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SEWA

Vorwort des Verlegers

zur 9. Auflage von Gremli's Exkursionsflora.

lieider war es dem im April 1899 verstorbenen Ver-

fasser nicht mehr vergthmt, das Erscheinen der 9. Auf-

lage seiner beliebten ExkursionsÜora mitzuerleben. Nach-

dem er die letzte Feile an die Neubearbeitung derselben

gelegt, überraschte ihn der Tod, bevor er ein Vorwort

zu dieser 9. Auflage (die seine letzte Leistung auf dem

Grebiete der Botanik, worin er so vieles hervorragendes

publiziert hatte, war) schreiben konnte.

Herr Dr. Dill von hier hatte die Freundlichkeit,

die Revision der neunten AuHage zu tibernehmen und

diese Aufgabe im Sinne und Geiste Gremli's zu lösen.

Aarau, im Januar 1901.

22 Verlagsbuchhändler.
gj Emil Wirz,



I. Einleitang.

Anleitung zum Gebrauch der Tabellen.

Will man den Namen (^ner Pflanze kennen, die Pflanze
bestimmen, so hat man zuerst die Klasse, dann die Gattwicj
und zuletzt die Art zu suchen.

Es ist klar, dass all*^ Mühe umsonst ist. wenn nuni

die Klasse nicht findet oder \erfehlt hat. Man beginne
also, vorausgesetzt, man habe eine Phanerogame vor sieh.

nicht etwa gleich mit dem Zählen der Staubgefässe, wi<'

es gewöhnlich geschieht, sondern man entscheide zunächst
ob die Blüten zwitterig oder eingeschlechtig, d. h. ob in

einer Blüte zugleich Staubgefässe und Stempel oder aber

nur Staubgefässe oder nur Stempel vorkommen. Ist z, B.

das erstere der Fall, so hat man Aveiter zu sehen, ob die

Staubgefässe unter sich oder mit dem Stempel verwachsen
oder aber ob sie frei sind etc.

Gehört nun z. B. die fraglich(- Pflanze in die 5. Klasse.

so ist in den Tabellen zur Bestimmimg der Gattimgcn,
Seite 10 mit der Zahl 1 links beginnend, nachzusehen, ol>

1, 2 oder 3 — viele Griffel (beziehungsweise Narben) vor-

handen seien. Ist z. B. das erstere der Fall, so weist die

Zahl 2 rechts auf die Zahl 2 links, avo man weiter zu ent-

scheiden hat, ob die Blütendecke in Kelch und Krone ge-

schieden oder aber ob sie einfach. So gelangt man nacli

und nach durch eine Reihe Aon Gegensätzen zu dem Namen
der Gattung.

Die neben dem Namen der Gattung stellende Zahl
führt nun in die Tabelle zur Bestimmung der Arten, wo
man auf ganz gleiche W^'ise tien Namen der Art findet.

Man lese stets jedesmal beide Gegensätze, bevor man
\ergleiche, denn oft erhält, liesonders für den noch weniger
Geübtem, der eine Gegenstand seine scharfe Bedeutung
erst recht durch den andern. Da in manchen Fällen die

Frucht zur Bestimmung unumgänglich notwendig, so ist

beim Einsammeln immer besonders darauf zu achten, ob
man nicht neben blühenden nicht schon verblute mit vor-

geschrittener Fruchtentwickhmg findet. Dies gilt beson-
ders von den Cruciferen und Umbelliferen (Doldenpflanzen).
Auch die unterirdischen Teile, a\ ie Wurzel, Wurzelstock,
Zwiebel, Knolle, sind oft nicht zu entbehren.
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Die jeder Art beigefügte Notiz über ihre Verbreitung
im Gebiet wird dem Anfänger ebenfalls gute Dienste leisten.

Die mit verbr. (verbreitet) bezeichneten Arten finden sich

selbstverständlich durch die ganze Schweiz, in allen oder

fast allen 12 Bezirken.

II
I I I

f) Centim.

Abkürzungen.
B.
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t vor dem Namen einer Art bedeutet, dass dieselbe im
Gebiet nur kultiviert vorkonnnt.^

'' vor dem Namen einer Art, dass dieselbe nicht inner-

halb der Schweizero-renze wäclist oder für das Gebiet
zweifclliaft (»der ein Bastart ist.

Die Zalden hinter den Angal)en der Stand- u, Fund-
orte bezeichnen die Monate des Jahres A'om 1. (Januar)
bis 12. (Dezember), in welchen die Pflanzen zu blühen
beginnen ; bei den Cryptogamen aber die Zeit der Fruclit-
reife. Also 5 = Mai, G = Juni etc.

Die Klassen des Linne'schen Systems.

1. Pflzn. mit deutlich sichtbaren Bte.
— Pflzn. ohne deutlich siclitbare Bte. . Kl. '1\.

2. Bte. zwitterig
— Bte. wenigstens teih\-. eingeschh'clitig A7. 21—23.
•'>. Staubg. ^^('der unter sicli noch mit dem Gr. ver-

wachsen .........
— Staubii'. unter sich oder mit dem (xr. verwachsen

Ä7. 16—20.
4. ZAvei längere und zwei kürzere — oder 4 längere

und 2 kürzere Staubg. . . Kl. 14—15.
— Staubg. ohne diese Länu-enunterscliiede A7. 1—13.

Kl. 1. Monaiidria. 1 freies Staubu'. in einer Zwitter-
blüte.

Kl. 2. Diandria. 2 freie Staubg. in einer Zwitterblüte.
Kl. 3. Triandria. 3 freie Staubg. in einer Zwitterl)lüte.
Kl. 4. Tetrandria. 4 freie gleichlange Staubg. in einer

Zwitterblüte.
Kl. ."). P e n t a n d r i a . ö freie Staubg. in ehier Zwitterblüte.
Kl. «;. Hexandria. 6 freie gleichlange (oder 3 längere

und 3 kürzere) Staubg. in einer Zwitterblüte.
Kl. 7. Heptandria. 7 freie Staubg. in einer Zwitter-

blüte.

Kl. ,S. Octandria. 8 freie Staubg. in einer Zwitterblüte.
Kl. 9. Enneandria. 9 freie Staubg. in einer Zwitter-

blüte.

Kl. 10. Decandria. 10 freie Staultg. in einer Zwitter-
blüte.
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DodrcaiHi ri;i. 12—18 freie StanUu-. in einer
ZAvitterblüte.

I cosandria. 20 oder nielir freie auf dem Kelch
stellende Staub«;, in einer ZAvitterblüte.

Polyandria. 2U oder mehr freie auf dem Fruclit-
boden stelien(h' Staubig', in einer Zwitterblüte.
Didynamia. 4 freie Stau])i>'., von denen 2 Utnger
und 2 kürzer sind, in einer Zwitterblüte.

Tetrad vnamia. 6 freie Staub^"., von denen 4
länger, 2 kürzer sind, in einer Zwitterblüte.
Monadelpliifl. Sämtlielie Staubo-. einer Zwitt<'r-

Ijlüte am Grunde verwacdisen.

I) i a d e 1 ]) h i a. ,
Die Staubg. einer ZAA'itterblüte am

Grunde in 2 Bündel Aerwaehsen, oder <'iner frei,

die ültrigen verwaehsen.
Polya delpliia. Die Staultg. einer Zwitterblüte
am Grunde in mehr als 2 Bündel v(n'wa(*hsen.

Syngenesia. Die Staubkolben der (ö) Staubg. zu
einer den Gr. umsehliessenden Röhre Ncrwaclisen.

Gynandria. Die Staubg. mit dem Gr. \erwaehsen.
^Nlonoecia. Bte. sämtlich eingeschlechtig; männ-
liche u. weibli(die Bte. auf demselben Exemplare.

Kl. 22. Dioecia. Bte. sämtlich eingeschlechtig; männ-
liclie u. \\(dbli(die Bte. auf ^erschiedenen F'.xem-

])lart'n.

Kl. 2o. Folvuamia. Bte. teils zwitt<'rig. teils einge-

schlechtig.

KI. 24. ( 'r vptoii"!! ni i a. Pfhinzen ohne deutlich sicht-

bare Bte'.

Kl.



• 5. Ap«'tal»'ii oder Kroiilosc.
Fain. s3— 102 (Amaraiitacet'ii — Salicineeii).

1). Monocotylcdoncn oder Einhebnblättynye.

Fani. lOo— 121 (Hydrocharideeii — Gramineen).

B. (i y 111 11 () sp (' r iiMMi oder X a ck t sa in i^-c.

Fani. V22 (Ooniferen).

II. Cryptogamen oder Sporenpflanzen.

A. ( '(»riuophy teil oder beblätterte Ory toga ineii.

a) Gefässführende oder Gefässcryptogamen.
* Wasserf'arne, Hydropterides s. Rliizocarpeen.

Faiii. 1l';; (Marsiliaceen).

'•' Moosfarne, Brvopterides s. Sela^hies.
Fain. 124— 12(j [heterospore: Isd'teeii, Selaginellen ; isosporer

Lycopodiaoeen).

'• (Tliedert'ariie, Ganopterides.
Farn. 127 (E(iuisetaceen).

'•' Lanbfarne, Filices.

Farn. 12M— i;;o (Opliiogiosseon — folypodiaceen).

b) Gefasslose oder beblätterte Zellen^pflanzetK
'' Laubmoose, Miisei.
* Lebermoose, Hepaticae.

B. Tliallopliyten oder Itlattlose Cr y])toiiamen
(La Zierpflanzen).

^= Al-en, Ali^a-.
'' Flechten, Lielienes.
''• Pilze, Fungi (inkl. Schizomycet«'s.)

An merk. Die hypog-ynisclien Polypotalen entsprechen
den Thcdamifioreu, die hy}). Monoiietalen den (\)rollißoren,

die perig. Polypetalen und perig. Monopetalen zusammen-
genommen den Calycifioren, die Apetalen endlich den
Monochlamideen, des Decandolle'schen Systems. — Die
beblätterten Zellenpflanzen u. Tliallo]diyten sind in diesem
AVerke nicht TxM-üeksiciitiut.
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Tabellarische Uebersicht der natürlichen

Familien.*)

Hypogynlsche Polypetaien.

Einfügung der Kr. (u. Staubg.) hypogynisch — Frkn, oberstg.

§ Staubg. zahlreich, mehr als 10 (vergl. Raniuicu-
laceen und Reseda ceen.)

' Stauhg. am Grunde unter sich verivachsen.

16. Malvaceen. Staubg. einbrüderig. Gr. zahlreicli.

Fr. aus zahlreichen, einsamigen, in einen Kreis gestellten,

zuletzt sich von einander trennenden Früchtchen bestehend.

B. handfg. gelappt oder — geteilt, mit Neben}». Kroiib.

am Grunde etwas Yer\Yachsen. Kl. 16.

LS. Hypericin eeii. Staubg. 3—5 brüderig. Gr. ;)—.').

Kapsel oder Beere. — B. ungeteilt und ganzrandig. oimc

Xebenb., oft durchsclieinend punktiert. Kl. 18.

'' Staubg. völUg frei.

Bte. regelmässig.

1. Papaveraceen. K. 2blättriu-, hinfällig. Kr. 4bh'ittrig.

(ir. 1 Kapsel. — Pflzn. mit Milchsaft. El. 13.

7. Cistiiieen. K. öblättrig, die" äussern Kelcld». meist

kleiner. Kr. öblättrig. Gr. 1 Kaspel. — B. ungeteilt, u.

ganzrandig. Meist Sträucher od. Halbsträucher. Kl. lo.

1. Ramiiiculaceeii. K. 3—6 od. mehrblättrig. Kr. 3-

mehr (meist 5-) blättrig, nicht selten verkleinert, honig-

behälterfg. und dann der K. kronartig gefärbt, seltn<'r

(Clematis, Thalictrum, Anemone, Caltha) Gr. mehrere bis

viele, selten wenige bis 1. Früchtchen meist mehrere bi>

A'iele, entweder einsamig, nicht aufspringend (Nüsschen;

oder mehrsamig, einwärts aufspringend (Balgkapseln), selten

(Actaea) beerenartig. Kl. 13. — Unregelmässige Bte. Iiaben

Delphinium u. Aconitum; Myosurus ist meist pentandrisch.

17. Tiliaceeii. K. öblättrig. Kr. öblättrig. Gr. 1. Fr.

durch Verkümmerung 1 fächerig und nussartig, nicht auf-

springend. — Holzpflzn.

3. Nymphaeaceen. K. 4—öblättrig. Kr. vielblättrig,

die Kronb. spiralig, all mal ig in die Staubg. übergehtnid.

Fr. beerenartig, vielfächerig, vielsamig. — Wasserpflzn. mit

schwimmenden B.

*) Selbstverständlich konnte hier die natürliche lieihenfuige

nicht absolut eingehalten werden. So stehen z. B. die nah verwandten
Pirolaceen u. Ericineen in verschiedenen Abteilungen (Polypetaien u.

Monopetalen) ; ebenso sind die apetalen Sanguisorbeen weit von den
polypetaien Rosaceen entfernt. — Ferner Avurden die iniiGebiete vor-

kommenden Gattungen entweder ausschliesslich od. doch vorzugsweise
berücksichtigt, namentlich bei Familien, die bei uns nur durch einf.

Gattung repräsentiert sind.
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Hte. niu-egelmässig (\ ergl. oben Uammculaceen).

9. Resedaceeii. Kronb. 4—7, unp;lt^ic]i, meist 8 bis

mt'lirspalti^'. Fruchtkii. mi der Spitze offen. — Bte. in

Tranben oder Aehren.

^ Stanl)*;-. 1—10 (vergd. Aeerineen).

Stfuihg. frei (vergl. Baisamineen).

t Kr. regelmässig (bei Diotamnus und einigen Cruoiferen etwas
unregeimässig).

B. {J^egen- oder (niirlständig.

12. Silejieen. K. verwachsenblattrig. Kr. ö blättrig,

die Kronb. mehr oder weniger deutlich benagelt. Staubg.

doppelt so viel als Kronb., selten nur 5 Fruchtkn. 1 (oder

im Grunde 3—5)facherig. Kapsel (bei Cucubalus beeren-

artig). — Kronb. und Staul)g. öfter auf einem mehr oder

weniger Aerlängerten Frnelitträger (carpophorum) eingefügt.

Kräuter mit einfaelien, nel»t>nblattlos<'n B. Btestand gabelig,

wickelartig. Meiste Kl. 10.

13. Alsiiieeii. Ebenso, aber K. getrenntblättrig und
Kronb. unbenagelt (meist weiss) Frknoten. 1 fächerig. —
Staubg. bis\\('ilen ])erigvnis(di. Einige (Spergula, Spergu-
laria) mit häutig<'n Nebeid). (vergl. Paronvtdneen). Selten

a]ietal.

14. Elatineeii. K. 2—4tlg., Kr. 2—4 blättrig. Staubg.
eben so viel oder doppelt so viel als Kronb. Frkn. 3—5-

fäehrig. Kapsel — Sumpf- oder Wasserpflzn. mit einfachen

iie])enblattl(,sen B.

19. Aceriiieeii. K. meist 4—ö teilig. Kr. meist 4
—

">-

l)lättrig. Staubg. meist <S (5— 12), auf einer drüsenartigen

Anschwellung (hypogyn. Scheibe). Fruchtkn. 2 fächerig.

¥y. in 2 geflügelte meist einsamige Teilfr. zerfallend. —
Holzpflzn. mit handfg. g(dappten oder gefiederten nelxm-
blattlosen B. Bte. polygamisch.

B. wechsel.stg. ; griindstg. od. schui)peiifg.

n. Staubg. s— lu, -1 mal so viel als Kronb. Kapsel,

24. Rutaeeen. Samenträger achsenstg. PVuchtkn. frei

oder mehr oder weniger verwaidisen. — B. 1 bis mehrfacdi

gefiedert, drüsig getüpfelt.

G3. Pirolaceeii. Samenträger wandstg. Fruchtknot(Mi
1 — .'")fä(dierig. — B. ungeteilt, lederig, grün Keind). 0.

64. MoiiotropeeJi. Klbenso, aber B. schuppenfg. ohn<!

lUattgrün. X'crgl. Ericineen.

2. Berbericleen. K. u. Kr. 4 oder 6 blättrig. Staubg.
4 od. 6, den Kronb. gegenüber. B«'ere o(\. Kapsel. Staubk.
mit Klappen aufs]»ringend.

(i. Crucifereii. K. u. Kr. 4 blättrig. Staubg. 6, tetra-
dynamisch, d. i. 4 länger und 2 kürzer. Schote (Schöt-
chen), sidtner Nüssidien (einfächerig, nicht aufspringend)
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oder Gliedersehote (quer in einsaniiire GlÜHler zerfallt'iid i.

Bilden die 15. Klasse (Tetradynanüa L.).

C. Staubg. 5 od. 3.

10. Droseraceeii. Staubg. ."). mit den .j KronI». ;il>-

wecdiselnd. Gr. od. X. 8— 5. Kapsel. — Sunipfpflzn. mit

uanzrandigen B.

20. Ampelideell. Staubg. 5, den 5 Kronb. gegenüber-
stehend. Gr. 1 Beere. — Rankende Sträueher mit gelappten
oder gefingerten B.

94. Empetreen. Staubg. 3 K. u. Kr. Sblättrig (rich-

tiger 6 Perigonb. in 2 Kreisen, der innere kronartig), Stein-

frucht beerenartig. — Immergrüne Sträuc-hlein mit nadei-

förmigen B.

t Kr. unregelmässig. — Gr. 1 B. weeliselstg. oder aJle

gruiidstg.

S. Violarieen. Kr. gespornt. 5 blättrig. Stau])g. 5.

Kapsel 1 fächerig. 3 klappig. — B. mit Xebenb.
22. Balsamineen. Kr. u. Staubg. wie vorher. Kapsel

.") fächerig, elastisch in 5 Klappen aufspringend. — Staulikn.

zusammenhängend, d(>n Fruchtkn. mützenartig bedeckend.
B. ohne Xebenb.

Staubg. mehr oder weniger nntereinander ver-

wachsen.

Kr. regelmässig (bei Erodiuin die Kronb. etwas ungleich).
Staubg. am Grunde Ibriiderig. Kl. lü.

40. Tamarisciiieeii. Gr. 1. Kapsel. S. mit Haarscho]>f
— Holzpflzn.

21. Greraiiiaceeii. Gr. 5 Spaltfrucht.: ö einsamige
Früchtchen von (h'r zentralen sclmabelfgen Axe sich ab-
ir.send.

15. Lineeii. Gr. 5—4. Kapsel 5—4 fächerig, die Fächer
durch eine falsche Scheidewand in 2 einsamige P^'ach-

teile geschieden und die Fr. daher 10— <S fächerig erschei-

nend.

23. Oxalideeii. Gr. 5, Kapsel 5 fächerig, die Fäclier

ungeteilt. — B. kleeartig, 3zählig zusammengesetzt.

Kr. unregelmässig. Staubg. in 2 Bündel verwachsen
(Kl. IT), — (ir. 1, Xebenb. 0.

5. Fiimariaceen. Kr. gespornt. K. 2blättrig, hin-

fällig, oft sehr klein. Staubg. 6. Einsamige, nicht auf-

springende Schliessfr. (Fumaria) od. schotenfge. 2klappig<'

Kapsel (Corydalis). — B. 3 zählig — od. fiederfg. zusam-
mengesetzt (richtiger zerschnitten).

11. Polygaleen. Kr. ungespornt, K. 5 blättrig, dir

2seitlichen Kelchb. (Flügel) grösser, gefärbt. Staubg. S.

Kapsel 2 fächerig. — B. ungeteilt u. ganzrandig.
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Perigynische Polypetalen.^)

Eiutug-inij>- der Kr. (iiiul Staubg.) peri- oder epigynisch — P^ruchtkii.

ober- oder unterstg.

t Friiclitkn. frei (vern^l. Saxifrageen, ferner
Rosa KL 12. 23).

,;^" Fruchtkn. 2 od. mehrere. — Siauhg. yneist zahl-

reich (vergl. Sibbaldia u. Crassula).

46. Crassiilaceeii. Kronb. o—20. Ebenso viele viel-

siiniitie Balgkapseln als Kronb., mit hypogynischen Scliiip-

])en am Grunde. Staubg. so viele od. meist doppelt so viele

mIs Kronb. — Pflzn. f leisehig-saf tig mit ungeteilten,

nebenblattlosen B.

30. Spiraßaceeii. Kr. meist 5 blättrig. 2—12 zwei-

bis seclissamige Balgkapseln.
31. Rosaceen. Kr. meist 5 blättrig. Zahlreiche (selten

b^i Agrimonia nur 2— 1) ein sämige Sehliess fruchte
— B. öfter zusannnengesetzt, mit Nebenb. Die Am.ygda-
leen unterscheiden sich durch die Steinfrucht (drupa), die

Poniaceen durch die mit der Kelchröhre verwachsenen
Fruchtkn., die Sanguisorbeen durch fehlende Kr.

.cj' Fruchtkn. nur einer.

* Kr. unreg'elmässig.

2<s. Papilioiiaceen. Kr. schmetterlingsfg. Staubg.

10, 9 verAvachsen u. 1 frei (diadelphisch) od. alle 10 ver-

wachsen (monadelphisch). Fr. (nne Hülse od. Gliederhülse,

seltner ein einsamiges Nüsschen. — B. öfter gefingert od.

gefiedert.

* Kr. regelmässig.
Holziiflanzeii.

29. Aiuygdaleen. Staubg. zaldreicli (20—30). Stein-

frucht mit I sämigem Stein.

2G. Rhamiieeii. Staubg. 4—5 dem K. eingefügt, den
Kronl». gegenüber Steinfr. mit 2—4 einsamigen Steinen.

25. Celastriiieeii. Staubg. 4—5, einer ringfg. Scheibe
eingefügt, mit den Kronb. abwechselnd. Fr. kapselartig,
/»—5 fächerig, Fächer 3— 1 sämig.

27. TereMiitliaceeii. Staubg. 5. Fr. nicht aufspringend,
1 sämig, trocken, od. mehr od. weniger steinfruchtartig.

Kräuter,

39, Lythrarieeii. Kr, H—12zähnig, mit ungleichen
2 reihigen Zähnen. Staubg. tj— 12, seltner weniger. Kapsel
meist 2fäclierig, mit vielsamigen Fächern.

*) Vdii perigynischen Monopetaleii .sind poiypetal. O.xycoecus,
Phyteiuna. .Ja.sione.
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44. Paroiiychieeji. K. 4—ö teilig. Staul>g-. 5, seltner

4. Fr. meist pinfä(4ierig, 1 sämig, iiieht aufspringend, sel-

ten eine mehrfächerige o—4klappige Kapsel (u. dann nah
verwandt den mit Nebenb. versehenen Alsineen). — B. mit

liäutigen Neben]). Komb, öfter sehr klein, borstenfg. Die
A'erwandten Scleraiitheen sind apf^tal u. nebenblattlos.

40. Portulacaceen. K. 2 blättrig od. 2teilig. Staubg.
3—12, selten mehr. Kapsel 1 fächerig, bald vielsamig, rings-

umschnitten aufspringend, bald (Montia) :)samig, oklappig.
— R. etwas fleischig.

t Fruclitknotni nntcrstä ndig.

Fr. trocken. — ohne Sehenh.

staubg. mehrmal so viel als Komb.

41. Phila(lelj)heen. Kapsel vielsandg. — Hidzpflzn. mit

gegenstgen B.

Staubg. SU viel od. 2inal so viel als Komb.

49. Saxifra^eeii. Kr. 5—4 blättrig. Staubg. 10—8. Gr.

2. Kapsel aus 2 nur oberwärts freien (die Schnäbel der

Fr. bildenden) Früchtchen bestehend. — Fruchtkn. bis-

Aveilen fast frei. Chrvsosplenium ist apetal.

34. Onagrarieen. Kr. 4- od. 2 blättrig, bei Isnardia

Staubg. S. 4 otl. 2 Gr. 1. fadenfg. Fr. eine 4 fächerige viel-

samige Kapsel oder (Circaea) nicht aufspringend, 2 fächerig,

2 sämig od. durch Verkümmerung 1 fächerig u. 1 sämig, od.

(Trapa) steinfruchtartig, 1 fächerig, 1 sämig.

35. Halorag-eeii. Kr. 4 blättrig. Staubg. S, selten 4.

Vier sitzende Narben. Fr. in 4 einsamige Teilfr. zerfallend.

Bte. einhäusig. — Wasserpflzn. mit quirligen kammförmig-
fiederteiligen B. Verwandt sind die apetalen Ili'ppurideen,

Callürichineen u. Cerato'phylleen.

50. ümbelliferen. (Doidenpflzn.). Kr. oblättrig Staubg.
•"). Gr. 2. Fr. eine Spaltfrucht, aus 2 einsamigen an einer

fadenfgen. meist 2 spaltigen Säule aufgehängten Teilfrücht-

chen bestehend. Bte. in zusammengesetzten (selten einfachen

od. kopffgen.) Dolden. Kl. 5.

n Fr. saftig. Meist Holz'pfianzen.

* staubg. 4—5.

51. Araliaceeii. Kr. 5blättrig. Staubg. 5. Gr. 1. Beere.
— B. wechselstg. Bte. in Dolden.

52. Corneeii. Kr. 4blättrig. Staubg. 4. Gr. 1. Stein-
frucht. — B. meist gegenstg.

48. Grossularieen. Kr 5 blättrig, klein. Staubg. 5.

Gr. 2—4 spaltig. Beere. — B. wechselstg., handfg. gelappt.

53. Loranthaceen. Bte. 2häusig. Kr. 4blättrig. Staubg.
4. den Kronb. gegenüber und denselben angewachsen. Narbe
sitzend. Beere. — Schmarotzer mit gegenstgen B.
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* 8taub^. zahlreich.

:V2. Pouiaceen. Gr. 2—5, sjelten 1. Fmehtkn. 1—ä,

mit der flciscliig werdenden Kelchröhre verwachsend eine

vom Kelchsaiim bekrönte beeren- oder steinfruchtartiiic

Scheinfrnclit biklend. Vergl. Eosaceen.
33. (irraiiateen. Gr. 1. Fruchtkn. mehrfäclierig. Fr.

fh'ischig-h'tU'rig-, vielfächerig, die Fächer in 2 Reihen über-

einander stehend.

47. Cacteeii. Gr. 1. Fruchtkn. 1 fächerig, Fr. beeren-

jtrtig. — Eigentümlich g<>staltete Pflzn. St. häufig gegliedert,

1>. meist zu Dornen verkünnnert.

Perigynlsche Monopetalen."^)

Einfiigunj^- der Kr. peri- od. Pi»igynisch. — Staiibs. meist auf der Kr.
Fruchtlin. unterstg.

t Bte. in (Mnem von einer gemeinschaft-
lichen mehrblättrigen Hülle umgebenen
Köpfchen. — Fr. trocken, 1 sämig, nicht
aufspringend.

* Staiibg. 5. Gr. 2 spaltig.

5(S. Coiiipositeii. (Sjnantheren) Staubk. in eine den
Gr. einschliessende Röhre verwachsen. Kelchsaum
(Pappusj aus Haaren, Schuppen oder Spreublättern be-

stehend oder 0. Kr. röhrig und regelmässig .5 spaltig oder

einseitig-zungenfg., selten 2 lippig. Bte. zwitterig oder teil-

weise eingeschlechtig, selten geschlechtlos. — B. meist

wechselstg. Bilden di<' 19. Kl.

59. Ambrosiaceen. Stauljk. frei. Bte. einliäusig, männ-
liche in besonderen Köpfchen, weibliche zu 2 in eine er-

härtete meist stachlige Hülle eingeschlossen.

* Staubg. 4. frei. (xr. ungeteilt.

57. Dipsaceeii. .Jede Blüte mit einem d(Mi K. (und
später die Fr.) eng umschliessenden Hüllchen (Aussen-
kelch). — B. gegenstg. Bte. ZAvitterig.

t Bte. nicht in einem von einer mehrblätt-
rigen Hülle umgebenen Köpfchen.

* Stauhg. 'mit den Kronz'pfin. gleich- od. minder

-

zählig, 1—5.

(I B. wechselständig.

42. Cucurbitaceen. Bte. eingeschlechtig, Staubg. 5.

je 2 verwachsen, der ungerade frei oder alle frei, mit

eigcntündich gewundenen Staubkolben. Fr. fleischig, —
meist kliimuende Pflzn. mit spiralfg. gewundenen Ranken.
Unsere Gatt, sind monopetal.

*) Von hypogyn. Polypetalen liaben mehr nd. weniger verwach-
sene Kronl). : Trifolium, Portulaca, Montia.
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(*)(). Cainpaiiulaceeii. Bte. zwittcriu-. Staub^'. 5, frei

(»der nur loso vcrlnind«')!. Vr. kn])s<'lartiii'. 2—3 (stdti'ii Ixn

frciiidcii .")) fäclu'riu-.

») B. gegen- od. ((lürlständig.

r)(5. Yaleriaiieeji. Staultg. mei.st 'A ;l--o). (n-. 1. Fr.

trocken, Isaini;^-. iiiclit aufspringciul. ofächerig, 2 Fächer
leer, kleiner oder durch Verkünnnerung der h'ereii

Fächer 1 fächerig. — B. gegen.>^tg. ohne. Nebenb.
5."). Stellaten. Staubg. meist 4 (3—5). Gr. 2, frei od.

\<'rwachsen. Fr. eine Spaltfrucht, aus 2 meist kugligen

1 sämigen nicht aufspringenden Friuditcdien bestehend. —
P). zu 4— 12 (piirlstg.

54. Caprifoliaceeii. Staultg. meist 5. (ir. 1 oder :\

sitzende Narben. F'r. fleischig, be«n-en- oder steinfrucht-

artig. — B. gegenstg. M(dz))flzn.. seltner Kräuter.

* Stauhg. 2mal so viel als Kronb., 8 lO.

Gl Yacehiieeii. Staubk. an der Spitze mit 2 röhren-

fr)rmigen Hclrnern, welche in einem Loche aufspringen.

Beere. — .Sträucdier. Si(die Ericineen.

Hypogynische Monopetalen.-^)

Einfügung der Kr. liyimgyni.sch. — Stuubg. inei.st auf der Kr.
Fruchtkn. uberstg.

§ Staubg. 2m al so \i(^l als Kronzpfl. oder
(bei den Ebenaceen) unbestimmt \iele.

62. Ericineen. Bte. zwitterig. Staubg. meist <s od. 10.

seltner 5, dem Fruclitboden eingefügt. Staubkolbenfächer
an der Spitze mit einem Loche aufspringend, öfter mit

spornfgen Anhängsebi. Kapsel, Steinfrucht oder Beere. —
Sträucher. Die Pii'olaceen u. Monotro'peen unterscheiden
sich durcli getrenntblättrige Kr. u. fehlende Keimb., die

Vaccinieefl durch unterstgen Fruchtkn.
6."). Ebenaeeen. Bte. (bei uns) zweihäusig. Staubg.

der Kr. eingefügt, in den männlichen Bte. meist 16 (S— 15).

Beere. — Holzpflzn.

§ Staubg. mit den Kronzfl. gleich- oder
minder zä hl ig.

Staubg. mit den Kronz'pfhi. abwechselnd.
* Kr. regelmä.ssig (vergl. Boragineen u. Solaneen).

84. Plantagineen. Kr. trocken haut ig, bleibend

4 spaltig. Staubg. 4. Fr. eine rundum aufspringende Kapsel
oder (Litorella) 1 sämig, nicht aufspringend.

*) Von hygynischen Polyi»etalen sind mehr oder weniger ver-

waclLsenkronig : Delphinium, Impatiens. Malvaeeen, Pulygaleen. Fu-
niariaceen.
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()7. Oleaceen. Kr. 4t('ilij;- (l)ei Fraxiiius excelsior ü).

StHnl)ii-. 2. Fruclitkii. 2fä('hprifi', Kapsel, Flüji-plfr.. Beere
oder Steiiifr. — Holzpflzii. mit geg-enstgen B.

GS. Jasiiiiiieeii. Kr. ö—S spaltig-. Staubg. 2. Ka])sel

oder Be»'re. — B. gegen- oder wechselstg. Holzpflzii.

GG. Aquifoliaceen. Kr. meist 4 teilig. Staul)g. meist

4. PVuchtkn. meist 4 fächerig. Fr. steinfniehtartig. — Holz-

])flanzen. B. wecliselstg. (dornig).

G9. Ascleiuadeen. Kr. r)spaltig. Staubg. ö. Staulifäden

verwachsen, mit Anliängseln, welche eine Nebenkrone bilch'ii.

Blütenstaub wie bei den Orchideen zu 2 besinnnt geformten
wachsartigen Massen verbunden. Zwei getrennte Frucht-
knoten Fr.: 2 einfächerige Balgkapseln, wovon oft ein<'

felilschlägt. — B. meist gegenstg., ganzrandig.

70. Apocyiieeii. Wie vor., aber Staubf. frei u. Blüten-

stau ]> körnig.

71. (xentianeeii. Kr. nunst r)-(4— 10) spaltig. Staubg.
meist 5 (4—10), frei. Fruchtkn. 1 fächerig. Fr. kapsel-

artig, vielsamig, meist 2klappig aufspringend. — B. gegen-
ständig, ausgenommen bei Menyanthes.

7o. CoiiYolvulaceeii. Kr. 4—ö spaltig. Staubg. 4— .').

frei, Fr. kapselartig, meist 2fächerig, Fächer 1— 2.sa.mig.

— Meist windende Kräuter, mit wechselstgen B. Cuscuta
blattlose Schmarotzer ohne K<nmb.

72. Polemoniaceeii. Kr. öspaltig. Staubg. ö. frei.

Fruchtkn. ofä eher ig. Kapsel oklappig.

74. Borag'iiieeii. (Asperifolien). Kr. 5 spaltig oder

-zälmig. Staubg. ö, frei. Fr. in 4 einsamige (selten 2

zweisamige) Nüsschen zerfallend. — Pflze. meist steif-

haarig, B. wechselstg. Bte. in trauben- oder ährenfgen

\or dem Aufl)lühen schnecdvenfg. eingerollten Wickeln.
Kchium hat etwas nin-egelmässige Kr. Kl. .").

7"). Solaiieen. Kr. ö spaltig. Staubg. ö, frei. Fruclitkn.

2 fächerig. Fr. kaps(d- oder beerenartig, vielsamig. Keim
meist gekrünnnt. — B. wechselstg. oder obere gezweit.

Hvoscyanius luit etwas unregelmässige Kr. Kl. ö.

* Kr, mehr oder weniger uiiregelmässig (fast gleichzipfelig

l)ei einigen Sernfularineen u. Labiaten,

7G. Scrofularijieeii. (Verbasceen, Antirrhineen, Bhinan-
rhaceen). Kr. ungleichzipfelig oder 21ippig, oft rachenfg..

abfällig. Staubg. 4, didynamisch, nändicli 2 kürzer und
2 länger oder (Scrofularia) ein fünftes in ein Staminodium
umgewandeltes, selten (Verbascum) ') etwas ungleichlange

(Hier (Veronica) nur 2. Fruchtk. meist 2fäclierig, Fr.

kapselartig, — Ein Teil, wahrscheinlich alle Khinanthaceen
iCiatt, 426—4;)2: Staubkolbenfächer am Grunde stachel-

spitzig) sind Wurzelparasiten, mit grünen aber leicht

schwarz werdenden B. (grundstge öfter 0), Die früher zu
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den Orobaiichcoii .ücrt'eluiotc Gatt. Latliracji ist wie diese

lilattlos, beseliuppt und liat 1 fächerige Kapsel.

77. Orobaiu'heeii. Kr. 2 lippig, bleibend. Staubg.

1, didynaniiscli. Fruchtkn. und Kapsel 1 fächerig. — Blatt-
lose Schniarotzerpf Izn.

<S(). Leiitibularieeii. Kr. 21ippig, gespornt. Staubg.

2. Staiibk. 1 fächerig. Fr. kapselartig, 1 fächerig, vielsamig.

Fruchtkn. mit freiem vielseitigem Mittelsäulchen wie bei

den Primulacecn. — Sumpf- oder Wasserpflzn.
7.S. Labiaten. Kr. meist 2 lippig, selten 1 lippig oder

fast gleichzipfelig. Staubg. 4, clidynamisch, nämlich 2

längere und 2 kürzere, selten (Salviaj nur 2. Gr. grundstg.

Fr. zur Reifzeit in 4 ein sämige X^üs sehen zerfallend.

— B. gegenstg. Bte. in 2 gegenstgen Büscheln (Trugdolden

mit sehr verkikzten Axen), sogen. Halbquirlen, Fruchtbau
der Boragineen, aber Kr. unregelmässig, Staubg. didy-

namisch und B. gegenstg. Kl. 14.

79. Yerbeiiaceeii. Gr. (^ndstg. sonst wie vor.

.S2. (xlobularieeii. Kr. 2 lippig. Staubg. 4. Fr. trocken.

1 sämig, nicht aufspringend. Bte in einem von einer gemein-
seliaftlichen Hülle umgebenen Köpfchen.

Stauhg. vor die gleichziyflige^i KronzpfJ. gestellt,

5, seltne?' hei Primidaceen 4—7.
<So. Plumbag'ineeii. Fruchtkn. mit einem von der

Spitze eines centralen Stiels hängenden Eichen, Gr. 5,

am Grunde verwachsen. Fr. schlauchartig, nicht aufsprin-

gend. Bte. kopfförmig, behüllt.

<S1. Priimilaceeii. Fruchtkn. mit einem freien viel-

seitigen Mittelsäulchen. Gr. 1. Fr. kapselartig. — Samolus
hat halbunterstgen Fruchtkn.

Apetalen.-^)

t Die rein man n liehen Bte. nie in Kätzchen.
,§' B. ZU mehreren quirlig. — Fr. Isamig, nicht

ai ifs'prhigend. T [ 'asser'pflzn

.

3b. Hippiirideeii. Bte. zwitterig. Fg. oberstg., un-

deutlich. Staubg. 1. — B. ungeteilt.

3.S, CeratophyUeeii. Bte. einhäusig. Pg. unterstg. viel-

teilig, Staubg. zahlreich. — B. galbelspaltig.

§ B. gegen- oder wechselständig.
* Fruchtknot<Mi unterständig.

91. Santalaceen. Pg. 4—5 sp. Staubg. 4—5. Fr.

1 fächerig, Isamig, nicht aufspringend. Zum Teil Wurzel-

*) Bilden eher eine künstliche Abteilung und sind als kronlose
Anfänge verschiedener Familien meist aus der Abt. der Polypetaleu
zu betrachten. — Von hypog-, Pülyitetaien sind kronlos : mehrere
Rammculaceen, einige Alsineen und Cruciferen^ von perig. Polypet. :

Peplis, Isnardia, Llirijsuplenium ; von hypog. Monopetalen : Fraxinus
excelsior ; von perig. Monopetalen: Xanthium (weibl. Bte.).
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l);ii-asit(Mi, nah verwandt den LoraiHliafCcn n. \\\v dicso

mit nackten ( liiillcnloscn) Eitdicn.

i)3. Aristolocliieen. P_u-. .")sp. oder röliri.ü-zuni;'('nf_a-.

Staubg. 6, dem Gr. angewachsen ( Aristolocliia) oder 12

freie (Asarmn). Fr. (ifäelierig \i(dsaniig, kapselartig.

* Fruchtknoten frei.

Fr. in mehrere einsamig-e TeiJfr. zerfallend.

;).'). Euphorbiaceen (inkl. Buxaeeen ii. Acalyphai-ecni.

Bte. ein- od. zweihäusig. Pg. ü od. (Mercnrialis) ;i blättrig.

Gr. -2—.'}, oft 2spaltig. Fr. 2—oknöpf ig, di(^ Früchtehcn
(Knöpfe) zur Reifzeit sieli von der bleibenden Mittelsänle

ablösend.

^JT. Callitricliiiieeii. Bte. eingeschlechtig, meist mit

2 häutigen Deckb. Pg. od. Staubg. 1. N. 2. Fr. zuletzt in

1 Fächer (Teilfr.) zerfallend.

—

Wasserpflzn. mit gegen-
ständigen B. und blattwinkelstgen unscheinbaren Bte.

Fr. nicht geteilt, 1 fächerig, i sämig.

t Mit (bisweilen abfälligen) Nebenh.

SS. Polyg'Oiieeii. Nebenb. eine über den Blattstiei-

grund hinaus verlängerte den St. um.schlie.ssende Scheide
(Tute, ochrea). Pg. f^—6 teilig, grün od. gefärbt.

96. Urticeeii. (inkl. Cannabineen, Moreen). Xeb(Md).

frei od. unter sich verwachsen. Pg. o—Gteilig, meist grün.

Bte. einhäusig, zweihäusig oder polygamisch. — Pfln. von
sein- verschiedener Tracht.

31. Sang'uisorbeeii. Nebenl). an th^n Blattstiel an-

gewachsen. Pg. (Kelch) 4- oder Steilig. — B. unpaarig-

gefiedert othn- handfg. gelappt oder geteilt. S. Rosaceen.

t Ohne Nebenblätter.

\)(). Laurineen. Staubg. dem Grunde des Pg. ein-

gefügt, Staubk. jeder von unten nach oben mit einer auf-

steigenden Klappe aufspringend.
' S9. Tliymelaeeen. Staubg. dem Schlünde od. der Röhre

des Pg. eingefügt. Gr. 1. Schliessfr. trocken oder stein-

fruchtartig.

92. p]Iaiag*Jieeii. Staul)g. und (4r. wie vorlier. Fr. \on
der fleischig gewordenen Perig<mröhre umgeben, eine falsche

Steinfr. darstellend. — Holzpflzn. mit schülferigen B.

45. St'lerantheen. Staubg. wie vorher. Gr. 2. — B.

gegenst. Von den Paronychieen durch fehlende Kr. und
neben])lattlose B. unterscliieden. Keim ringf. wie an den
2 folgtmden.

SB. Chenopodeen. (Salsolaceeu). Staubg. aus (h'm

Grunde des Pg. oder (h's Fruchtbodens. Pg. krautig oder
fleischig. Bte. m(>ist ohne Deckb. Kehnling ringf. oder
spiralig das Eiwi'is iimgebenth

8"). Aniarantliaceen. Ganz ebenso, aber l\g. mehr od.

weniii-er trockenhäntii;' und Bte. mit 2 Deckl).
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ST. Pliytohicaceeii. Fr. «'ine wnlir«' lOfru'licriii-«' Beere

t Bte. eilloesclll(M-htio-. in n(>treinite]l Bte-
ständeii. \venip;st(Mis die in ji iinl icli en in

K ;i tzi-lieii. I Amen t aceen *. Holzpflzn.
Bte. einhüusig. Kl. iM.

*,)S. Jug'lajideeii. Fruehtkn. Ffäelierio-, 1 eiii;'. Steinfr.

2 klappig. — B. unpaarig gefiedert. Polier mit den Tere-

l»intliace(m verwandt.
^)9. Fag'iiieeil. (Qiu'rc-ineeni. F'rucditkn. omelirfäidierig.

Fäelier ^.eiig. (xr. od. X. drei — mehrere. Männliclie Bte.

mit ö—lOspaltigem oder -teiligem Pg. Einsamige nnssartige

Scliliessfr.. einzeln oder zu mehreren von einer sog(Mi.

cupnla (
Beclierliülle) umgeben.

100. ('ari)iiieeii (Coryleenl. Frnchtkn. 2t'äclierig. Fächer

1 eiig. Gr. 2. fadenfg. Mämilicdie Bte. (»hnc Pg. Ein>amige
Schiiessfr. mit einer Hülh'.

101. Betuliiieeii. P'ruehtkn. und Gr. wi*- vorher. Mäini-

liche Bte. mit getrennten oder verMacliseiien Perigon-

blättern.

97. Plataiieeii. Fnu-htkn. 1 fäcdierig. Fäidier 2(>iig.

Pg. 0. ^[ämiliche und weibli(die Bte. in kugelig<'n Kätz-

chen auf langen herabhängentlen Stielen.

Bte. zweiliäusi^-. Kl. :.'-',

102. Salu'iiieeii. Fr. eine 2klappige \ielsamigv Kap-
sel. S. mit Haarsi-hopf.

Monocotyledonen.

a) Perigon vollk<Mnmen. mei.-t (il)lätt]-ig

Oberst.
116. Dioscoreeii. Bte. zweihäusig. Pg. kelchartig,

etwas gefärbt. Staubg. (i. Beere. — St. windend. B. netz-
aderig.

114. Aiuaryllideeii, Bte. zwitterig. Pg. kronartig Staub-
gefässe 6. Ka])sel. — Zwiebelpflzn. mit linealen B. Yer-

schifMlen von tlen LiUaceeil durch unterstgen Fruchtkn.
llo. Irideeii. P]benso aber Staubg. o. — Mit Wurzel-

stöcken oder Knollen. B. lineal oder schwertfg.
112. Orchideen. Bte. zAvitterig Pg. unregelmässig

die .-) äussern und 2 der innern Perigonb. meist ziemlich

gleichgestaltet; das dritte der innern (Lippe, labellum

meist durch I^rehung des Fruchtkn. nach unten gerichtet,

eigentümlich geformt, oft gespornt, Sta.ubg. mit dem Gr.

zu einem säulenfgen Körper (der Griffelsäule) verwachsen .

der Anlage nach 8, aber nur 1 (bei Cvpripedium 2) aus-

gebildet. Bltitenstaub meist zu 2—4 bestinnnt geformten
Massen (pollinariai verbunden. Kaps(d. — Oft mit Knollen.

Kl. 20.

103. Hydrocliarideeii. Bte. zweihäusig, vor dem
Auf1)lühen \-on einer 1—2blättrigt'n Scheide eingeschlossen.
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I'(ri<i(»iil). die .') ;ius(M-ii k<'lcli-. «lic iiniiTii kroiuirtig-. Staiibi:'.

'.) — y\o\('. Fr. iiifist Itccrciiartia'. — Wasserpf'lzn.

]ii V'j:. xollkoiiiincn , in »'ist ßblättriu' (aci-oI.

A s ]3 a r a g e e ii ) . u ii t c r s t g'.

* Fr. aus mehreren freien <»der teilweise verwachsenen

Car]iellen bestehend oder eine Si>altfr.

10!. Alismaceen. Fcngonb. dif o äussern kch-li-, die

8 inncrn kronartig. Staiibg. 6— viele. P^nu-htkn. (j— viele,

1
—

-ieiig. S. ohne Eiweis.
10;"). Biitoiueeil. Pg. wi«- vorher. Staubg. 9. Frnehtk.

(i. vieleiig. S. ohne Eiweiss.

lOG. Juiicag'ijieeii. Ferigonb. gleichfg. krautig (uler

etwas gefärl)t. Staubg. 6. Fruchtkn. 3— 6. 1—•2eiig. S.

ohne Ei^eis. — B. selunal.

WX. Cok'liicaceen. (Melanthaceen). Ferigonb. kron-

artig (bei Tofieldia schwach gefärbt). Staubg. 6. Fruchtkn.
(i. vieleiig. S. mit Eiweiss.

* Fruchtkn. einer, ungeteilt. Kapsel oder Beere. — S. mit
Eiweiss.

117. Liliaceeii. Fy-. kronaitig. Staubj»-. 6. Kapsel.—
Oft mit Zwiebel.

llf). Asparag'eeii (Smilaceen). Fg. meist kronartig.

Staubg. (), seltner 4 oder 8. Beere. — Mit Wurzelstöcken.
lU). Juiicaceen. Pg. spelzenartig. Staubg. 6 oder o.

Kapsel. — In der Tracht an die Ci/peraceen mahnend, aber

mit Pg. und Kapselfrucht.

c) Pg. oder unvollkommen, aus Haaren
oder Schuppen gebildet (bei Acorus)
(^ t N\- a s V o 1 1 k om m e n

.

1. Sumpfige (»der feiTchte Orte liebende Pflzn. Bte.

in dicken Kolben (spadix. daher Spadicifloren),

ohne spelzenfge Deckb. Mit knolligem oder

kriechendem Wrstock. Fr. nicht aufspringend.

S. mit Ei\xeiss.

111. Aroideen. Bte. eingescidechtig od. zwitterig, in

einem A"on einem grossen Deckblatt geschützten oder von
riner Scheide eingehüllten Kolben. Fr. trocken oder beeren-

artig. — B. herz- oder pfeilfg., bei Acorus lineal.

110. Typhaceen. Bte. eingeschlechtig, in 2 oder meh-
reren übereinander gestellten walzigen (Tvpha)oder kugeligen

(Sparganium) Blütenständen, die obern männlich, die untern

weiblich. Fr. trocken. — B. lineal, grasartig.

2. Untergetauchte oder schwimmende Wasserpflzn.

Bte. einzcdn oder in Aehren.

108. Xajadeeji. Bte. ein- oder zweihäusig, männlich««

Bte. mit Pg. Staubg. 1. Fruchtkn. einer. S. eiweislos. —
Untergetauchte Wasserpflzn.



XXIII

107. Potaiiieeji. Pg. (die Anhängsel der Staubk. bei
Potaniogeton perigonartig) oder die weiblichen Bte. mit
ghx'kigeni häutigem Pg. Staubg. 1

—

4. Fniclitkn. mehren-.
S. t'iwt'isslos. — Beblätterte Wasserpflzn.

109. Leiniiaceeii. Kleine schwimmende Wasserpflzn.
mit thallnsartig.-m St. ohup entwickelte B. Po;. 0. S.

mit Kiw'cis.

.'). (xräser oder Scheingräser ((ilumaceen) mit scjima-

h'n B. Bte. A'on spelzenartigen Deckb. umgeben,
in 1—mehrblüt. Aehrchen, diese einzeln oder zu
mehreren äln-enfg., kopfförmig o(h'r rispig ange-
ordnet. — Fr. eine (Mnsamige Schliessfr. S. ciAveiss-

reicli

P20. ('yperaceeii. Bte. im Winkel einer einzigen Spcdzc
Staubk. mit dem (Trundc auf der Spitze de^'' Staubfath^is
iH'festigt. (rr. 1, mit '2 oder 8 Narben. — St. okantig, nicht
oder un(h'utlicli knotig. Scheiden geschlossen.

121. (Traiuineen. Bte. zwischen je 2 Spelzen. Staubk.
mittenbefestigt. Gr. und Narben 2, selten 1. — St. meist
rund, knotig geglie(h'rt. Scheiden meist offen, deren innere

Haut am (Trun(h' (Um- BlattfUndif in ein Blatthäutch<'ii

(ligula 1 hcrvortn'tcnd.

Gymnospermen.

132. Coiiiferen ((in(^taceen, Taxineen, Cupressineen.
Abietineen). Bte. An- oder zweihäusig, die mämdichen in

Kätzchen, die weiblichen einzeln (Taxus) oder zapfenfg.
oder Ijeerenartig. Pg. (bei Ephedra vorhanden). Holzpflzn.
mit sclni])p(Mi- oder meist nadt'lfg(^n B. (Nadelhfilzer).

Gefässcrytogamen.

1. Sporen teils grosse (nur in jedem Sporenbehälter),
teils kleine (zahlreich in einem Behälter). — Krie-

chende Schlannn- oder (die uns fehlenden Sal-

viniaceen) schwinnnende Wasserpflzn. \on sein-

verschiedener Tracht. Wasserfarne, Hydrop-
terides.

123. Marsiliaceeii. Sporenbehälter am Grunde der B..

in fruchtartige Hüllen eingeschlossen.

2. Sporenbeliälter (Sporangien) mehrsporig, einzeln

in den Blattwinkeln. — Moosfarne, Bryopterides.

124. Isoeteeii. St. kurz, knollenfg., die B. vielmal

länger als derselbe, pfriemenfg. (binsenartig). Sporenbehältei-

\on zweierlei Art, die einen mit grössern, die andern mit

kleinen zahlreichen Sporen.
12ö. Selag-inelleeii. Traclit der folgenden Familie, aber

Sporenbehrilt<'r wie bei vor.



\XI\

i2<i. Lyc'Oi)0(liacee)i. St. mdir oder wcni-^-iT ^<•l•l;i'.liiVl•t.

(iftt-r gabeliji' i;vt<'ilt, mit zahlreicluMi kleinen einfnelieii H.

<liclit besetzt. Sporenbehälter im Winkel <>-leicli«i-estalteti'i-

oder ;il)\veiclien(l i;-ef()rmter B. (in letzterem F.ille zu Aeiin-n

Ncreini.ut!. ;i 1 1 e o'leic h g-r.^tn 1 1 et.

.'). Sp()renb(di;ilter iiielirs])orii.i'; ;inf der. rnters(Mte

sidiildf<i-er Scliuj)pen zu einer endstucn zMpfen-
MTtigvn Aehre \-ereiniiit. mit gieielifovn Sporen.
St. ii-eg'liedert. einfjndi odei- mit ((nirlst<>'en Ae.-;ten.

di(^ B. zu <^'ezälinten Stdieiden Ncrkininnert. —
( iliederfarne. (lanopterides.

127. Kijuisetrtceeii. Sporen mit je 4 am Ende >patrliu-

xcrdiekten elastisehen Schlendern nmwi^dvelt.

4. Sporenbehälter mehrsporio-, in Häiifelien auf dei-

Unterseite {bis\\eil(Mi umgewantlelter) B. mit gleitdi-

fgen Sporen. St. ungegliedert, Avurzelstocknrtig, da-

gegen die B. (Wedel) entAvickelt, oft sehr geteilt,

in der Knospe meist sclnieckenfg. (uhrf<'derartig'

eingerollt. — Laubfarne.

128. Opliiog'losseeii. B. in der Knospe nicht spira-
lig, in einen fruchtbaren (rispen- oder ährenfgen) und
einen unfruchtbaren Abschnitt geteilt. Sporenbehälter in

die Blattsubstanz eingesenkt, mit einer Längsspalte auf-'

springend.

129. Osiiumdaceeii. B. in der Knospe spiralig. Sporen-
behälter ge.stielt, den obern Tinl des Blattes einnehmend,
ohne gegliederten Ring, 2 klappig aufspringend.

139. Polypodiaceen. B. in der Knospe spiralig. Sporen-

behälter auf der Lnterseite der gleichgestalteten oder durch
die Fructifikation umgewandelten B. zu verschieden ge-

stalteten Häufchen (sori) vereinigt, welche oft von einer

Hautfalte (Schleier, indusium) bedeckt sind, A'on einem

g(\ul lederten Ring umgeben und durch dessen elastisches

Aufspringen unregelmässig zerreissend.



Erste, zwcitf Klasse.

IL Tabellen zum Bestimmen der Gattungen.

1. Kl. Monandria.

1. W'Mr^scrpflzi). mit nnsclu'iiilijin'ii Blüten ... '2

— Landpflzu. ........,")
2. B. ((uirlst^-. CrY. l . . . Hipimris. li)().

— B. ovoviistii-. (h-. -2
. ('allitriclie. 191.

:i. (h-: \'
'

. . 4
— (4v. 2 5

4. B. i;-<'^-<'iistji-.. iin^ftcilt. ^aiizrniKlia". Kr. ^cs})«)!-!!!

(rot) ...... Ceiitraiitlius. 2TS
— B. w<'('hs(4st,i;-.. ospaltiii'. Kr. O Alchemilla. ITö

:>. Kraut. Sicl'ic Kl. 5.1:1;') . . Blitiim. 4<S8

~ (;ras. Sichr Kl. :;.4() Viilpia. ßr)4

•2. Kl. Diandria.

1. Holzptlzn. mit <;-og('n8tg. B.. Gr. 1 ... 2
— Kräuter. Gr. 1 ......,.')
— Gräser oder S('li<ni),üräser ..... \'.)

2. Kr. 4blättrig od. B. ovfipdrrt Fraxiinis. :)-S().

— Kr. Iblättrio-, 4—S.^p.' ;;

:>. Kr. f)—Ssp. B. gefiedert . .lasiuiiiiiin. :*>S1

— Kr. 4sp. B. ungeteilt, ganzraiidig .... 4
4. Steiufr. B. unterseits Aveissgrau Olea. -Ml
— Kap.^elfr. B. herzeifg. . . . Syriiiga. o79
— Beereufr. B. längliolilanzptt . Li^iistriim. ;378.

ö. (1). Pflzu. aus kleinen frei auf dem Wasser schwiiii

nienden Blättehen bestellend. . . Leiiiiia. öS").

— Pflzu. mit St. und B. \"ergl. Sene])iera . . (i

(i. K. 4blättrig. Kr. Lepidiiiiii. 67.

— K. und Kr. vorhanden ...... 7

7. Kr. 2 blättrig; Krb. tief 2sp. . Circaea. 187.

— Kr. 1 blättrig S

5. Kr. gespornt, 2 lippig od. maskirt . . . . i)

— Kr. nicht gespornt . . . . . . .10
9. K. 5tlg. Bte. violett od. weiss, einzeln. B. unge-

teilt, rosettig. Sumpfl. . . Piii^iiicula. 46(5

— K. 2 blättrig. Bte. gelb, zu 3—10. B. haarfg. vieltlg..

Avurzelähulich, mit LuftblastMi. Wasserpflzn. .

ütriciilaria. 467.

10. Frkn. 4tlg. Vier Nüsschen. (B. gegenstg.) . .11
Frk. iingetlt. Zweifächerige Kapsel . . .12



2 Zweite, dritte Klasse.

11. Kr. 4sp. (mit fast g-leicluMi Zpfln.) Lycopiis. 437
— Kr. 2 lippig . . . . . Salvia. 43«
12. Kr. radfg. (meist blau). 4sp., ein Zpfl. etwas breiter

(bezw. schmäler) . . . Veroiilca. 423.
— Kr. rölirig-trichterig (weisslich), 21ippig-4sp., am

Grunde mit 2 den Kelchzipfeln ähnlichen Deckbl.
Oratiola. 421.

13. (1). Gr. 2. Gras . . Anthoxantlumi. G22.
— Gr. 1. Scheingräser. Kl. III 72.

3. KL Triandria.
1. Gr. 1—2 2
— Gr. 3. (B. gegen- oder qiiirlstg. Bte. weiss) . 79
2. Blütendecke in K. n. Kr. geschieden. B. gegenst. 3
— Blütendecke in K. \\. Kr. geschieden. B. qiiirlstg.

Asperula. 275.
— Blütendecke einfach od. verkünnnert. B. wechselstg.

quirlstg, od. , , , . . . . .5
3. Kr. unterstg., 5tlg., weiss. Kapsel. K. 2 blättrig.

B. ganzrandig Moiitia. 199
— Kr. oberstg. Schliessfrncht ..... 4

4. Kelchsaum an der Frucht zu einem federigen Pappus
entwickelt. Pflzn. nu^hrjähr. . Taleriana. 279.

— Kelchsaum an der Fr. zahnfg. Pflzn. einjähr.

Valerinella. 280.

5. (2). Bte. mit deutlicli ausgebildetem Pg.. nicht in

Aehrchen . . . . . . . . . (i

— Bte. in Aehrchen. Pg. od. verkümmert . . 9

6. Pg. kelchartig, ötlg. Bte. einzeln blattwinkelstg.

B. pfriemenfg. . . . Polyciiemuiii. 4<S*6.

— Pg. trockenhäutig, Gtlg. Binsen. . Jiincus. 597.

— Pg. kronartig, gefärbt, mit 6tlg. Saum ... 7

7. Pg. unregelniässig, fast 21ippig (rot), Bte. in einer

Aehre . . . . Oladiolus. 56(S.

— Pg. regelmässig . . . . ... 8
<S. Pgzpfl. glockig-trichterförmig zusammenneigend mit

langer Röhre. Narben keilfg. B. lineal, nebst der

Blüte grundstg. . .
"

. . Crocus. 565.

— Pgzpfl. die 3 äussern zurückgeschlagen. Narben
gross, kronblattartig, die Staubgef. bedeckend. B.

schwertig, zum Teil am St. reitend. Iris. 597.

9. (5). A echte Gräser {Gramiyieeii'. Bte. (d. i.

Staubg. u. Gr.) zwischen je 2 Schuppen (Spelzen).

Gr. meist 2. St., meist rund, knotig gegliedert.

Scheiden meist offen lU
— IT nachte od. S c h e i n g r ä s e r ("Qyperacee/iJ. Bte.

im Winkel einer einzelnen Schuppe (Spelze). Gr. 1.

St. 3kantig, nicht oder undeutlich knotig. Scheiden
geschlossen ........ 72



Dritte Klasse. 3

lU. Aehrclien sitzend od. sehr kurz gestielt, eine Aehre

bildend, d. i. unmittelbar an der Spindel (der Fort-

setzung der St.) sitzend 11

— Aehrchen gestielt, in einer Rispe, welche aber

bisweilen ährenfg. zusammengezogen ist (die Aehr-

chen immer zu mehreren an besonderen Aesten) . 24

11. Eine einzige Aehre an der Spitze des St. N. unge-

färbt. Aehrengräse)' . , • . • -12
— Mehrere (2—11) A^hren fingerfg. an der Spitze des

St. N. rot. Fingerährengräser . . . .22
12. Aehrchen in Büscheln, welche (etwa 10) in eine

unterbrochene Aehre gestellt sind. Nur italienische

Schw. Oplismenus. 614.

— Aehrchen zu 3 (2— 4) 13

— Aehrchen fast stets einzeln 15

13. Aehrchen sitzen in seitlichen Ausschnitten der

Spindel • ^^
— Aehrchen nicht in Ausschnitten der Spindel. Nur

im Tessin .... Heteropo^on. G12.

14. Aehrchen 1 blutig . . . Hordeum. ()64.

— Aehrchen 2blütig*) . . . Elyiuiis. G63.

15. (12). Untere Spelze auf dem Rücken begrannt
Graiidinia. 659.

— Untere Spelze grannenlos od. an der Spitze be-

grannt. ........
16. klappen 0. (Gr. u. N.) 1 . . Nardus. 666.

— Klappen 1— 2. N. 2 . . . . • .17
17. Seitenstge. Aehrchen nur mit 1 Klappe, mit der

s c h male n Seite gegen die Spindel gewendet.
Lolium. 665.

— Aehrchen mit 2 Klappen, mit der breiten Seite

Seite gegen die Spindel gewendet . . . .18
1<S. Aehrchen durchaus sitzend . . . . .19
— Aehrchen sehr kurz- (aber deutlich) gestielt .

2(3''

19. Klappen linealpfriemlich. Aehrchen 2 blutig mit

einer verkümmerten oder auch bisweilen ausge-

bildeten dritten Blüte . . . Seeale. 662.

— Klappen eifg., lanzett oder länglichlineal. Aehr-

chen 3—vielblütig ....... 20

20. Aehrchen mehr od. weniger bauchig aufgetrieben.

Klappen eifg. od. länglich. . Triticum. 661.

— Aehrchen nicht bauchig aufgetrieben. Klappen
lanzett od. länglichlineal . Agropyrum. 660

20* (18) Aehrchen 1 blutig, Zwerggras. Mibora. 624.

— Aehrchen 3—vielblütiir . . . . . .21

16

*) Bei unserer Art öfter Ibliiti«? od. mit Ansatz zu einer zweiten;
übrigens durch rüclvwnrts-zottige Sclieiden von allen Hordeuiu-Arten
zu unterscheiden.



4 Dritte Kla.sjsc.

21. l\l;ii»|)('ii
.')

—

7ii(M-\ iu'. Frkii. oIxtw iirts Ix'luiart.

Brachypodiiiiii. {\:ü.

— Klappen 1— .)norvi<i-. Frkii. kalil. ^^"ardurus. (i.lS.

22. (11.) Aehrclicn ciiizt'lii, nnlx'umiiut. Cyiiodoji. ()2.").

— Achrcheii zu 2 ....... 2-)

2;*). Das sitzoiulc Aehrclirii zwittcrii;'. Ix^^'i-miit. das !;•(•-

sticltr inäiiiilich ii. unlx'OTHnnt Ajulro]»Og"Oii. (UO.
— Beide Aelirclien zwitterio^ niid üraniienlos. das eiiie

liiiig-er o-estiolt .... Dis^itaria. Hl 5.

24. (10.) Rispe aueli wälireiid der Blütezeit iiudir oder
weiiifi'er dieiit (älireiifii. ) znsaHiineiio-ezog-eii. Risjien-

ährenfjräser 2.')

— Rispe locker, biswf'ileii traiibenfii,-. aber weniostens
während der Blütezeit anso-el)reitet. Ris'pe7igrnscr 42

2."). Aelir(dien 1 blütii;' ....... 2(i

— Aelircdien 2—niehr])lüti^' . . . . . . ."»4

2)-:. ()l)ere Klappe auf dem Rücd-cen mit hacki^- ^-e-

kriimmten Weichstaelieln (lieht besetzt. Nur im
Wallis Trag-iis. (il;5.

— Obere Klappe ohne diese Weichstaelieln . . 27
27. Aehrchen am Grunde mit zahlreichen grannen-

förmigen Borsten .... Setaria. (ilS

— Aehrcheu olme diese Borsteii . . . . . 2S

25. Klappen aus der ausgerandeten Spitze langbegrannt
Polypog-oii. 629.

— Klappen nicht begrannt oder bei Pldeum in eine

kurze Granne zusannnengezügen . . . .21)
29. Nur eine schlauchfge. am Rücken begrannte Spelze

Aloi)eeiirus. 62:).

— Zwei Spelzen ........ o()

.">(). N. aus der Spitze des Aehrchens vortretend . "iW

— N. am Grunde od. an den Seiten (h^r^ Aehrcdiens
vortretend ........ o-)

ol. Klappen am Kiid geflügelt . Phalaris. (i2l).

— Klappen am Kiel nicht geflügelt . . . .32
'.VI. Aehrchen mit od. ohne stielförmigen Ansatz zu

einer zweiten ob. Blüte. Staul)g. o. Plileillli. (i24.

— Aehrchen mit einem aus zwei leeren begrainiten

Spelzen be.-^tehenden Ansatz zu 2 untern Blüten.

Staubg. 2 . . AiitlioxaiitliuiiJ. 622.

;;;'. (:U).) Sptdzen am (4rund(^ mit Haaren, wehdie wenig-

stens länger als der Durchmesser der S])elz<>. Kla])-

j)en con.\'e.\ zusannnengedr. €alamag:rostis. 6:51.

— Spelzen am Grunde ohne Haare. Klappen stark

zusammengedrückt, am Grunde fast kugelig aufge-

trieben (irastridiuiii. 6:)2.

: i. (2.-),) Neben dem Aehrchen eine aus leeren Spelzen

bestehende kammförmiu-e Hülle. Cyiiosiiriis. 652.

— Keine solche Hülle .
'

:>')



Dritte IvJMsse. 5

;').'). GniiiiKMi IT;— :>{) cm, l<j,-. . . . Stipa. (riT.

— (Traiiiieii \i*'\ kürzer od. . . . . . .")()

;)(). X. aus; (It'r Spitze der Blüte ]it'rv()r«:estrpckt, fadeii-

föriiiiii-. Rispenälirc cinuid od. oval Sesleria. <io-l.

— X. am Gruudr od. an den Seiten liervortretend.

federig- ......... 'M
.)7. (Ti-anne über nd. initer der Glitte des Rückens

entspring-end ........ ^'xS

— (Prämie od. nahe der Spitze entspringend . :'>'.)

:')S. Fr. Rno-efurcdit. B. flacli . Trisetiim. (U()

— Fr. ii-efnreht. B. l)orstlicdi . . Aira. <)41.

.")',>. Aelir(dien mit kenlenfr>rndii-em Rndiment \<'rküm-

merter Blüt<'n Melica. i\V.)

— Bte. alle entwickelt J()

40. Staul)^-. 1. Untere Spelze lan«il»euTannt Tiilpia. !)r)4.

— Staubo-. H . . .
.'.... 41

il. Unten- Klappe .']-, obere Tnervig-. St. Itis zur Rispe

beblättert. Nur im Wallis. .
' Sclerocliloa. (U().

— ["nter Klappe 1-, obere oner\ iu". St. nur am (irunde

od. Iiis zur Mitte beblättert Koeleria. (%•).").

42. (-24). Aehrchen 1 blutig 4:5

— Aeln-<dien 2—mehrblütig ...... ")2

4:'). Klappen ..... Oryza. (ili».

— Klap])en 2 41

44. Ris])('näste einfach, am Knde ;'> Aehndien trauend

Pollinia. (;il.

— Kisjx'uäste (hI. dei-cii \'erz\\('igungen mehrere Aehr-
(dien tragend ...... .4")

4.'). Rispe aus einseitw iMidigen A<4n-en zusannnengesetzt

Ecliinocliloa. t;i().

— Rispe ni(dit aus Aehren zusannnengesetzt . . 4<I

i'i. Blattsidieideii mit zahlreiidien langen abstehenden
Haaren Panicinii. blT

— Blatts(dieiden ohne lange abstehende Haare . . 47

47. Narben aus der Spitze des Aehrchens vortretend.

Spelzen unbegrannt . . Phalaris. 620.

— N. am Grunde od. aus den Seiten des Aehndiens
vortretend ........ 4S

4N. Blüten am Grunde von langen Haaren nmgeben 4V)

— Bte. ohne od. mit scdir kurzen Haaren . . . •')0

41». Granne fast JJmal so lang als die Spelze .

Lasia^rostis. <i2.s.

— Granne kainii länger als die Spelze od.

Calama^rostis. 6'M.

.')0. Haare am (Grunde clor Blüte etwa Vs ^^ ^^"A" al.^

die Spelzen . . . Calama^rostis. <>:>!

— Haare od. äusserst kurz . . . . .)!

.")!. Spelzen zur Fruchtzeit knorpeliu' erhärtet

Milium. 62(5.



(', Dritte Klasse.

— Spelzen liäutig, nicht erhärtend A^rostis. Go,0.

'>2. (42). N. unter d. Spitze liervortret., sprengwedelfg. 53
— N. am Grunde hervortretend, federig . . . TA
7u]. Aehrchen mit langen Seidenhaaren ; die Bte. mit

o Staubg Phragmites. Go8.
— Aehrchen ohne Seidenhaare ; die 2 seitlichen (untern)

Blüten männlich, mit o Staubg., die mittlere (obere)

zwitterig, mit 2 Staubg. Hierochloa. G21,
.')4. Eispenäste einzeln (abwechselnd), am Ende und

am Ende ihrer Verzweigungen Knäuel von Aehr-
chen enthaltend . . . Dactylis. 651.

— Eispenäste einzeln od. zu 2 od. mehreren quirlig.

Aehrchen nicht geknäult ..... 55
55. Bte. wenigstens zum Teil begrannt . . .56
— Bte. alle unbegrannt . . . . . . 64
56. Aehrchen 2 blutig, die eine Bte. männlich . . 57
— Aehrchen 2—mehrblütig, die Blüten alle zwitterig 58
57. Die obere Blüte männlich. Grannen kurz

Holciis. 637.
— Die untere Bte. männlicli. Grannen lang

Arrheiiatlierum. 638.

58. Untere Spelze auf der Mitte des Eückens oder am
Grunde begrannt 59

— Untere Spelze an der Spitze od., wenn diese ge-

spalten ist, aus dem Ausschnitt begrannt . . 61
51^1. Untere Spelze an der Spitze abgestutzt, gezähnelt.

Aehrchen klein . . . Descliampsia. 636
— Untere Spelze an der Spitze 2 zähnig od. 2spitzig 6U
60. Fr. behaart, auf der Innenseite gefurclit. Aehr-

chen ziemlich gross (etwa 12—30 mm), 2—mehr-
blütig Aveua. 639.

— Fr. kahl, ungefurcht. Aehrchen klein (5—8 nmi)
2—3blütig. Grannen feiner als an vor.

Trisetuiii. 640.
— Fr. kahl, auf der Innenseite gefurcht. Aehrchen sehr

klein, bis 2 mm, 2blütig . . . Aira. 641.

61. (59.) Untere Spelze an der Spitze kurz Szähnig od.

2sp., zwischen den Spitzen mit langer Granne.
Klappen so lang als das Aehrchen. Daiithoiiia. 642.

— Untere Spelze nicht 3 spitzig. Klappen kürzer als

das Aehrchen 62
62. N. unter der Spitze des Frkn. eingefügt

Broiuus. (i56.

— N. (bez.) Gr. an der Spitze des Frkn. eingefügt. 63
63. N. rot Molina. 650.
— N. ungefärbt .... Festuca. 655.

64. (55). Aehrchen mit einem keulenfgen. Eudiment
verkünmierten Blüten . . Melica. 643.

— Aehrchen mit lauter entwickelten Blüten . . 65



Dritte Khasse. 7

65. Aelirclu'ii lierzfg.—rundlich, an feinen beweglielien

Stielen . \ . . . • Briza. 644.

— Aehrchen länglich, lanzett oder lineal . . . GQ

66. Untere Blattscheide die Knoten bedeckend, der St.

daher anscheinend knotenlos . Molinia. 650
— Untere Blattscheide nicht alle Knoten bedeckend 67

()7. Aehrchenaxe sowie die obere Spitze nach dem Ver-

blühen stehen bleibend. Aehrchen schmal, viel-

blütig, cvperusähnlich. Blatthäutchen aus Haaren

bestehend EragTOstis. 645.

— Aehrchen mit den Bte. gliedweise abfallend . .
6S

6.S. Pflzn. 1 jährig, AehrchenWiele kurz, dick. Klappen

fast gleichlang .... Scleropoa. 653.

— Pflzn. mehrjährig 69

()9. Aehrchen 2bliitig. Wasscrlit'bcnde einer Poa ähn-

liche Pflze, . . . . Catabrosa. 649.

— Aehrchen mehrblütig 70

70. Fr. den Spelzen anhängend od. angewachsen (aiis-

gen. F. silvatica). Untere Spelze spitz od. zugespitzt

Festiica. 655.

— Fr. frei 71

<1. Untere Spelze auf dem Kücken abgerundet, vorn

stumpf od. gestutzt. Wasserliebende Pflzn.

Glyceria. 64S.

— Untere Spelze auf dem Rücken gekielt, spitz od.

zugespitzt Poa, 647.

72. (9). Spelzen mehr od. weniger deutlich 2 zeilig 73

— Spelzen unregelmässig dachig . . . . .74
73. Aehrchen büschlig od. in einer Spirre, mit 20—30

fruchtbaren Spelzen . . . Cyperus. 599.

— Aehrchen kopffg., nut 6—9 Spelzen, von denen die

untern unfruchtbar (leer) . ScliOBiius. 600.

74. Fr. von langen einen wolligen (quastenfgn.) Schopf
bildenden Haaren (Perigonborsten) umgel)en .

Eriophorum. (i06.

— Fr. ohne Perigonborsten od. die Perigonborsten

kürzer als die Spelzen . . . • .75
75. Untere Spelzen kleiner als die obern (St. be-

blättert) 76

— Untere Spelzen nicht kleiner als die obern .

76 Blätter am Rande gezähnt-rauh. St. 10 dm. u. da-

rüber . . . . Cladiuiii. 601

.

— Blätter am Rande glatt od. doch nicht gezähnt.

St. 2—4 dm. . . Rliynchospora. 602.

77. Gr. fadenfg., nicht gegliedert, abfällig .

Scirpiis. 604.

— Gr. am Grunde verdickt, bleibend . . •

78. Aehrchen einzeln endstg. . . Heleocharis. 603.

— Aehrchen mehrere .
'

. . Fimbristylis. 605.

i i



>i Dritte, vierte Klasse.

Ttt. (1). Kr. ll»l;ittri<>', ötlu'., der ciiK' Einschnitt diircli-

jreluMul. K. -iblättrio- . Moiitici. U«).
— kr. ;5blätt<'ri_u- ,S!)

— Kr. :> blatte 'ri'o- Sl

50. B. (iiiirlst-;-.. Bte. vieleliio- . Elodcii. 'y2Cy.

— B. ji:egenstf;-., Bte. zwittf^riif . . Ehitiiie, 11 "2.

51. Kapsel 8klappig. B. mit hantigen Xeltciib., <;(•-

genstg., od. zu iqnirlig Polycari>oii. 201.
— Kapsel mit 6 Zähnen anfs])ring(Mid. B. (»hnc Neben-

blätter, gegen stg. ....... S2
52. Kronb. an der Spitz«' gezähnolt. Holosteuiii. lO.S.

— Kronb. 2t«'ili<:' . .

'

. Stellaria. lO'.l.

4. Kl. Tetrandria.

1. B. zu 4— 12(iuirlig. Kr. 4spaltig. (Stellaten) . . 2

— B. nie alle ([uirlig, bisweilen zur Btezeit . . .'»

2. Kr. Stern- od. radfg. od. t'laeh-gloekig . . :!

— Kr. triehtcrfg. od. triehterfg.-glockig (mit dcntliidicr.

oft langer Röhre) ....... 4

8. Yy. saftig. Gr. keulenfg. . . Ruhia. 27G.
— Fr. trockeu. Gr. köpfig. (laliuiu. 277.

4. Kfdelisaum (h^utlicli. ßzähnig. an der Fr. Ideibend

Sherarrtia, 274.
— K«4(4isauni 4zähnig od<M- unuK'rklieb, an (\k'r Fr.

\ ersehwunden .... Asj)erula, 270.
.'). (l). Holzpflanzen G
— Kräuter od. Stauden . . . . . 1>

U. Gr. 2. Kr. 0. Flügelfrueht . riiiius. ÖOS.

— (^r. 4. Kr. tief 4spaltio-. winss. Steinfr. Hex. o7ti.

— Gr. 1. . . ." _. 7

7. Kronb. ober.stg., weiss od. gelb . CorJiiiS. 2(5 (.

— Kronl). unterstg., grüulieh ..... S

5. Stanbg. \()r d(Mi Kronl). stehend. Steinfrutdit

Rhaiiiiiiis. 1;')0.

— Stanbg. mit den Kronb. al>we(4is(4nd. Kapsidfr.

Evojiyiiiiis. 12i>.

5>. (.")). Blattlose Stdnnar(jtzerpflzn. mit fadenfgem St.

u. kleinen geknäuelten Bliiteu . Ciisouta. 81>2.

— Pflanzen beblättert 10

10. Blütendecke in K. u. Kr. geschieden . . .11
— Blütendecke einfach (K. od. Pevigon). ^'ergl. aucli

Sagina ......... 24
11. Gr. 1 12
— Gr. 2— f). (Kapsel) B. "(.o-enstg. .... 21
\'>. Kr. 4b]ättrig . .

". .

'

. . . . i:'.

— Kr. einblättrig........ lö
13. Kr. oberstg. Wasserpflzn. \nss Trapa. ISS.



ViiM-te KliMsc. [)

— Kr. uiiffTstu-. Lnndpflzii. ...... 14

11. Ivroiil). rot. mit 4 p'Uhmi ka])])('iif^vii. Nrlicnkroii-

blätteni Epimodiuin. 2-2.

— KronI). \v<'iss. ohne NclxMikroiie. Cardaiiiiiie. H().

1''. (1?). Fruclitkiiotcii i'.iitcrst. Bte. in mit (Üikt kplcli-

jirti^-cii Hülle umii'clM'iicii Köj^fclicii. B. li-cii.'cn.'^tji'.

(Di'psaceen) 1(5

— Frnclitkiiotcn olx'r.^t^-. Btc <'iiiz*'ln in (^\iirlt*n,

Köpfchen od. Aelireii ( \er<il. auch cini,ü;c Lahiateii

— Metdha, Chaitcrus u. Vcrhey^a, KJ. 14^ . . B>

1<;. St. stachelio- .... Dipsaciis. 2S1.

— St. ohne Staclicln IT

17. Friiclitlxxh'n olmc Sprcnhiätter (statt derselben

Haare) Kiiautia. 28:').

— Fruchtl)o(h'n mit Sprenldättern . . . .IS
IS. Aensserer Kelch Szähnio- . €ej)halaria. 2S2.

— A(Misserer Kelcli mit kraiitarti^-eni 4sp. Saum
Siiccisa. 2S4.

— Aenss<'rer Kehdi mit eiix'm trockcnhäutiaiMi, ü'locdci-

u-en od. radt'iLien durchsidieinenden Saum
Scabiosa. 2S.')

r.>. (!.')). Bte. einz.dn blattw inkcdst,«:'. B. w.M-hselsto-.

K. 4t<Mli^ .... CejituiHMilus. 471
— Bte. einz(dn bhitt winkelst;;'. B. o-egenstii'. K. .")teilig

Liiideriiia. 421 b.

— Bte. einzeln, endst--. od. <|uirli,-- üeliäuft. B. li-c^-en-

Htändii;. K. 4spalti-- (Trentiaiia. iS>^><

— Bte. in Köpfch<-n od. Aeliren

20. Krone (tro(dvenhäutiji) reov]mässi<.i-. mit 4tl,<i,-. Saum
u. vorrap^euden Staube-. Plaiitagro. 4S2.

— Kr. (blau) unreo-elmäs'siji-, 21ippi,u-. (ilobiilaria, 4S0.

21. (11.) Kr. 1 blättrig, 4sp.' (l»lau) ffeiitiaiia. 3SS.

— Kr. 41»lättriii- (weiss) 22

22. Kelclizpfl. 2— OS)). {\v. 1 Rartiola. 114.

— Kelchzpfl. ungespalten ...... 2:5

2:5. Gr. 4. Kapsel Szähnig Cerastiuni, 110.

— Gr. 4. Kapsfd 4klappiu,- . . Sag-iiia. 10:>.

— (:^r. 2. Kapsel 2 klappig . Buffoiiia. 104.

24. (10). (n-. (4 Nar])en).' Wasserpfl. mit äln-enfgn.

Bte. u. ungeteilten B. . Potaiiiogetoii. '^^'1.

— {4r. 1. Land- od. Sumpfpflanzen .... 2.)

2.'). Kr. od. Pg. oberstg. (B. ganzrandig) . . .
2r>

— K. od. Fg. unterstg. (B. \\(Mdiselstg.) . . .27
2t;. B. gegen.stg.. breit . Isiiardia. l.Sli.

— B. wechselstg. schmal Thesluiü. 4U7.

27. B. gefiedert. Bte. in di(diten endstgen. Kö])fchen

Saiig-iiisorba. 17G.

— B. ungetlt.. geln])i)t od. fingerfg.—geteilt . .
2S

>0



10 Vierte, fünfte Klasse.

28. K. Ssp. B. gelappt od. fingcrfg-— g-eteilt. Bte. grünl.

AlchemiUa, 17.5.

— K. 4,sp. od. -tlg. B. ungeteilt ....
29. Bte. zwitterig, in endstger Traube. Pg. kronartig,

weiss . . . . . Smilaciiia, .57(5.

— Bte. A^ielehig, in })lattwinke]stgen Knäueln. Pg.

kelcluirtig, grün Parietaria. 506.

2^>

5. Kl- Pentandria.

10.

11.

12.

i:].

14.

15.

Gr. 1

Gr. 2

Gr. (od. N.) 3— viele

Blütendecke in K. und Kr. geschieden .

Blütendecke einfach (Pg. od. K.) .

Kr. getrennt- (nielir-) blättrig ....
Kr. verwachsen (ein-) blättrig ....
Kr. oberstg. (Holzpflzn.) .....
Kr. unterstg. ........
B. lederig, immergrün. Epheu. Hedera. 2<i0.

B. krautig, jährlich abfallend. JohanJiis- od. Stci-

chelbeere Ribes, 209.

Kr. regelmässig, nicht gespornt. Holzpflzn. .

Kr. um-egelmässig, gespornt. Kräuter .

B. bandförmig gelappt. Weinrebe. Vitis. 121.

B. ungeteilt ........
Staubgef. mit den Kronl). alrwecliselnd. Fr. kapsel-

artig. B. gezähnelt . . . Evonyiuiis. 129.

Staubg. den Kronblättern gegenüberstehend .

Kelchröhre radfg., fast flach. Nebenb. in Stacheln

verwandelt ........
Kelchröhre glockig. Nebenb. liinfällig

Fr. trocken, mit einem lireiteii Flügel umzogen .

Paliurns. loo.

Fr. saftig, flügellos .

Gr. 2-4sp, . . . .

Gr. ungeteilt mit kopfiger Narbe
(6). K. grün, bleibend
K. gelb, liinfällig. (Btt 4b)

(3). Kr. oberstg. od. halboberstg. ....
Kr. unterstg. ........
Fr. saftig, Sträucher mit gegenstgen, ganzrandigen

B. . . . . . Lonicera. 272.

Fr. saftig. Kraut mit cpiirlstgen B. Riibia. 27(i.

Fr. trocken. Kräuter mit Mechselstgen B.

Staubg. 10, 5 davon unfru(4it})ar. Bte. weiss

Sainoliis. 479.

Staubg. 5. Bte. meist bhiu (Campanulaceen)

(il

134
3

57
4
13

i

12

Zizypliiis. 132.

Ehamiins. 130.

Fraiigula, 131.

Viola. S4.

Impatieiis. 124.

10
11

16



Fünfte Klasse. H

16. Kr. anfangs ganzblättrig, röln-ig. dann bis zum
Grunde in 5 lineale Zpfl. geteilt . . . .17

— Kr. glockig od. glockig-triehterig, seltener fast rad-

förmig, 5 lappig od. -sp., mit breiten Zpfl. . . IS

17. Staubf. am Grunde verbreitet. Bte. sitzend, kopf-
od. ährenfg Phyteiima. 361.

— Staubf. fadenfg. Bte. kurz gestielt, doldenfg.

Jasione. 360.

18. K. radfg. mit flach ausgebreiteten, nicht tief ein-

dringenden Zpfln. . . Specularia. 361.
— Kr. glockig od. trichterfg.-glockig . . . . U>

19. Gr. am Grunde von einem kurzröhrigen Drüsenring
umgeben. Nur Tessin . . Adeiiophora. 363.

— Gr. ohne Drüsenring . . Caiupanula. 362.

20. (13) Frkn. (2—)4teilig (bei Heliotropnim ungetlt.)

Fr. 4 einsamige (bei CeiHnthe 2 zweisamige) Nüss-
chen im Grunde des K. (Bora(/<nee?i) . . .21

— ,Frkn. ungetlt. Fr. eine Kapsel, eine Beere oil. 2

Balgkapseln ........ 34
21. Frkn. z. Blütezeit ungetlt. Heliotropium. 393.

— Frkn. schon zur Blütezeit 4(2-)tlg. . . . 22
22. Schlund der Kr. durch 5 mit den Staubg. wech-

selnde Deckklappen verengert od. geschlossen . 23
— Schlund der Kr. ohne Deckklappen, bisweilen mit

5 behaarten Linien od. Buckeln .... 3)0

23. Staubf. unter der Spitze mit einem hornfgn. An-
hängsel. Kr. radfg Borago. 402.

— Staubf. ohne Anhängsel 24

24. K. nacJi dem Verblühen vergrössert, 2 flach zu-

sammengedrückte, buchtig-gezackte Lappen dar-

stellend . . . . . Asperuga. 394.

— K. nach dem Verblühen nicht zusammengedrückt 25

25. Früchtchen mit widerhackigen Stacheln . . 26
— Früchtchen ohne Stacheln . . . . .2^
26. Früchtchen am Rande stachlig. Bte. klein, blau

(vergissmeinnichtartig). Echinosperiuum. 395.

— Früchtchen fast auf der ganzen Fläche stachlig.

Bte. grösser, trüb blutrot.
" Cynog-lossum. 396.

27. Deckklappen lanzettpfrieml., kegelfg. zusannnen-
neigend. Bte. nie blau . . Symphytum. 405.

— Deckklappen kurz, stumpf oder ausgerandet. Bte.

meist blau ........ 28

28. Deckklappen beliaart . . Anclmsa, 404.

— Deckklappen kahl 29

29. Früchtchen mit einem xortretenden Rande umgeben
(Hochalpenpflze.) . . . Eritricliium. 397.

— Früchtchen ungerandet . . Myosotis. 398.

30. {2->). Zwei 2 sämige Früchtchen. Pflzn. fast kahl,

bläulichgi-ün. B. herzfg.-umfassend. Ceriiitlie. 407.



\-2 Fünfte Klasse.

— N'icr Isanii^o Früchtchen . . . . . ^U

))1. Kroiisauiii niireg'elmässij>'. (4v. an der Spitze 2sp.

Pflzn. stech«nid -steifhaario- . . Echiuin. 401.

— Kronsanni ret^ebnässig ...... y>-

:]'2. K. äzälmio- od. -sp. . Pulmonaria. 4()(:).

— K. fast bis zum Grunde ätlt;'. .... 'V-\

:').). Kr. M alzHch-<i-b»ckig, bbissji'elb. Staubk()ll)en am
(rriuide pfeilfg-.-2si). Siidwestschweiz. Oiiosma. 4()0.

— Kr. tricliterfi;-. Staubk. oval otler länii'lich

Litliospermiiiii. 399.

:V1. (20). I)((rnii;-er Strauch mit wechselsti^'n. B. (vergl.

auch Sohinnm Dub-amara u. Vinca) LyciMm. 408.

— Kräuter oil. d()rnb)ses Sträucldein .... o')

:\'). B. Hzäliliii-. Kr. bärtiu' . . Meiiyaiithes. 084.
— B. jiiclit Hzählio- .' . . .

'

. . . 30
;;<;. Wasserpflze. B. kanmifii-.-fiedrrtljj,-.. mit bnealen

Zpfbi. . Hottoiiia. AI').

— Landpflzn. ........ -M

'M. St. l)lattl<>s, mit ("ndst,n<'r. (oft al)er wenig bis

lldütiger) Dohle oder der St. ^erkürzt und die

BHitenstiele griindsti;- 3,S

— St. l»eblättert . " 43
:').^. Kronzpfl. zerschlitzt - virlspaltig. Alpenpflzn. B.

herzfg.-rundlich . . . Soldaiiella. 477.

— Kronzpfl. nicht z^'rscdditzt . . . . . •>',)

3'.'. Kronzpfl. rosenrot, zurückgebrochen. Kugelig-

sclu'ilfenfge. KnoUe. B. herzfg. - rundlich, ausge-

scJiweift od. kleingekerbt . Cyclameii. 47S.

— Kronzpfl. nicht zurückg(4»rochen . . . . K'

40. Stavd»g. am (irunde durcdi einen Hing ver])unden.

B. gelappt Tortusa. 470.

— Staubg. frei. B. nudit gelap|)t .... 41

41. Kronröhn^ kurz, an der Spitze eingeschnürt. Meist

Hochgebirgspflzn. . . . Aiidrosace. 472.

— Kronröhre verlängert, an der Kinfügüngsstelle der

Staubg. erweitert . . . . . . .42
42. Kapsel 2 sämig. ( Hoclu!li)enpflz.) . Aretia. 473.
—

-

Ka.i)sel Aielsainig .... Primula. 474.

43. (37). B. unpaarig-gefiedert . Polemoiiiuiii. 390.

— B. ni(dit gefiedert^ 44

44. 1>. gegen- oder ([uirlstg. (ganzrandig) . . . 4ö
— B. wcidiselstg. (bisweilen die aststgen. zu zweien,

das eine derselben kleiner) 49
4.'). Staubk. nach dem Verstäuben schraubenfg. ge-

dreht. Bte. rot . . Erytliraea. 389.

— Staul>k. nach dem \'erstäuben nicht gedreht . 40

40. Frucht: 2 Balgkapstdn. B. innnergrünt Bte. eiur

zeln, blattwinkelstg., uKMst blau. (Vergl. auch Vin-
cet(».\icum) Yiiica. 3)S3.



Fünfte Kl.-i.sse. };;

— Fr. t'iiH' Kapsel . . . . . . . -iT

47. Kapsel 2—o fächerig. B. iiunicriiTÜii. Azalea. oll.
— Kapsel Ifäelierii;-. B. niclit iiiiineraTÜii . . . [S

4.*^. Ivapsel rini>:sninse]untteii init einem r)tH'k(4. nnf-

spriii<;'eiul. Kr. nie g-elb . Anagallis. 470.
— Kapsel .") klappig. Kr. gelb . Lysiinachia. 461).

— Kapsel 2klappig. Kr. meist bkiii Gentiana. oSS.

49. (44). St. windend, kletternd oder lieg.>nd. (4r. 2-

spaltig. Kr. glockig-triehterfg. ConTOlyulus. olH.
— St. nicht windend. Gr. ungespalten . . . .')()

")('. StauT)k. lfäch(M-ig. Kr. radfg. mit etwas ungleichen
Lappen, gelb, selten Aveiss. Staubf. ]>ärtig ! Kapsel
2 klappig Verbasciim. 416.

— Staubk. 2 fächerig (Solaneoi) ."»I

51. Fr. eine Kapsel ....... 'vi

— Fr. eine Beere ........ 7)\

">2. Bte. einzeln l)latt\\ inkelstg. Kapsel >taehlig. ross-

kastanienähnlich .... Datiira. 414.
— Bte. ährig, traubig od. rispig ..... .").')

öo. Kapsel ringsumschnitten (quer) aufspringend. Bte.

fast sitzend .... Hyoscyamus. 418.
— Kapsel der Länge nach (2 klappig) aufspringend.

Bte. gestielt .... Nicotiana. 415.

54. (51). Staubk. auseinanderst(4iend Atropa. 412.
— Staubk. wenigstens nach dem Verstäuben zusaui-

menneigend ........ 5"'

55. Staubk. mit 2 Löchern an der Spitze aufspringend.

Bte. in doldenfg. o. rispenfg. Wickeln Solanum. 409.
— Staubk. mit Längsspalten aufspringend. Bte. ein-

zelnstehend ........ 5(i

5<). K. spitz. 5kantig, aufgeblasen, 5teilig, mit pfeilfg.

Abschnitten . . . . Nicaildra. 410.
— K. nach dem Verblühen sehr vergrössert, blasig,

aufgetrieben, 5 zähnig . Physalis, 411.

5(. (2). Pg. oberstg., trichterfg., aussen grün, innen

weiss. B. schmal, ganzrandig . . Thesium. 497.

— Pg. oder K. unterstg. ...... '^)>^

'^'. Zwischen den 5 Staubg. 5 unfruchtbare Fäd<Mi.

(B. mit häutigen Nebenb.) ..... 59
— Keine unfruchtbare Fäden . . . .

.(')')

59. Kelchzpfl. seitlich zusammengedrückt, am Rücken
gekielt, in eine grannenfge. Spitze ausgehend, weiss

Illecebrum. 202.

- Kelchzpfl. flacli-konkav, grün Herniaria. 201.

C'O. X. köpfig. B. oder Bstiel mit am Grunde den St.

tutenfg. umgebenden Nebenb. Polygonum. 49o.

— N. fadenfg. "B. ohne Nebenb. Chenopodinm. 4S7.

61. (1). Blütendecke in K. und Kr. geschieden, der

Kelcli l»ei den Doldenpflzn. sehr klein . . . 62



14 Fünfte Klasse.

— Bltttendecke einfach (ein K. od. Pp;.) . . .127
()2. Kr. 5 blättrig, ohemtg. ( ümbelliferen, Boldenpßzn.) 63
— Kr. 5 blättrig, unterstg. Strauch. Staphylea. 12«.

— Kr. verwachsenblättrig, unterstg 123
()3. Dolde einfach oder mehrere kopffg., zusammenge-

zogene, in eine unregelmässig verzweigte Dolde
oder Trugdolde zusammengestellt .... (54

— Dolde vollkommen regelmässig zusammengesetzt
(Dolde und Döldchen) G7

(U. Pflz. distelartig. B. dornig-gezähnt Eryngiuin. 21.5.

— Pflz. nicht distelartig 65
65. B. kreisrund-schildfg., gekerbt Hydrocotyle. 212
— B. nicht kreisrund-schildfg., handfg. gelappt oder

-getlt. Q6
(M^. Fr. dicht liackig-staclilig. Hüllchenb. sehr klein .

Sanicula. 123.

— Fr. wehrlos. Hüllchenb. gross Astrantia. 214.

67. (63). B. ungetlt. und ganzrandig. Bte. gelb .

Bupleurum. 230.
— B. 1—mehrfach fiedertlg. od. -schnittig od. nur die

grundstgn. ungetlt. ....... 6<S

68. Striemen unter jeder Hauptrippe. 1 Bte. 2 häusig,

weiss Trinia. 218.

— Striemen unter den Thälchen oder Nebenrippen,
selten 0. Bte. zwittrig oder vielehig . . .69

69. Bte. gelb oder grünlichgelb . . . . .70
— Bte. weiss oder rot, bisweilen grünlichweiss . . 77
70. Hülle und Hüllchen fehlend oder 1 blättrig . . 71
— Hülle u. Hüllchen (wenigstens letzteres) vorhanden,

mehr-vielblättrig 74
71. Fr. im Querschnitt rundlich, am Rande nicht ge-

flügelt Fceniculum. 233.
— Fr. vom Rücken her flach zusammengedrückt, mit

einem breitern (flügelfgn.) oder schmälern Rande
umzogen ......... 72

72. Kronb. vktherzfg. . . . Peucedanum. 246.

— Kronb. 4 eckig-rundlich, abgestutzt . . .73
7/). B. mehrfach fiederschnittig, mit lineal-fadenfgn.

Zpfln Anethum. 247.

— B. Ifach fiederschnittig, mit ovalen od. länglichen

Zpfln. . .
^

. . Pastinaca. 248.

74. (70). Fr. von der Seite her zusammengedrückt,
Petersilie .... Petroselinnm. 217.

— Fr. auf dem Querschnitt rund od. vom Rücken her

(parallel der Berührungsfläche) zusammengedrückt 75

75. Fr. auf dem Querschnitt fast kreisrund SilaiiS. 239.

— Fr. vom Rücken her zusammengedrückt . . 76

7(i. Früchtchen mit 4 breitgeflügelten Nebenrippen ver-

sehen, so dass die Fr. 8 flügelig Laserpitium. 251.
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— Früchtchen ohne Nebenripppen, die Fr. wegen der
zusammengedrückten klaffenden Ränder beiderseits

2 flügelig LeTisticum. 243.

77. (69). Eiweiss an der Berührungsfläche halbkugeifg.
ausgehöhlt . . . . . . ... 78

— Eiweiss an der Berührungsfläche konvex, flach od.

tiefrinnig od. mit den Rändern eingerollt . . 79
78. Fr. durch 2 fast kugelig-bauchige Früchtchen 2-

knotig Bifora. 264.
— Fr. kugelig .... Coriandrum. 265.

79. Hülle u. Hüllchen oder wenig- (1—2-) blättrig . 80
— Hülle od. doch wenigstens Hüllchen mehr- (3 bis

viel-) blättrig . 86
80. Fr. vom Rücken li<-r stark linsenfg. od. flach zu-

sammengedrückt . Peucedanum, 246.
— Fr. im Querschnitt rund lieh od. ^•on der Seite

her zusammengedrückt ...... 81

81. Kronb. nicht ausgerandet, blassgrünlich Sellerie .

Apinm. 219.
— Kronl). ausgerandet, mit eingeschlagenem Läppchen 82
82. Tliälchen u. Berührungsfläche striemenlos. B. dop-

pelt o zählig . . . . Aegopodium. 225.

— Thälchen 1— nudirstritMiiig. Berührungsfläche 2 bis

vielstriemig . . . . . . . .83
83. Striemen keulenfg. Dolden 3—6 strahlig. Nur bei

Genf . . .

'

. . . . Sison. 223.
— Striemen nicht keulenfg. Dolden 8—40 strahlig . 84
84. Untere B. einfach fiederschnittig, mit breiten, ge-

zähnten od. gespaltenen Abschnitten
PimpiDella. 227.

— B. mehrfach fiederschn., mit linealen Abschnitten 85
85. Thälchen mehrstriemig. Nur im Tessin

Ligusticnm. 238.

— Thälchen 1 striemig .... Carum. 226.

86. (79). Fr. mit Stacheln, Borsten oder Haaren be-

kleidet . . 87
— Fr. ohne diese Bekleidung . . . . .95
87. Fr. mit anders gefärbtem, scluiabelförmigem Ende

Anthriscus. 258.

— Fr. ohne Schnabel ....... 88
88. Fr. mit einem verdickten, knorpelig-weissen Rande

umzogen Tordylium. 250.

— Fr. ohne knorpelig-weissen Rand . . . .89
89. Fr. im Querschnitt fast rundlich, weichhaarig oder

filzig . . .90
— Fr. stark zusanmiengedrückt, mit Stacheln oder

stachelähnlichen Borsten (A^gl. auch Heracleum) . 91

90. Fr. eifg. Blattzpfl. lanzett "
. . Seseli. 234.

— Fr. lineallänglich. Blattzpfl. lineal Athamanla. 237.



k; Fiiiifti- Kl;is>

Ml. HüUl». fÜMliTsp Daucus. -25:5.

— Hüll)., iiii-vrlt i)-2

*L\ RniKlstü". BfH. mit jinffallcnd urossc-ii (lo— Uimip
Kroiilt Orlaya. '27y2.

— Haiulstü'. Bt^^. }il('ii-li (idcr wcuii;- <ir(»sst'r . . '.(/>

;>.'!. Fr. (4— .") uiin) dicht iiiid üIhtjiH \(tii Stindifdn und
Borsten b('de(dvt .... Torili*'. ^öG.

— Fr. (<S— 14 iniu) mit in Län^Lisi-cilicn u'cstplltcn

Stju-lirln
'

. .

'

. . 04r

1>4. Xf'lienrippen u-leiidi hocdi ]nit den Hauptrippen.

B. einfach fiederschnittii:' Turg:eiiia. '2~A.

— Nehenrippen mehr vorstellend als die Hauptrippen.
B. 2—ofaeli fiederschnittig- . . Caucalis. 20,').

i)5. ('S6). Fr. mit einem Sclniabel, der wenigstens drei-

mal so lang als der übrige Teil dt^v f>.. an Ero-

diiim erinnernd .... Scandix. 257.

— Fr. mit fehlendem oder kurzem (höchstens die

Hälfte der Fruchtläng«' erreichen<lem) S(dniabel . 'Mi

1)(). Hülle oder 1—2 blättrig itT

— Hülle 3—vielblättrig 11.">

i>7. Fr. im Querschnitt rundli(di otU'r von der Seite

zusannnengedrückt ....... l'>^

— Fr. vom Kücken her (])arallel der Berührungs-
flä(die} zusammengedrückt . . . . . in.i

IIS. B. alle einfach fiederschnittig. Sumpfpflzn. .

Helosciadnm. 220.

— B. doppelt 3 zählig zerschnitten, mit grossen Ab-
schnitten. Nur im untern Rhonethal

Trochiscanthes. 23(i.

— Wenigstens die obern B. 2— mehrfaidi fiederscdin. '.>'•>

W. Eiweiss auf der BerührungsfUUdie mit einer tiefen

Längsfurche durchzogen . . . . .100
— Ei^^eiss auf der Berühr, flach oder doch ziendich

fhudi (bei Meum etwas vertieft) .... lOl

100. Bi})pen der Fr. spitzwinklig \-ortretend. Fr. 20

bis 25 mm lang .... Myrrhis. 260.

— Rippen der Fr. flach, an der ganzen Fr. deutlich.

P"r. G—10 nun lang . Cha^rophylluiii. 209.

— Ri])pen der Fr. nur am ol)ern schnabelfg. ver-

dünnten, anders gefärbten Ende deutlich

Anthriscns. 2.) 7.

101. Fr. (pu'rbr<'iter, fast2knotig. Kelchzälnie deutli(di,

Sumi)fpflz(> Cicuta. 21G.

— Fr. länglich, oval od. fast kugelig . . .102
102. Fr. deutlich zusannnengednud^t. Untere B. einfach

fiederschnittig 103

— Fr. in» (.^Querschnitt rundlicdi oder kaum etwas zu-

sammeiiL''e«n-iickt. B. 1 —mehrfach fi<'d(^rschnittia- 1'
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KK). Kclclizälnic uii(l<nitlicli. Striemen k<'ul«'iif'i.. nur

ctwn bis zur Hält'«' <l<'r Fr. liiiia})zi(*li('ml. Nur
])('i Genf Sison. ±23.

— Kelclizäliiic dcutlic']!. Strif'incn Dicht kcnlenfg. Nur
am (;«'ntVrs<M' .... Ptychotis 221.

104. Hülh'lu'ii: :> hnip' aussfiiscitiii' liprabp'sclila.uvne

Blättchrii . Aetlmsa. 2:>2.

— HüllcliHii iiiclit auyseu.^citi^- herabiiv.schhi^vii . . 1()5

lOö. Kelclizähiic an der Fniclit deutlich, f^ross. Fruclit

länjilich-walzlicli. stunipfrippiii'. Sumpf- otl. Wasser-
pflanzen Oenanthe, 281

— Kelchzähnc uiuhmtlich oder klein .... 1()()

106. Thälchen :\— nudirstriemig. Berührungsfläche 4—S-

.strieniio- 107
— Thälchen Istr.; Berühr. 2stri<'nno- .... 10<S

107. Kronb. an der Spitze etwas einiicrollt, aber ohne

Ausrandun-i-. Gebirgspflzn. mit diclit faserscliopfi-

oeni Wr.stock ..... Meiim. 240.

— Kronb. ausgerandet, mit eingeschlagenem rjijjp-

chen. Nur im Tessin oder franz. Jura .

Ligusticum. '2}M<.

los. Kippen der Fr. sclnnal geflügelt, fast häutig. Kelch-

zähne undeutlich .... €iiidiiim. 2o5
— Rippen der P>. dick. Kelchzähne (h'Utlicli

Seseli. 2;U.

109. (97). Fr. wegen ch'r von einander al»stehenden klaf-

fenden Seitenflügel der beiden P'rüchtchen auf

beiden Seiten zweiflügelig . . IIO
— Fr. wegen (Un' dicht auf einander liegench'u Flügel

der beiden Früchtchen auf beiden Seiten einflügelig 112
110. Rippen der Fr. alle häutig geflügelt. Kronb. tief

ausgerandet, mit eingeschlagenem Läppchen. Blatt-

absclmitte schmal-lanzett oder lineal Seliniim. 242,
— Die drei rücken.ständigen Rippen ungeflüg(4t. Kronb,

unausgerandet. zugespitzt. Blattabsclmitte gross,

breit, eifg. bis länglich. (Blattscheiden bauchig auf-

geblasen) . . . . . . . . .111
111. Kelchzähne verwisclit. Bte. weiss och'r rötlich

Angelica. 244.

— Kelchzähne ziendich (h'utlich. Bte grünlich .

Archangelica. 245,

112.(109). Striemen das untere Ende des Thälchens
niclit erreichend, keulenfg. verlaufend .

Heracleum. 249.

— Striemen fadenfg. durcli (bis ganze Thälchen ver-

laufend Peucedanum. 246,

11.'3. (96). P'rüchtchen nnt 4 geflügelten Nebenrippen,

Frucht daher Sflügelig . LaserpitiniU. 251.

— Fr. ohne Nebenrippen . . .114
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114. Kiwciss Hilf der Berühruno-sfläclic mit ciliar tiefen
Läng-.sf iirche durchzogen . . .

.11.')

— p]iwei8s auf der Berühr, flach oder o<>^völl)t . . 117

115. Kelchzähue uiideutlicli. Thälchen strienieiilos.

Hi])])en geker]>t .... Coniuiii. •2(>2.

— Kelchzälnie deutlich. Thiilclieii 1— 2 striemig. (St.

10—1.") dm) 11<)

116. Kii)])en gekerbt Pleurosperiuum. 2(v).

— Rippen nicht gekerbt Molopospermmn. 261

117. (114). Thälchen striemenlos! Alpenpflanze mit fti.-t

blattlosem eindoldigem St. Pachypleurum. 241.

— Thfilchen 1— vielstriemig US
llS. Fr. \-om Rücken her zusammengedrückt, mit einem

l>r(Mten Flügel umzogen . . Peucedanum. 246.

— P^r. im (^)uerschnitt rundlich oder \-on der Seite her

zusammengedrückt . . . . . . lli)

111). Kronb. ganz, nicht an.sgerandet, Spitze gerade o(K

eingebogen. Sumpfpflzn. . . Helosciadinm. 221).

— Kronb. ausgerjindet. mit einu'esidilagenem Tjäj)])-

chen 120

120. Thidchen 1 striemig 121

— Thälchen :5—vielstriemig 122

121. K<4(disaum deutlich. R. ;)Zähliu' .zersidinitteu

Falcaria. 222.

— Keh'hsjium luuhMitlich. HüUb. :>— nudirspaltig

Amiui. 224.

— KeU-hsaum uiuh'utlicdi. Hüllb. ungespalten .

Carum. 226.

122. Fr. eiläiiglich. Rippen spitzkantig, schmal geflügelt.

B. mehrfach fiederschnittig. Zpfl. lineal. dura
Ligusticum. 2:48.

— Fr. eirund, fast 2knotig; Rippen fädlicdi. B. meist

1 faidi fieders(4inittig. Zpfl. lanzett oder länglich

Wasserpflzn .
122*

122'-' Striemen sehr zahh-eich unter der dicken P^rmdit-

scdiale \-erborgen. Dolden blattgeu'enstg.

Berula. 22s.

— Striemen oberflächlich. Dolden (hMitlich endstg. .

Sium. 22i).

12:). (62i. Pflanzen mit faih'nfgem windendem St., ohne

grüne B. . . ... Cuscuta. :>1>2.

— Pflzn. mit gegenstgen grünen B. . . . .124
124. Zwei getremite nur durch die geniein.schaftli(4ie

Xarbe verbunch'ne Balgkapseln. S. Kl. 16,4

Vincetoxicum, 3s2.

— Fr. eine 2klai)pige Kapsel (Pflzn. kahl) . 125

12."). Zi[)fel der radfgen Kr. am Grun(h' mit 2 gew im-

perten Honiggruben Sweertia. :VS6.

Zjtfl. der Krone ohne Honiggruben . 12()
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]"2H. Xarlx'ii Ixndcrscits .'uii Fniclitkiiotpii licraltlMuftMid.

Kr. radfo-. .... Pleurogyne. ;-'>s7.

— N. anfrcclit. al^strlnMid oder zuriu'kfjrrollt

Oentiana. o^><.

127. (Gl). Holzpflzii .12«
— Kräuter . .

1-21>

12<S. Flii,<.jelfr. Bt<'. in s.'itlielu'ii Büscludii vor den B.

ülmns. öO<S.

— Stcdiifr. Btt'. ciiiztdii in den Blattw inkclii mit den ß.

Celtis. :m.
121». B. ovo-.Mistg mO
— B. weo]is(dsto- 132

loO. B. (»Ime N(>b('id>. . Scleranthus. 205.

— B. mit liäiitigen Neb<'nb. S. Kl. '),')>>
. . VM

131. Kclchzpfl. knorpelig-verdi(dvt, weiss

Illecebrum. 202.

— Kelchzpfl. flacli-eoucav, grün . Herniaria. 201.

132.(129). NtdMMil». eine tiitenfg. den St. mngel)ende
Seheide Polygonuiii. 49:).

— Xe]»enl)l. fehlend. (Bte. geknäuelt) .... Kk)

133. Pg. znr Frmditzeit beerenartig, saftig (rot). B.

unbe.stäubt, 3eekig-spiessfg. . . BlituiU. 48S.

— Pg. znr Frzeit unverändert, krautig, niidit oder
kaum etwas fleischig . Cheaopodinin. 487.

134.(1). Holzpflzn. (Bte. weiss oder grünlieh) . .
13)-")

— Kräuter. B. einfach und ungeteilt, nur bei Sibbaldia

3 zählig K'xS

13)5. Kr. verwacdisen- (ein-) blättrig, oberstg. oder hall)-

oberstg. B. gegenstg. ...... 13(>

— Kehdi getrennt- (mehr-) blättrig, unterstg. . . 13)7

136. B. unpaarig gefiedert . Sambacns. 270.

— B. ungeteilt oder gelappt Tiburnuni. 271.

137. B. gegenstg., unpaarig gefiedert Staphjlea. 128.

— B. welchselstg., unget. . Rhas. 134.

138.(134). St. blattlos (B. alle grundstg.) . . . 139
— St. beblättert (wenigstens 1 blättrig) . . 141

139. Gr. viele. Bte. grünlichgelb . . Myosurus. <>.

_ Gr. 3—5 . . . . . . '. . . 140

140. B. gestielt, mit langen, roten Drüsenhaaren. Bte.

weiss in einer Aehre . Drosera. 8(i.

— B. ungeteilt, kahl. Bte. rosenrot, in einrm end-

stgen von einer vielblättrigvn Hülle umge))enen

Köpfchen Armeria. 481.

. 141.(138). N. 4. Vor jedem Kronl)latt inwendig ein am
Rande in 9— 13 (h'üsentragende Borsten besetztes

Nebenkronblatt Parnassia. 87.

— Gr. oder N. 3 oder 5 . . . . . .115
142. Blütendecke ein Pg. Polygonum. 493.
— Blütendecke in K. u. Kr. <i-escliieden . . . 143
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14:>. Gr. oder X. o ( Btc weiss) U4
— Gr. .) 147
144. B. ^vo-onsti;- 145
— B. wechsolstg UG
140. Kronb. an der Spitze iiczjiliiiclt. Btr. fast doUlia;

Holosteum, ION.

— Kn.nl). in.'ilio-.... Stellaria. KW.
146. Gr. fadcnfü'. Fr. ein«' ^Iklappiüc \ielsaniio;e Kapsel

Telephium. 203.
— X. sitzend. Fr. nicht aufspringend. 1 sämig- .

Corrigiola. 2()( .

147. (14.-)). Fruiditknoten ö US
— Friiehtkn. 1. B. ungeteilt 149
145. K. lOsp. B. :;zählig Sibbaldia. 172.

— K. ösp. B. einfach, fleischig . . Seduni. 20().

149. Frknoten lOfächrig . .
"

. . Linum. 11:5.

— P>kn. Ifjichrig. Vergl. einige ^/smee^Z, Kl. 10, 15.

6. Kl. Hexandria.

1. Gr. 1 2
— Gr. 2—viele oder und tiann Xarben sitzend . o2
2. Blütendecke in K. und Kr. geschieden (bei Peplis

die Kr. hinfällig). Dicotyledonen . . . . o
— Blütendecke einfach oder 0. Monocotyledonen . 7

o. Stachliger Strauch mit gelben Blütentrauben. K.
und Kr. 6 blättrig .... Berberis. 21.

— Krautartige stachellose Pflzn. .... 4

4. Kr. mehrblättrig*). K. 12 zähnig . . .5
— Kr. 1 blättrig. K. nie 12zähnig ....(>
5. K. glockig. Gr. sehr kurz . . Peplis. 194.
— K. walzlich. Gr. fedenfg. Lythrnm. 19o.

l). Staubg. mit den Kronzpfln. ;ib\\ echselnd. Fr. mit
^^•an^lstgem Samentr^iger . Geiitiana* :)S(S.

— Staubg. den Kronzpfln. gegeustg. Fr. mit fr(nem
mittelstgem Samenträger . Lysiiiiachia. 4G9.

7. (2). Fg. kronartig, gefärbt (nicht grün) . . . S
— Pg. krautartig oder trockenhäutig oder . . 29
S. Fg. oberstg. (Zwiebelpflzn. mit grundstgen B.) . 9
— Py:. unterstg. . . . . . . . .11
9. Pix. tellerfg. mit einer Xebenkrone NarciSSUS. 570.
— P'^. glockig oder trichterfg. ohne Xebenkrone . ]0
10. Ferigonpzfl. ziemlich gleichgross Leucojum. 5G8.
— Ferigonzpfl. ungleich, die o innern kürzer, aus-

o-erandet Glalailthus. 569.

*) Hier könnten auch einij^e Cruciferen g'esucht werden. Siehe
15.
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11. iS). I*i4'. Gzälmiu- (»der Gsp. . . . . .12
— Pg. (i blättrig oder bis ziiiu Griiiide Gtlg. . . lö
1-2. Bte. blau oder gelb. Kapsel. B. grundstg. . . V\
— Bte. weiss. Beere. ( Wurzelstc^ck gegliedert). . 14

lo. Zwiebelpflzn. St. astlos. Pg. klein (8—ö mm),
krngfg. (blau) Muscari. 592.

— Keine Zwiebel. St. an der Spitze blütenästig. Pg.

gross (oO—GO nun), tricliterfg. (gelb- oder rotgelb;

Heinerocallis. ö91.

14. Pg. gloekig. B. grundstg. Convallaria. 574.
— Pg. röhrig. St. bel)lättert . Polygonatum. 575.

15. (11). Gr. undeutli( h. Zwiel».'li)flzn.* Tulipa. 579.

— Gr. deutlieh vorhantlen . . . . . .16
IG. Griffelspitze osp. (o Narben) . . . . .17
— (TriffVlspitze unget. (Narbe stum[)f oder :> lappig . 2l)

17. Perigonb. langbenagelt . . Bulbocodium. 59:5.

— Perigonb. unbenagelt ...... 18
IS. Btestiele gegliedert. Beere . Asparagrus. 571.

— Btestiele nicdit gegliedert. Kapsel . . . .19
19. Perigonl). gloekig-zusammenneigend. St. beblättert

. Fritillaria. 5S().

— Perigonb zurückgeschlagen. B. grundstg.

Erythroniiim. 5s;*,.

21). (IG). Staul»k. \()r dem Verstäu]>eii aufrecht (mit

einem Finde auf die Spitze des Staubfadens g(\<ttdlt) 21

— Staubk. aufliegend (in der Mitte an die Spitze der

Staubf. gelieftet) _ • --

21. Bte. weiss. Pflzn. mit Wurzelstek. StreptopiiS. 5(2.

— Bte. gelb. Zwiebelpflzn. . . . Ga^ea
22. Btestiele gegliedert. (Wr. büs(ddig-faserig)
— Btestiele nicht gegliedert . . . . .24
2;). Staubf. am Grunde verbreitert Asphodelus. 5<S4.

— Staubf. gleieh])reit-fadenfg. . Anthericum. 5S5.

24. Perigonb. am (rrunde mit einem Honigbehälter ver-

sehen ......... 25
— Perigonb. ohne Honigbehälter . . . . .26
25. Pg. <S— 12 nun lang, Alpenpflze . Lloydia. 5<S2.

— Pg. 44—60 mm lang . . Lilium. 581.

26. Bte. in einer A^or der Blütezeit von einer Seheide

eingeschlossenen Dolde. Pflzn. mit Lauchgeruch .

Alliiim. 590.

~ Keine Blütenscheide ...... 27

27. Pflzn. mit Zwieb<d ^2.S

— Pflzn. ohne Zwiebel Paradisia. 5S6.

28. Bte. weiss oder gelblicli. auf dem Rücken grün
gestreift Ornithogalum. 587.

— Bte. blau, sein- selten weiss oder rötlich

Scilla. 5.S9.

29. (7). Bt<' in einem Kolben 30

5S.S.

so
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— Btr. in (üiicr Spirrc Binsen . . . . . ."H

:](). Po-. 0. B. h.'rzft;- Calla. ö;i!-),

— ViX. vorhaiitlon. B. sclnvcrtfjjj. . Acorus. öiO,
.)1. Kapsel 1 fäclirifi-. osjiniia'. B. ,ov;),sarti<>-, meist <iv-

winipert iiUZula. .)9S

— Kapsel \()llst<^. od. lunollst^-. "i fächerig, vielsaniij;'.

B. borsteiifo-. stielrund od<'r 0, kalil Juncus. 097.
>\'2. (1). Gr. zahlreich. B. <;-mndsto-. Alisma. 027.
— (ir. 2—3 ..." •;;;

H.'). Blütendecke in K. und Kr. _iies(diieden. Ht'erpflzn.

mit o-errtuistgen B Elatine. 112.
— Blütendecke einfach (ein Po.) ..... :]-\-

84. Pii'. mit lan<>-er Röhre, zwi<']K'lst.a-. Colchicum. ')\H.

— Pg. (»hno lano-e Bohre ...... oö
35. B. fiedernervig. Dicotyledonen .... .')(>

— B. streifen- od. boo-ennervig. M<»n(H'(»tylech)nen . oS
36. N. k()])fig. Perigonzpfl. gefärljt, ziemlich gleich

Polygonum. 493.
— N. |)inselig-sternfg. Perigonzpfl. kraiitartig oder

hantig, die 2 otler 3 innern zur Frnchtz(Mt (Frncht-

khippen) vergrössert ...... 3)7

37. (Tr. 2. Pg. 4tlg. Fr. linsenfg. zusannnengedrückt.
breit geflügelt ' . . .

'.
. Oxyria. 492.

— (ir. 3. Pg. 6tlg. Fr. 3 kantig, nng<'flüge]t

Rumex. 491.

.')S. (35). Stauden mit elliptischen fjiltig-nervigen B. und
traubig-rispigen Bte. . Veratrum, 595.

— Niedrige Kräuter mit gras- oder binsenfgen B. und
einfach-traubigen Bte. ...... 39

39. Fruchtkn. in den (Ir. verschmälert. B. zweizeilig-

reitend Tofleldia. :)W.
— Gr. (N. sitzend). Sumpfpflzn 40
40. Früchtchen nur am (irunde \-er\vachsen. St. 1«'-

blättert Scheuchzeria. 530.
— Früchtchen tler ganzen Länge nach verwachsen. B.

alle grundstg Triglochlu. 5:)1.

Kl. Heptandria.

1. Gr. 2. Bte. g(41». Schliessfr. . Agrimonia. 173.

— Gr. 1. Ka})sel ........
2. Bte. gelb Lysimachia. 4b9.

— Bte. weiss Trientalls. 468.

8. Kl. Octandria.

1. Gr. (od. N.) 1 . 2
- (h: (od. X.) '2-[ 15



Achte Klasse. 2."]

2. Bliit(M)(l(H'k(' in K. und Kr. p'scliiedt'ii ... 8
— Bliitf'ndei-ke <>infach....... lo

o. Kr. vt'rw;)('hst'nl»lättrig. (B. unp'tfilt ) ... 4
— Kl', iictrt'initblättrig- ....... 9

4. Kr. unterstiT 5
— Kr. <ther.>^tii'. iB«'er»M S

5. Kräuter. K. s.-^p. Btc. livll» Chlora. :)S.'>.

— Holzpflzn. K. 4s]). (>d<'r 4l)I;ittri.u- .... 6

6. Bauui. Beere .... Diospyrus. ^iTö

— Sträutdileiu. Kap.-^el. B. iiHdelt'_u. Aclireiifi;v Traulien 7

7. Kr. kürzer als der K. . . Calluna. 'MV^l

— Kr. Ü1nj;>er al.^ der K. . Erica. ^)7().

S. (4). Kr. kuii-('lig--kruo-fo-. od. o-lockiii' 4(— öizälniio-

Vaccinium. 'Mki.

— Kr. radfii".. fa>t l)i.- zum (iruiide 4f]<:-. Torfjiflze. .

Oxycoccus. ')(i(i.

9. C.V). Holzpflzii. Fliigelfruelit. Ahorn ' Acer. \'2i).

— Kräuter oder Halhsträuehlein . ._.!()
10. Pflzii. Ideivdiuellt, ohne arün,. B. Monotropa. .')i4.

— Pflzn. mit oTÜneu B 11

11. B. 2—:)fiU'h t'iedersehnitti^!,-. Kr. nnrerstu'. an den

P^ndhlüteii öblättrio- .... Buta. l^ti.

— B. ungeteilt. Kr. obersti^-. 12

12. Bte. rot (ulcr Mciss. .S. mit Haarsidiopf .

Epilobium. 1^4.

— Bte gelb. S. ohne Haarsidiopf Oenothera. 1<SÖ.

]H. (2). X. 1—2. B. oder Blattsri(d mit einer den St.

umiLi-(d»en(hMi Tute . PolygOlinm. 49M
— N. "l. Nel.enl). 14

14. Po-, abfallend. Sträucdd.dn . Daphne. 49.').

— P^:. bleibend. Kraut . Passerina. 494.

lö. (1). Holzpflzn. Bte. vor d.Mi B. Ulmus. ÖOS.

— Kräuter ......... l(i

16. B. ü-eteilt o(h'r zusannnen<;(^setzt . . .17
— B. "einfa(di. un-eteilt

'.

. . . _ . 19

17. (ir. 2. Lan^e. rutenfac Aehren A^rimoiiia. . 1 (.">.

— (ir. 4 .

. .' IS

15. Bte. i>TÜiili(di in einem cndstgen Köpfehen. B.

1— 2fa(di r,scdnntti^;. Lantlpflze. . Adoxa. 269.

— Bte. rosenrot, quirlig. B. kannnffirmig- fieder-

sehnittig. Wasserpflzc^. . Myriophyllum. 1(S9.

19. (16). EiiK' einzige Blüte an der Spitz<' des St. Beere
Paris. ö7;)

— Mehrere Bte. auf einem St. . . . . .20
2(). Bte. gelb. Vergl. aueh Seduin . . . . .21
— Bte. nie gelb ........ 22
21. K. 4sp. Kr. ü . Chrysosplenium. 211.
— K. und Kr. Ssp. B. gegcnstg . . Chlora. ."nS").



24 Achte, neunte, zehnte Klasse.

22. Fr. Isaiiii--, nicht jitifsprinii-cnd. IV. B. wtH-hsclst^-.

Polygonum. 49:5.

— Fr. t'iiit' luchrsnmip' Kajiscl. K. inid Kr. B. <>t>o-,.n-

(»dcr (luirlstj^-. ........
23. Kapsel rUacherio- .... Elatine. 112.
— Ka]).sel 1 fäclierio-. Siclu' Kl. 10. 26.

9. Kl Enneandria.

1. Kr. öhlättri^', ocH,. (;r. 2 Agrimonia. 17:).

- Pij. blättrig, rot. (Ir. (i. Butoiims. 021).

- Per. 4tl,o-.. weiss. (Ir. 1 . . . Laurus. 49(5.

10. Kl. Decandria.

1. Gr. 10. P- ötl- B.M're . Phytolacca. 4'.)o.

— Gr. 1 2
— Gr. 2—:) 10

2. Kr. \<'r\\aclisenhlättrio-. Niedrif^v Sträuclier . . :>

— Kr. o-etrcmit- (ö-, seltener 4-) blättri«;- ... 6

:>. Kr. oberstf;'. Beere . . Vacciniuiii. :)9r)

— Kr. unterstj::. ........ 4

4. Stoinfniclit mit 5 einsannii<^n Steinen. Kr. .") zähnig

Arctostaphylos. :')67.

— Kapselfrucht .")

ö. Kr. eirund-glockig, ö zähnig. Kapsel fachsi)altig

Torfpflzn Andromeda. 'M^>^.

— Kr. trichterfg.. .")s)). Ka])s(4 wandspaltig. Hot-h-

gebirgspflzn. Rhododendron. :)72.

6. (2). Pt4zn. bleicligelb, bes(4)uppt, ohne grünt' B.

Traube zuerst überhängend Monotropa. :)74.

— Pflzn. init grünen B. ...... 7

7. B. unget. kerbig gezähnt . Pirola. :)7:>.

— B. geteilt .

' S

<S. Narben 5. Siehe Klas.se 16, <S (Geraniaceen

)

— Narbe 1. (B. drü.sig getüi)felt) D

9. Kroid». gleich, gelb .... Kiita. 126.

— Kron]>. ungleich, rot Dictamuns 127.

10. (1). Kr vorhanden 11

— Kr. 2S

11. Kr. verwachsenblättrig. Kl. S. IS . Adoxa. 269.
— Kr. g.'tremitblättrig ." 12

12. Kapsel 2schnäblig, zwischen den Schnälteln ((4r.)

mit einem Loch aufspringend . Saxifraga. 210.

— Kapsel nicht 2schnäblig P)

VA. B. azählig, BlättclKMi \erkehrt herzig. Oxalis. 125
" B. einfach un<i>'teilt . . . . . . . . 14



Zehnte Klasse. 25

14. Vr. iK'stcIit jiiis freien oder fast bis zum (Trunde
ii'etrennteii P);ilu-k;i]»seln. (tv. ">. B. meist ^^•echselst..

fleischio- .
'

. . . Sedum. 206.
— Fr. eine (ini«ieteilte) Kapsel. B. stets gegenstg. . lö
]."). K. ein- (verwaclisen-) blättrig, özähnig oder 5sp.

Kronb. meist benagelt. Sileneen . . .. . IG
— K. i—5blättrig. Kronb. meist unbenagelt. Alsineeu '28

1<). K. am Grunde mit 2 oder nudn-in-en schuppenfgn.
Deckblättern {Kelchschuppen), (^r. 2 . . .17

— K. ohne Kelchschuppen. Gr. 2—5 . . . .18
17. K. ganz krautartig oder lederig- ])ergame]itartig,

gleichförmig gestreift-nervig . Dianthus, 89.
— K. mit häutigen, nerxenlosen ( 'onunissuralzonen.

Bte. klein Tunica. 90.

1'"^. Gr. 2— .'). K. mit ( 'ommissuralnerven (d. h. Nerven,
die an d<u- (rrenz«' zweier Kehditeile Aerlauftmd,

beiden zugleich angeluiren) . . .19
— Gr. 2. K. ohne ( \)nunissuralner\ «-n . . .21
19. Fr. beerenartig, nicht aufs])ringend. Bt(>. grünlich !

Ciicubalus 94.

— Fr. eine Kapsel ....... 2l)

20. Gr. :> Silene. 95.

— Gr. 5 Lychnis. 99.

21. (IS). K. \\ alzlich-stielruiid. Kronb. mit Kröiu'hen

Saponaria. 9:].

— K. glockig od. eirund-])yrainidal. .'')kantig. Kronb.
ohne Krönclieii ....... 22

22. K. r)kantig. Kronb. ohne Flügtdleisten. Bte. klein

Gypsophila. 91.

— K. 4 kantig-geflügelt. Kroidt. mit Flügelleisten

Vaccaria. 92.

23. (löj. B. mit häutigen Xebenb. . . . .24
— B. ohne Xebenb. (Bte. weiss) 25
24. Gr. n. Kapsel o klappig . Spergularia. 102.

— Gr. 5. Kaps<d 5 klappig . Spergula. 101.

25. Kronb. ungetlt. od. schwach ausgerandet . . 2<>

— Kronb. 2sp. od. 2tlg 27
2(i. Gr. 5. Kapsel 5kla]:)piu'. i Kelchb. stnm])f)

Sa^ina. 103.

— Gr. 5. Kapsel lOzähnig . Cerastium. 110.

— Gr. :]. Kapsel 3 klappig . . Alsine. 105.

— Gr. 2 Mwhrin^ia. 106.

27. Gr. 3. Kapsel Gklappig . Stellaria. 109.

— Gr. 5. Kapsel lOzähniü- . Cerastium. HO.
2S. (10). B. rundlich-nierenfg.. gekerbt. Bte. gelb. .

Clirysosplenium. 211.

— B. }>friemlich. ganzrandig. Bte. grünlich . . 29

29. Fr. nicht aufsjmngend. 1 sämig Scleranthus. 2<)5.

— Fr. aufspringend, mehrsamig . Alsine. 105.



0(3 Elfte, zwölfte Klasse.

11. KL Dodecandria.

1. (Jr. (i— 20. B. <lickfl<'is('liip; Seinpervivuni. 21)1.

— (ir. 1—5 2

2. ßlütcndcckc in K. und Kr. uesi-liicdcii . . H
— BlüttMidockc 'iiifacli oder . . H

.">. Krön)). z(M-schlitzt. P>. an der Si)itz(' offen. Bte.

i^ell) in Trauben .... Reseda. H.').

— Kronl). unp^eilt. Fr. nicht <>ff«^n .... 4

4. B. unpaarifi' und unterltrodien-üefiedert. Bte. p'll).

in Iciuii-en Aeliren Agrimonia. IT^i.

— B. uniieteilt und tjanznindiü- ..... .j

Tl. K. I2zähni_<i-. Kronb. r(>t Lythruiii. VS-k

— K. 2teiliii-. Krone <<ell> Portulaca. U).*^.

(i. ('}). Fruclitkn. Hfächri^-. B. liierenf^-. Asamm. öOO.

— Fruchtkn. .jfäclu-ii:'. B. nicht so Euphorbia. .')():).

12. Kl. Icosandria.

1. Gr. 1— .') 2

— (4r. zahlreich, mehr als .'). Bte. mit K. und Kr. . Ui

2. Blütendecke einfach, ein Isp. K. Bte. in endsttcn.

Köpfchen. B. _oefip(i,.rt . Sangiüsorba. 17G.

— Blütemlecke in K. u. Kr. geschieden . . o

o. Kronb. zahlreich. .i;elb . Opnntia. 2()S.

— Kronb. 4— (i, nie yelb ...... 4

4. K. oberstg. (Holzpflzn.) ...... .5

— K. unterstg. . .14
.'). Gr. 1. Kr. scharlachrot. Fleischig- le(h'riu-e. \iel-

fäch<'rige Apfelfrucht .
'

. Pim'ica. lcS;>.

— (Tr. 2— f). unterwärts bisweilen xcrwachsen selten

nur 1 (vergl. ^b'spilus monogvna) ....(>
6. B. «reo-enstü-. Kr. 4blättri<i-. Kapsel. Bte. traubi^-

Philadelphus. U)b.

— B. wechselstg. Kr. ."> blättrig. Fr. eine fleischige

vom Kelchsauni bekrönte Sdieinfrucht. PomacCCn,
Kernobst ......... 7

7. K. özähnig. mit kurzen Zähnen. B. ganzrandig.

Fr. erbsengross. (I—S mm lang Cotoneaster. 17S.

— K. 5s])altig od. -teilig ...... 8

5. B. gefiedert ..... SorbuS. 181.

— B. ungeteilt od. mehr od. weniger eingeschnitten i>

9. Bte. einzeln stehend . H)

— Bte. in Trauben oder I)(ddentrauben .11
1(1. Kelcbzpfl. gezähnt-. Quitte . Cydonia. 17H.

— Kelchzpfl. ganzrandig. Mispel Mespilus. In.
11. Kronli. lang, s<-hmal. keilfg.-lanzett Aronia. 182.

— Kronb. breit, eifg. oder rundlich o(h'r länglich-

lanzett. aber daini röttlich . .12



Zwölfte Klasse. 27

12. St('iiia})f('l. Donistritucli mit ütos^cmi Xrlx'iilt.

Mespilns. 177.

— Kt'rnapfel 13

13. Doldeiitraiibcii einfach, w tMiiahliitii:-. B. ini<i-t'tt'ilt

Pirus. 180.

— ÜolcloiitraiilHMi ästi«i-, vi(-ll>Iüti<i- Sorbus. IHl.

14. (4). MfOiivre iinierseits aiifspringviulc Balii:;kapseln.

Gr. 3
—

"). Staii(l<^ii mit g-cteilton od. Sträucher mit

ungeteilten B Spiraea. 164.

— Eine einsamige Steinfrucht, (rr. 1. Bäume oder

Sträucher mit nngeteiltc-n B. (Aniygdaleeii, Stein-

obst.) '
. . . l-")

15. Steinkern mit eingesenkten Lr»cherchen. Bte. rosen-

rot (»der M'eiss, fast sitzend . Amygdalus. IHl.

— Steinkern glatt od. gefurcht, alx'r ohne eingesenkte

Löcherchen. Bte. w<mss, meist deutlich gesti(dt

Prunus. Kvl.

H). (1). Kelc-hzpfl. zweinud so viel als Kr(»nl). . .17
— Kelclizpfl. eben so viel als Kronh. . . .

'1\

17. (xr. endstg., Ideibend, (Früchtchen) l>egr;iniit. B.

leierfg. oder fiederschnittig . .IS
— Gr. mehr oder weniger seitenstg.. ;dtf;dlend. B. ge-

fingert oder gefiedert . . . . . 1V>

IS. (ir. (Fruchtgranne) luickig-gegliedert. (Uis obere

Glied abfallend. St. mehrblütig. . . Geum. lb(i.

— Gr. ungegliedert, St. 1 blutig. (Bte. gell».) Hoch-
Gel)irgspflzn. .... SieFcrsia. 167.

1!». Fruchtboden zuletzt saftig, sicli \(>m K. al»lr>send.

B. o zählig. P:rdbeere .
'

. Fragaria. 161>.

— Fruchtboden sich nicht \"(»m K. triMinend . -0

20. Kronl». bleiben<l. lanzett. sch\varzr(»t. Torfpflze. .

Comarum. 17n.

— Kronb. abfallend, rundlich, \-erkeln-therz- od. eifg.

gelb, weiss oder rötlich . Potentilla. 171.

21. (1(5). Kelclizpfl. (u. Kronb.) S—V». B. einfach, un-

geteilt » ryas. IHö.

— Kelchzpfl. ."). B. geteilt oder znsamm<uigesetzt . 22

22. Früchtchen aufspringend, 2—mehrsamig. B. unt<'r-

br(»chen fiederschnittig . Spiraea. 164.

— Früchtidien nicht aufs])ringend, 1 sämig. B. gefingert

oder gefiedert ........ 2H

23. Früchtchen eingeschlossen in der fleisciiig \\-erden-

den, am Schlünde verengerten Kelchrrdire (schein-

bar ein unterstg. Fruchtknoten) . Rosa. 174.

— Früchtchen auf einem flachen od. gew<>lbten Frucht-

boden, zusannn<'n eine Schein])eere darstellend

Eubus. 168.



2,S Dreizehnte Klasse.

IB. Kl. Polyandria.

1. Ih'. 1 oder 2

— (h\ 2— viele. (Ra.miiu*ulae<>eii) . . . .11
2. Bte. j::esponit, blau . . . Delphinium. 17.

— Bte. nicht gespornt ')

o. Kronb. zahlreich. Wasst'rj)!*!/. mit grossen, scliwini-

nienden B. Seerosen ...... 4

— Kronb, 4—5 ö

4. K. 4blättrig. Kronb. weiss . Nymphaea. '2o.

— K. r)})lättrig. Kronb. gelb . Niiphar. 24.

.'). K. 2blättrig (abfällig). Kronb. 4 . .
i>

— K, 4— f) blättrig. Kronb. 4—5 N

(i. Ka.ps(.'l kugelig, verkehrteirund oder keulenfg., un-

N'ollstg. 5— 20fäclu-ig, unter der 5—20 strahligen

Narbe mit eben so vi<d Löcherchen sich öffnend

Papaver. 25.

— Kapsel hing, lineal (schottenfg.). 2khippig. Narbe
21ap})ig . 7

7. Bte. einzeln, gTOSS . . . CTrlauciuiU. 2G.

— Bte. doldig, kleiner . . Chelidonium. 27.

bi. (5). B. o zählig-doppelt-fiederscdniittig. K. und Kr.

41»lättrig Actaea. U).

— B. ungeteilt. K. n. Kr. 5 blättrig .... 9

i) Bäume. Blütenstandstiel einem netzaderigen Deck-
blatt angewachsen. Linde . . Tilia. 117.

— Kräuter oder kleine Sträucher . . . . H)

10. Kapsel okhippig. Gr. deutlich Helianthemum. So.

— Kapsel 5 klappig. Gr. fast . . Cistus. S2.

11. (1). Bte. unregelmässig . . . . . .12
— Bte. regelmässig . . . . . . .13
12. Das obere Kelchblatt gespornt Delphinium. 17.

— Das obere Kelchblatt helmfg. . Aconitum. IS.

lo. B. gegenstg 14
— B. Wechsel-, quirl- och grundst. . . .15
14. Kroidt. zahlreich. Bte. einzehi. B. doppelt ozählig

Atra^ene. 2.

— Kronlt. 0. Bte. rispig. B. gefiedert Clematis. 1.

15. Kronl). jedes abwärts in einen Sporn verlängert.

B. doppelt 3 zählig . , Aquilegia. IG.

— Kronl). nicht od. undeutlich gespornt od. fehlend !(>

1(). Blütendecke einfach (ein kronartig gefärbter K.) 17
~— Bteth'cke doppelt, der innere Kreis (also die Krone)

bisweilen sehr klein . . . . . .19
17. St. mit ii quirlstg. B. (richtiger Hülll>.) ausserdem

blattlos. Meist Frühlingspflzn. . Anemone. 4.

— St. mit Aveciiselstg. (selten feldenden) B. . . IS

IS. Bte. klein, zaldreicli, traubig od. rispig. B. melir-

fach znsammeniivsetzt Thalictrum. :>.



Dreizelinte. vierzehnte Klasse. 09

— Bte. gross, einzeln. B. ungeteilt. . Caltlia. K).

U>. (Ki). Kronl). klein, eigentümlich gestaltet, honig-

itehälterfg. . .

'

. .
"

. . . .20
— Kronb. normal, mei.st so gross otl. grösser als der K. 24
20. Kelchl). (1— viele. (Bte. ielb) .

'
. . . .21

— Kek-hl). -)
. . .

' 22
21. Kelchl). viele. Kronl». flach, stauhfadenähnlich

Trolliiis. 11.

— Kelchb. G. Kronb. röhrig. . . Eranthis. 12.

22. Bte. bläulichweiss. Früchtchen unterwärts od. I>is

zur Mitte verwachsen . . . Nig'ella. lö.

— Bte. nie blau. Früchtchen frei oder höchst(Mis am
Grunde zusannnenhängend . . . . .23

2o. Kronb. 1 lippig. B. doppelt zählig Isopyrum. U.
— Kronb. 2 lippig. B. fussfg., 7— 12tlg. Helleborus. lo.

24. (19). K. 3 blättrig . . . . . . 20
— K. mehr als o- (meist ö-) blättrig .... 2<i

25. Kr. gelb. St. beblättert . .
'

. Ficarja. 9.

— Kr. nie gelb. St. blattlos . . Anemone. 4.

2(). Früchtchen 2—ö. mehrsamig, aufspringend. St. ein-

blütig. Bte. gross, rot . . . Paeonia. 20.

— Früchtchen zahlreich (selten nur i)— ö), einsamig.
nicht aufspringend . . . . . . .27

27. Kronb. am Grunde mit einem Honiggrübclien
Ranunculiis. s.

— Kronb. ohne Honiggrübchen . . Adonis. ö.

14. Kl. Didynamiä.
1. Fr. in 4 einsamige Nüsschen zerfallend. B. stets

gegenstg. Gymnospermia L . . . . .2
— Fr. eine 1—3fächrige Kapsel. B. gegen- od. wec-h-

selstg. od. 0. Angiospermia L .... 27
2. Gr. endstg. einfach od. undeutlich, scliief-2 lappig.

B. teilweise fiederspaltig . . . Verbena. Mih.
— Gr. zwischen den Früchtchen grundstg,, an der

Spitze 2sp. Labiaten . .

"
. . . . :')

8. Kr. fast gleichfg. 4sp. . . . Mentha. 43(3.

— Kr. l lippig, nämlich die Oberlippe sehr klein oder

gespalten und ihre Zpfl. auf die Unterlippe herab-

gedrückt . . . . . . . . .4
— Kr. deutlich 2 lippig .......">
4. Unterlippe der Kr. 3sp. . . Ajuga. 4<i3.

— Unterlippe der Kr. ösp. . . Teucrium. 4()4.

"). Staubg. auf die Unterlippe abwärts gebogen. K.
scheinbar ungezähnt . . Layandula. 435.

— Staubg. gerade vorgestreckt, aufsteigend od. bogig
nach aussen abstehend ......()

(). Staubig, und Gr. in der Kronröhre cing-eschlossen 7



;;() V'ierzelnite Klasse.

— St;iul)<4-. (ttd. (loi-li der (4r.) aus dein Schluiul»' der

Kr. Norra^'eiid ........ S

7. K. lOzähnij;-. Btc weiss . MarruMum. 047.

— K. fy/A\hin<^. Bte. gel}) . . Sideritis. 4ö«.

-S. Bte. einzeln in den Winkeln von dicht (daclii«;)

sich deckenden zu zapfenfg'<ni Aehren vereini<;-ten

Deckb Origaimm. 4:)9,

— Bte. in hlattwinkelstgen kurzen Trugdolden, deren

zwei gegenstge einen Scheinquirl bilden . . !)

i). K. 21ippig ' 10

— K. özähnig (bei Dracocephahun fast 21ippig) . Ki

10. Staubg. paarweise von einander entfernt stehend

u. entweder oben auseinander weichend od. unter

der KronoV)erlippe zl^san^nenneigend . . .11
— Staubg. paarweise genähert, unter der Kronober-

lij)pe zusannnenneigend . . . . .14
11. Staubg. olxni auseinander tretend. B. ganzrandig

Thymus 490.

— Staubg. oben zusannnenneigend . . .12
12. K. walzlich-röhrig . . . Calamintha. 44:5.

— K. glockig-erweitert, oberseits flach . . . l->

L"). Kronrölire innen mit einem Haarring. Bte. violett

Horminum. 445.

— Krröhre innen o. Haarring. Bte. weiss Melissa. 444.

14. (10). Beide Kelchlippen ganzrandig, die obere mit

einer aufgesetzten Schuppe. Scutellaria. 4(il.

— Untere Kelchlippe 2sp., obere ozähnig . . . lö

1.'). K. zur Fruchtzeit geschlossen. Bte. zu :> in den

Winkeln häutii-vr Deckbl, kurz-ährenfg. gehäuft

Brunella. 4b2.

— K. zur Fruchtz. offen. Bte. zu 1—o in den Win-
keln gewöhnlicher B. . Melittis. 450.

1(). (9). Die 2 obern (innern) Staubg. länger od. <h)ch

über die untern (äussern) emporragend . . .17
— Die 2 untern (äussern) länger oder doch höher

hinauftragend (beiLeonurus die obern hr>her ragend.

die 2 untern aber etwas länger) . . . .19
17. Oberlippe der Kr. gew(>lbt, hcdmfg. Bte. gross,

violett od. blau Dracucephalum. 449.

— Oberlippe der Kr. flach IS

15. Mittelzpfl. der Kronunterlippe flach. Staubkolben-

fächer der paarigen Staubg. ein Kreuz bildend

Crlechoma. 44s.

— jMittelzpfl. der Kronunterlippe \-ertieft. Staub-

kt.lbenfiüdier kein Kreuz bildend Nepeta. 447.

11>. (l(i). Staubg. entf<M-nt , o})en auseinander tretend

Hyssopus. 446.

— Staubg. entfernt, unter der Oberlip])e zUir^arnuKUi-

neiirend . . . . . . • • .20



Vierzehnte Klasse. ^\

— StHul)^-. unter der Oberlippe ü^eiuihert. ^leiclilaufd.

(die länj^erii nach dem Verstäuben l)is\\('ilen aus-

wärts ^-erichtet) . . . . . .21
:H). K. _ii:l()c'ki<i-. lOnervi-- Satiireja. 441.
— K. röliriii'. Kinervie- . Micromeria. 442.

21. B. liandfi:-. H—ölappiif . Leonurus. 4r)9.

— B. uniivtit.. «ivzähut od. -vkerltt . .22
22. l iiterlippe der (roten od. weissen i Kr. aus dem

breiten verkehrtherzfirt'n Mittellap})en bestellend,

die Seitenlappen sehr klein, zahnfii". Laiuium. 451.

— Unterli})p<' der-(ii-elben I Kr. aus ;> unj^eteilten spitzen

Lappen bestehend . Galeobdolon. 452.
— ITnterlippe der Kr. aus .") breiten u. stumpfen Lap-

pen Itesteheild ........ 2o

23. Lnt<'rli)jpe am (Iruiule iiut 2 ^()n unten ein<i;e-

drückt<'n hohlen Höckern (iraleopsis. 4;"):).

— ITnterlippe ohne hohle Höcker . . .24
24. Die länii-ern Staub«:-, nach dem \'erstäul>en auswärts

^•ekrüunnt Stachys. 454.
— Die länp'rn .Staubu'. nach dem N'erst. ni(dit aiis'-

wärts üekriinnnt ....... 25

25. Staubji'. fast ü'leiiddani:-. nur so lanj^- als die Kron-
röhre . Chaiturus. 4(;(>.

— Staul»_ii-. un^Li'leicdilani:- . . . . . 2(>

2(i. HallK|uirh' sitzend, ährenfo-. ovnähert Betonica. 455.
— Halbcjuirle auf 2—5 mm laiip'u Stielen, entfernt

oder die oberstem i^enäliert Ballota. 45S.

27. (1). Kr. ober.st<r.. fast reirelmässii:- 5sp. Fruchtkn.
^fächrio- Linnaea 27o.

— Kr. Unterst,«;-. Fruiditknoten 1—2fächriu- . . 2.S

2<S. Nicht «iTÜne. statt der B. mit Schupjx'n l»esetzt<'

Schnuirotzerpflanzen ...... 21>

— Grüne beblätterte Pflzn. (Scrofularineen ) . . ^U
2J'. Einseitip' Traube. S(duii)])eidi. ü-eo-enstü;.

Lathraea. 4:12.

— Allseitio-e Aehre. Schu})penb. A\'echselst<>-. . . -M)

oO. K. 2blättriü-. die Kehdili. 2sp. od. ü'anz , bisweilen

Afti-n zusannnenp'M a(disen. Bte. mit 1 Deckldatt
Orobanche. 4;)4.

— K. l])lättriji-. 4— 5s]). od. -zähnio". Bte. mit 8 Deck-
blättern Phelipaea. V^n.

31. (2S). Kapsel durch Fehlschla<^-en Ifächrig u. Isami^-.

Kr. o-elb. mit 5 fast «rleichen Zpfln. B. gegenstg.

Tozzia. 42<s.

— Kapsel wenigst (^ns am (xrunde 2fächrig, mehr bis

vielsamig ......... 32
32. K. 4zähnig od. -sp. (Kronoberlippe helmfg.) . . 3)3)

— K. 5zähnig, -sp. od. -tig, od. 21ippig u. die Lippen
oft unregelmässig eingeschnitten .... 3()



•pyl Vierzehnte, fünfzehnte Klasse.

.1;'). K. zusnnnncnj^cfiriickt. MufjL;;('I)his(Mi. B. p'ii'cnstu-.

k.'rl»i,u--ii-(vJihnt. sitzend. Btc .uvll» .
'

.

Alectorolophus. 4-2(^

— K. röliri«;- od. gl(>cki_a-, iiiclit ;iut'«;«'blaspii . ;5i

;;}. Fächer der Kapsel l—2sMmiii'. S.' ohitt. Laubblätter
.üjanzrandig Melainpyrum. 42f>.

— Fächer der Kapsel meiirsauiifi;. S. läiigsgerieft .
;]')

'i\b. Riefen der S. ungleich, zieudich breit geflügelt.

Pflzn. mehrj. (Alpenpflze.) Bartsia. VoO.

— Riefen der S. gleicli, ni(dit oder schmal geflügelt.

Pflzn. 1jährig .... Euphrasia. 4ol.

:>(). (32). Btestiele grundstg. Kr. fast glockig u. gleich-

fönnig öspaltig Limosella. 4-22.

— Bte.stiele niclit gnintlstg. ...... 'M
'M. Kr. am Grunde mit einem Sporn od. HTndcer . l'xS

— Kr. ohne Sporn od. Höcker . . . .40
oS. Schlund der Kr. offen. Stengelb. .")— Ttlg. .

Anarrhinum. 420.

— Schlund der Kr. durch den auf der ^Mitte der Unter-
lippe vorragenden (laumen mehr oder minder ge-

sclilossen . . . . . . . . . '.VA

ol). Kr. mit kegelfg-pfriendichem Sporn Linai'ia. 41S.

— Kr. mit kurzem stumpfem Höcker. B. ungetlt, ganz-

randig. Bte. rot. Antirrhtnum. 419.

40. (87). Oberlippe der Kr. helmfg. B. 1—2fach fieder-

schnittig Pedicularis. 427.

— Oberlippe der Kr. nicdit helmfg. . . .41
41. B. gegenstg. Kr. klein, fast kuglig, unter der Ober-

lippe meist ein schuppenfges Anhängsel (ein ö.

fehlgeschlagenes Stanbgefäss) Scrofttlaria. 417.

— B. gegenstg., ganzrandig . . Lindernia. 421 b.

— B. wechselstg. (ungeteilt) . . . . .42
42. Bte. gell), in langen ährenfgen Traub(Mi. Kr. glockig

od. röhrig-glockig Digitalis. 425.

— Bte. rot, in doldentraubigen (später verlängerten)

Trau])en. Kr. tellerfa-trichterfu-. Eriuus. 424.

15. Kl- Tetradynamia.
Hieher .sämtliche Oruciferen: K. u. Kr. bei allen 4blättrig.

Btestand anfangs doldentraubig, später, durch allmälige Verlängerung
der Spindel in eine Traube übergehend. Btestiele niei.st deckblattlos.

1. Fr. ein Schot eben, d.i. nicdit länger od. nicht

\iel länger als breit. Siliculosae .... 2

— Fr. eine S c h o t e , d. i. beträ(ditlich länger als breit.

Süiquosae • .
'^~

2. Schötchen (pier-2gliedrig ; unteres (ilied stielartig,

oberes fast kugelig. Bte. gelb Rapistrnm. 79.

— S(di(>tidieii niclit (iner-2gliedrig .... ••



Fünfzehnte KJasse. 33

3. Schötchen nicht od. wenig ziisammengedriu-kt . 4
— Schötchen stark zusammengedrückt . . .15
4. Bte. gelb . . . 5
— Bte. weiss......... 11

5. Schötchen Ifächrig und 1 sämig . Xeslea. 75.

— Schötchen 2—4fächrig ...... 6
Ct. Schötchen 4fächrig und 4 kantig, mit geflügelten

gezähnten Kanten .... Bunias. 77.

— Schötchen nicht geflügelt und nicht gezähnt . 7

7. Schötchen birnförraig ofächrig die 2 obern Fächer
neben«;'inander gestellt, leer; das untere 1 sämig

Myagriim. 74.

— Schötchen 2fächrig ....... 8
S. Staubf. am Grunde mit cint'm höckerartigen Zahn

Tesicaria. 51.

— Staubf. zahnlos . . . . . . . 5>

1). Schötchen nicht aufspringend mit 2 schief ge.stellten

1 sämigen Fächern .... Laelia. 78.

— Schötchen 2 klappig aufspringend mit 2 nebenein-
andergestellten vielsamigen Fächern . . .10

10. Schötchen A^erkehrteirund oder birnfg. Stengelb.
am Grunde pfeilfg. . . . Caiiielina. 62.

— Schötchen kugelig oder elliptisch. Stengelb. am
Grunde verschmälert, seltener schwach geöhrt

Nasturtium. 32
11. (4j. Längere Staubf. in der Mitte kniefg. gebogen,

Schötchen fast kugelig . . . Keriiera. 60.^

— Staubf nicht kniefg. . . . . . .12
12. Schötchen Ifächrig, 1 sämig . . Calepina. 7G.

— Schötchen 2fächrig. 2—mehrsamig . . . .13
13. Schötchen kurzhaarig, 2 sämig Euclidiuni. 72.

— Schötchen kahl; mehrsamig . . . . .14
14. Klappen nervenlos . . Armoracia. 61.
-^ Klappen 1 nervig . . Coclilearia. 59.

15. (3). Bte. weiss, lila oder rot . . . . .16
— Bte. gelb . .28
16. Schötchen nicht aufspringend. Trauben blattgegen-

ständig. B. fiedertlg. . . Seiiel)iera. 71.

— Schötchen aufspringend. Trauben endstg. . . 17
17. Kronb. ungleich, die 2 äussern merklich grösser . 18
— Kronb. gleich . . . . . . . .19
18. Staubf. mit einem Anhängsel. St. blattlos .

Teesdalea. 64
— Staubf. ohne Anhängsel. St. beblättert. Iberis. ^^k

19. Schötchen sehr gross (36—60 mm), auf dem Frucht-
stiel noch mit einem besondern Stiel. Bte. lila oder
purpurrötlich Lunaria. 55.

— Schötchen kleiner (höchstens 15 mm), ohne beson-
deren Stiel . . . . . . . . 19*

firemli, Exkursionsflora. 3
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1>1

24.

•if).

2(i.

27.

2S.

29.

:)().

.•51.

;U.

. KiHiiil). 2sp.. weiss .......
Rroiili. unp:et. oder mir sclnvacli ausg-erandet

St. l)('l)lättert. Kürzere Staubt', mit einein deut-
lichen Zahn Berteroa. 58.

St. blattlos. Staubf. zalnil<»s . . Erophila. TxS.

Scheidewand \iel schmäler als der ü'rösserc Durch-
messer des Schötchens ......
Scheidewand so breit oder nur ein w eniu- schmälei-

als der grössere Durchmesser des Schötehens

Längere Staubf. mit einer zahnfgen F'cke. Bte. lila.

B. ganzrandig .... Aothioiieiiia. 70.

Staubt', zahnhis .......
Fächer des Schötchens 1 saniig Lepidiiuu. (>7.

Fächer des Schötchens 2— viclsainig

Bte. violett Thlaspi. 68.

Bte. weiss ........
Klappen kahnfg.-geflügelt . Thlaspi. <io.

Klappen nicht geflügelt ......
Fächer des Schr)tcliens 2sainig. B. fiederschnittig

Hutehiiisia. 6S.

Fächer {\{'!< Sclu'itchens vielsamii

(21). Bte. rötlich. B. 3sp.

Bte. weiss. B. ungeteilt .

(15). St. blattlos
'

.

St. beblättert ....
Schötchen 1 fächrig. 1 sämig
Schötchen 2 fächrig .

Schötchen fa.st rundlich .

Schr»tchen länglich-keilfg.

Schr»tchen rundlich oder o^•al .

Sch(itcheii ol»en und unten aiisgerandet (brillen-

fr>rniig Bisciitella. (>().

(1). Schoten nicht aufspringend oder (|uer in ein-

zelne Stücke zerfallend. (B. leierfg.

)

Schoten 2 klappig aufspringend ....
Schoten zwischen den S. rosenkranzfg. eingeschnürt

und zuletzt in 1 sämig«- Stücke zerfallend

Kapliaiiistruiii. so.

.Schoten zur Keifezeit schwammig aufgetrieben,

läng.sgefurcht. nicht oder nur wenig zwischen den
S. \ertieft. bei (\i^r KiMfe nicht in Stück«^ zerfallend.

Hettich Rai)lianus. 81.

Bte. gelb oder gelblich ......
Bte. weiss, lila oder i'ot ......
S. in jedem Fach l reihig

S. in jedem Fach (Idsweilen etwas
2reihiü' ......

24

. Capsella.



Fünfzelinte Klasse. 35

Klappen 1 nervig- (öfter neben dem stärkern Hücken-
nerv mit bisweilen zu undeutlichen schlängeligen

Seitennerven zusammenfliessenden Nebennerven) . o7
Klappen o—5 nervig (Ner\en meist stark, gerade) 4^>

B. alle unget., nur gezähnt oder buchtig gezähnt o.S

B. alle oder wenigstens die untern leierfg-fiedertlg.

oder B. 1—3 fach fiederschnittig .... 39
Schoten stielrundlich. S. kugelig. Keimblätter der

Länge nach rinnig. Pflzn. kahl oder mit »'infachen

Haaren Brassica. 46.

Schoten 4 kantig. S. elliptiscli ochn* kugelig. Keimb.
flach. Keim riickenwurzelig. Pflzn. mit meist ästigen

Haaren Erysimum, 45.

Schoten flach gedrückt. S. sclicibenfg. Keimb.
flach. Keim seiten\vurz<dig . CheiranthuS. 31.

S. kugelig Brassica. 46.

S. oval oder länglicli . . . . . .40
B. 2—ofach fiederschnittig, mit lineah'ii Absi-Imittcn

Sisymbrium. 39.

Bte. nicht so geteilt 41

Trauben (N)ldentraubig zusjnnmcngcstellt. ScJioten

15 mm niclit ültcrragend. Alpenpflzp.

Hug:iieiiinia. 41.

Trauben einzeln. Schoten 15 nun überragend . 42
Pflzn. kaiil. Kelchblätter aufrecht (geschlossen) .

Barbarea. 3.).

Pflzn. mein- oder weniger behasirt. Emcastrum. 4<S.

(36). Schotpii mit 10—20 mm huigem Schnabel.
S. kugelig Sinapis. 47.

Schoten mit sehr kurzem oder feldendem Schnabel.
S. oval bis schmallänglich . Sisymbrium. 39.

(35). Schoten zusammengedrückt. Klappen 1 nervig

Diplotaxis. 49.

Schoten gedunsen. Klappen meist nerxenlos .

Nasturtium. 32.

(34). S. in jedem Facli 1 reihig . . . .46
S. in jedem Fach 2 reihig . . . . .54
Narbe aus 2 aufrechten aneinander liegi-nden Lap-
pen bestehend ........ 47
Narbe stumpf oder ausgerandet . . . . 4cS

Lappen der Narbe auf dem Rücken gehr)rnt. Pflze.

graufilzig Mattliiola. 30.

Lappen der N. flach. Pflze. grün . Hesperis, 3S.

Klappen nervenlos och^r am (Trundc^ mit schw^U'hem
Nervenansatz ........ 49
Klappen 1—3 nervig, bei Aral)is alpina schwach
1 nervig oder fast nervenlos; Agl. auchStenophragma 50
Wurzelstock schuppig-gezähnt. Keine grundstgen B.

Bentaria. :)7.



*}(; Fünfzehnte, sechszehnte Klassf,

— AVrstock nicht schuppig-gezähnt (4ruiidstge B. meist

vorhanden .... Cardamine. oG.

50. B. ganz kahl blaugrün, die stengelstgen mit h^rz-

pfeilfgem Grunde, ganzrandig . . . . • •>!

— B. mehr oder weniger behaart oder wenn kahl doch
nicht blaugTÜn, meist gezähnt, buchtig od. fiedersp. 52

51. Schoten abstehend, 4 kant., 9—12 cm Conringia. 44.

— Schoten schief" aufrecht. zusammengedrückt-4kant.
5—8 cm Arabis. 35.

52. Schoten 4 kantig. Klappen ,o nervig. Geruch knol)-

lauchartig Alliaria. 40.

— Schoten zusammengedrückt. Klappen 1 nervig . 53

53. B. ungeteilt. Schoten schmalwandig. Pflze. 1 jähr..

Stengelb. am Grunde verschmälert

Stenophragma. 43.

— B. ungeteilt oder leierfg-schrotsägefg. Schoten
breitwandig. Pflzn. mehrj. oder 1—2 jähr., aber

dann Stengelb. am Grunde herz- oder pfeilfg

Arabis. 35.

— Stengelb. fiederteilig, mit 2—4 Paaren linealer Ab-
schnitte. Schoten breitwandig. Pflze. mehrj.

Sisymbrium. 39.

54. (45). Bte. in beblätterten Trauben . Braya. 42
— Bte. in blattlosen Trauben ..... 55
55. Schoten mit einem zusammengedrückten (fast gleich-

langen) Schnabel .... Eruca. 50.

— Schoten mit kurzem oder fehlendem Schnabel . 56

56. Schoten aufrecht angedrückt, stark zusammenge-
drückt, etwa 6 mal so lang als ihr Stiel (60—80 mm).
Stengelb. pfeilfg.-ganzrandig . . Turritis. 34.

— Schoten abstehend, stielrundlich, etwa so lang als

ihr Stiel (höchstens 50 nun). Stengelb. fiederschnittig

Nasturtium. 32.

16. Kl. Monadelpta.

1. Staubg. 5 2
— Staubg. mehr als 5 5

2. B. unget. und ganzrandig ..... 3
— B. handfg. gelappt und gespalten . . . .10
3. Bte. gelb . . Lysimachia. 469.

— Bte. nie geb ........ 4

4. Kr. 5tlg., der Schlund durch eine Nebenkrone ver-

schlossen. B. stets gegenstg. Vincetoxicum. 382.

— Kr. 5 blättrig, ohne Nebenkrone. B. meist wechsel-

ständig Liiium. 113.

5. (1). Pg"; 6 blättrig od. -tlg. Staubg. 6. Allium. 590.

— Kr. regelmässig, bei Erodium Kronb. etwas un-
irleich" .

" 6



Sechszehnte, siebenzehnte Klasse. 37

— Kr. tinreji:elmässig . . . . . . .11
(t. Strauch mit kleinen B. und haarschopfigen S.

Staubg. 10, abwechselnd kürzer Myricaria. 195.

— Kräuter ......... 7

7. B. aus o verkehrtherzfgen ganzrandigen Blättchen
zusammengesetzt. Staubg. 10, abwechselnd kürzer

Oxalis. 125.
— B. handfg. gelappt od. -getlt. (Bte. nie gelb) . <S

S. Staubg. zahlreich. Bte. mit einer kelchartigen Hülle
(Aussenkelch) versehen. Malvaceen. ... 9

— Staubg. 10. Bte. ohne Hülle. Geraniaceen, . 10

9. Aussenkelch 3 blättrig . . . Malva. 115.
— Aussenkelch 6—9sp. . . Althaea. 116.

10. Schnäbel der Früchtchen schraubenfg. gewunden.
Btestand doldig-mehrblütig . Erodium. 123.

— Schnäbel der Früchtchen spiralig (in einer Ebene)
gewunden. Btestand 2- (selten 1-) blutig

Oeranium. 122.

11. (5). K. 5 blättrig, 2 Kelchb. grösser, kronartig ge-

färbt („Flügel"). Staubg. <S. B. ungeteilt und ganz-
randig. Polyg-ala. 88.

— K. 1 blättrig, 5 zähnig od. -.sp. od. 2 lippig. Staubg.
10. Teil der Papilionaceen .12

12. B. unpaarig-gefiedert (die allerersten bisweilen fast

ungeteilt) Antliyllis. 140.
— B. einfach od. 3 zählig ...... 13

13. K. 5sp. Schiffchen zugespitzt-geschnäbelt. Blätt-

chen gezähnt .... Onouis. 139.

— K. 1- od. 2 lippig. Schiffchen stumpf oder etwas
spitz. B. od. Blättchen ganzrandig. Bte. gelb . 14

14. Hülse kaum länger als der K. K. bis zum Grunde
2 lippig-geteilt . . . . . Ulex. 135.

— Hülse aus dem K. Aorragend . . . . .15
15. Narbe kopffg. an der Spitze des Gr. endstg. ; dieser

lang kreisfg. eingerollt . Sarothamnus. 136.

— N. an der Spitze des Gr. schief angewachsen . 16

16. B. einfach Genista. 167.

— B. 3 zählig Cytisiis. 138.

17. Kl. Diadelphia.

K. 5 blättrig, bleibend; 2 Kelchb. grösser, gefärbt

(„Flügel"). Staubg. 8, je 4 zusammengewachsen,
B. ungetlt. u, ganzranpig . . Polygala. 88.

K. 2 blättrig, abfällig. Staubg. 6, je 3 zusammen-
gewachsen. B. doppelt 3 schnittig oder 2 — 3 fach

fiederschnittiff ........



3,S Siebenzehnte Klasse,

— K. 1- (gmiz-) ]>l;ittri<4-, lileibend. St^lul^<,^ 10, 9 ver-

wachsen u. 1 frei. B. iicfir'dert od. j^ffiiigert, soltfii

einfach. (Krone schnietterlino-sf^-.) Hieher ineiste

l^cpünmacecn. Siehe Kl. IH, 11 }

2. Fr. ein eirund(^s od. kug-eliges 1 sanii^i^s nieiit aiif-

s])rin^-endes Xüsschen. Bte. klein (5— 12 mm.
Fiimaria. 21».

— Fr. eine lange schofenfge melu'samige 2 klappig
aufspringende Kapsel. Bte. grösser Corydalis. 2<S.

o. B. alle einfach, ganzrandig . Lathyrus. IGO.
— B. fiederförmig, o zählig (bisweilen durch grosse

blättchenähnliche Neben b. scheinbar 5 zählig oder
2[)aarig gefiedert) ....... i

— B. unpaarig-gefiedert (mit einem Endblätt-
chen ; Blättchen meist mehr als 7) . . .10

^ B. paarig (bisweilen nur Ipaarig-) gefiedert (statt

des Fndblättchens eine Ranke, ein Spitztdien od.

ein Dorn) ........ 19

4. Schiffchen geschnäbelt. (Blättchen ganzrandig) . .'>

— Schiffchen stumpf . . . . . . . (>

5. Hülse 4flügelig. Bte. gelb od. rot, einzeln oder zu
zweien Tetragoiiolobiis. 147.

— Hülse ungefliigelt. Bte. gelb, in kopfigen o— 15-

blütigen Dolden .... Lotus. 14(i.

(i. Nebeidt. gross, den Blättchen ähnlich und mit den-
selben gleichsam ein 5 fingeriges Blatt ))ildend. Bte.

klein, meist mit sehwarzblauem Schiffchen. Blätt-

chen ganzrandig Dorycniuiii. 145.

— Ne})enb. nicht den Blättchen ähnlich ... 7

7. Kr. verwelkend bhnbend. Hülse meist eingeschlos-

sen. Klee . Trifolium. 144.
'— Kr. abfällig. Hüls(^ aus dem K. vorragend . . S

8. Cotvledonen sitzend od. in den Stiel gliedlos ver-

schmälert. Hülsen nierenfg.. sicli(dfg. oder S'piraUg

gewunden. .... MedicagTO. 141.
— Kotyledonen d(^m Stiel mit einem (xelenke auf-

.-^itzend ü

9. Hülsen lineal od. länglich-oval, aber dann geschnä-
belt und Bte. blau. Bte. blau in langgestielten

kopfigen Trauben od. gelb und in fast sitzenden

Dolden . Ti^ouella. 142.

— Hülsen oval, nicht geschnäbelt. Bte. gelb od. weiss,

in verlängerten Trauben . Melilotus. 143.

10. (3). Bte. 'einzeln. Blättchen gezähnt Cicer. löS.

— Bte. in Dolden (bei Conmilla Emerus bisweilen

mir zu 2). Blättchen ganzrandig . . .11
— Bte. in Trauben od. Ahr(m ..... V)

11. Schiffchen stumpf, K. lang, röhrig Oruithopus, 154
— Schiffchen schnabelfg. zugespitzt. K. kurz, glockig 12
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12. FIülsc stif'lniiitl od. 4ktMitii>-. an den (Teienken ein-

«iPi^chnürt . Coronilla. 15o.

— Hülse zu8amnienu;edrüekt, an der samentragenden
Naht buehtig ausgeschnitten . Hij)i>ot'rei)is. 15ö.

VI (10). Gr. behaart, Holzpflzn U
— Gr. (meist) kahl. Ivränter od. Stauden . . . 15

14. Hülse aufgeblasen. Trauben o—(5blütig. Btc gell».

B. 3—öpaarig .... Colutea. l-tb^.

— Hülse zusanmiengedrüekt. Traulx'it \ i<dblütig. Bte.

weiss oder rot. B. 5—10])aarig Robiiiia. 149.

15. Hülse 1 saniig, dornig g«v.;ilnit. I'lügel ^tdn* kurz

(o mm lg.) Ksparsettt' Onobrycliis. 157.

— Hülse n)ehrs;imig ....... 16

— Hüls(^ <(uer gefäeliert. in 1 sauiigc (iliedei' zerfallend

Hedysariiiu. 1.56.

— Hülse If-iclicrig od. (\or Länge nach '2fäclirrig .
16===

16=-= Sehiffclirn ;ius 2 getrennten Blättchen bestehend.

Xebenli. () (»lyzyrrliiza. 147*.

— Schiffidien xcrwachsenblättrig . . . .17
17. Schiffchen untcj- dem stumpften Knde mit ]»fiieni-

licher Spitze^ .... Oxytropis. 151.

— Schiffchen unbespitzt ...... 18

IS. Hülse IfiUdierig, aufa'cbbiscn. im K. u('^tielt. i Alpen-

})flzn. Bte. gelb) '

.

'. Phaca. 150.

— Hülse durch die einwärts gebogene Xaht uuaoII-

ständig. 2fächerig Astragalus. 152.

11>. (3). Blnttstiej in einen I )orn end(Mid. Hülsen kürzer

als der K. . . Astrag'alus. 152.

— Blattstiid in eine H;nd<e od. <'iii weiches Spitzchen

endend ......... 20

20. Staubfadenröhre an der Spitze sciiief ;d>geschnit-

ten (der freie Teil der obern Staubfäden viel länger

als der der untern), Gr. fad<Mifg. (ausgen. bei Lens).'

Blättidien in der ,luvend zusammenu-elegt
Ticia. 15V».

— Staubfädenröhre gerade abgeschnitten (der freie

Teil der verwachsenen Staubfäden gleichbuig). (ty.

flaidigedrückt. Blätter i. d. J. eingerollt

Lathvrus. Kin.

18. Kl. Polyadelphia.

Hieher alle II ijperict?ieen : K. u. (gelbe) Kr. 5 blättrig, Staubg. zahl-

reich. (4r. 3. B. gegen- od. quirlstg, ungeteilt und ganzrandig, öfter

durchscheinend punktiert.

1, Staubg. o brüderig. Ktdchl». fast gleichgross .

Hypericum. IIB.

— Staubg. 5l>rüderig. Kelchb. ungleich

Ändrosaemum. lis.
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19. KL Syngenesia.

Hieher alle Vompositen : Bte. in von einer gemeinschaftlichen
Hülle umgebenen Köpfchen. Staubg. meist .ö; mit in eine den :i spal-

tigen Gr. umgebende Röhre verwachsenen Staubkolben. — Nicht zu
verwechseln wegen ähnlicher Inflorescenz mit den Compositen sind
die Dypsaceen (Kl. 4), die Gatt. Jasione und Phytheuma aus der Farn,
der Campanulaceen (Kl. 5), Xanthium (Kl. 21), Armeria (Kl. 5) und
Globularia (Kl. 4). Die von Linne als Ordnung Monogamia gestellten

Gatt., wie Viola. Impatiens. .Tasione, Gentiana, Vincetoxicum siehe in

der 5. Kl.

1. Bte. nlle zuiigenfg. Zimgenblütige .... 2
— Btf. alle röbrig. Röhreiihlütige .... 25
— Die mittlem (scheibenstgen) Bte. röhrig. die rand-

stgen ziingeiifg.. einen „Strahl'' bildend. StraJll-

blütige ......... 5i>

2. Papus (k1. einen kurzen kronfgen Rand Inldend

od. aus kurzen häutigen Schuppen gebildet . . 'i\

— Papus ( wenigstens an den scheibenständigen Fr.

)

haarig od. federig ......(>
o. Bte. blau Cichorium. o3s.

— Bte. gelb 4
•4. St. beblättert, mehr—vielkr»pfig Lampsana. ooö.

— St. blattlos. 1—Sköpfig ...... ö
.'). Httllbl. nach dem Verl)lidien fast kugelig-zusam-

menneigend .... Arnoseris. 337.

— Hüllb. auch zur Fruchtzeit aufrecht AposeHs. 33b.

6. (2). Pappu.< wenigstens teilweise federig (die

Haare tragen federartig angeordnete Seitenhaare) 7

— Pappus haarfg. (die Haare einfach, ohne od. mit

äusserst kurzen Zäckchen) 14

7. Fruchtboden zwischen den Bte. mit abfälligen

Spreu] )lättern besetzt . Hypochaeris. 34(>.

— Fruchtboden ohne Spreublätter .... 8
<S. Federchen des Pappus ineinander verflochten . ^)

— Federchen des Pappus frei (Bte. gelb) . . .11
9. Hüllb. 1 reihig (fast gleichlang). Fr. lang geschnä-

belt. B. ganzrandig . . Tragopo^on. 343.

— Hüllb. mehrreihig (dachig). Fr. nicht gesc'hnäb«dt lU

10. Fr. am (xrunde ndt einer SchMiele, welche dicker

als die Fr. B. meist fiedersp. Podospermum, 340.

— Fr. am Grunde mit einer kurzen wenig auffälligen

Schwiele. B. ungeteilt Scorzonera, 344.

11. (8). St. blattlos 1-2

— St. beblättert 13

12. Pappus der randstgen Fr. kurz, kronfg., der der

iiniern fedrig . . Thrincia. 339.

— Pappus aller Fr. federig oder einige der äussern

Pappushaare nur rauh (nicht federig), haarförmig

Leontodon. 340.
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13. Fr. mit luiMidÜMueni langem Schnabel. Hiillb. 2reihijj^,

die äussern herzeifg., grösser Helminthia. 842.
— Fr. unter dem Pappus etwas verdünnert, aber

schnabellos. Hiillb. dachig, die äussern lineal-

lanzett Picris. 341.

14. (6). Köpfchen ö blutig, die Bte. einreihig . . 15
— Köpfchen mehrblütig, die Bte. mehrreihig . . 16

15. Fr. geschnäbelt Bte. gelb . Phoeiiixopus. 352.
— Fr. nicht geschnäbelt Bte. rot Preiiaiithes. 350.

1(5. Fr. geschnäbelt 17
— Fr. nicht geschnäbelt, höchstens nach oben etwas

verdünnert . . . . . . . .21
17. Fr. gegen die Spitze mit Knötclien oder schuppen-

fgen Stacheln. Bte. gelb 18
— Fr. ohne Schuppen oder Knötchen, St. beblättert 20
18. Schuppen oder Knötchen in ein 5 zackiges den

Grund des Schnabels umgebendes Krönchen zu-

sammengestellt . . . . . . . .19
— Schuppen oder Knötchen zerstreut, nicht in ein

Krönchen zusammengestellt. St. blattlos, 1 köpfig,

hohl Taraxacum. 348.

r.». Köpfchen 7— 12bliitio:. St. beblättert. .

(hondrilla. 349.

— Köpfchen vielblütig. St. blattlos oder 1—2 blättrig.

Alpenpflze Willemetia. 347.

20. (17). Fr. flach zusammengedrückt, alle mit einem
fadenfgen Schnabel .... Lactuca. 351.

— Fr. nicht zusammengedrückt, die äussern ohne od.

mit kürzerem Schnabel . . Barkhausia. 355.

21. (16). Bte. blau .... Mulg-edium. 353.
— Bte. gelb, rotgelb oder rot . . . . . 22
22. Fr, stark zusannnengedrückt . . Sonchus. 354.
— Nicht oder kaum etwas zusammengedrückt . . 23
23. Pappus schmutzigweiss, steif, zerbrechlich Fr. gleich-

breit oder oberwärts breiter . Hieraciuiii. 358.
— Pappus meist weiss, weich, biegsam (seltener etwas

schmutzigweiss*) . . . . ^ • • .24
24. Fr. an der Spitze zusaumiengezogen oder kurz-

schnabelfg. verdünnert. Haare des Pappus mehr-
reihig Crepis. 356.

— Fr. gänzlich schnabellos (Avie an Hieracium). Haare
des Pappus einreihig. (St. blattlos. B. kahl. .

Chlorocrepis. 357.

25. {!). Köpfchen einblütig (jede Blüte mit einer be-

sondern Hülle), in einen kugeligen Kopf gehäuft.

Echinops. 322.

*) Crepis paludosa (kenntlich an den pfeiifgen Stengelb.) nnd
einige andere haben einen schmutzigweissen zerbrechlichen Pappus,
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— K(»pfeh(Mi uielir— vielblüti^- . . . , . •2(>

26. Pappiii? vorhanden . . . . . . .27
— l^appus oder nur ein kurzer Rand . . . r)2

27. Fruehtboden mit SpreubliUtern . . . .28
— Fruehtboden ohne Spreub. (bei Filago zwischen

den äussern Bte. mit den Hüllb. ähnlichen Spreub. HJ)'

2S. Innere Hüllb. troekenhäutig, gefärbt (strahlend) . 21)

— Innere Hüllb. nicht strahlbildend .... '}()

2J). StrahltMide Hüllb. weiss oder gelblichweiss. Pflz.

dornig. B. buchtig oder fiedersp. . Carlina. :)2S.

— Strahlende Hüllb. rosenrot. F^flzn. wehrlos B.

ganzrjindig. filzig . . Xeraiitheiiniiii. o:U.

30. Hüllb. 2reihig. B. gegenstg. . . Bideiis. oOö.
— Hüllb. dachig. B. wechselst -»l

.'U. Hüllb. (etwa die innersten ausgenonnnenj mit

einer liackig umgebogenen Dornspitze (Köpfchen
daher anhäckelig!) B. gezähnelt, die grundstgen
sehr gross, o—4 dm l)r. . . Lappa. ;)27.

— Hüllb. nicht dornig, oder mit geradem Dorn oder

trockenhäutigem Anhängsel ..... ;)2

.'>2. Staubfäden verwachsen . . . Silybiiin. o24.
— Staubfäd(ui frei .

.'>>

3.-). Pappus finlerig........ ')4

— Papp US hnarfg. ....... ;>.">

o4. Hüllb. lind B. wehrl(»s. Aljx'iipflzn. mir violett-

roten Bte Saussiirea. ;)29.

— Hüllb. mit kürzerm oder längerm Dorn. B. dornig
oder wenigstens dornig gewimpert (ürsiinii. o'2y>.

So. Haare d. Pappus am Grunde verwachsen n. zuletzt

ungetrennt abfallend. (B. herablauf.) Carduus. '^'2').

— Haare des Pappus getrennt abfallend . . . •)'>

'M\. Aeussere Hüllb. blattartig Keutropliylluui. :).')!.

— Aeussere Hüllb. nicht blattartig .... '»7

37. Borsten ili^t^ Pappus \ielreihig, die innerste Reihe
länger als die übrigen . Serratula. 'oM).

— Borsten des Pappus mehn-fihig. die innerstt' Reihe
kürzer als die vorletzte . . . . . . 3^

'.\S. Fruchtnabel seitenstg. Centaurea. .)32.

— Fruchtnabel grundstg. . Crupina. :V-V-\.

311. (27). Hüllb. 1 reihig, gleichlang oder am (4runde
mit einigen kürzern eine Auss<>nhülle bildend . 4-(t

— Hüllb. dachig, die äussern allmälig kürzer . 43

blattlos (beschuppt) 41

beblättert 42
1 köpfig .... Hoinogyue. '2<s,s.

vielkö])fig .... Peta Sites. 21H).

rot Vdenostyles. 2H7.

gelb Senecio, :>20.

B. gegenst. . KupatoriuHi. 27(j.

40.
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— B. wechst'lstj;-. 44-

44. Pflze. dornig- clist«4artig- . Onofjordon, o2i\.

— Pflzn. wehrlos ........ 45
45. Bte. sämtlicli z\\ itterii; ...... 40
— Rand.stge Bte. woiblicli . . . . .47
40. Bte. gelb Liiiosyris. 291.

— Bte, nie gell» .... Aiiteniiaria. ."UO.

47. Hüllb. wenigstens teilweise trockenhäiitig (Pflzn.

filzig oder wolligfilzig. Bte. unseheinbar . . 4S
— Hüllb. krauturtig öl
4<S. Fruehtboden zwischen den weiblichen Bte. mit den

Hüllb. ähnlichen Spreub. . Filago. :>07.

— Fruchtboden ohne Spreub. . . . . -49
4i). Köpfchen sämtlich zweigeschlechtig (auf einem 8t.

lauter weibliche, auf einem andern lauter zwittrige)

Antennaria. :)10.

— Köpfchen verschiedenbliitig ( liandbte. weildich.

Sc.heibenbte. zwitterig) . . . . . . r>(^

50. Pappiis der S^-heibenbte. an (h'v Sj)itze keulenfg.

verdickt .... Leontopodium. ;50H.

— Pappus aller P)te. fadenfg., oder au der S])itze nur

wenig verdickt. . GriiaphaliDiu. -'JOS.

51. (47). Bte. gelb Conyza. ;'>()<).

— Bte. nie gelb .... Erig'eroii. '2\M).

52. (20). Fruchtbod<ui uiit Spreub. Ceiitanrea. :\-\2.

— Fruchtboden ujit Spreub., kahl oder lieharrt . .
5.">

5o. Köpfchen einzeln stehend, mit abstfdiend zurück-

geschlagen<'n Deckb. Fr. geschnäludt
tarpesium. >();.

— Köpfchen gehäuft ....... 54

54. Hüllb. 2 reihig .... Micropns. 2;)>;.

— Hüllb. dachig (vergl. auch Matricaria discoidea ) 55

55. Köpfchen klein oder sehr klein, in meist rispig

angeordneten Aehren od. Trauben Artemisia. ^Ul.

— Köpfchen mittelgross, in flacher Doldentraube.

Bte. gelb Tannacetum. '-Wy.

50. (1). Fruchtboden mit Spreub. zwischen den Bte. 57
— Fruchtboden ohne Spreub. ..... 6.->

57. Hüllb. 1— 2reiliig. Strahlbte. geschleditlos, gelb .5s

— Hüllb. einreihig. Strahlbte. weililicli

Oalinsoga. ;'><>5 b.

— Hüllb. mehrreihig (dachig) ..... oH

5S. Pappus kurz, kronfg. B. wechselstg. Kndbeckia. 30."».

— l^appus besteht aus 2—5 rückwärts-stacheligen

Grannen. B. gegenst. . . BidenS. ;><)5.

5*>. Strahlbte. geschlechtlos 0(^

— Strahlbte. weiblich Ol

00. Strahlbte. dottergelb. Köpfchen >ehr gross. B. un-

o:eteilt Heliaiithus. H04.
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— Strahlbtp. weiss. Köpfchen klein. B. 2—ofach
fiederteiliii- .... Anthemis. ol4.

(>1. Stanbk. ireschwänzt. Strahlbte. gelb. B. unget.

Baphthalmum. 302.
— Staubk. nicht geschwänzt. Strahlbte. meist weiss.

B. meist 1—2 fach fiederschnittig . . . .62
62. Zunge (\er Strahlbte. breit, rundlich. Köpfchen klein,

dicht doldentraubig . . Achillea. olo.
— Zunge der Strahlbte. länglich. Köpfchen grösser,

locker doldentraubig . Anthemis. 314.

63. (56). Pappus oder nur ein vorspringender Rand 64
— Pappus haarfg 67
64. Scheibenbte. zwittrig, unfruchtbar. Ilandljte. frucht-

bar; alle Bte. gelb . Calendula. 321.
— Strahl- und Scheibenbte. fruchtbar. Strahlbte.

weiss .......... (i.")

65. Hüllb. 2r(^ihig St. blattlos. 1 köpfig. Belli». 294.
— Hüllb. dachig-r St. beblättert ..... m
66. Fr. auf der innern Seite 3—5 rippig. B. 2—3fach

fiedersciniittig .... Matricaria. 315.
— Frucht ringsum gleichförmig-gerippt

Lencanthemnni. 316.

67. (63). Hülll». 1— 2 reihig. gleichlang oder die äussern
eine Aussenhülle bildend...... 68

— Hüllb. vielreihig, dachig. (St. beblättert) . . 74
6J-!. Pappus der randstgen Fr. einfach, der der schei-

benstgen Fr. doppelt . . Stenactis. 295.
— Pappus gleichgestaltet, an den äussern Fr. bis-

weilen . " 69
69. Strahlbte. weiss . . Bellidiastrum. 293.

— Strahlbte. gelb 7U

70. W<ü})liche Bte. mehrreihig. St. 1 köpfig, beschuppt
Tussilago. 289.

— Weibliche Bte. 1 reihig. Stg. 1—mehrköpfig, be-

l)Iättert . . ... . . . ,71
71. Stengelb. gegenstg Arnica. 319.
— Stengelb. \^'echselstg 72

72. Hülle walzlich oder kegelfg. . . Senecio. 320.
— Hülle halbkugelig oder ziendich fleh. (B. ungeteilt) 73

73. Randstge Fr. ohne Pappus Doronicnm. 317.
— Ft. iüW mit Pappus . . . Aronicum. 318.

74. (67). Strahl- u. Scheibenbte. gleichfarbig . . 75
— Strahlbte. anders gefärbt 77

75. Staubk. ungeschwänzt. Strahlbte. 5—8 .

Solidago. 297.

— Staubk. gesehwänzt. Strahlbte, meist zahlreich . 76

76. Pappus doppelt, der äussere kurz, in ein Krönchen
verwachsen .... Pulicaria. 301.

— Pappus einfach eine Keihe Haare . Inula. 299.
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77. (74.) 8trahU)tp. mehrreihig, sehr schmal
Erigreroii. 29H.

— Strahll)re. 1 reihig. ])reiter . . Aster. -292.

•20. Kl. Gynandria.

1. Staubg. 6, Pg. ganzblättrig, rölirig, mit zuiigeiifgin.,

schief abgesetztem Saum. B. tief herzfg. Bte. blatt-

winkelstg Aristolochia. 499.
— Staubg. 1—2, Pg. tief 6tlg., ein Perigonzpfl. des

innern Kreises (die Lippe) meist durch Drehung
des Fruchtknotens nach unten gerichtet , öfters

eigentümlich gestaltet. Orchideen .... 2

2. Pflzn. ohne grüne B. ...... o
— Pflzn. mit grünen B. . . . . . .6
o. Lippe gespornt ....... -4

— Lippe ungespornt ....... 5

4. Sporn aufgeblasen, kurz, aufwärts gerichti^t. Lippr
oben stehend .... Epipogoii. 55:).

— Sporn pfriemlich abwärts gerichtet. Lippe unten
stehend Limodoruiu. 554.

5. Lippe vorn 2 lappig.... Xeottia. 55S.

— Lippe vorn nicht getlt. . Corallorrhiza. 5(51.

6. (2). Lippe mit einem (bisweilen kurzen) Sporn
Orcliis. 541.

— Lippe ohne Sporn ....... 7

7. Pflzn. am Grunde mit 2 (selten 1 od. mehr als 2)

ganzen kugeligen oder ovalen oder zusammenge-
drückt-handfg. geteilten oder walzlich -rübenfgen
Knollen ......... ^

— Pflzn. ohne Knollen, aber der St, am Grunde in

eine seitliche grüne Knolle verdickt. (Bte. klein,

grünlich) ......... 12
— Pflzn. ohne Knollen, mit ästigem oder faserigem

Wrstock. (Aeste oder Fasern nicht merklich ver-

dickt) ' . . . .13
8. Lippe gekniet-2gliedrig, das vordere Glied herah-

geknickt-überhängend. (Nur im Tess.) .

Serapias. 552.

— Lippe ungegliedert ....... 9
1>. St. und die schraubenfg.-gedrehte, einseitige Aeln>'

behaart. (Bte. weiss) . . Spiranthes. 5H().

— St. und Aehre kahl K)

10. Perigonzpfl. alle abstehend. Bte. eigentümlich ge-

formt, insektenähnlich, die Lippe braunsammtig .

Ophrys. 548.
— Perigonzpfl. alle (die Lippe ausgenommen) zusam-

sammenneigend . . . . . . .11
11. Lippe vorgestreckt, tief 3sp. . Herminium. 551.
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— Lipjx' hcrabliän^eiid, 4sp. . . Aceras. äöO.
— Lippe herabhängend, ungetlt.. nur jederseits mit

einer zahnfgen Ecke . Chaiiiseorchis. r)49.

12. (7). Tjippe stumpf, so Uiui;' als die übrigen Peri-

gonzpfl Stiirmia. r)(i2.

— Lippe /.nges))itzt. kürzer als die äussern Perigonzpfl.

Malaxis. 060.

lo. (7). St. mit gegenstgen, aber ohne grund.stge B.

Bte. grünlieh . . . . Listera, 557.
— St. )nit mehr als 2 oder doch nicht gegenstgen B. 14

14. St. 1—2blütig. Lippe pantoffelfg. aufgeblasen
Cypripediuin, 5G4.

— Bte. in einer mehrblütigen Aehre od. Traube . 15

15. Lippe ungegliedert. B. netzaderig Goodyera. 559.

— Tjippe zweigliederig ...... 16

Ki. Fruchtkn. gedreht, sitzend Cephalaiithera, 555.

— Fruchtkn. gestielt, der Stiel gedreht Epipactis. 556.

21. KL Monoecia.
1. Holzpfl. (Bäume oder Sträucher) .... 2
— AVasserpflzn. (untergetaucht oder schwimmend) . 17
— Krautartige land- oder sumpfbeMohnende Pflzii. . 24
— Scheingräser Carex. 609.

2. Nadelhölzer ((\)niferen) ...... o
— Laubhf)lzer ........ 6

3. B. klein, \\enigst<'ns teilweise schuppenfg. . . 4
— B. schmal, lineal (nadelfg.) 5

4. Fruchtschup])en zuletzt zu einer. Scheinbeere ver-

wachsend Juiiiperus. 669.

— Fruchtschuppen lederig-häutig oder holzig, einen

Zapfen bildend . .
"

4*

4'
. Zapfenschuppen (Uu-hig (übergreifend). Zweige platt

gedrückt . . ." . Thuja. 671.

— Zapfenschuppen schildfg. (ndt den Rändern anein-

ander liegend), Zweige 4 kantig Cupressus. 670.

5. Zapfenschup})en an der Spitze verdickt, mit einem
Scliild Piiius. 672.

~ Za.pfenschuppen an der Spitze dünner Abics, 67o.

6. (2). B. gefiedert. Wallnussbaum. Jiigrlaiis. 51o.

— B. einfach gelaj^pt oder fiedersp. .... 7

7. Weibliche und männliche Bte. od. doch niännliche

in Kätzchen ........ <S

— Bte. nicht in Kätzchen . . . .15
S. Männliche und \v<nbliche Bte. in Kätzch<Mi . 9
— Weibliche Bte. nicht in Kätzchen . . .12
9. Weibl. Kätzchen zu :\—5. traubenfg. (an gemeiu-

schaftl. Stiel). Krle.... Alniis. 521.

— WVibJ. Kätzchen einzeln 10
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10. Staiil»k. ;iii (Un- Spitz«^ kahl. Wcnbl. Kätzchen dicht.

Birke Betula. 5-20.

— Staubk. au der Spitze mit einem Haarbüscliel.

Weibl. Kätzchen locker 11

11. Fr. mit einer vergrösserten. l>lattartigen, ;> teiligen

Hülle. Hagenbuche . Carpinus. 518.
— Fr. von einer krugfg. aufgeblasenen Hülle einge-

schlo.'^sen. Hopfeni)uche . Ostrya. 519.

12. (tS). Männliche KätzchiMi fast kngelig. hängend.
Bliche Fagus. 014.

— Mänidiche Kätzchen walzlich ..... Vi

13. Männliche Kätzchen aufrecht. Fi-, zu 2— /> in einer

Hülle, Kastanie . Castanea. ölö.
— Männl. Kätzchen schlaff überhängend. Fr. einzeln

in einer Hülle ........ 14

14. Männliche Kätzch<'n dicht, Fruclithülle krautig-

fleiscliig, tlie Fv. meist umhüllend oder ganz ein-

schlies.send. Ha.selnnss . Coryliis. 517.
— Männl. Kätzchen unterbrochen. Fruchthülle lederig-

holzig, kurz, l)echerfg.. die Fr. nur am (wrnnde um-
gebend. P^iche Quercus. 516.

15. (7). B. gegenstg.. ganzrandig. innnergrün. Bu.\l>aum

Bnxus. 502.
— B. wechselstii-. gelappt od. -ri'zähnt. im H<'rb.st a.}>-

fallen d .

"

'.
. .

' U\

Kr. Bte. in kurzen Afdu-en ; die weibl. durch die flei-

schig w(^rdenden Perigone eine brombeerähnliche
Scheinfr. bildend. Maulbeere . Morus. 510.

— Bte. in einer fleischigen, birnfgen, hohlen Spindel
eingeschlossen. Feige . . . Ficus. 511.

— Bte. in langgestielten, herabhängenden Kugeln.
Platane Platanus. 512.

1(. (1). Pflzn. aus kleinen, höchstens 10 nun langen,

frei auf dem Wasser schwimmenden Blätt(dien

(„Laub"') bestehend .... Lemna. 5H5.
— Pflzn. mit St. u. B LS
1<S. B. gabel- od. fiederfg.-geteilt 19
— B. ungeteilt . 20
19. K. 10— 12blättrig. Kr. 0. Staubg. 12— 20. B. wieder-

holt gabels}). Ceratophyllum. 192.

— K. 4tlg. Kr. 4 blättrig. Staubg. <S. B. kannnfg.
fiedert'eilig .

"

. M3rriophyllum. 189.

20. Staubg. zahlreich. B. |)feilfü-. Sagittaria. 529.
— Staubg. 1—3 . . . 21

21. ß. stachelig-gezähnt.... Najas. 534.
— B. ganzrandig ........ 22
22. Bte. in kugeligen Köpfchen . Sparganium. 537.
— Bte. nicht in Köpfchen ...... 23
23. B. lineal od. ländi<'h-\ (u-kehrteifiv. Callitriclie. 191.
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— B. HcJirnalJiiieal oder fadenfg. Zaimichellia. ö3o.

24. (1). B. gefiedert. Bte. in Köpfehen. Staubg. 20—30.
N. pinselfg Sanguisorba. 176.

— B. einfach, ungeteilt oder gehippt .... 25
25. Ein gestielter Fruchtknoten mit 3 Griffeln (weibl.

Bte.) u. 10—20 Staubg. (niännl. Bte.) in einer ge-

meinschaftlichen, kelchfg. Hülle. J*flzn. mit Milch-
saft u. trugdoldigen Bte. . . Euphorbia. öOo.

— Fruchtknoten ungestielt (vergl. Typha) . . .26
26. Bte. in einem von einer Scheide umgebenen flei-

schigen Kolben. B. grund&tg., herz- od. pfeilfg. . 27
— Keine Scheide od. dieselbe (bei Tvpha) sehr hin-

^ fällig . .
. . ^ . ... . . .

27. Scheide tutenfg. Kolben am Grunde weibl., darüber
männliche Bte. tragend, an der Spitzte in einen

nakten, keulenfg. Fortsatz verlängert Arum. 538.
— Scheide flach, innen weiss. Kolben überall bis zur

Spitze mit Bte. bedeckt, die obersten Bte. männlich,
die übrigen zwitterig Calla. 539.

28. Bte., wenigstens die männl., in kugeligen Köpf-
chen oder walzigen Kolben . . . .29

— Bte. weder in Köpfchen noch in Kolben . . 31

29. B. breit gelappt, Pflzn. an trockenen Standorten
Xanthinm. 359.

— B. lineal, ganzrandig. Pflzn. an sumpfigen Orten
wachsend 30

30. Bte. in walzenfgen Kolben . . Typha. 536.
— Bte. in kugeligen Köpfchen . Spar^animn. 537.

31. (28). St. kletternd, mit spiralfg. gedrehten Wickel-
ranken. B. herzfg.-5 lappig . . Bryouia. 197.

— St. nicht kletternd, ohne Wickelrankcn . . 32
32. Blütendecke in K. und Kr. geschieden. B. alle

grundstg. ......... 33
— Btedecke einfach, ein Pg. oder 0. B. zum Teil

stengelstg. . . . . . . . . .34
33. Staubg. zahlreich, ß. pfeilfg. . Sagittaria. 528.

— Staubg. 4. B. lineal-pfriemlich Litorella. 483.

34. B. gegenstg. mit Brennborsten . Urtica. 505.

— B. (die untersten etwa ausgenommen) wechselstg.

ohne Brennborsten 35
35. Weibl. Bte. ohne Pg., mit 2 zur Fruchtzeit vergrös-

serten, die Fr. einschliessend. Deckb. Atriplex. 489.

— Männl. und weibl. Bte. mit Pg. (B. eifg. oder ei-

rautenfg) Amarantus. 484.

22. Kl. Dioecia.

1. Holzpflzn. (Bäume und Sträucher) ... 2
— Kräuter (und Schlingpflzn.) 15
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— Scheingräser Carex. 60i).

2. Auf Bäumen schmarotzendes oabelästiges Sträuch-

lein mit gegenstgen B. . . . Yiscuiii. 268.

— Bodenstge nicht schmarotzende Pflzn. . . . o

'5. Blattloses Sträuchlein mit gegliederten Aesten. Nur
im Wallis Ephedra. 667.

— Beblätterte Bäume od. Sträucher .... 4

4. Nadelhölzer (Coniferen) 5

— Laubhölzer ........ 6

5. Scheinbeere kugelig, geschlossen, schwarzblau B.

zu 3 quirlig . . Jnniperus. 669.

— Scheinbeere topffg., oben offen, rot, B. einzeln

stehend, zweiseitswendig . . . Taxus, 668.

6. B. gefiedert. Flügelfr. Staubg. 2. Fraxiinis. 880.

— B. einfach, ungeteilt od. gelappt .... 7

7. Bte. in Kätzchen. Kapselfrucht .... 8
— Bte. nicht in Kätzchen ...... 9

S. Pg. becherfg. Staubg. S—30. Pappel Populus. 523.

— Pg. zu 1—2 Drüsen verkümmert. Staubg. 1 —10,

(meist 2). Weide .... Salix. 522.

9. B. handfg. gelappt . . . . .10
— B. ungeteilt ........ 11

10. Staubg. meist 8. B. gegenst. . . Acer. 120.

— Staubg. 5. B. (wechselstg. od. büschelig)

Ribes. 209.

11. Staubg. 3. K. u. Kr. oblättrio- . Empetrum. 501.

— Staubg. 4—12 12

12. B. (richtiger die zu Stielblättern verbreiterten Aeste)

die Blüten tragend . Rnscus. 577.

— B. nicht die Bte. tragend 13

13. Kleine grünliche Kronb. Gr. 2—4sp. Staubg. 4

Rhamnns. 130.

— Einfaches Pg. Gr. ungespalten . . . .14
14. Pg. der weibl. Bte 2sp. Staubg. 4. Dornstrauch

Hippophae. 498.

— Pg. 4tlg. Staubg. 9—12 . . Laiirus. 496.

15. (1). Pflzn. aus kleinen frei auf dem Wasser schwim-
menden Blättchen („Laub") bestehend Lemiia. 535.

— Pflzn. mit St. u. B 16

16. Wasserpflzn. (schwimmend od. untergetaucht) . 17
— Landpflzn. ........ 19

17. B. nierenfg. Staubg. 9 . Hydrocharis. 525.

— B. lineal od. grasartig. Staubg. 1—3 . . .18
18. B. am St. gegenst. od. zu 3 genähert, stachelig-

gezähnt Najas. 534.

— B. alle grundstg., nur an der Spitze fein gezähnt
Yallisneria. 524.

19. (16). St. kletternd 20

St. nicht kletternd 22

Greuili, Exkursionsflora. 4
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L^O. B. u-egenst. Nr. '2, Staiibg. 5 Huniulus. 507.
— B. WHchselstg. Gr. 3sp.. ...... 21

21. Spiralf. gedrehte Wickelranken. B. gelappt. Bte.

griinlicligelb od. gelbliehweiss; Bryonia. 197.
— Keine Wickelranken. B. ungeteilt Tainus. 578.

22. (W). Kr. 1 bUlttrig, 5spaltig, B. gegenst. (^r. 1. Kl. 3, 4
Yaleriana. 279.

— Kr. uiehrblättrig od. Pg. 8—ötlg. od. -Ijlättrig . 2;}

2o. Blütendecke in K. u. Kr. geschieden .24
— Btedecke einfach (ein Perigon) . . .27
24. B. mehrfach zn.«:anniiengesetzt . . Spiraea. 164.

— B. ungeteilt ........ 25
25. Mehrere fast bis zum Grunde getrennte an der

Innenseite mit einer Längsspalte aufspringende
Früchtchen. B. wechselstg. . Sedum. 20H.

— Eine mit 6 oder 10 Zähnen aufspringende Kapsel.

B. gegenstg. ........ 26
26. Gr. 8." Kapsel lOzähnig . . Melaiidrium. 97.

— . Gr. o. Kapsel 6 zähnig . . Sileiie. 95.

27. (23). B. wechselstg. od. büschlig . . . .28
— B.. wenigstens^ untere, gegenstg. .... 29

28. Gr. 3 mit vielspaltigen N. B. breit Rumex. 491.
— (-rr. 1. mit 3 sehr kurzen X. B. lineal

Asparagus. 571.

29. B. fnio-erfa-. 5— 9zählio'. Stauba'. 5. N. 2. Hanf
Cannabis. 506*.

— B. ungeteilt 30
.)0. Bte. in blattwinkelstgen Kispen, die niännl. mit 4

Staubg., die Nveibl. mit pinseliger Narbe
Urtica. 505.

— Männliche Bte. in iinterl^rochenen Aehren, mit
9— 12 Staubgf . : weibl. zu 1—3 blattwinkelstg. mit

2 N. .

*. Merciirialis. 504.

23. Kl. Polygamia.

Die von Linne hieher j?estellten Pflzn. sind nach dem Bau ihrer

Zwitterbte. in den übrigen Klassen verteilt.

24. Kl. Cryptogamia.

Es .sind liier nur die höher organisierten, sog. Gefässkryptoifamen
berücksichtigt.

1. Pflzn. auf dem Grunde stehender Gewässer wach-
send. (Sporenfrüchte am Grunde der B.) . .2

— Pflzn. landbewohnend, bisweilen auch im Wasser
stehend, aber nicht untergetaucht u. nicht schwim-
mend ......... 4
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'2. B. langgestielt, aus 4 verkehrteifg-keiligen Blätt-

(^hen bestehend.... Marsilia. 675.
— B. ungestielt, pfrienifg. ...... H

;>, St. knollenfg. verkürzt. B. gebüschelt Isoetes, (376.

— St. faclenfg.. kriechend. B. einzeln stehend .

Pilularia, 674.

4. (1). B. O. (zu gezähnten Scheiden verwachsen). St.

gegliedert, einfach oder quirlig verästelt. Frucht-
s'tand endstg. zapfenfg. . Eqiiisetmn. 679.

— B. vorhanden ........ 5
'•>. B. klein (ö—10 mm), zahlreich, unget., den meist

gabelästigen St. dicht bedeckend. Sporenbehälter
in den Winkeln gewöhnlicher od. (meist) reduzier-

ter B. (Deckb.) ährenfg. angeordnet ... 6
— B. grösser (über 10 mm) Füices .... 7

6. Sporenbehälter von zweierlei Gestalt; die einen mit

grössern, die andern mit kleinern zahlreichern Spo-
ren. (Zarte moosähnliche Pflzn.). Selaginella. 677.

— Sporenbehälter nur von einer Art, mit kleinen zahl-

reichen Sporen.... Lycopodium. 67)^.

7. Sporenbehälter in ähren- od. rispenfgem Btestand 8
— Sporenbehälter auf der Unterseite der B. zu bräun-

lichen Häufchen gruppiert . . . . .10
5. B. in der Knospenlage spiralig eingerollt. Der

obere Teil (nnes B. fruchtbar, rispenfg. .

Osmuiida. 682.
— B. in der Knospenlage nicht eingerollt, mehr oder

weniger tief in einen fruchttragenden und einen

unfruchtbaren Blattteil geteilt . . . . i)

9. Fruchtstand ährenfg.-2 zeilig. Unfruchtbarer Blatt-

teil ungeteilt . Ophioglossiim, 680.
— Fruchtstand rispig (selten verkümmert ährenfg.)

Unfruchtbarer Blattteil 1 — 2 fach fiederschnittig

(sehr selten ungeteilt) . . Botrychium, 681.

10. (7). Fruchttragende u. nichtfruchttragende B. ver-

schieden gestaltet . . . . . . .11
— Fruchttragende und nicht fruchttragende B. gleich

gestaltet ......... 13

11. Fruchthäufchen 2 lineale dem Mittelnerv parallele

Linien bildend .... Blechnum. 688.
— Fruchthäufchen wenigstens zuletzt in ununterbro-

chener randstger Linie . . . . . .12
12. B. ofach fiederschnittig . AUosorus, 685.
— B. Ifach fiederschnittig ; Abschnitte der unfrucht-

baren fein gezähnt .... Pteris. 687.
— B, Ifach fiederschnittig; Abschnitte der unfrucht.

fiedersp. . . . . Onoclea, 696.
1^). (10). B. unterseits dicht mit Spreuschuppen bedeckt.

(Schleier fehlend od. verdeckt) . . . .14
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— B. iintersfitri kahl udor mit zerstrfuten Spren-
schiippen ......... Ih

14. B. Ifach fiederschnittig . . (leterach. 692.
— B. 2 fach fiederschnittig . Oyinnogramme. f)84.

15. Fruchthäufchen durch den ganz od. teilweise^ um-
gerollten Blattrand bedeckt . . .16

— Fruchthäufchen wenigstens in der Jug>'nd von «-iinem

häutigen Schleier bedeckt . . . . .17
— FruchthäufchfMi Av<'der Aom Blattrand bed(M'kt. noch

mit Schleier ........ 22
16. Fruchthäufchen in ununterbrochener Linie. Pflzn.

70—150 cm Pteris. 687.
— Fruchthäufchen in unterbrochener Linie. Pflze.

20—30 cm .... Adianthum. 686.

17. Fruchthäufchen seitenstg. lineal od. länglich, selten

hufeisenfg., der Schleier mit bi'eitem Rand«» .seit-

lich dem Nerven angewachsen . . . . 1^
— Frh. rückenstg. (ober- od. unterstg.), meist rundlich,

dem Rüchen des Nerven aufsitzend . . . 20
18. Fruchthäufchen paarweise genähert, ihre Schleier

mit den freien Rändern einander zugekehrt. B. un-
geteilt Scolopendriiira. 689.

— Frh. einzeln. B. mehr od. weniger geteilt . . 19

19. Fruchthäufchen lineal od. länglich. Spreuschuppen
gitterfg Asplenium. 690.

— Frh. länglicli od. hufeisenfg. Spreuschuppen nicht

gitterfg. Athyrium. 691.

20. (17). Schleier obf'rstg. (auf dem Fruchthäufchen
liegend), entweder schildfg., in der Mitte, oder nie-

renfg., in der Bucht angeheftet Aspidium. 694.
— Schleier unterstg. (dem Grunde des Fruchthäuf-

chens angewachsen) ...... 21

21. Schleier halbseitig, nur an einer Seite über dem
Fruchthäufchen hinauf geschlagen, zuletzt zurück-
gebogen Cystopteris. 695.

— Schleier vollstg. das Fruchth. umgebend, fransig-

zerschlitzt Woodsia. 697.

22. (15). Blattstiel am Grunde abgegliedert. B. Ifach

fiederschnittig .... Polypodinm. 683.

— Blattstiel nicht abgegliedert. B. 2—3 fach fieder-

schnittig . Phe^opteris, 693.
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III. Tabellen züm Bestimmen der Arten.

1. Ranunculaceen.

1. Clematis. Waldrebe. XIII, 14.

1. St. dicht, holzi<i;, klt'tternd. Kelchb. boidorseit«

filzig. — Hecken und Gebüsche : vf^rbr. ; eine v. inte-

OTifolia bei Genf 7 . . . . Vitalba L.
— St. hohl, krautig, aufnM-iit, Kelchb. kalil, nur aussen

am Rnnde weichhaarig — Gebüsche ; T. W. o, (5.

recta L.

2. Atragene. Alpenrebe. XIII, 14.

1. Kletternder Straue-h, Bt(\ violett, .selten weis.s, —
Alp. u. VorA; Graub. Charrney (Fr(äb.) Boltigen

(Bern). Saleve. .')
. . ." . alpina L.

3. Thalictrum. Wiesenraute. XIII, 18.

1, Früchtchen g(vsti*'lt, :{ kantig, Bt««. lila. B. akelei-

ähnlich. - Waldränder. Uferge})üsch ; verbr. 5, b

aquilegifoliuni L.
— Früchtchen sitzeicl od. kurz gestielt. 7— 12rif)pig.

Bt(^ grüidicli oder gelblicli .....
2. Früchtchen g<'stielt, gekrünnnt. Bte. meist in ein-

facher Trauix'. St. 5— 15 cm, blattlos. — Feuchte
Orte der Alp; südöstl. Graub. 7 alpiimm L.

— Früchtchen sitzend, gerade. Bt<». in einer Rispe.

St. 30—150 cm, beblättert

A. Blättchen, rundlich oder rundlich-verkehrteifg. etwa
so breit als lang .......

— Blättchen wenigstens der mittlem und obern B.

entschieden länger als breit .....
A. Pflze meist reichlich mit drüsentragenden am Gruiide

verdickten Haaren, selten fast od(>r ganz kahl.

Blättchen sehr klein. — Felsige Orte; G. T. W.
B. O. Uri b foetidum L.

— Pflzn. ka!d, seltner mit sehr kurz gestielten Drü-
sen bestreut. Ty})us <l('s Th. minus") .

Hieher: Th. iMgyeri Jord, ambiijuum Seid, pubescens auct. an
Üchly elatum und nutawi Gaud. .facquinianum Koch, ßexuosujn Rchh
0reites Jard, etc.
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B. pgen die Mitte des St. genähert; Blättchen
klein, etwas derb, unterseits mit vorstehenden
Nerven Th. montannni Wallr. ealcareuni Jord.

Grenieri Lor. Th. minus Gr. G. — Hügel, felsige

Orte, besonders der Berge und Voralpen ; Fundorte
wegen allgemeiner Verwechslung mit den 2 folgd.

zu sichern! Hospental, Col de Torrent, Alp. de
Mortais. Crenx du Van. Hasenmatt etc. saxatile Dec.
B. am St. mehr gleichfg. verteilt ; Blättchen mittel-

gross, mit unterseits weniger vortretenden Nerven.
Früchtchen klein, mit kurzer Narbe. Th. collinum
Wallr. praecox Jord.? — Vergl. vor 5, 6 minus L.
B. wie vorher, aber Blättcheu öfter grösser, dünner,
kaum bläulichgrün, getrocknet leicht schwarz
werdend; Rispe beblättert, oft fast doldig ; Btestiel

dünner, länger; Narbe an der jungen Fr. schmäler
und länger. — T, W. <ö. . . majus Jacq.
(3). Bte. etwas entfernt stehend. Staubf. nickend :

Staubk, bespitzt. Wrstock kriechend. Th. simplex
et angustifolium auct. helv. — b. galioides Nestl.

Blättchen lineal bis fast fadenfg. — c. alpicolum
Jord.! Blättchen breiter, Bte. zahlreicher, ge-

drängter. — Hügel, Triften ; hie u. da (fehlt U.)

;

c. Bagnethal, 6, 7 . . Baiihiiii Crantz.
Bte. an der Spitze der Aestchen dicht büschlig ge-

häuft. Staubf. aufrecht; Staubk. unbespitzt .

Wrstock nicht kriechend. Blättchen länglichkeilfg.,

die der obern B. lineal, meist unget., die der untern

unterseits fein behaart. — Südtirol, Piemont (Tess. ?)

(i, 7* angustifolium. Jacq.
Wrstock kriechend. Blättchen verkehrteifgkeilig,

die obern länglich, öfter osp. .

B. unterseits fein behaart. — Ufer; T. (Magadino,
Lugano). (5 . . . . exaltatum Oaud.
B. unterseits kahl. — Feuchte Wiesen. Ufer

:

ziemlich A'erbr. (fehlt G. L.) 7 . flavum L.

4. Anemone. Windröschen. XIII, 17, 25.

1. Hülle dicht an die Blüte gerückt und einen o-

blättrigen K. darstellend. Grundstge B. herzfg.

o lappige; Lappen ganzrandig. Hepatica triloba

Chaix. Leberblümchen. — Gebüsche, steinige Berg-
abhänge; ziendich verbr. 3 Hepatica L.

- Hülle von der Blüte CTitfernt, meist mehr oder
weniger get. u. stengelblattartig ....

2. Bte. zu 2—8 doldig, weiss, aussen oft rötlich

überlaufen. Früchtchen flach zusammengedrückt,
kahl. — Alp. u. Jura. 6 . narcissiflora L.
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— Bte. ZU 1—3. Früchtchen behaart .... 3

3. Kelchb. gelb, imterseits behaart. HüUb. wie bei

folgender, aber Stiel viel kürzer als das V2 Hüll-

blatt. — Wiesen, Ufergebüsch ; verbr. 4
raiiuiiculoides L.

— Kelch nie gelV) (vergl. alpina) .... 4

4. Kelchb. beiderseits kahl, weiss, öfter rosenrot über-

laufen. Hüllb. o schnittig; Abschnitte 2 bis 3sp..

ungleich eingeschnitten-gezähnt ; Stiel etwa so lang

a,ls das ^'2 Hüllblatt — Wälder. Gebüsche: überall 4.

neiiiorosa L.

— Kelchb. unterseits beliaart ......")
5. Früchtchen wie bei Cleuiatis mit hing«'iii zottigem

Schweif (auswachsendem Gr.) . . . . . H

— P^rüchtchen mit kurzem kahlem Gr. . . .10
6. Hüllb. kurz- u. breitgestielt, auch am Grund«' frei,

den grundstgen B. gleichgestaltet. Bte. weiss, bis-

weilen aussen mehr od. weniger violett überlaufen,

od. (b. udfurea L) blassschwefelgelb. — Alp.,

Voralp ;i. Jura: b. nur auf Urgebirgsalp (1

alpiiia L.
— Hüllb. sitzend, am Grunde in eine- Scheide ver-

wachsen, fingerfg.-vielt.. in Ge.stalt von den grund-
stgen. B. verschieden. Bte. meist heller oder dunk-
ler violett......... 7

7. (rrundstge B. überwinternd, 2 fach fiederschnittig;

Abschnitte verkehrteifg.-keilig, 2—osp.. mit brtnt-

lichen Zpfln. Haare glänzcmd bräunlich-gelb. —
Alp. und Voralp 5—

7

vernalis L.
— Grundstge B. im Herbst absterbend, 2—3 fach

fiederschnittig, mit linealen od. lineal-lanzetten Zpfln.

Typus der A. Pidsatilla -"^

<S. B. sehr zottig, kaum 2 fach fiederschnittig, mit

lineal-lanzetten Zpfln. Bte. aufrecht. — Walliser-

alp. (im Niiolaithal). 7 . . . HaHeri All.

— B. ausgewachsen fast kahl werdenrl. ."Jfach fieder-

schnittig, mit linealen Zpfln. ..... ^)

1». Blüte ziendich aufrecht, meist hell violett. Ptil-

satilla vulgaris Mill. Sonnige Hügel, hie und da:

G. W. V. J. Z. S. 3 . . , Pulsatilla L.
— Blüte übergebogen, dunkel violett, selten rosen-

rot, h(4lblaii oder weisslich (Montorge !). — Wie
vor.; G. W. T. 3, 4 später als vor. montan a Hopp.

10. (5). Hüllb. sitzend, unget. od. etwas eingeschnitten

in Gestalt von den grundstgen B. verschieden.

Staubk. blau. A. hortensis auct. p. — Südeuropa:
früher bei Chillon! 4* . stellata Lani.

— Hüllb. gestielt, den grundstgen B. fast gleichge-

.staltet. Staubk. gelb . ". . .
"

. . U
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11. B. doppelt 8 schnittig, mit 3—öteil. Abschnitten.

St. 10—15 cm. — Hochalp. W. V. B. O. 7 .

baldensis L.
— B. luindförmig ötlg. mit 2—Hsp. Abschnitten, St.

20—40 cm, — Hügel; Nordseite des Hauensteins

oberhalb Laufelfingen ! u. an der Nordgrenze bei

Grenzach (Kaiserstuhl und Mundelfingen). 5 .

silvestris L.

Aum. Bastarte: A. alpina sulfw^ea, Hallen -

ve^yiah's;, sulfurea — vernalis.

5. Adonis. Teufelsauge. XIII, 27.

1, Kronb. 15—20, gelb. Pflanze mehrj. — Sonnigf

Hügel ; W. 4 . . . vernalis L.
— Kronb. 5— 8, rot, am Grunde oft mit schwarzem

Fleck, seltener strohgelb. Pflzn. Ijähr, , . , 2

2, Kelchb. von den halbkugelig-zusammenschliessen-

den Kronb. abstehend. — Unter Getreide; Wall,

selten (verwildert?). 5, 6 . autiimiialis L.
— Kelchb. den ausgebreit »^ten Kronb. anliegend . o

8. Kelchb. kahl, flach Fruchtähre dicht. A. ambigua
Gaud. — b. ßava VilL - Unter Getreide ; G. T.

W. J. Z. S. ; ausserdem bisweilen verschleppt. 5, 6.

aestivalis L.
— Keh'hb. behaart, concav. Fruchtähre lockerer. Bt«^

länger oestielt und dunkler als an vor. — b. citrina

Dec. — Wie vor,: Wall. Basel Schaffh. 5, 6
flamiiiea Jacq.

6. Myosürus. Mäuseschwanz. V, 1B9.

1. B. sämtlich grundstg., fast lineal. St. 5—8 cm.,

1 blutig. — Etwas feuchte Aecker ; bei Payerne,

Basel u. Boswyl (Aarg.) 5 . . minimus L.

7. CaHianthemum. Schmuckblume. XIII, 27.

1. B. doppelt fiederschnittig; Abschnitte o— vielsp.,

mit linealen Zpfl. Kronb. weiss, am Nagel gelb.

— Ho(dialp. : G. W. Schöngiebel zwischen Brienzer

Rothhorn u. Lungern. Calveis (Appenz.)
rutaBfoliuiii CAMey.

8. Ranünculus. Hahnenfuss. XIII, 27.

ßte. weiss oder rötlich ...... 2

Bte. gelb IH

Btestiele nach dem Verblühen zurückgekrümmt.
Wasserpflzn. (Untere B. oder alle haarfg.-vieltlg) -'»
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Btestiele nach dein Verblühen gerade. Land- oder

Uferpflzn. meist auf Alpen und Voralpen . . 6

Zpfl. der untergetauchten B. sehr verlängert, fast

gleichlaufend. Staubg. kürzer als das Fruchtknoten-
köpfchen. — Aendert selten mit Schwiramb. u. b.

Bachii Wirtg. Kronb. kleiner, meist nur 5. —
Fliessende Gew^lsser; T. .1. B. Z. A. : b. bei Schaff-

hausen! flnitans. Lam.
Zpfl. der untergetauchten B. ausgebreitet. Staubg.

meist länger als das P'ruchtknotenköpfchen . . 4

Zpfl. der unterget. B. in eine Ebene ausgebreitet,

steiflich, beim Hervorziehen aus dem Wasser nicht

zusannnenfallend. Btestiele 4—ömal so lang als

die B. — Stehende Gewässer; ziendich verbr. 5

diyaricatus Schrank.
Zpfl. der unterget. B. nach ;dlen Seiten auf- und
abwärts abstehend. Btestiele so jjing oder wenig
länger als die B. . . . . . . . 5

•

Bte. ziemlich gross. Kronb. 1 »reitverkehrteiförmig.

Staubg. 2(J u. mehr. Schwinnnb. meist vorhanden,

d—5 lappig. — Stehende und langsam fliessende

Gewässer: seltner als folgende; W. V. J. G. . . ?

aqnatilis. L«

Bte. ziendich klein. Kronb. schmäler, verkehrteifg.-

länglich, leicht abfallend. Staubg. 7— 18. Schwimm-
blätter mtüst () : wenn vorhanden i:ief o teilig, mit -

keilfgen, nicht selten gestielten und oft fächerfg.

zerschlitzten Abschnitten. — a. R. paiicistamiiieiis

Tausch. Staubg. 10—18. Fruchtboden fast kuge-
lig. Die Form mit Schwimmb. : R. Godroni Gren.

;

eine Form mit grossen Bte. : K. radians Rex. —
b. R. Drouetii F. Schuh. Staubg. 5—10. Frucht-

boden eirund? Früchtchen fast stumpf. Bte. klei-

ner. — c. R. cofifervoides Fr. 1845. (Jutulentus

Perr. Song. 1859.) Bte. klein. Früchtchen etwas
zusammengedrückt, mit ziendich langem, zurück-

gekrünnntem Gr. Pflze. klein. W. (Zermatt, Bagne-
thal). — d. Rionii Lagg. (sedunensis Rion.) Staub-

gefässe kürzer (bei den 3 vor. länger) als das Frucht-

knotenköpfchen. Fruchtboden kegelfg. Früchtchen
80—90 (bei den vor. 20—36). — W. (Siders, Sitten,

Sailon, später als die vor.) — Wie vor., aber verb. 5

trichophyllns Cliaix.

(2). B. ungeteilt uml meist ganzrandig ... 7

B. geteilt . . . .
"

. .
"

. . .8
Grundstge. B. lineal-lanzett oder lanzett. Kelchb.

kahl. — b. plantagineus All. St. mehr- (bis 7-)

blutig: B. breiter. — Hochalp. (fehlt St. Galleu

und Appenzell) ti • . pyrenaeus L.
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— Gruiulstge. B. herzeifg. Kclehb. hfihaart. — Hocli-

alp«'ii (fehlt T. U.) 6 . parnassifolins L,
t^'. K. rauhhaarig: Haare rotbräunlich. Aendert, be-

sonders auf Granit, spinnwebhaarig (v. holosericeus)
~ Hoehalp. 7 glacialis L,

— K. kahl oder schwach behaart . . . . M

I). S. umgekehrt (Keimling an der Spitze des Frücht-
chens). Vergl. Gatt. Cdllianthe'inuDi

.

— S. aufrecht (Keimling am Grunde des Frii(ditciiens) ]«)

10. St. o0^9() cm, mehr- bis viel- (an Zwergformen
auch wenig-) blutig. St(^ngelblätter, wenigstens die

untern, liandfg., )\— Ttlg. Fruchtboden rauhhaarig.

Pflzn. nie ganz haarlos. Typus des R. aconüif'olms 11
— St. 5— 10 cm, 1 blutig. Stengelb. ungeteilt oder bei

zweien das untere 2—osp, Frboden kahl. Pflzn.

ganz haarlos. Typus des K. alpestris . . .VI
11. St. abstehend ästig. B. bis auf den Blattstiel ge-

teilt ; Trappen bloss spitz, dir der obern Stengelb.

gezähnt. — Feuchte (^rtc u. Ffer, besonders der

Berge und ^^oralpen. ö aconitifolius L.
— St. aufrecht-ästig. B. nicht so rief geteilt : l^a[)pen

zugespitzt, die der obern Stengell). ganzrandig. —
Wie vor., aber mehr an trocknern Stellen n. nicht

so tief herabsteigend (5 . platanifolins L.
12. Grundstg. B. o— sp. oder hippig; Lappt'n vorn

eingeschnitten-gt^kerbt, bisweilen das eine u. andere
Blatt ungeteilt. — Alpen. Yoralpen und Jura. 6

alpestris L.
— Grundstg. B. tief oder fast bis auf den Grund

oteilig; der mittlere Abschnitt osp.. die seitlichen

tief 2sp., die Zpfl. mitunter wieder 2—osp., mit

lineal-lanzetten Zipfelchen. — Alpen; (4. Ö. (an-

geblich), (i Traiinfellneri Hopp.
13. (1). Wurzelfasern knollig vcn-dickt . . . .14
— Wrfasern nicht verdickt, bei bulbosus der Stengel-

grund knollenfg. ....... 15
1-1. Kronb. 5, verkehrteifg. Grundstg. B. 0, das untere

Stengelblatt rundlich-nierenfg.. gekerbt. — Alpen
und Jura; G. T. W. V. (> Thora L.

— Kronb. 6—12. lineal-längl. Siehe (^nttung F^c<2?•^ö.

ir>. B. alle ungetiült 16
— B. geteilt oder doch nur die griindstgen ungeteilt 19
16. Früchtchen unberandet, runzelig, B. lineal-lanzett.

Stengelgrund stark faserschopfig.— Hügel; St.l.eon-

hard im Wallis. 5 . gramineus. L.
— Früchtchen berandet, glatt 17

17. St. aufrecht, 70—100 cni. Bte. gr<tss (etw;i oO nun).

B. verlängert-lanzett, zugespitzt. — Sumpfgräben,
Ufer: verbr. 6 . Liiigna. L,
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— St. aufsteigend od. niederliegend, selten ganz auf-

recht. Bte. viel kleiner. Typus des R. Flaniniula LS

18. 8t. aufsteigend od. niederliegend und an den Ge-
lenken wurzelnd, mit fast geraden Gliedern. Frücht-
chen mit einem kurzen, geraden oder etwas ge-

krümmten Spitzchen. — Gräben, Sümpfe; verbr. (i

Flammula. L.
— St. zart, fast fadenfg., der Länge nach niederliegend

und reichlich wurzelnd, mit bogig gekrümmten
Gliedern. Früchtchen mit einem deutlichem, ge-

krümmten Spitzchen. B. schmäler, Bte. kleiner, oft

einzeln u. mit schmälern Kronb. — Auf feuchtem
Sande an Seen und Flüssen : nicht überall. 6

reptans L.
19. (15). Früchtchen 5— 7, sehr gross, mit Dornen.

Kronb. klein, blassgelb. — Aecker: verbr. .')

arvensis L.
— Früchtchen zahlreich, kleiner, glatt oder schwa<'h

runzelig . . . . . . . .

'
. 2tl

20. Fruchtköpfchen länglich-walzenfg. Früchtchen un-
berandet, TU— 100. Pflze. Ijähr.. etwas fleischig.

Kronb. blassgelb, sehr klein. — Feuchte Orte,

Sümpfe; nicht häufig, ö . sceleratns L.*
— Fruchtköpfchen fast kugeli"'. Früchtchen berand(>t,

20—30 .
..." 21

21. Btestiele stielrund oder fast sti(»lrun(i . . .22
— Btestiele gefurcht ....... 26
22. Früchtchen behaart. Grundstg. B. rundlich-nieren-

förmig, ungeteilt u. gekerbt od. o~5sp. ; Stengelb.
fingerfg.-geteilt, mit meist linealen u. ganzrandigen
Abschnitten. Kronb. meist etwas verkümmert ( R.

palustris Heg.), seltner ausgebildet, gross (R. auri-

comus Heg., wenn grundstg. B. zugleich ungeteilt)
— Baumgärten, Hecken; nicht übt^rall (fehlt ü.
A) 4 auricomus L.

— Früchtchen kahl. Grundstg. B. im Umriss mehr
oder weniger eckig, handfg. geteilt . . . 2o

23. Fruchtboden behaart. St. meist dicht, 1—3-, (selten

bis 5-) blutig. Typus des B. moritamis . . 24
— Fruchtboden kahl. St. hohl, wenigstens an grossem

Exemplaren mehr-vielblütig . . . . .25
24. Fruchtschnabel etwas gekrümmt, etwa ^/.^ so lang

oder noch kürzer als das Früchtchen selbst. St. 5

bis 15 cm — b. gracilis Schleich, (geranifoiius

Pourr.) Pflanze klein, Blattzpfl. spitzer, Fiucht-
schnabel sehr kurz. — c. BreyniiiHs Crantz (R.

Nachzutragen i.st /.'. pngincieus WaMenbg. Pflanze zwerjri;^. kaW.
St. meist 1 blättrig und l bJiitig. — O.-Engadin (Fischer),
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Villarsii aiict. p. lycoctünifoliiis Heg.). Pflze. höher,

mehrblütig. B. behaart, spitzer gezähnt. Alpen^
Voralpen und Jnra. 5, 6 . . montanns Willd.

— Frnchtsehna})el hakig gekrümmt, ^2 ^<* \Ang als das

Früchtchen selbst od. noch länger. St. 25—50 cm.
Wrstock wagrecht dick. R. Villarsii aiict. p. —
Südliche Alpen : St. Bernhard ! Bex ! 6 .

aduncus Gr. Godr.
25. Fruchtschuabel gekrümmt, vielmal kürzer als das

Früchten selbst. — a. Boraemius JorcL Wurzel-
stock sehr kurz, reichlich büschelfaserig ; B. feiner

zerschnitten als an folgd. — b. acTis auct. pliir.

Wrstock wagrecht, mehr oder weniger verlängert

;

Haare des St. anliegend. — c. Frieseemus Jord.
Wie vor., aber Wrstock faserschopfig ; St. unter-

wärts abstehend-behaart. — Wiesen, überall; a. Chur,
Tessin. unt. Rhonetlial, Genf; c. Aigle (Jaccard),

Vevey (einmal!) 5 acris L.
— Fruchtschnabel stark hakig, fast V-2 ^'* lang als das

Früchtchen selbst. Haare des St. u. der Blattstiele

abstellend, gelblich. — Bergwälder; verbr. 6
lannginosus L.

2ti. (;21 ). (irundstg. B. handfg. geteilt od. gesp. (Kelch-
blätter locker anliegend. Fruchtboden behaart . 27

— Grundstg. B. 1— 2 fach o schnittig, mit oft gestieltem

mittlem) Abschnitt .28
27. Fruchtschnabel kurz, gekrünnnt. Grundstg. B. tief

geteilt, mit lineal-lanzetten Abschnitten. — Lichte
Waldstellen ; Unter-Engadin, Chur, Tessin, Kreuz-
ungen V :'), 6 . . polyanthemns. L.

— Fruchtsclniabel länger, an der Spitze hackenfg. ein-

gerollt. Grundstg. B. o—5sp., mit meist breiten

verkchrteifg.-keiligen, '3sp. Abschnitten. Aendert
mit weniger zahlreichen u. dunklergelben Bte. (v.

aureus Schi.), mit niederliegendem St. (v. radices-

cens Jord.) und mit stdimalzipfeligen B. (v. angu-
stisectus). — Wälder, verbr. 5, 6 nemorosns. Dec

2^5. Kelchb. locker anliegend. R. reptabundus Jord. (v.

angustisectus) — Weinberge. Grabenränder, Wege

;

überall. 5 repens L.
— Kelchb. von der Mitte an herabgeschlagen . . 29
29. St. am Grunde knollig verdickt. Früchtchen glatt

(unter der Luppe fein punktiert). R. albonjpvus u.

sparsipilus Jord. brachiatus SchL — Grasplätze,

Wegi-änder; überall. 5 . . . bulbosus. L.
— St. anj Grunde nicht knollig verdickt. Früchtchen

vor d. Rande mit kleinen (bisweilen fehldn.) Knöt-
chen. R. Philonotis Ehrh. — Feuchte Orte, Weg-
ränder: Tess. W. V. Z (Aarg.) 6. sardous Crantz.
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Anm. Der Bestätigung bedürfen: R. aro7iitifoUus —
glacialis (aconitoides Dec). alpestris — glacialis (gelidug.

Hffms.) Siehe N. B. V. 69 u. 84. Zu streichen ist : i2. la-

ceriis Bell. Burnat Fl. alp marit. 1. 2o. Uebf^r dio BrÜE^gpf-

st'hene Bastarte siehe S. B. G. 1891. 143.

9. Ficaria. Scharbockskraut. XIII, 25.

1. B. rundlich-herzfg., untere ausgeschweift, obere
eckig. Wurzelfasern knollig verdickt. Ranunculus
Ficaria L. — Hecken, Gräben ; überall. 4 . . .

yerna Hudn.

10. Caltha. Dotter- oder Schmalzblume,
XIII, 18.

1. B. rundlich-nierenfg., gekerbt od. gezähnt. Bte. gross,

goldgelb. C. Gueranguerii Bor. — An Bächen, Grä-
ben ; überall. 4—8 .... palustris L.

11. TroHius, Trollblume. XIII. 21.

1. B. handfg. getlt. ; Abschnitte rautenfg., 3sp., un-
gleich eingeschnitten-gezähnt. Kelchb. fast kugelfg.-

susammenschliessend, gelb. — Feuchte Wiesen, be-

besonders der Berge und Voralpen. 5—

7

europaeus L.

12. Eranthis. Winterling XIIL 21.

1. Ein kreisrundliches vielteiliges Blatt ; eine ähnliche

Hülle, auf welcher die einzige gelbe Bte. sitzt. —
Baumgärten; selten. (Bex, Biel, Soloth., Basel,

Zürich etc.). 2, 3 . . . hieoialis Salisb.

13. Helleborus. Niesswurz. XIII, 23.

1. St. blattlos, nur mit 1—3 kleinen ungesp. Deckb..
meist 1 blutig. Kelchb. weiss oder rosenrot über-

laufen. — Tess. (M. Bre, Salvatore), auch in Gärten.
2. 3 ; bei günstiger Witterung auch 12

—

1

iiiger L.
- St. beblättert, mehr— vielblütig. Kelchb. grünlich.

2. St. unter den Blütenästen (gegen die Mitte des St.)

beblättert. Kelchb. glockenfg. zusammenneigend,
rötlich gesäumt. — Gebüsche, Hecken ; fast nur im
westl. Gebiet. 3 . . . . foetidus L«
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— St. mir au den Blütenästen mit (geteilten) B.

Kek'hb. abstehend offen. — Aendert mit ganz
kahlen gröber gezähnten Blättern und schmäleren
Kelchb.: b. occide?italis Heut. — Wie vor., a. in

der östl.. b. in der westl. Schweiz*) viridis L.

14. Isopyrum, Muschelblümchen. XIII, 23.

1. B. doppelt 3 schnittig. Bte. weiss. — Gebüsche;
ChancA bei Genf 4 . . . tlialictroides L.

15. Nigella. Schwarzkümmel. XIII, 22.

1. B. 2—3 fach fiederschnittig, mit linealen Zpfln. —
Aecker: W. B. .1. Z. S. 7, 8 . aryensis L.

16. Aquilegia. Akelei XIII. 15.

1. St. })— 10 blutig; Kerbeil der Blättchen meist breiter

als lang. Bte. gross, blauviolett. — b. atrata Koch.
Bte. kleinen-, meist braunrot od. schwärzlich-violett,

Staubg. Aveiter vorragend. — Waldränder, Gebüsche;
verbr., besonders b. (j . . . vulgaris L.

- St. 1—8 blutig. Kerben der Blättchen länger als

breit. Bte. sehr gross (60—70 mm), blauviolett. —
Alp.: nicht häufig. 7 . . , alpina L,

17. Delphinium. Rittersporn. XIII, 12. 2.

1. B. handfg. osp., mit breiten 3sp. eingeschnitten-

gezähnten Abschnitten. Früchtchen 8— 1. — Alp.

(fehlt T.) 7 elatum L.
— B. Sschnittig-vieltlg., mit linealen Zpfln. Frücht-

chen 1

2. Früchtchen kahl. Trauben wenigblütig. — Unter
Getreide; ziemlich verbr. 6 . Coiisölida L.

— Früchtchen behaart. Trauben vielblütig

8. St. abstehend-ästig. Trauben locker, Früchtchen
allmählig in den Gr. zugespitzt, Bte. meist blau.

—Südeuropa.: Zierpfl. Bf. Ajäcis L.
— St. einfach oder aufrechtästig, Trauben dicht.

Früchtchen plötzlich in den Gr. zugespitzt. Bte.

meist violett. — Orient und Algier. Zierpflze. 6 .

t Orientale Gay.

*; Zu streichen aus unserer Flora sind H. dumetorum Kit. und
odoni-s Kit. Siehe Schiffner Monogr.
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18. Aconitum. Eisenhut. XIIL 12.

Btt'. blau oder violf^tt oder mit weiss l)unt . . 2

Bte. g<^lblich 5

Junge Früchtchen (bald nach dem Verblühen)

spreizend auseinander tretend. (Kapuzen auf bogi-

gen Nägeln wagrecht nickend, mit sehr kurzem
Sporn) "

.

*.

'^

Junge Früchtchen gleichlaufend — zusannnen-
neigend. (Helm merklich höher als breit) . . 4

St. oberwärts meist einfach und gerade, nebst den
aufrechten Btestielen kahl oder kraus flaumhaarig.

Trauben gedrungen, einfach (seltn<^r lockerer, ästig).

Blattabschnitte lineal oder lineal-lanzett. Helm
niedrig, niedriger oder etwa so hoch als breit, auf

die Klappen drückend. — Alp, Voralpen und Jura,

in die Thäler herabsteigend. G, 7 . Xapellus L.

St. oberwärts ästig, oft hin und her gebogen, nebst

den abstehenden Btestielen mit gegliederten Haaren.
Traulten rispig, locker. Blattabschnitte lanzett oder

länglich. Helm fast wie an vor. oder (v. hebegvnum
Dec.) merklich höher. — Alp und Voralpen, selten

im Jura 7 ... paniciilatum Lam.
Kapuzen auf oberwärts etwas bogigen Nägeln schief

geneigt. Staubf. meist behaart. A. intermedium Dec.
Napellus-paniculatun»? Siehe NB. I 2. — Alp, selten

G. O. ; auch in Gärten ( steril
!
) 7 * Stoerkianuin Rchb.

Kapuzen auf geraden oder an der Spitze nur etwas
gekrümmten Nägeln senkrecht gestellt oder etwas
schief vorwärts geneigt. Staubf. meist kahl. Helm
hoch! Btestand meist kahl, oft am Grunde beblättert.

Blattabschnitte breiter als an Napellus; Früchtchen
meist 4— 5. A. rostratum (^aud. Cammarum Jacq.
— Alp. und Voralpen, nicht häufig; auch cult. (Heg)

variegatum L.

(1). B. handfg. gesp.; Abschnitte rautenfg.-keilig,

3sp. und eingeschnitten-gezähnt. Helm fast 3 mal
so hoch als breit. — Bergwälder: verbr. S

Lycöctonum L.
B. handfg. getlt.: Abschnitte vieltlg., mit schmal
linealen Zpfln. Helm etwa so hoch als breit. —
M. Generoso. Jura (Dole und Mont d'Or).

Aiithora L.

19. Actäea. Christophskraut. XIII. 8.

1. B. 3 zählig doppelt-fiederschnittig. Bte. kurztraubig
weiss. Beeren schwarz. — Wälder: verbr. 5 .

spicata L.
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20. Paeönia. Pfingstrose. XIII. 26.

1. B. doppelt 3 schnittig; Blättchen unterseits weiss-
lich-grüu. Bte. gross, rot. (P. offifdnalis der Gärten
hat unterseits blassergrüne etwas glänzende Blätt-

chen). — Monto Generoso im Tess. 6 .

pere^riiia MilJ.

2. Berberideen.

21. Berberis. Sauerdorn. VI, 3.

1 . B. länglich-verkehrt-eifg., wimperig-gezähnt, Staubg.
bei Berührung dem Stemp(>l sich anlegend.— Hecken,
Gebüsche; verbr. .... vulg'ariH L,

22. Epimedium, Sockenblume. IV, 14.

] . B. doppelt o zählig; Blättchen gestielt herzfg. wimpe-
rig-gezähnt. Kronb. braunrot, Nebenkronb gelb. —
Südtirol ; Bevieux. Basel seit langer Zeit verwildert. 4

t alpinum L,

3. Nymphaeaceen.

23. Nymphaea. Weisse Seerose. XIII, 4.

L Fäden der innern Staubg. schmäler oder selten

so breit als die Staubk. Narbenstrahlen meist gelb.

Fruchtknoten mehr oder weniger kugelig, fast bis

zur Spitze mit Staubg. bedeckt. — Stehende Ge-
wässer; verbr. 6 .... . alba L,

- Fäden der innern Staubg. breiter als die Staubk.
Narbenstrahlen hochrot. Fruchtknoten eirund, unter

der Narbe verdünnert und daselbst ohne Staubg.
Siehe NB. IT. 2. — Wie vor. ; angeblich in den
Kant. St. Gall. u. Zürich. Candida PresU

24. Nuphar. Gelbe Seerose. XIII, 4.

1. Narbe ganzrandig oder etwas ausgeschweift, mit

vor dem Rande verschwindenden Strahlen. Bte.

5—8 cm breit. — Stehende Gewässer verbr. (fehlt

G.) 6 luteum Sm.
— /j^Narbe gezähnt oder sternfg., mit fast bis zum
'Rand auslaufenden Strahlen. Pflze in allen Teilen

kleiner. Bte. etwa so aross wie an Galtha. N. inter-
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medium Rehstein, noiv Led. Siehe NB. 1- -• —
Wie vor. ;

Hüttensee ;
Gräppelerbergsee, Rüti Kant.

Zürich, lac du Fioget, des Jones. 6 piimiliim Sm,

Anmk. N intei^medium Led. (Spennerianum (Taud.)

ist nach Casparv ein Bastart der beiden vor

4. Papaveraceen,

25. Papäver. Mohn. XIII, 6.

1. St. blattlos, 1 blutig, ö—15 cm. Pfizn. mehrjähr. '2

— St. beblättert, mein- (
— 1) blutig, 80—100 cm Pflzn.

Ijähr. ......... o

2. Kronb. weiss, am Grunde gelb. B. kahl, selten

behaart (Pilatus !), fast 2 fach fiederteilig, mit line-

alen Abschnitten. — Geröll der Hochnlp., ;nif Kalk ;

fast ganze nördl. Kette. 7. . alpiiniin L.

— Kronb. gelb, getrocknet rotgelb, ß. behaart, 1 fach

fiederteilg mit breit lanzetten Abschnitten. V. pyre-

naicum auct non Willd.* — Wie vor., aber nur

im Engadin. 7 . rhaeticui« Leresche.

o. Stengelb. umfassend, kahl, ungeteilt, bisweilen etwas

eingeschnitten. Kronb. weiss, A'iolett oder rot. Typus
des P. somniferum 4

— Stengelb. nicht umfassend, behaart, 1—2 fach fiedert.

oder -sp. Kronb. rot, am Grunde oft mit schwarz-

violettem Fleck 5

4. Kapsel klein, kugelig, mit Löchern aufspringend.

S. bläulichschwarz. — Zierpflze. (die Stammform.
F. silvestre Dalech, wild in Oberital.) 6

t hortense Hnss.

— Kapsel grösser eirund, ohne Löcher. S. reifen

ohne dunkler zu werden. F. officinale Gmel. —
Asien; als Oelpflze. gebaut. ^ f somnifernm L.

5. Staubf. nach oben verbreitet, unter dem Staubk.

wieder verschmälert. Kapsel Avenigstens oberwärts

borstig ......... H

— Staubf. gleichbreit-fadenfg. Kapsel, kahl . . 7

H. Kapsel lang, keulenfg,, mit aufrecht-abstehenden

Borsten. — Aecker und ungebaute Orte ; nicht

überall (fehlt IT. A.) 5 . . Argemone L.

*) Das pyrenäische P. sttaveolens Lap. hat kleinere schmälere
Kronb. u. kürzere Staubg. — P. Burseri Rclib. scheint ein rhseticum
mit weissen Bte?

Oremli. Exkursionsflora. •'
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— Kapsel kurz, oval mit .steifen dornähnlichen weit
abstehenden Borsten, — Wall. (Sion, Sierre, Bri-

gue etc.) Tess. Lugano) 5 . hybridum L.
7. Kapsel kurz, verkehrteirund, am Grunde abge-

rundet. Narbe 8—12 strahlig. Haare der Btestiele

meist wagrecht abstehend. — Aecker und unge-
baute Orte; verbr. 6 . . . ßhoeasL.

— Kapsel länglich-keuleufg., am Grunde mehr oder
weniger verschmälert. Narbe ö—9 strahlig. Haare
der Btestiele meist angedrückt. Typus des P.

dubiwn L.
8. Narbenstrahlen den Rand der Kapsel erreichend.

Saft der Pflze weiss, sich rasch gelb färbend, Bte.

ziegelrot. — Wie vor. ; W. V. Biel, Basel, Schaffh.

Sonnenberg. Kt. Thurgau. 6 Lecoqii Lamot.
— Narbenstrahlen den Rand nicht erreichend. Saft

farblos oder gründlich, weiss werdend. B. mehr
get. als an vor. — 1). Lamottei Bor. Blattpflz. ent-

fernter stehend, Kapsel schmäler. — Wie vor.;

Fundorte zu sichern ; Graul)., Wall., Basel, Schaff-

hausen, Thurgau. 6 . . collinum Bogenli.

26. Glaucfum. Hornmohn. XIII, 7.

1. Stengelb. mit tief herzfgem Grunde umfassend. Kr.
gross, gelb. Fr. knötig-rauh (18—30 mm lg.) G.
luteum Scop. — Kiesige Orte; am Neuenburger-
see. 6 , . flavum Crantz.

— Stengelb. mit abgestutztem oder schwach herzfgem
Grunde. Kr. kleiner, scharlachrot, am Grunde ndt

schwarzem vorn weisslich gesäumtem Fleck. Fr.

borstig-steifhaarig. — Aecker; Mittelwall. 6 .

corniculatum Curt.

27. Chelidönium. Schöllkraut. XIII, 7.

1. B. fiederschnittig; Abschnitte ungleich lappig-

gekerbt, seltener (v. laciniatum Mill.) unregelmässig
fiedersp. Pflze mit rotgelbem Milchsaft. — Auf
Schutt, an Mauern; überall. 5 . majus L.

5. Fumariaceen.

28. Corydalis. Lerchensporn. XVII, 2.

1. St. am Grunde mit einer Knolle, meist einfach.

Bte. rot, lila oder weisslich ..... 2
- St. ohne Knolle, ästig. Bte. gelb .... 4
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2. Knolle zeitig hohl werdend. St. unterwärts ohne
Schuppe, Deckb. unget. — Baumgärten, Hecken;
überall. 4 . . . . . cava Schw. Krt.

— Knolle niclit hohl. St. unterwärts mit einer ab-

stehenden spornfgen Schuppe •
. . . . 3

3. Traube vielblütig, zur Frzeit aufrecht, Deckb. meist

fingerfg. eingeschnitten. — b. australis Haiism.
Bte. weiss, rosem-ot überlaufen; S. 1 reihig. — Wie
vor.; im westl. Gebiet bis Aarg. b. Wall. 4 .

sölida Sw.
— Traube wenigblütig, zur Frzeit überhängend. Deckb.

unget., selten ein und das andere vorn eingeschnitten.

Fr. kürzer gestielt. C. intermedia Gaud. — Alp. u.

Voralp. Reculet im Jura 5, 6 . fabäcea Pers.
4. (1). Kr. citronengelb, an der Spitze dottergelb. S.

glänzend, mit abstehendem gezähneltem Anhängsel.
— Alte Mauern, Felsen; Tes-;., ausserdem hie u.

da eingebürgert. 6 . . . . lutea Dec.
— Kr. gelblichweiss, an der Spitze dunkler. S. fast

matt, mit angedrücktem fast ganzrandigem An-
hängsel. — Wie vor. ; angebl. am MGeneroso.
(Comersee!) 6 . .' . . ochroleuca Koch.

29. Fumaria. Erdrauch. XVII, 2.

1. Fr. zur Reifzeit glatt. Fruchtstiele bogig zurück-
gekrünnnt! Bte. 10—12 mm. Kelchb. etwa V-2 ^o

lang als die Kr, F. pallidiflora Jord, (bleichblütig),

F. speciosa Jord, (dunkelbtg.) — Ungebaute Orte
Schutt ; Tess , Lausanne, Genf, Altorf, 6

capreolata L.
— Fr. zur Reifzeit (besonders getrocknet) höckerig-

i-unzelig. Fruchtstiele aufrecht-abstehend. Bte.

kleiner ....,,...
2. Kelchb. ^ji bis fast ^2 so lang als die Kr., den

Sporn nicht gerechnet. Typus der F. ofßcinalis
— Kelchb. V«—V5 so lang als die Kr, (Bte, 5—6 mm

lang, kleiner als an officinalis. Fr, kugelig) .

3. Fr, breiter als lang, an der Spitze deutlich einge-

drückt ! Bte 7—8 mm lang, purpurrötlich, — Wie
vor., überall. 5 officinalis L.

— Fr. kugelig, in der Jugend kurz bespitzt, zur Reif-

zeit vorn abgeflacht-stumpf. Bte. 5—6 mm, blasser

als an vor., Kelchb. kleiner. Pflanze ausgebreitet-

ästig, gern klimmend. — Wie vor., Basel. 5 .

Wirtgeni Koch.
4. Deckb. Y2

—

^U so lang als der Stiel der jungen
Fr. Bte. blassrötlich. Fr. zur Reifzeit abgerundet
stumpf. Pflze bläulichgrün. Trauben armblütig,
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KcU'hb. jiiit^srrst klein. — b. Laggeri Jord. —
(Chavini Reut.) Traubiui reichblütiger^ Frui'htstiele

schlanker. — Wie vor., bes. auf Kalkboden ffohlt

T. U.) b. ÜEngadin. Visperthal, Saleve 5

Vaillantii Lois.
— Deokl). nur etwa ^/\j so lang als der schlanke Frucht-

stiel. Bte. lebhaft rosenrot. Fr. mit bleibendem
Spitzchen. Pflze hellergrün als an vor. ; Aeste mehr
abstehend, Trauben längerund reichblütiger, Kelchb.
etwas grösser. — Wie vor.; G. W. J. (Münster-
thal, Engadin; Nicolaithal, Sass ; Pruntrut) Herl>-

lingen. Kt. Schaffh. 5 . Schleichen Soy-WiU.

6. Cruciferen.

30. Matthiöla. Levkoi. XV, 47.

1. Bte.' schmutzig-violett. M. varia auct. non Dec. —
Wall. (Binnthal, Simplon, Nicolaithal ; die piemont.
Pflze. V. pedemontana, hat bräunliche Bte.) 3

Yälesiaca Bois.

'6\. Cheiranthus. Lack. XV, 38.

1. Bte. einfarbig gelb oder (b. hortensis) mehr oder

wenig braunrot überlaufen. — Mauern und Felsen
.;

westi. Gebiet, Wall; Zierpflze. 5 . Cheiri L.

32. Nastürtium. Brunnenkresse. XV, 10, 41, 56.

J. Bte. weiss. B. fiederschnittig, 2—o paarig mit herz-

eifgem Endabschnitt, od. (b. mfolium, Rchb.) 1—6-

paarig mit fast gleichfgen länglich-lanzetten Ab-
schnitten, — Von Cardamine amara leicht durch
viel kleinere Bte. und gelbe Staubk. zu unter-

scheiden. — Gräben und Bäche mit reinem Wasser;
verbr. G officiiiale RBr.

— Bte. gelb. Rori'pa 2

2. Kronb. nur etwa so lang als die Kelchb. Schoten
holperig, etwa so lang wie ihr Stiel — P'euchte Orte,

Schutt; verbr. 6. . . palustre Eec.
~ Kronb. fast 2 mal so lang als die Kelchb. . • •)

:!. Schoten lineal oder lineal-länglich, so lang oder

etwas länger oder doch wenigstens gut ^a ^<^ 1^"?

als ihr Stiel. Typus des A^. süi'estre . . . i

— Schoten (od. Schötchen!) oval oder länglich, o—

4

njaJ kürzer als ihr Stiel ...... ö
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4. Frnchtstielp fast w agn^eht abstehend od. sogar etwas
niedergebogen. Schoten kürzer als ihr Stiel. B.

leierfg.-fiedersp. (Endabsehnitt gross). N. anceps
auct. p. — Feuchte Orte, Ufer z. B. am Bodensee
und Rhein; bisher mit folgender verwechselt (>

ripariuni Grml.
— Frstiele blos abstehend, nacli oben einen spitzen

Winkel bildend. Schoten meist so lang oder länger

als ihr Stiel. B. tief fiedersp. — Wie vor.; Fund-
orte zu sichern I 6 . . . silvestre RBr.

5. Stengelb. fiedertlg.. mit linealen meist ganzrandigen
Abschnitten. St. 1—3 dm. — Kiesige Orte, Triften;

ital. Schwz., im W^dl., bei Monthey, Kt. Waa, Realp,

Basel (i pyrenalcum RBr.
— B. alle ungetlt. oder (aii der Wasserform) die untern

kämm- oder leierfg.-fiedertlg. St. 4—8 dm. — An
und im Wasser; hi<^ und da (fehlt G. ü. Jj.) (i

amphibium RBr.
Aiim. Zu fahnden auf .V. atnph.-pah'stre (anceps

V^'ahlnb.). amph.-silvestre (barbara'oides Tausch) uiui pal.-

silvestre (brachystylum Wallr.) X. amphib. — n'pariuiu

iinii-eblicli am Seeufer l»ei Intra.

33. Barbärea. Winterkresse. XV, 41.

Frstiele dünner als die reifen Schoten. Obere B.

eckig-gezähnt ooer fast fiedersp,. untere 2— +

paarig .........
Frstiele fast so dick als die reifen Schoten. Obere
B. fiedertlg.; untere 4—8 paarig . . . .

Kronb. hellgelb, nur '/s länger als der K. (5—

6

unii) Seitenlappen der untern B. sehr klein, das
oberste Paar kürzer als der Endlappen. Schoten
aufrecht.— Feuchte Orte, Gräben, Wegränder;
angebl. bei Aarau, Baar, Ghur. in Kt. Schaffh. 5,

früher als vulgaris . ^= stricta Andrz.
Kronb. goldgelb, noch einmal so lang als der K.
(7—9 mm). Seitenlappen der untern B. grösser, das

oberste Paar so breit als der Endlappen
Traube während des Afblühens gedrungen. Schoten
aufrecht-abstehend, gerade. Endlappen der untern
B. rundlich eifg., am Grunde öfter herzfg. — Wie
vor; überall 5 . vulgaris. RBr.
Traube während des Aufblühens lockerer. Schoten
abstehend, bogig aufsteigend, länger als an vor.

(30 mm). Endlappen der untern B. eirautenfg. —
Wie vor.; Vevey. Aubonne. Genf, Radelfingen,
Bremgarten .'>

. arcuata Bchb.
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4. (1). Schoten zahlreieli, geiiälirt, zieiiilicli Mut'reeht

(25—oO mm). Untere B. 4—ö paarig. B. augustana
Boiss Am St. Bernhard. 5 intermedia Bor.

— Schoten weniger zahlreich, entfernter stehend,

länger (40— 70 mm). Untere B. 4—Spaarig. B.
patula Fr. — Schutt, Wegränder, verwildert : bei

Vevey, Genf, Basel. 5 . . . praecox RBr.

34. Turritis. Thurmkraut XV, 56.

1. Grundstge. B. meist schrotsägefg., sternhaarig;

stengelstge ganzrandig, pfeilig, kahl, blaugrün.
Schoten aufrecht, 60—90 nun lang. — Steinige
buschige Orte ; verbr. 6 . . . glabra L.

35. Arabis. Gänsekresse. XV, 51, 53.

1. Stengelb. mit herz- oder herzpfeilfgem Grunde
geöhrt umfassend .......

- Stengelb. am Grunde keilfg. versclnnälert och'r ab-
gerundet, ohne Oehrchen......

2. St. und B. kahl ; letztere ganzrandig, die untern in

einen ziemlich langen Stiel verschmälert. Tracht
von Turritis. — Steinige gebirgige Ort(% selten

;

G. T. W. V. B. 0. S? .0. brassiciformis Wallr.
- St. und B. mehr oder weniger behaart .

3. Schoten bogig abwärts gekrümmt (100— 150 nun)
Steinige buschige Orte, auf Kalk und Itesonders

im Jura (fehlt S.) 5 ... Turrita L.
- Schoten aufrecht oder abstehend ....
4. Bte. (S— 10 mm lang. Pflze. mehrjähr, (hirch nicht-

blühende Triebe rasig. K. am Grunde deutlich

2 höckerig. — Fels^ige Orte der Alp. und Voralp.
des Jura, in die l!bene herab 4—6. — Die ähnliche
A. cdbida Stew. (B. graufilzig, jederseits nur mit
2—3 Zähnen, S. fast flügellos), Zierpflz(^ aus Asien,

bisweilen halbverwildert .... alpina L.
- Bte. 4—G mm. Pfze. 1—2- (selten mehr-) jähr., ohne

nichtblühende Triebe ......
5. Schoten abstehend, etwas entfernt von einander.

Pflze Ijähr., die grundstgen B. zur Btezeit oft

verwelkt
- Schoten aufreclit, dicht stehend. Pflze. wenig-

stens 2jähr., die grundstgen B. in dichter Rosette.

Typus der A. hirsiita

(5. Btestiele 3—5 mm lang, fast so breit als die

Schoten. St. schlank 10—30 cm. Spindel der
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Fruc-httraube liin und lier gebogen. — Steinig«-

Orte, selten; G. W. J. A. i . aiiriculata Lam.
— Btestiele 8—12 mm, merklich schmäler als die

Schoten. St. 20—50 cm. Spindel der Fruchttraub«'

gerade. — Alpen u. Voralpen; G. T. W. Y. B. 0. J.

(Soloth.) 5 saxätilis All.

7. Stengelb. am Grunde abgestutzt-geöhrt od. schwach
herzfg. Schoten ol—50 mm. Stengel oO—60 cm.
— b. mcana Roth. Gedrungenere Bergform; siehe

NB. 1. o. — Eaine, Wegränder; verbr. 5

hirsuta Scop.
— Stengelb am Grunde lierzpft'ilfg. mit spitzen Ochr-

chen. Schoten (50—80 mm. St. (iO—SO cm. — Wie
vor.; seltner; AV. T.? V. A. 5 sagittata Dec.

8. (1). Grumlstge B. leierfg.-schrotsägefg. od. ungetlt.,

aber dann deutlich gestielt. Bte. rosenrot, selten

weiss.......... 9
— B. ganzrandig, gezähnt oder l)uchtig-gezähnt, Bte.

weiss, selten etwas rosenrot überlaufen od. üvlblich-

weiss
'

. . 10

9. Grundstge B. im Unn-iss länglich verkchrteifg..

leierfg.-fiedersp., jederseits mit o—9 Seitcnlappen.
Bte. ziemlich gross, meist rosenrot. — Felsige

sandige Orte, selten; bei Aarau, Burgdorf, an der

Ennne, Birs, am Doubs. -4 . . arenosa Scop,
— Grundstge B. oder deren Endlappen rundlich oder

eifg., der Blattstiel jederseits mit 1— ^5 Seiten

-

läppen und dann die B. leierfg. Bte. kleiner,

weiss. — Oberengadin ; Südseite des Simplon. 5 .

Halleri L.
10. S. ringsum mit einem breiten häutigen Flügel um-

zogen. (Alpenpflzn.) . . . . . .11
— S. ungeflügelt oder mit einem schmalen zuweilen

nur an der Spitze breiteren Flügelrand . . - lo

11. Bte. bläulich, 4—5 nun lang. Kronb. länglich-

keilig. Grundstg. B. vorn 3 zähnig. St. o— 10 cm.
— Hochalpen 7 . . . . coerülea All.

— Bte. weiss Kronb. länglich - verkehrteifg. Grund-
stge B. ganzrandig oder schwach gezähnt . . 12

12. B. mehr oder weniger behaart; Stengelb. 2— o,

nicht umfassend. Bte. fast so gross als an alpina.

St. 5—10 cm. — Alpen 6 . . pümila Jacq.
— B. fast kahl; Stengelb. 8— 12, halbumfassend. Bte.

kleiner als an vor. St. 15—25 cm. — Alpen
l)ellidifolia Jacq.

lo. (10). Btestiele 2—3 mal so lang als der K. Vergl.

Gatt. Stencyphragma.
— Btestiele etwa so lang als der K. . . . .14
14. Schoten aufrecht, mit der Axe parallel . . 15
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— Schoten abstehend (k1»m- aufrecht-abstoheiul, von der

Axo entfernt . . . .16
lö. ß. oezähnt, die stenj^elstgen am Grunde abgestutzt.

Bte. klein. (5—6 mm lang). Vergl. A. hirsuta 7

— B. tief«^r (faist buehtig) gezähnt, die stengelstgen

an) Grunde abgerundet. Bte. merklieh grösser als

an vor. — Mauern, Felsen; W. V. 5 muralis Bert.
lU. S. gegen die Spitze schmal geflügelt. B. glänzend,

zerstreut behaart; stengelstge )iur 1— ->. Trauben
3—5 blutig. — Saleve bei Genf. .'> stricta Hudä.

— S. tlurehaus flügellos, liöehstens mit einer dunklern
Linie umzogen . . . . . . . .17

17. St. schlank, etwas hin und her gebogen. Frucht-
stieh- abstehend. Gleichsam Miniatur der alpina.

— Alp. und Voralp. (W. V. B. 0. U.) Dole, Saleve. 6

serp) Uifolia Till.
— St. steifli(th. fast gerade. Frstiele aufrecht kürzer

als an vor. A. arcuata Schutthv. 18o8! ciliata

aiict. non RBr. Aehnelt hirsuta, aber Stengelb.

am Grunde weder gestutzt, noch geöhrt, Schoten
kürzer, gedrängter, schief abstehend. S. durchaus
flügellos. — Aendert; St. u. B. behaart (w vestita)

und St. kahl. B. gewimpert (v. glabrata); fenuM-

b. cenhia Reut. Pflze. niedrig. Schoten fast ge-

huschelt. — Alp.. Voralp. u. Jura; b. Colombier,
O.-Engadin. 6 . . alpestris Rchb.

A n m. A. striata-//itn^a/is (hybrid;i Kent.) coeru-

lea-pirmüa Ben loi t lli.

36. Cardamine. Schaumkraut, XV, 49. IV, 14.

1. B. alle oder doch die zuerst kommenden ungeteilt 2
— B. alle fiederschuittig ....... 4
— B. langgestielt. 3 zählig zerschnitten, Abschnitte

rautenfg.-rundlich, St. blattlos oder 1 blättrig. Bte.

gross. — Brenets C. Neuenb. ! Kossinieres : Mm
Ward. !

•) trifolia L.

2. St. 20—40 cm. Bte. S— 10 mm lg. Staubk. violett.

— Pressaccio im Puschla\'. 6 . . asarifolia L.
— St. 2—12 cm. Bte. 4—5 nun. Staul)k. gell). Typus

der C. resedifolia . . . . . . H
."). B. alle ungeteilt oder die stengelstgen undeutlich

olappio-. S. ungeflüa'elt. — Hochalp. 7 .

alpina Willd.
— Stengelb. 2—o paarig fiederschnittig. S. an der

Spitze schmal geflügelt. Aehnelt einer kleinen

hirsuta. — Alp. 7 . . resedifoiia L.

4. il^ Kroub. schmal, klein {;)— 4 mm) . . .5
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— Kronh. breit<^r, ü^rö.sser (9— 17 mm) ... 7

5. Blattstiele am Grunde pfeilig geölirt, Blattah-

sehnitte 11—19. — Schattige Orte, Ufer; verbr.,

a])er nicht häufig. 5 . impatiens L,
— Blattstiele nicht geöhrt. Blattabschnitte 5—11 . 6

H. St. 1—3 blättrig, meist mit zahlreiclien, aufsteigen-

den Seitenstengeln und zahlreichen, grundstg. B.

Staubg. meist 4. Frstiele aufrecht. — Felder, Gras-

plätze, Weinberge, Wälder; verbr. 4 hirsuta L.

— St. nifist höher und blattreiclior als an vor., bis-

weihTi ästig, aber mit nicht so zahlreichen grund-
stgen B., etwas hin und her gebogen, Staubg. (i,

Frstiele abstehend. — Wälder; ziemlich verbr. (>

silyatica Link.

7. (4). Bte. lihi, seltentM- weiss. Staubk. gelb. Ab-
schnitte der Stengelb. 9—25, meist lineal u. ganz-

randig. — 1». Ma tthioli Morett (C.HuyiieRuaWelw.)
Abschnitte der vStengelb. schmäler, der Endab-
schnitt der grundstg. kaum grösser als die übrigen;

Bte. kleinf^*, meist weiss oder eher rötlich als lila.

— c fossicola Go'd. Siehe NB. III. 3. — Feuchte
Wiesen; überall; b. U.-Engadin. Tess., Wall., Waa.
Genf. 4 . pratensis L.

— Bte. weiss, seltener etwas rötlich. Staubk. violett,

später schwärzlich. Abschnitte der Stengelb. 7— 17,

länglich od. (ülängl., eckig-gezähnt. — An Quf4len

und Bächen: verbr., 5, (> amara L.

A n m e r k II II g. Basta rt : ( \ amara - hirsuta, aynara-
praterms.

37. Dentäria. Zahnwurz. XV, 49.

1. B. fingerfg. zerschnitten. Bt(\ lila. — Bergwälder;
verbr. 4, 5 digitata Lam.

— B. die untern fiederschnittig, die obern ungeteilt.

Bte. lila od. weisslich. Blattwinkel zwiebeltragend.
— Bergwälder; St. Gallen, Tess. 4 bulbifera L.

— B. alle fiederschnittig . . . . . .2
2. Bte. weiss od. blasslila. Blattabschnitte 5— 7, selten

9, kurz zugespitzt. — Bergwälder seltener als digi-

tata (fehlt O. L. U. A.) 4 . pinnata Lam.
— Bte. gelblichweiss. Blattabschnitte 7— 9, lang zu-

gespitzt. — Berccwälder. selten; G. T. U. Z. A. 4
polyphylla W. K.

Anmerkung. Bastarte: D. digitata-piririata (digenea

Grml. intermedia auct. non Sond siehe. NB. I. 3), di{jüata^

polyphylla fKilliasii Brügg).
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38. Hesperis. Nachtviole. XV, 47.

1. B. eilanzett, zugespitzt, gezähnt. Bte. gross, Aveiss

oder lila. — Ufer, Wegränder ; liie und da, Avohl

nnr verwildert. 5 . matronalis L.

39. Sisymbrium. Rauke. XV, 40, 43. 53.

1. Bte. weiss. Stengelb. fiederteilig. Braya pinnatifida

Koch. — Alp. ; W. V. 7 . ! pinnatiildniii Dec.
— Bte. gelb oder gelblichweiss .....
2. B. alle ungeteilt, länglich-lanzett. — Wegränder,

Gebüsche: G. S. (Engadin, Pusehlav ; Schleit-

heim) 6 strictissimam L.
— B.2—3 fach fiederschnittig, mit linealen Abschnitten.
— Wegränder, Schutt, nicht überall (fehlt U. L.

Z. S.) 5, 6 Sophia L.
— B, schrotsägefg.-fiedersp. (bei Sinapistrum die obern

fiederschnittig mit linealen Abschnitten)
3. Schoten nach der Spitze verschniälert, kegelfg.-

pfriemlich, an die Spindel angedrückt. Btestiele

kurz, nicht über 3 mm lg. —• Wegränder, Scliutt

;

überall. 5, 6 . . . . officinale Scop.
— Schoten überall gleich dick, lineal....
4. Fruchtstiele so dick als die Schoten. S. pannoni-

cum Jacq. — Wegränder, Schutt; W. (Iserabloz,

Stalden). .5 . . . Sinapistrum Crantz,
— Frstiele merklicli dünner als die Schoten
5. Jüngere Schoten über die blühende Doldentraube

hinausragend. — Wie vor., W. (Visp). 5 Irio 1.

— Jüngere Schoten kürzer als die blühende Dolden-
traube. S. acutangulum Gaud. — Steinige gebirgign

Orte ; Wallis, Saleve ; bisweilen verschleppt wi»'

die 2 vor. 5 . . . . austriacum Jacq.

Anmerk. *S. Sina'pistruyn-Sophia Christ.

40. Alliaria. Knoblauchhederich. XV, 52.

1. B. zerrieben nach Knoblauch riechend, untere nie-

renfg., obere herzeifg. Frstiele kurz, dick. Sisym-
brium Alliaria Scop, — AVegräntler, Hecken ; über-

all. 4 . . offlcinalis Andrz.

41. Hugueninia. Hügueninie. XV, 41.

1. B. fiederschnittig; Abschnitte zahlreich, lanzett,

eingeschnitten - gezähnt. Schoten kurz, 7— <S nun.
— "Alp. ; W. St. Bernhard. Bagne- u. Arolhithal. 7

tanacetifolia Rechb,
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42. Sraya, Breye. XV, 54.

1. B. fiederschnittig. Bte. blattwiiikelstg. I Sisyin-

briiim supinum L. — Flusskies am Lac de Joux.

6, 7 supina Koch.

43. Stenophragma. Schmalwand. XV, 53.

1. B. länglich-lanzett, gezähnelt. Blütenstiele dünn.
Sisymbriuni Thalian. Gay. — Aecker; verbr. 4, ö

Thalianum Celak.

44. Conringia. XV, 51.

1. Stengelb. am Grunde tief lierzfg. umfassend. Pflz.

blaugrün, ganz kahl. Erysimum Orientale. RBr. —
Aecker, selten und meist unbeständig; bei Genf,
Bern, Zofingen. Basel, Schaffhausen, Konstanz 6

Orientalis Reclil).

45. Erysimum. Schotendotter. XV, 38.

1. Btestiele 2—3 mal so lang als der K. Bte. klein,

4—5 mm lang. — Aecker der ebf'ucrn Sclnv<'iz.

hie und da; G. T. V. B. J. Z. S. L. A. (\ .

cheiranthoides L.
— Btestiele höchstens so lang als derjv. Bt<'. mittel-

gross oder gross ....... 2

2. Btestiele so lang als der K. Haare der Blattflächen

alle gleichgestaltet, 8 teilig. Typus des E. hicraci-

foliuni L.......... S
— Btestiele 2—3 mal kürzer als der K. Haare der B.

fast insgesamt einfach (bezw. 2tlg., in der Mitte

befestigt, geradlinig ausgespreizt). Typus des E.
Cheiranthns 4

3. B. fast ganzrandig. E. longisiliquosum Schleich.

(Schoten 6—8 cm lang) — Steinige Orte, Weg-
ränder, selten ; U.-Engadin, Wall. 6 Tirgatum Kotli.

— B. ausgeschweift-gezähnt. Bte. etwas dunkler und
kleiner (Kelchb. nur 4 mm lang). E. virgatum
juranum Gaud. — Steinige Orte ; früher am Fusse
der senkrechten Felsen des Creux-du-Yan. .">

strictimi Fl. Wett.
4. Aeste des Wrstocks verlängert, liegend. Schoten

zusammengedrückt-4 kantig. B. grün, lineal-lanzett,

etwas gezähnt. Gr. 4—5 mm lang. S. 3—4 nmi.
— Felsenschutt des Jura (Dole, Chasseral, Creux-
du-Van]. 6 . . . . ochroleucum Dec.

— Aeste des Wrstocks verkürzt, gedrängt. Schoten
fast genau 4 kantig ....... 5
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ö. Blattwiiikol mit. keinbeblättorten. unfruchtliHreii

A<^stclirn. — Uniivbautt' Orte; G. T. () .

rhaeticum. Dec.
— Bltittwiiikel (»hi)r iinfriichtbaro Aestclien. — b.

pumilmn Gaud. (Cheiranthiis Koch). St. nur 5 bis

10 cm. Fnu'httraiibe vorkürzt. Gr. kürzer. — Wie
vor.: G. T. W. ; I). Hochalp. ( Eiigadiii, Zermatt). 6

helyeticum Dec.

46. Brassica. Kohl. XV, 38, 39.

1. B. alle ii'cstielt. Fruchtstiele (und Sclioten) auf-

recht. Sclioten 15—25 nun Ig. S. schwärzlich. Sinapis

nigra L. Schwarzer Senf. — Schutt; Wegränder;
selten («nngcbürgcrt). G. — Erucastrum incanum
hat verdickte Frstiele nnd am Grunde 1—2 sämigen
Sclmabel nigra Koch.

— Obere B. sitzend. Frstiele abstellend. Schoten HO
100 mm lg. S. l)rauii ......

1, Kelchb. aufrecht, anliegend ges(dil()ssen. Trauben
schon während des Aufblühens verlängert. — In
zahlreichen SpiidartfM) gebaut; Blattkohl, Kopfkohl
(Kabis). Rülienkohl (Kohlrald), Blumenkohl (Car-

violi. 4. 5 t oleracea L.
— Kelch}», abstellend, hallioffen od. zuletzt wagrecht

abstehend. Tyjius der B. ranipestris
.>. Traube beim Aufblühen flach, tlie geriffneten Bte.

über die noch nicht aufgeblühten (Knospen) empor-
ragend. B. des <-rsten .Jahres grasgrün, steifhaarig.

— In mehr. Spielarten gebaut; Rübenreps, Rübe
(Rabe). 4, 5 . . . f Rapa L.

— Traube schon während tles Aufblühens verlängert,

die geöffneten Bte. ti(4'er stehend als die Knospen.
B. alle blaugrün .......

4. Schoten aufstrebend ; Schnabel etwa 7.^ so lang als

die Schote. Untere B. zerstreut behaart. Aecker der
Alpeiitäler. besonders in G. n. W., stellenwei.se

massenhaft. 7 . campestris Dec.
— Schoten abstehend ; Schnabel etwa 7" so lang als

die Schote. B. alle kahl. — In mehr. Spielarten

gebaut: Heps (L<>vat). Erd- od. Bodenkohlrabi. 5

t Napas L.

47. Sinapis. Senf. XV, 43.

}. B. ungleich huehtig- gezähnt, die untern geöhrelt

oder fast leierfg., die obern sitzend. Fruchtschnabel
kegeifg., wenig zusannnengedrückt, kürzer als die

Klap{)en. S. braunschwarz. Acker-Senf. — Aecker:
überall u. oft massenhaft. 5 . . arvensis L.
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B. fiederschnittig, alle gestielt; Abschnitte .")— 9.

die obern ziisammenfliesseud. Fnichtsclmabel breit,

schwertfg. - 2 schneidig, so lang od. längej' als die

Klappen. S. gelblich. Weisser Senf. — Aecker:
hie und da, wohl meist \ erwildert. (5 alba I.

48. Erucastrum. Rampe. XV, 42.

1. Schoten angedrückt. B. leierfg., kurzhaarig-grau-
lich, obere lineal-lanzett. Sinapis incana L. —
Aecker; besonders unter Lucerne, selten ver-

schleppt. 6 incanum Koch.
— Schoten abstehend. B. alle buchtig-fiedersp. od. -tlg.,

mit länglichen stumpfen ungleich eckig-gezähnten

Abschnitten ........
2 Bte. lebhaft citronengelb, ohne Deckl). Ivelchb. wag-

recht abstehend. — Wegränder, Scliutt. Ufer; ver-

breitet. 5, 6 . obtusangulumRchb.
— Bte. weissgelblieh, die untern mit Deckb., kleiner

als an vor. Kelchb. fast aufrecht. — Wie vor (fehlt

T. IT.). 5. 6 PoUichii Seh. Sp.

49, Diplotaxis. Doppeisame. XV. 44.

1. Btestiele etwa 2—3 mal so lang als die Bte. Kroid).

10—12 mm lg. — Wegränder, Schutt, Maunrn

;

nicht überall, auch wohl vorübergehend (ver-

schleppt). 5, 6 . tenuifolia Dec.
- Btestiele so lang od. etwas länger als die eben ge-

öffnete Blüte. Kronb. kleiner. St. meist nur am
Grunde, seltener (an der überwinterten Pflanze)

bis ^/j od. ^/g beblättert, B. weniger bläiilichgrün

u. meist weniger getlt. als an vor. — Wie vor. H

muralis Dec.

50. Eruca. Rucke. XV, 55.

]. B. leierfg.-fiedertlg. Bte. schmutzigweiss mit braun-

violetten Adern ! — Hügel, Wegränder ; unter« '.<;

Rhonethal. 5 . sativa Lam,

51. Vesicäria. Blasenschötchen. XV, 8.

B. ganzrandig, obere ganz kahl. Bte. gross. Schöt-

chen 8—12 mm lg. Felsige Orte ; unteres Rhotu'-

thal (Trientthal, Bad Lavey, Sembrancher). 4
ntriculata Laiu,
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52. Alyssum. Steinkraut. XV, 30.

1. K. bis zur Fruehtreit'e bleibend. Staubf. alle nn-
geflügelt u. zahnlos, neben beiden Seiten der kür-
zern Staubt", ein borstlicher Zahn. Bte. klein. Kronb.
blassgelb, weiss verbleichend. — vSonnige Hügel

;

verbr. 4, 5 calycinnm L.
— K. abfallend. Längere Staubf. geflügelt, kürzere

mit einem flügelfg. Anhängsel. Bt. goldgelb .

2. Bte. klein. Schötchen elliptisch. Fruchttrauben ein-

zeln od. doldentraubig. Siehe N. B. V. 70. — Alp.

;

gelbe Wände bei Zermatt. 7 . . älpestre L.
— Bte. ziemlich gross ; Kronb. schön gelb, Schötchen

kreisrundlich. Fruchttraub. einzeln, sehr verlängert.
— Felsige Orte ; Hohentwiel, Lägern, Istein, Ar-
iesheim, Burgdorf, Ganter (Simplon). 5 .

montanum L.

53. Berteroa. Graukresse. XV, 20.

1. Pflze sternhaarig-grau. — Wegränder, selten und
unbeständig ; bei Martigny, Genf, Solothurn, Basel,

Frauenfeld. 6 . .
"

. incana Dec.

54. Clypeola. Schildkraut. XV, 30.

Bte. gelb, weiss verbleichend. Schötchen verkehrt-

eifg. -rundlich, abwärts gebogen. C. Jonthlaspi auet.

non L. Siehe N. B. V. 70. — Hügel: W. (Tour-
billon, St. Leonhard, Longeborne, Saillon). 3, 4 .

Gaudini Tracks.

55, Lunäria. Mondviole. XV, 19.

Schötchen länglich-lanzett, beidendig spitz (60 bis

.50 nun lg.) B. alle gestielt. — Bergwälder, nicht

häufig. 5. 6 rediviva. L.

Schötchen breitelliptisch, beidendig stumpf. Obere
B. sitzend. — Felsige buschige Abhänge ; neuer-

dings im Wall, bei Orsieres wieder aufgefunden

!

Lugano. 4, .5 . '•biennis Mönch.

56, Petrocallis. Steinschmückel. XV, 27

l. B. keilfg., 3sp. — Kalkgeröll der Hochalp.; nicht

überall. 6 pyrenaica RBr.
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57. Draba. Drabe. XV, 27, 28.*)

1. Bte. gelb. B. starr, von steifen Borsten kannnfg.

gewimpert. Typus der D. aizoides....
— Bte. weiss od. durch Trocknen etwas grüngelblich

B. weich . .3
2. Gr. wenigstens mehr als V-j ^^ lang als die Breite

des Schötchens. — b. montana Koch, (affinis Ex.)

Bte. grösser, Fruchttraube etwas länger. — Kalk-
felsen der Alp., Voralpen u. des Jura, auch herab-

steigend; b. im Jura. 3—

7

aizoides L.

— Gr. noch nicht V2 ^'^ 1^"& ^^ ^^^ Breite d. Seh.,

dicker als an vor. — Hochalp. ; angebl. W. G. 7. 8

Zahlbruckneri Host.

o. Pflze mehrjähr., mit mehr od. weniger zahlreichen

nichtblühenden Rosetten. St. blattlos od. wenig-
1—2-) blättrig. Alpenpfzn 4

— Pflze. Ijähr. oder doch nicht von langer Lebens-
dauer ; keine oder wenige nichtblühende Rosetten.

St. beblättert 8
4. Btestiele (u. St.) behaart. (Gr. sehr kurz oder fast

0). Tvpus der D. tomentosa 5
— Btestiele (u. St.) kahl 6

ö. Schötchen oval, am Rande stets von meist ein-

fachen Haaren bewimpert, selten auf den Flächen
behaart. Blüten ziemlich gross, b. 7iivea Saut. K.
K. dunkelgrün ; Bte. grösser, lebend schneeweiss,

getrocknet gelblichweiss; Btestiele meist kahl; St.

steiflich (Pizlat im U.-Engadin). — Kalkalp. 7

tomentosa Wahl,
— Schötchen schmäler als an vor., länglich od. läng-

lich-lanzett, auf den Flächen stets (u. am Rande
meist) kahl Bte. etwas kleiner. — Kalkalp. 7

frigida Saut.

6. Gr. deutlich, etwa 2 mal so lang als breit. Bte.

3^/2—4 mm lg. D. frigida (od. tomentosa?) — Jo-

hannis ? — Alp. ; Avers, Bernhardin, Suleck, Ra-
wyl u.'^Saasthal. 7 . Traunsteineri Hopp.

— Gr. sehr kurz od. fast 0. Bte. 2 mm lg. . . 7

7. Fruchttraube kurz, fast doldenfg. Schötchen läng-

lich-oval. B. kahl, nur mit einfachen Haaren fast

kammfg.-gewimpert (a komotricha Lindhl. = D.
helvetica Schi.) od. mit einfachen u. gabligeu Haa-
ren bewimpert und die innern der Rosette mit

*) Siehe N. B. V,
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kurzem sternfgeni Flaum ht'Btrcut (h. hetemtrwha
LmdOl. = D. lapponiea Wilkl.) — Hochalp. 7

Wahlenbergii Hartm.
— Fruclittraube oval od. läii}j;lic'h. Schötchcn länglich-

lanzett. B. mit St(^rnhaareii l)e.strout od. (b. gla-

brata Koch) kahl und nur am Gründe? von ein-

fachen Haaren bewimpert. I). carinthiaea Hopp.
— Hochalp. 7 . . Johannis Host.

8. (3). Fruchtstiele wa|>Techt abstehend, noch einmal
solang als das vSchötchen. Stengt^lb. geöhrelt-halbum-
fassend. — Steinige Orte, Mauern ; bei Basel. Charrat
C. AVall.; ausserdem bisweilen einzeln verschleppt. 5

muralis L.
— Fruchtstiele aufrecht abstehend, kürzer als das

Schötchen. Stengelb. nicht geöhrelt. Typus der D.
incana

9. Nichtblühende liosetten vorhanden. Schötchen ge-

'dreht, kahl od. behaart. — Felsige Orte der Berge
und Alp. ; C'hateau d'Oex, Körblifluh, Ganterisch,

Wasserberg, Axenfluh, Pilatus, Säntisersee. 6

incana L.
— Nichtblühende Rosetten 0. Schötchen flach, behaart.

D. confusa Gaud. — Wie vor. ; Col. Joata, Albula,

Sampuoir, Zermatt, Saas, Gemi? 6 .

Thomasii Koch*
Anmerk. Bastarte: B. aizoides Johannis{GTsmb.)

aizoides-tome7itosa (setulosa Leresch.). frigida Johannm.
Johannis- Wahlenbergii.

58. Eröphila. Hungerblümchen. XV, 20.

1. B. in grundstger Rosette. St. 2— 15 cm. Draba
venia L. — a majuscula Jord. Kronb. 8 mm lg, B.

verkehrteifg-spatelig, gezähnt, reichlich mit teilw\

3sp. Haaren. — b. >itenocarpa Jord, Kronb. 2 mm.
B. länglich-lanzett, fast ganzrandig, reichlich mit

kiu-zen 8sp. Haaren. Schötchen länglich-lineal. —
c. glabrescens Jord. Ebenso, aber B. fast kahl oder

spärlich mit einfachen od. 2spaltigen Haaren 5 Schöt-

chen elliptisch-oval. — d. praecox Stev. (brachy-

carpa Jord.) Schötchen oval oder kreisrundlich.

Pflze klein, früher aufblühend. — Aecker, Gras-

plätze, Mauern : überall. 3 . Tema EMey,

59. Cochleäria. Löffelkraut. XV, 14.

1. Grundstge B. rundlich, am Grunde herzfg. ; sten-

gelstge gezähnt, herzfg. umfassend. - Quellen und
Bäche der Voralp. : (Eriz, Justisthal. Rosenlaui). 5

offlcinalis L.
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60. Kerhera. Kernere. XV, 11.

1. Grundstge B. am Grunde Aersclimälert : stengelstge

lineal-länglich, bisAveileii am Grunde geölu't (v. au-

riculata). — Kalkfelsen der Alp. n. Voralp. u. des

Jura. 5, 6 saxatilis Rchb.

61. Armoräcia. Meerrettich. XV, 14,

1. Grundstge B. gross, länglich-eifg., herzfg., gekerbt,

untere Stengelb. kammfg.-fiedersp., oberste lineal-

lanzett, fast ganzrandig. Cochlearia Armoräcia L.
— Wegränder, Ufer, hie und da verwildert. 5

nisticana Fl. Wett.

62. Camelina. Leindotter. XV. 10.

1. Stengelb. lineal - länglich, nach dem Grunde ver-

schmälert, über demselben wieder verbreitert, meist
buchtig-gezähnt od. fiederspaltige Schötchen dünn-
schalig, aufgetrieben, an der Spitze gestutzt. O.
foetida Fr. — Aecker, unter Lein ; nicht häufig. 5, 6

dentata Pers.
— Stengelb. länglich-lanzett oder lanzett, ganzrandig

od. gezähnelt. Schötchen oben abgerundet
2. Pflze ziemlich kahl. Fruchttrauben mehrere, massig

verlängert. Schötch. Aerkehrteirund; Klappen stark

gewölbt. — Aecker, hie und da verwildert. 5, 6 .

satiTa Crantz.
— Pflze mit reichlicheren Haaren. Fruchttrauben ein-

zeln od. wenige, meist sehr verlängert. Schötchen
verkehrteirund-birnenfg. ; Klappen weniger gewölbt
als an vor., hartschaliger. Bte. blasser-gelb. C. sil-

vestris Wallr. — Aecker; G. T. W. V. J. Z. S. zu
Th. wohl nur vorübergehend, oft unter Lucerne. 5

microcarpa Andrz.

63. Thiaspi. Täschelkraut. XV, 24, 25.*)

1. Schötchen gross (15— 18 mm breit), breitverkehrt-

herzfg. oder fast kreisrundlich, flach zusammenge-
drückt, ringsum breit geflügelt. S. bogig-runzelig

!

St. kantig. — Aecker; überall. 5 arvense L.
— Schötchen merklich kleiner, länglich-verkehrtherzfg.

od. verkehrteifg., an beiden od. an einer Seite etwas
gewölbt, ohne od. mit einem am Grunde verschwin-

denden Flügel. S. glatt od. punktiert. St. stielrundl.

*) Siehe N. B. V. 5.

Gremli, Exkursionsflora.
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2. Bte. violett (sehr selten weiss). Fruchttraube ver-

kürzt, doldenfg. Sehötehen läiiglieliverkehrteifg.,

fast flügellos, an der Spitze nicht od. kaum etwas
ausgerandet, mit lang vorragendem Gr. — b. CO-

rymbosunn Gay (cepeaefolium Moritzi). Aeste des
Wrstocks kürzer, Wuchs daher gedrungener, St.

aufrechter, grundstge B. schmäler. — Geröll der
höhern Alp., besonders auf Kalk ; b. Granitalp, bei

Zermatt, (i . . . rotundifoliiim Gaud.
— Bte. weissr Fruchtraube mehr od. weniger verlängert ;i

3. Pflze Ijähr., daher keine nichtblühenden Rosetten.

St. an grösseren Exemplaren ästig. Gr. 0. — Gras-
plätze, Wegränder; überall. 4 perfoliatlilli L.

— Pflzn. 2—mehrjähr., mit nichtblühenden (bei mon-
tanum ausläufea*artig verlängerten) Rosetten. St. fast

stets einfach. Gr. massig lang od. lang, selten kurz \

4. Schötchen rundlich-verkehrteifg., am Grunde abge-
rundet ; Fächer 1 — 2 sämig. Bte. ziemlich gross.

Nichtblühende Triebe ausläuferartig. — Hügel, fels.

Orte ; Jura von Schaffh. l)is zum Creux-du-Yan. 4

montauum L.
— Schötchen länglich-verkehrtherzfg. oder eifg., ava

Grunde verschmälert ; Fächer 2—8 sämig . . ij

f). Fruchttraube verlängert. Schot eh. oberwärts ziem-
lich breit geflügelt (Flügel vorn etwa so breit als

die Höhle des Fachs), an der Spitze deutlich aus-

gerandet; Gr. kürzer od. kaum etwas länger als

die Ausrandung. Bte. kleiner als an vor. Staubk.
zuletzt meist violett. Th. Gaudinianum Jord. Lere-
schii Reut. — b. hvacliypetcilum JorcL Bte. sehr

klein, Kronb. kaum so lang als der K. Staubk.
gelbbleibend. (Wall, frühblühend). — b. Salisii

B7'ügg. Bte. etwas grösser als an ^•or. St. steif,

etwas ästig ; Trauben sehr verlängert ; Staubk. gelb-

bleibend ; nähert sich dem perfoliatum (O.-Engadin).
— Alp. u. Voralpen, auch tiefer (G. T. W. V. 0.

B.) ; südl. u. mittl. .Jura ; fehlt den nördl. u. nord-

östl. Alpen f), 6 alpestre L.
— Fruchttraube kürzer, länglich. Schötchen oberwärts

schmal geflügelt, an der Spitze nicht oder kaum
etwas ausgerandet; Gr. lang \orragend . . . (

5. Staubg. etwa so lang als die etwas keilfgen Kronb.

;

Staubk. zuletzt violett. Th. virens Jord.? — Alp.;

Hospenthal, Zermatt, Gr. Bernhard. Mureti Grml.
— Staubg. deutl. kürzer als die verkehrteifgen Kronb.;

Staubk. fortwährend gelb. Th.sylvium Gaud. (Hoch-
alpenform?) — Alp.; Zermatt." 6 alpiniiiu Crantz.
Anm. Th. al'pinum — rotundifolmm corvmb. Zermatt
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64. Teesdälea. Tisdälie. XV, 18.

1. B. rosettig, meist leierfg-fiedersp. Bte. sehr klein.

— Aecker, Grasplätze; Weil bei Basel, Deleinont,

Biel. 4 nudicaulis KBr.

65. Iberis. Bauernsenf» XY, 18.

1. Pflze mehrjähr. St. am Grunde halbstraiiehig, B.

ganzrandig, lineal. — Felsige Orte des Jura ; einzig

Eavellenfluh K. Soloth. 5 . saxatilis L.
— Pflzn. 1—2 jähr. St. krautig. B. gezähnt od. fiedersp. 2

2. Fruchttraube verkürzt, fast doldenfg. Stengelb.

lineal, jederseits mit 2—3 linealen, etwas verlänger-

ten Zpfln. Läppchen des Schötchens auseinander
stehend. — Aecker, Eisenbahndämme, selten ; W.
V. B. Z. 5 pinnata L.

— Fruchttraube mehr oder ^\•eniger verlängert . . 3

3. B. tief gezähnt od. fast fiedersp.: Zpfl. jederseits

2— 4. Fruchttraube wenig verlängert. Läppchen des

Schötchens etwas auseinanderstehend. Steht fast

zwischen pinuate und amara. J. ceratophylla Reut.
— Cheserex K. Waa, 6 panduriforiiiis Pour.

— B. gekerbt : Kerbzähne jederseits 2 — 3. Frucht-

traube etwas verlängert. Läppchen des Schötchens
vorgestreckt, die Ausrandung daher spitzer als an

vor. — Aecker, hie u. da (fehlt G. T. U. A. oder

doch nur unbeständig). 5 . . amara L.'^')

66. Biscutella. Brillenschötchen. XY, 31.

1. Kelch spornlos. Grundständige B. länglich-spatei-

förmig, ganzrandig oder buchtig-gezähnt ; stengcl-

ständige lineal. — b. lucida Dec. B. fast kahl

(U.-Wall.) — Felsige Orte der Alp. u Voralp. 5, 6

laevigata L,

— K. am Grunde gespornt. — Zwischen Capolago u.

Melano: Tripet . . . cichoriifolia Loisl.

67. Lepidium. Kresse. XY, 23. IT, 6.

1. Stengelb. mit pfeilfgem Grund umfassend . . 2
— Stengelb. nicht pfeilfg. umfassend .... 3
2. Schötchen ungeflügelt, herzeifg., spitzlich. Gr. we-

nigstens -/s ^^ iRng als das Schötchen. — Weg-

*) J. decipiens Jord. Noiraigue (Neuenburg); siehe S. B. G
1892 95, Exe. 7 ed. 469.
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räiider. Schutt ; Sioii, Bex, Vevey, Genf, Aarburg,
Liestal, Basel, Sehleitheim, Zürich, Wollerau, Glarus,
Chur etc. 6 Draba L.

— Schötchen geflügelt, oval, vorn ausgerandet. Gr.
sehr kurz. — Felder, AVegränder; verbr. 5 .

campestre RBr.
'-). Schötchen an der Spitze breit geflügelt. Staubk.

zuletzt violett. — Gebaut. 6 . . f sativum L,
— Schötchen nicht od. kaum etwas geflügelt. Staubk.

gelb

4. Untere B. 1—2 fach fiederteilig. Kronb. meist 0,

Staubg. meist 2. — Wege, Mauern, selten; W. V.
Biel, Basel, Wildegg. 6 . . . rnderale L.

— B. ungeteilt oder untere am Grunde fiedersp.

5. Stengelb. eifg. oder eilänglich. Schötchen abge-
rundet. — An Felsen, alten Schlössern, selten (ein-

gebürgert) ; Freiburg, Burgdorf, Lenzburg, Laufen
etc. fi latifolinm L,

— Stengelb. lineal. Schötchen spitzlich. — Wegränder,
Mauern, nicht häufig; T. W. V. 6, 7 .

graniinifolium L.

68. Hutchinsla. Alpenkresse. XV, 26.

1. St. ästig, beblättert. 5—12 cm. Kronblätter wenig
länger als der K. — Steinige Orte; W. V. 4

petraea RBr,
— St. einfach, blattlos. Kronb. noch einmal so lang

als der K. Typus der JI. alpina ....
2. Fruchttraube verlängert, locker. — Alpen u. Jura

(Eeculet). 6 alpina RBr.
— Fruchttraube kurz, doldentraubig. Pflz. gedrunge-

ner, Bte. kleiner. H. affinis Qren. (eine durch spitz-

liche Fr. der alpina genäherte Form; die Normal-
form scheint uns zu fehlen). — Hochalp. ; G. W. 7

brevicaiilis Hopp.

69. Capsella. Hirtentäschel. XV, 26.

L Schötchen 3 eckig-verkehrteiförmig. Typus der C.

Bursa pastoris

— Schötchen länglich-oval oder rundlich. Typus der

C. prociimbens

2. Kronb. noch einmal so lang als die Kelchb. Seiten-

ränder des Schötchens fast geradlinig. — Aendert
ab : B. buchtig-gezähnt, fiedersp. oder schrotsäge-

fiedersp., seltener fast ganzrandig. Kronb. bisweilen
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in überzählige Staubg. verwandelt (v. apetala). —
Aeeker, Wegränder: überall. 4—11

Biirsa-pastöris Mönch,
— Kronb. so lang oder kaum länger als die öfter röt-

lichen Kelckb. Seitenränder des Schötchens etwas
einwärts geschweift. Blütenknospen bräunlichvio-

lett, an vor. bleich. — Wie vor. ; Tessin, Unter-
wallis, Waadt, Genf, Basel, Hägendorf. 4—6

rubella Reut.
3. Traube verlängert, vielblütig. B. fiedersp., selten

ungeteilt. — Wüste, salzhaltige Orte ; Freiburg
(aux Ehames). 4 . . . procumbens Fr,

- Traube kurz, o— .'i blutig. B. ungeteilt oder die

untern bisweilen mit einem oder dem andern Ein-
schnitt. — Yoralpen; G. (Tarasp, Fontana), (j

pauciflöra Koch.

Anmerk. C. Bursa "pastoris-ritbella (gracilis Gren.).

70. Aethionema. Steinkresse. XV, 22.

1. B. ganzrandig. Pflz. kahl, blaugrün. — Steinige Orte
der Berge u. Yoralpen; T. W. V. O. (Val Blegno,

Lugano: Binnthal, Ganter: Fort cle TEcluse

;

Kander- u. Simmenthai. 4, .5 . . saxätile RBr.

71. Senebiera. Krähenfuss. XV, 16.

1. Schötclien oben abgerundet (nierenfg.) : Gr. kurz.
— Auf betretenen Wegen, nicht häufig: T. V. J.

B. S. Z. 7 Corönopus Poir.
— Scliötchen oben und unten ausgerandet (2 knotig):

Gr. 0. — Wie vor. : aber sehr selten und nur vor-

übergehend: Sitten, Genf, Lausanne, Bern. 7

didyma Pers.

72. Euclidium. Schnabelschötchen. XV, 13.

1. B. länglich-lanzett, ganzrandig, Schötchen kurz-
und dickgestielt. — Auf Schutt verschleppt : bei

Wollerau, K. Schwyz, Vevev und Genf. 6

syriacum RBr.

73. Isatis. Waid. XV, 31.

1. Stengelb. tief pfeilfg. St. oberwärts doldentraubig-

ästig. J. Villarsii Gaud. (forma autumnalis). —
üngebaute Orte, Wegi'änder : Wallis : ausserdem
hie und da (besonders an Eisenbahndämmen) ver-

schleppt 4, ") tinctöria L.
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74, Myagrum. Hohldotter. XV, 7.

1. B. blangrün, kahl, obere pfeilfg. Fruchtstiele fast

kenlenfg. verdickt. — Aecker ; Branson, Genf,
Deleiiiont (wohl zufällig verschleppt). 4

perfoliatum L,

75. Neslea. Ackern üsschen. XV, 5.

1. Stengelb. pfeilfg. Pflz. mit ästigen Haaren. A^ogelia

paniculata Hörn. — Aecker; ziemlich verbr. (fehlt

T. V. L.). 5, 6 . . . paniculata Desv.

76. Calepina. Nussschötchen. XV, 12.

1, Grundstge B. schrotsägefg., obere pfeilfg. geöhrt.

Pflz. kahl. Bte. klein. — Grasplätze, Eisenbahn-
dänime ; Branson, Chamblande, K. AVaadt, Genf,
Leopoldshöhe bei Basel. 4, 5 . . Corvioi Desv.

77. Bünias. Zackenschötchen. XV, 6.

1. Grundstge B. schrotsägefg., obere sitzend. Erucago
campestris DesA^ — Aecker; südwesth und südl.

Gebiet. 6 Eriicago L.

78. Laelia. Laelie. XV, 9.

1. Grundstge B. schrotsägefg.-fiedersp. St. ;>—8 dm.
Bunias orientalis L. — Selten gebaut nnd verwil-

dert. G t Orientalis Desv.

79. Rapistrum. Repsdotter. XV, 2.

1. Gr. fadenfg., so lang od. länger als das obere Glied
des Schötchens. B. leierfg. — Aecker, Wegränder

;

westl. Gebiet Z. L., aucli lue u. da verschleppt. 6

rngosuni Bergt.
— Gr. kurz, kegelfg., kürzer als das obere Glied des

Schötchens. B. fiedersp. — Eingeschleppt bei Mor-
ges, Lausanne. 6 . .

' perenne All.

80. Raphanistrum. Hederich. XV, 33.

]. B. leierfg. — Kronb. weiss (seltener gelblicli), mit
violetten Adern, selten (v. fiavurn Seh. M.) schwe-
felgelb, dunklergelb geädert. R. innocuum Med.
Raphanus Raphanistrum L. — Aecker : überall. 6

Lampsana Gärtn.
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81. Räphanus. Rettich. XV, 33.

1. B. leit^rfg-. — h\ nielir. Spielarten gebaut (Raclis-

{•hen. Rettioli). ö, 6 . . . .' sativns L.

7. Cistineen.

82. Cistus. Cistrose. XIII, 10.

1. Bte. gross, oÜ—45 mm im Durehmesser, weiss mit

gelbem Grund (getrocknet gelblich). — Hügel. T.

(Loearno, Ascona). 5 ... salvifolius L.

83. Heliänthemum. Sonnenröschen. XIII, 10.

1. B. wechselstg., lineal, fast nadelfg. Bte. einzeln.

Fumana proeumbens Spach. — Sonnige, felsige

Orte ; Chur, Tessin, Rhonethal, Genfersee bis Neu-
veville, Thunersee, Urnersee. 5, 6 Fnmäna Mill.

— B. gegenstg., oval, länglich oder lineal-länglich.

Bte. in (bisweilen wenigblütigen) Trauben . . 2

2. N(^enb. fehlend, Typus des H. oelandicwn . 3
— Nebenl). ^-orhanden ....... 4
3. B. unterseits von Sternhaaren graufilzig. — .Iura

(Dole, M.-Tendre, Vaulion, Chasseron). 6

caniini Dun.
— B. unterseits grün, mit einfachen oder büschligen

Haaren, seltener (b. glabratiini) kahl oder nur am
Rande und auf dem Mittelnerv, sowie am Blattstiel

behaart. H. alpestre Rchb. — Alp. u. Voralp. 6, 7

oelaudicum Wahl.
4. Gr. fast gerade, kürzer als der Fruchtknoten. Pflz.

Ijähr. Bte. gelb. — Sonnige Orte; Branson im
Wallis. 4, 5 . .

"
. salicifolinm Pers.

— Gr. S-förmig gebogen, 2—3 mal so lang als der

Fruchtknoten. Pflzn. mehrj. ..... 5
•") Bte. gelb, selten weiss (v. albiflorum). Xebenb.

lanzett. B. oval oder länglich, flach oder schwach
umgerollt. — a. obsciirian Pei'S. B. beiderseits

gTün; Bte. mittelgross. ~ b. grandiflorimi Dec.
Ebenso aber Trauben wenigblütig, Bte. grösser.

— c. tomentositm Koch. B. unterseits durch kurze

Sternhaare graufilzig, sonst wie a. — d, Scopolü
Willk. B. unterseits graufilzig, sonst wie 1).

—
Trockene, sonnige Orte; verbr. ; b. Alpen u. Jura ;

c. seltener als a^ (G.' W. Y.) ; d. Binnthal. (>

vulgare Dec.
— Bte. weiss. Xebenb. pfriemenfg. B. lineal-länglich,

mehr od. weniger stark umgerollt, unterseits stern-
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haarig-graiifilzig. — Wie vor. ; Tessin, Fort de
FEcluse bei Genf. 5 . polifolium Koch.

An merk. H. |3olifolimn — vulgare.

8. Violarieen.

84. Viola. Veilchen. V, 12.*)

1. Nur die 2 obern Kronb. aufwärts gerichtet, die 2
seitlichen Avagrecht abstehend oder abwärts ge-
richtet. (Bte. meist einfarbig, blau oder violett,

selten weiss) ........ 2
— Die 2 seitlichen Kronb. zu den 2 obern emporge-

richtet " . 21
2. Kelchb. stumpf B. u. Btestiele gnmdstg. (Pflzn.

stengellos . . . . . . . . . o
— Kelchb. spitz. B. und Bte. grundstg, . . .12
— Kelchb. spitz, Bte. stengelstg. der St. bisweilen

aber kurz ......... 13
3. B. fingerfg.-vieltlg. — Alp.: G. W. 6 pinnata L.
— B. unget., gekerbt 4

4. B. ganz kahl.Frstiele aufrecht, mit oseitiger nicken-
der kahler Kapsel. — Sumpfige Orte, besonders
der Berge und Voralpen (fehlt S.) 5, 6

palustris L.
— B. mehr oder Aveniger behaart. Frstiele nebst der

fast kugeligen meist behaarten Kapsel niederge-

streckt "
.'

"
. .')

ö. Ausläufer ü (der Wrstock ästig, mit kürzern oder
längern dicken knorrigen Aesten) Typus der V.

hirtar''-') ^
. . .6

— Ausläufer vorhanden, mehr oder weniger verlän-

gert, dünn, bisweilen aber unterirdisch. (Bte. mehr
oder weniger Avohlriechend.) Typus der V.ordoraia. 9

6. Fr. (u. Frknoten) kahl. B. breiteifg., zuletzt ziem-
lich kahl, am Grunde mit seichtem offenem Aus-
schnitt. Bte. wohlrichend, mit weisslichem Schlund.
V. pyrenaica Dec. V. glabrata Salis Marschl. —
b. fjlabrescens Fock Bte. klein, ganz blau. —
Schattige Orte der Berge und Voralpen; G. \V. V.

O. J.; U. 4, 5 . sciJiphila Koch.
— Fr. (u. Frknoten) behaart <

7. B. einlänglich, am Grunde seicht herzfg., mit offenem
Ausschnitt. Nebenb. schmäler und feiner zugespitzt

*) Siebe X. B. V. 8,

**) F. x^Si'inixta Jord. (sepincola auct. helv. an Jord. ?). ohne oder
mit kurzen Ausläufern, aber kurzem Haaren und breitern B. als an
hirta, ist ein Bastard mit odorata.
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u. mit längeren Fransen als an hirta. Bte. gross,

rötlichviolett, sehr wohlriechend. V. ambigna Kocli

non W. K. — Alp. und Voralp.: G. T. W. V. U. 5

Thouiasiana Perr* Song.
— B. eifg., am Grunde tief herzfg., mit mehr oder

weniger engem Ausschnitt . . . . . 8
S. Fransen der Nebenb. fädlich, am Ende meist mit

einer Drüse, w im p e r 1 o s . die mittlem meist kürzer
als die Breite des Nebenblattes. Bte. geruchlos,

heller oder dunkler violett, selten bläulich oder

weiss. Nebenb. eilanzett oder lanzett. V. consimilis

Favrat exs. non Jord. — Raine, Grasplätze, Ge-
büsche: überall. 4 hirta L.

— Fransen der Nebenb. breiter als an vor., meist

ohne Drüse, gewimpert, die mittlem so lang

als die Breite des Nebenblattes. Bte. schwach wohl-

richend, hellblau, selten (Y. declivis Du Moul.)

weiss. Nebenb. schmäler und feiner zugespitzt als

an vor.; Sommerb. meist dichter behaart. — Wie
vor. : G. W. V. O. U. Z. S. A. 4 . coUina Bes8.

9. (5) Ausläufer überirdisch, nicht (oder spät?) wur-
zelnd, bisweilen kurz oder auch 0, häufig Bte.

tragend. B. mit etwas vorgezogener Spitze, Nebenb.
schmal, fast lineal, die Fransen fast so lang

als die Breite des Nebenblattes. — a. virescens

Jord. Bte. weiss. Sporn grünlich : B. hellgrün, ziem-

lich kahl. — b. scolojihyUa Jord. (abortiva Reut.?)

Bte. weiss oder das unpaare (gespornte) Kronblatt
violett gestreift. Sporn violett : B. dunkelgrün, oft

nebst den Kelchb. violett überlaufen, stärker behaart

mehr zugespitzt und die Lappen des Ausschnitts

mehr genähert ; vorjährige Sommerb. meist zur

Btezeit noch vorhanden. Hecken, Raine, Grasplätze,

IVIauern: T. W. V. B. J. L. Z. A. 3, 4 alba Bess.
— Ausläufer unterirdisch oder überirdisch und dann

wurzelnd ......... 10
10. Ausläufer unterirdisch. B. ziemlich kahl, hellgrün,

herzeifg. (spitzer als an odorata). Bte. blau, Schlund
weiss, das gespornte Kronblatt zierlich violett ge-

streift: K. grün, Kelchanhängsel kurz dem Bte-
stiel anliegend. Sporn kurz, stielrundlich. Deck-
blatt meist unter der Mitte. Nebenb. lanzett. V.

odorata Steveni Koch? — Schattige Orte, Hecken:
unteres Rhonethal von Aigle bis Brieg. 4

Beraudii Bor.!*)

*) Ist nach Kerner V. austriaca Kern., die franz. Pflanze soll ver-

schieden sein. — Hieher wohl auch V. cyanea Borh., aber schwerlich
die Pflanze von Celak. (Sitten), u. alba-cyanea (Hallieri Borb., Montreux.
Siehe N. B. V. 12.
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— Ausläufer überirdisch. B. mehr oder weniger })ehaart 11
11. B. breit, lierzei- oder nierenfg., stmnpf, feinbehaart.

Nebenb. breit, eihmzett, mit kurzen Fransen. Bte.

meist sattviolett.— b. FavratiGrml. B. teilwcis*» voll-

kommen kreisrund; Nebenb. schmäler; Kr. duiikltn*

(Sitten).— Hecken; Grasplätze; überall 4. odorata L*

— B. herzeifg., spitzer und stärker behaart als an vor.

(denen von alba scotophylla gleichend !) Nebenb.
lanzett, zugespitzt, breiter als an alba. Bte. blasser

als an vor., meist schmutzigviolett, iuM endig meist
heller! A^ al])a-od(mita ! ! — Wie vor.; W. Y. Z. -4

= inulticaulis Jord.

12. (2). Pflze stengellos (B. und Bte. grundstg). Blatt-
stiele kahl. Nebenb. gefranst. Bte. violett. Wohl
hybrid. — Lichte Waldstellen; Beringertlial C.

Schaffh =•= perpiexa Orml.
-— Pflze anfangs stengellos, später stengeltreibend.

Blattstiele einreihig-behaart. Nebenb. ganzrandig
und gewimpert, nicht gefranst. Siehe V. mirabilis V6.

13. (2) St. anfangs verkürzt (B. u. Bte. grundstg.),

später btetragendeAeste(,, Stengel'') treibend, Avelche

mehr oder weniger verkünnnerte Bte. tragen. Bte.

wohlriechend Nebenb. ganzrandig und gewimpert,
nicht gefranst. B. gross, ]»reit herzeifg. Pflze
am Grunde mit bräunlichen Schuppen I — Berg-
wälder; verbr. 4 . . . . mirabilis L,

— St. stets entwickelt, nber bisweilen kurz. Bte. ge-

ruchlos. Nebenb. gefranst oder gezähnt . . 14

14. Eine grundstg. Blattrosette. Tvpus der V. süvatica 15
— Keine grundstge Blattrosette und daher keine grund-

stgen B, Typus der V. canina 17
15. Fr. kurzhaarig-filxig. B. klein, fast rundlieh, stumpf

-

lieh, nebst St. und Btestielen mit kiu'zen Haaren
bedeckt. Nebenb. breiter als an den 2 folgdn.. mit
spärlichen und kürzc^-n Fransen. Pflze meist klein.

— Trockene sandige Orte, Ufer; G. W. \. B. 0.

U. Z. 4, 5. . arenaria Dec. *)

— Fr. kald. B. kahl od. zerstreut behaart, herzeifg.

mehr od. weniger spitz od. zugespitzt. Nebenb. lanzett-

lineal, pfriemlich zugespitzt, wimperig-gefranst . 16

16. Kronb. violett; Sporn gleichfarbig, selten bleich

etwas schlank, kaum gefurcht. Kclchanhängsel an
der Fr. klein. V. silvestris auct. — Wälder, Ge-
büsche; überall 4, 5 ... silvatica Fr.

*; V. rupestris Schmidt (kahlfrüchtig. — Eine grössere der sil-

vatica genäherte Form : V. glaiica il. B. (cinerascens Kern.). Dorenaz
nach Borbas,
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— Kronb.blaii oder violett-blau ; Sporn (nebst Schiund)

weisslich, dick, gefurcht. Kelchanhängsel an der

Fr. grösser als an vor.; B. dunkler grün, etwas

derber, stumpfer; Kronb. breiter, die seitlichen

stärker gebartet. — Wie vor. und oft mit dersel-

ben, im Ganzen seltener. 5 . Riviniana Rclib.

17. (14). Nebenb. der mittlem stengelstgen B. entschie-

den kürzer als der halbe Blattstiel. St. meist auf-

steigend. Von silvatica verschieden durch fehlende

grundstge Blattrosette, dicklichere meist kleinere

seichter gazähnte weniger tief herzfg. und weniger

zugespitzte B., welche meist länger als breit, mehr
kantige weniger tief gefranste Nebenb., lebhaft

blaue Krone mit stets weisslichem Sporn und stumpfe
bespitzte Fr. V. nemorals Reut! — Wegränder,
Triften, Torfsümpfe, besonders der Berge und Vor-

alpen ; verbr. aber nicht häufig 5, 6 caniiia L.

— Nebenb. der mittlem stengelstgen B. mindestims

halb so lang als der Blattstiel, die der obern so

lang als derselbe. St. aufrecht . . . . l-S

18. Mittlere Nebenb. etwa halb so lang als der Blatt-

stiel, obere demselben gleichlang . . . .19
— Mittlere Nebenb. blattartig, so lang oder länger

als der Blattstiel. (Bte. hellblau) . . . .20
19. B. dunkelgrün, etwas derb, länglicheifg., am Grunde

kaum oder seicht herzfg. ; Seitenränder etwas bogig

Bte. hellblau, ziemlich gross. V. Ruppii All. — Alp.

und Voralp. Salvatore, Zumdorf, Simplon, Bex);

Sumpfwiesen bei Colombey, Genf 5 stricta Horii.

— B. hellgrün, dünn, länglich-lanzett, am Grunde
seicht herzfg. oder fast gestutzt, Seitenränder fast

geradlinig. Bte. milchweiss oder hellblau, kleiner

als an vor. V. Billotii FSchultz (Nebenb. grösser).

Sumpfwiesen; selten; V. J. B. Z. 5 stagnina Kit.

20. B. lanzett, am Grunde gestutzt oder etwas keilfg.

in den oberwärts verbreiteten Blattstiel verlaufend.

St. 5—10 cm, nebst B. kahl. V. pratensis M. K. —
Sumpfwiesen ; bei Genf, Biel, Schaffh. .5

pümila Chaix,

— B. lanzett, am Grunde gestutzt oder seicht herzfg.

St. 25—45 cm, nebst B. mehr oder weniger be-

haart. — Sumpfwiesen, Genf, Orbe, Roche, Maien-
wand. 5 elatior Fr.

21. (1). Narbe gestutzt, fast 2 lappig. B. nierenfg.,

breiter als lang. Bte. gelb, bräunlich gestreift.

— Schattige feuchte Orte der Alp. und Voralp. u.

des Jura, aucli tiefer. 6 . . . biflöra L.
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— Narbe fast kugelig, krugfg. ausgehölt. B. wenig-
stens die obern meist länger als breit. Bte. selten

einfach gelb, meist violett oder aucli violett gelb
und weiss Inmt . 22

22. B. alle ganzrandig. Sporn etwa so lang als die Kr.,

diese violett, nie gelb. — Geröll der Hochalp.,
nicht häufig. 7 .... cenisia L,

— B. gekerbt' 23

23. Sporn A'on der Länge der Kr.; diese meist sehr

gross (30—35 mm.) violettblau, selten gelb oder
weiss. St. meist sehr kurz, Btestiele lang. — Alp.
und Jura (Reculet). 6,. 7 . . . calcarata L,

— Sporen so lang als die Kelchanhängsel bis fast

halb so lang als die Kr 24

24. Nebenb. meist leierfg.-fiedersp. der mittlere Zpfl.

meist viel grösser, oft blattartig und gekerbt,
Pflze 1—2- (oder auf Alpen auch mehr-) jähr. —
a. valesiaca Thom., Kronb. klein, kaum so lang
als der K., blass ; Pflze klein, 3—9 cm, meist dicht

kurzhaarig; untere B. herzfg.-rundlich. — h.avDensis
Mur. Kronb. kaum länger als der K., gelblichweiss,

die 2 obern oft teilweise violett, c. segetalis Jord.
Ebenso, aber Mittelzpfl. der Nebenb. schmal,
kaum gezähnt. — d. alpestris. (saxatilis Schmidt).
Bte. gross, lebhafter gefärbt. — e. bella. Ebenso;
aber Mittellappen der Nebenb. schmäler, nicht oder
kaum gezähnt. — Aecker, Brachfelder; b. überall;

c. seltener; a. Wall.; d. u. e. in den Berg- und
Voralpengegenden. .5, 6 . tricolor L.

— Nebenb. fast fingerfg.-vieltlg., die Zpfl. lineal oder
lineal-länglich, der mittlere nicht oder kaum grösser.

Pflze mehrjähr. (Wrstock ästig, kriechend). Bte.

gross, Sporn schlank. — Kalkalp, von Obwalden
bis zur Gruyere, nicht im W. u. zweifelhaft für G. b

lutea Hnds.

Anm. Bastarte: alba— hirta (badensisWiesb. intricata

Arv.-Touv, ! abortiva Jord. adulterina). arenaria— mirabilis,

arenaria— Riviiiiana (Burnati Gnnl.), arenaria— silvatica

(glauca M. B. cinerascens Kern. (Dorenaz, nach Borbas nicht

hybrid), Beraudii — hirta, Beraudii — odorata Famaii,
calcarata— tricolor (tristis Wolf), collina— hirta, collina—
odorata Farrati, hirta— odorata (permixta Jord.!), hirta—
sciaphila, hirta — Thomasiana, mirabilis — Riviniana,
mirabilis — silvatica (spuria Celak.), odorata — sciaphila,

sciaphila — Thomasiana. Zweifelhaft sind canina— elatior

(nemoralis Kütg.) u. canina— silvatica. Siehe N. B. V. 17.
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9. Resedaceen.

85. Reseda. Resede. XV, 3.

1. K. itlg. B. migetlt., lineal - lanzett, am Grunde
jederseits einzähnig. — Wegränder, Schutt : verbr. 6

Luteola L.

— K. 6tlg. B. 1—2 fach fiedersp, oder wenigstens 2sp.

2. Mittlere Stengelb. 1—2 fach fiedersp. S. glatt —
Wegränder, Ufer; verbr. 6 . . . lutea L,

— Stengelb. ungetlt. oder osp. S. runzlig .

3. Kzpfl. zur Fruchtzeit sehr vergrössert, (9— 10 mm).
Bte. geruchlos. S. 2V2 mm lang. — Wie vor., selten

und vorübergehend; V. 4, 5 . . Phyteuma L,

— Kzpfl. zur Frzeit nicht merklich vergrössert. Bte.

wohlriechend. S. IV2 ^™^ lang. — Zierpflze 5

t ordorata L.

10. Droseraceen.

86. Drosera. Sonnenthau. V, 140.

1. St. aufsteigend, 4—7 cm, wenig länger als die keilig-

verkehrteifgen B. Kapsel gefurcht. Torfsümpfe
;

Mt. Cenere, Stanz, Einsiedeln, Bilten, Robenhausen,
Gonten, Altstätten. 7 . . intermedia Hayn.

— St. aufrecht, 10—12 cm, 2—3 mal so lang als die B.

2. B. ausgebreitet, fast kreisrundlich, plötzlich in den

Blattstiel zusammengezogen. Torfsümpfe; verbr. 7

rotundifolia L.

— B. aufrecht, verkehrteifg., etwa 2 mal so lang als

breit, in den Blattstiel verschmälert. D. anglicaro-

tundifolia. — Torfsümpfe, selten; Vevey, Genf,

Hallwylersee, Katzensee etc. 7 * obovata M, K.

— B. aufrecht, lineal - länglich, 3—4 mal so lang als

breit, allmälig in den Blattstiel verschmälert. D.

longifolia auct. — Torfsümpfe ; verbr. 7

anglica Hnds.

87. Parnassia. Herzblatt. V, 141.

1. St. Iblättrig u. Iblütig. Bte. weiss. — Aendert : Bte.

3mal kleiner (v. alpina Drude).— Sumpfwiesen; ver-

breitet .... palustris L.
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II. Polygaleen.

88. Polygala. Kreuzblume. XVI, IL
XVII. 1*)

1. Bte. gelb od. (besonders in der transalpinen Schwz.)
mehr oder weniger rot überlaufen (v. rhodoptera
Bennet) zu 1—2 in den ob. Blattwinkeln. B. leder-

artig, immergrün. Chamaebuxus alpestris Spacli. —
Waldige Hügel ; verbr., doch im Jura selten. 4, 5

Chamaebuxus L.
— Bte. blau, rosenrot od. weiss, in Trauben. B. abfall. 2

2. Flügel der ausgewachsenen Frucht 5—10 mm lg.

;

Seitennerven derselben verästelt, mit dem Mittel-

nerv mehr od. wenig, anastomosierend (vgl. comosa).

Kraut nicht bitter o
— Flügel 0V2

—

^l-> Ulm lg. ; Seitennerven schwach ver-

ästelt, nicht od. kaum anastomosierend, d. i. durch
eine kaum bemerk! )are Ader mit dem Mittelner^

verbunden. Typus der P. amara . . . . T

3. B. derb, untere grösser (länger u. breiter) als die

übrigen, rosettenfg. gedrängt, die St. unterhalb der

Rosette eine Strecke lang blattlos. Bte. blau. —
Kalkhügel im Jura (Pruntrut). 5 . . . .

calcarea F. Schulz.
— Untere B. öfter breiter aber kürzer als die übrigen

(nicht rosettig) 4

4. Trauben 4—10 blutig, später durch einen od. meh-
rere blattwinkelständige Trauben scheinbar seiten-

ständig (übergipfelt). Pflze zart, A'ielstengelig, aus-

gebreitet. Untere B. meist gegenstg. P. serpyllacea

Weih. — Sumpfwiesen, besonders der Voralp. ; Alp.

Ollons, sous Jaman, Voirons, Sonvilliers, Thun,
Zug, Hohenrhone. 5, G . . depressa Wendr.

— Traubeii meist mehr als 10 blutig, endstg. B. alle

wechselstg. Typus der P. vulgaris . . . . ö

5. Blüten meist blau. Flügel 5—7 mm lg. ; Mittelnerv

derselben schon von der Mitte an oder noch tiefer

verästelt. Das mittlere Deckblatt kaum so lang als

der Stiel der eben geöffneten Bte., die Spitze der

jungen Traube schopflos. — b. 'pseiidoal'pestris

Gren. St. niedriger, straffer. ; B. genähert, obere

breiter : TraiTben kürzer, dichter. — c. oxiptera

*) Siehe N. B. V. 20.

*) P. insubricu (nicaen.si-; var. Chod. rosea Gr. G.) wächst kaum
im Tessin.
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Rchb. Sielie NB. — Triften, Waldränder; verbr.

5, 6 yiilgraris L,
— Bte. meist rot. Mittelner\' der Flügel meist erst

gegen die Spitze verästelt .....
6. Flügel elliptisch, 5—6 mm lg. Trauben verlängert,

auch zur Fruchtzeit ziemlich dicht ; die Spitze der

jungen Trau?je durcli die die Blütenknospen über-
ragenden Deckblätter deutlich schopfig. — Wie
vor., verbr. 5, 6 . . comosa Sclik.

— Flügel 7—9 mm lg., breiter u. stumpfer als an vor.,

die Fr. meist entschieden (etwa ^/g) überragend.
Trauben nicht od. kaum schopfig, meist kürzer als

an vor. St. oft ästig. P. corsica Exe. non Sieb,

comosa Gremlii Ghod. — Transalpine ScliAvyz. bis

1350 m pedeiuoiitaiia Per. Terl.
7. (2). Untere B. kleiner als die übrigen, nicht rosettig.

Geschmack nicht bitter. B. getrocknet am Rande
leicht umgerollt. Blüten entschieden kleiner als an
pseudoalpestris. — Alp.. Voralpen u. Jura, beson-
ders auf Kalk. 6 . . . alpestris Rclib.

— Untere B. entschieden grösser, deutlich rosettig .

<S. Hauptstengel durch eine Traube begrenzt. Trauben
mehr od. weniger verlängert, vielblütig, Geschmack
bitter. Hieher P. austrica Crantz, uliginosa Rchb.
amara auct. mult.*) -^ Triften, bis in die Alp. 5, 6

amarella Crantz.
— Hauptstengel durch einen beblätterten blütenlosen

Zweig begrenzt. Trauben kurz, b—10 blutig. Ge-
schmack nicht bitter. Pflze zwergig, rasig. — Südl.

Hochalpen in Graub., Tess., AYall. und Waadt
(Bernina, Nufenen, Zermatt, Lens. Bex etc.) 6

alpiiia Perr. Song".

12. Sileneen.

89. Dianthus. Nelke. X, 17.

Platte der Kronb. bis zur Mitte oder noch tiefer

eingeschnitten, zerschlitzt ..... 2
Platte der Kronb. uuget., nur gezähnt . . . o
Kelchschuppen mit der Stachelspitz(^ 7^

—

V:! -^'^ ^'^^^g

als die Kelchröhre. St. mehr—vielblütig. — b.

grandiflorus Tausch (D. speziosus Rchb.) St. wenig-
bis 1 blutig, Bte. grösser, K. braunrot, dicker.

Kronb. wenig, tief zerschlitzt. Bergform. — Feuchte
Wiesen, lichte Waldstellen: verbr. (fehlt W.)

siiperbiis L.

*) Die ächte gTossblütige P. amara Jacq. in N.-Oesterreich.
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— Kelchseliuppeii mit der Granne Y^ so lang als die

Kelehröhre. St. 1—wenigblütig. Kronb. Aveniger tief

als an vor., etwa bis zur Mitte eingeschnitten, mit
fast einfachen Zpfn. — b. controret^siis Gcmd.
Kronb. weniger tief get. (ungefleckt), kahl. Siehe
NB. III. 44. — Gebüsche ; Tess. (oberhalb Melano,
St. Giorgio, Reculet u. Colombier im Jura. 7

monspessulaiins L.
3. Bte. kurz gestielt oder fast sitzend, büschlig oder

kopffg. gedrängt, an Zwergformen von Carthusia-
norum u. vaginatus auch einzeln ....

— Bte. kürzer od. länger gestielt, einzeln an der Spitze
des St. oder locker trugdoldig ....

4. B. breit, lanzett, am Grunde in einen kurzen Stiel

zusammengezogen. — Veltlin, Südtirol ; bei uns
nur verwildert. 6 . . . f barbatiis L.

— B. lineal od. schmal lineal-lanzett, ungestielt
5. Btestge B. u. Kelchschuppen behaart. Pflze 1—2-

jähr. Bte. klein. — Waldränder; ziemlich verbr.

(fehlt G. U.) 6 .... Armeria L.
Btestge B. und Kelchschuppen kahl. Pflzn. mehr-
jähr

6. am Grunde kurz verwachsen, die Scheide nur so

lang als die Breite des B. Bte. locker gebüschelt,
die btestgen B. den ob. Stengelb. ähnlich, krautig.

D. collinus Gaud. — Hügel der ital. Schwz. 6 .

Seg"ui^ri Chaix.
— B. am Grunde lang verwachsen, die Scheide etwa

4mal so lg. als die Breite des B. Bte. dicht kopffg,
die btestgen B. wie die Kelchschuppen ganz lederig-

häutig, gelbbraun. Typus des D. Carthiisianorum
7. Bte. zu 2—6. St. undeutlich kantig. B. etwas bläu-

lichgrün. Hügel, Kaine ; verbr. (fehlt U.) 6 .

Carthusiaiioriim L.
— Bte. meist zu 12— 25. St. deutlich kantig. B. gras-

grün. Bte. dunkler. — D. congestus Bor. atrorubens
Gaud. non All. — Alpenthäler; G. T. W. U'. 7 .

vaginatus Chaix.
— Bte. zahlreich. St. hoch, schlank. Kronb. mit klei-

nerer schmälerer Platte u. längerem Nagel als an
den 2 vor. — Tess, (Ponte Tresa

!)

atrorubens All.
'S. (3). St. von sehr kurzen Haaren rauh, mehrblütig.

Kelchschuppen 2—6 (meist 4), mit der pfriemlichen

Granne wenigstens ^/g so lang als die Kelchröhre.
Triften, Waldränder; G. T. V. (Aigle verschleppt)

J. (Langenbruck bei Basel.) Z. (Hard bei Bülach),

L. (Dagmersellen u. Reiden) S. (Ramsen). 6 .

(leltoides L.



Sileneen. 97

— St. ganz kahl, 1—wenigblütig .... 9
9. Kelchschnppen mit der pfriemlicheii Granne so lg.

od. noch länger als die Kelchröhre. B. stumpf. St.

3—5 cm. — Hochalp., selten G. 7 glacialis Häuk.
— Kelchschuppen mit der kurzen fast 3 eckigen Spitze

^4 oder höchstens ^/s so lang als die Kelchröhre . 10
10. Kronb. am Schlünde bärtig. Pflze lockerrasig, St.

10—15 cm, meist einblütig. — Felsige Orte ; V.
B. J. Z. S. A. (fehlt den Alp.); ausserdem bis-

weilen auf Mauern verwildert. 7. caesiiis Sm.
— Kronb. nicht bärtig....... 11
11. Pflze dichtrasig, die Aeste des Wrstocks verkürzt.

B. am Eande rauh. St. 6—40 cm. D. Scheuchzeri
et caryophylloides Rchb. — Hügel u. Felsen der
Alp. und des südl. Jura bis in die Ebene herab-
steigend. 6 . . . . silvestris Wulf,

— Pflze lockerrasig, die Aeste des Wrstockes ver-

längert. B. breiter als an vor., am Rande glatt od.

nur gegen den Grund etwas rauh. St. 40—60 cm.
— Südeuropa; in vielen Spielarten gebaut u. auf
alten Mauern und Schlössern bisweilen halbver-
wildert. 6 . .. . t CaryophyUus L.

Anmerk. Bastarte; D. harbatus — superhas (Courtois-
sii Rchb., siehe NB, JII. 5), Carihusianoruyn — silvestris.

In Gärten nach 7). phimariiis L., chinensis L. etc.

90. Tünica. Felsnelke. X, 17.

1. Bte. zu 3—8 in einem kopffgen von häutg. Schuppen
fast ganz eingehüllten Büschel. Dianthus prolifer

L. — Hügel, Waldränder, nicht selten (fehlt G. U.
A.). 6 prolifera Scop.

— Bte. zerstreut, gestielt. Die ähnliche Gypsophila
muralis hat deckblattlose K. Gypsophila Saxifraga
L. — Hügel der wärmern Gegenden G. T. W. V. 7

Saxifraga Scop.

91. Gypsophila. Gipskraut. X, 22.

1. Pflze Ijähr. St. 5—15 cm, dünn, aufrecht, fast vom
Grunde an gabelästig, mit zerstreuten Bte. —
Aecker, besonders nach der Ernte ; verbr. 6, 8

muralis L.
— Pflze mehrjähr. St. 10—25 cm, aus liegend. Grunde

aufsteigend, mit oberwärts doldentraubig genäherten
Bte. — Felsige Orte der Alp. u. Voralpen, mit den
Flüssen in die Ebene herabsteigend ; Dole u. Re-
culet im Jura. 5, 6 . . . repens L.

Gremli, Exkursionsflora. 7
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92. Vaccaria. Kuhkraut. X, 22.

]. Pflze Ijähr., kahl. Bte. hellroftenrot. Saponaria Vac-
caria L. — [Tutor dorn Gotrcide ; hio u. da (fehlt

G. L.) 6 . parviflöra Mönch.

93. Saponaria. Seifenkraut. X, 21.

1. St. fast aufrecht, 40—60 cm. K.blcicligriin od. etwas

rötlich, kahl od. etwas behaart, 20—25 mm lg. —
Raine. Hecken, Ufer; verbr. 7 officiiialis L.

— St. ausgebreitet-ästig, 25—35 cm. K. rot. drüsen-

haarig, 6— 11 mm lg. — Felsige Abhänge der Alp.

11, des Jnra von unten bis 2000 m (fehlt IT.) 5, 6
ocynioides Jj.

94. Cucübalus. Traubenkopf. X, 19.

1. St. abstehend ästig, kliniiiiend. Bte. grünlich. Ge-
btische; Tess., Genf. 7 . . . bäccifer L.

95. Silene. Leimkraut. X, 20. XXII, 26.

1. K. 20-30 nervig 2

— K. 10 nervig . . 4

2. K. kegelfg, oben verengert, mit 30 einfachen Nerven,
kurzhaarig. Kronb. ausgerandet, rosenrot. — Chur,

Genf (verschleppt). 6 '
. . .

' cöiiica L.
— K. glockig oval, aufgeblasen, mit 20 vom Grunde

an anastomosirenden (netzförmig verästelten) Ner-

ven, kahl, Kronb. 2sp., weiss, seltener rötlich über-

laufen. Typus der S. inßata 3

;'). St. aufsteigend-aufrecht, mehr— vielblütig, 30—50

cm. S. spitzhöckerig.— Ungebaute Orte, Wegrän-
der; überall, (i . . iiiflata Sm.

— St. niederliegend, rasenbildend. 1—3 blutig, 10—20

cm. S. stumpfhöckerig. — ? b. S. glareosa Joi'd.

St. 3— 5blütig, Kronb. am Schlünde mit 2 spitzen

Krönchen, die bei a. u. S. inflata fehlen oder nur

durch 2 undeutliche stumpfe Höcker angedeutet

sind. — Geröll der Alp. ; b. Jura. 7 alpina Thom.
4. (1). Bte. unvollkommen zweihäusig. Kronb. lineal.

unget., ohne Spur AOn Krönchen, grüngelblich. S.

Pseudo-Otites Bess. — Sandige Hügel; G. T. W.
V. S. Otites Siii.

Bte. zwitt(?rig oder vielehig-zweihäusig (zwitterig

u. eingeschh'chtig). Kronb. vorn mehr od. weniger

verbreitet, unget., 4 zähnig ofl. 2sp., öfter mit Krön-
chen 5
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5. Pflzeii in (lichti'ii polsterfgeii Rasen. St. sehr kurz

oder fast 0. stets Iblütig. (Bte. rot. Alpenpflanze).

Typus der ,S. acmdis <)

— Pflzen nielit in polsterfgen Rasen. St. 10—60 cm
u. darü]»er. 1— vielblütig...... 7

6. K. am Gruncie gestutzt, fast genabelt. Kapsel läng-

lich-walzenfg.. fast noch einmal so lang als der K.
— b. bryoides Jord. K. am Grunde verschmälert.

Kronb. nicht ausgerandet. Kapsel (-tvras kürzer. —
Alp.; b. Albula, Jaman. H. 7 . . acaulis L.

— K. am Grunde in den Btestiel verschmälert. Kapsel
oval, den K. nicht od. kaum überragend. Wuchs
dichtrasig, aretienartig. B. kürzer, Bte kleiner (K.

o

—

\ nun) u. blasser als an vor. S. polytricoides

Zumagl. — Hochalp. 7 . . . excapa All,

7. K. kreisfg, kurz, verkehrtkegelfg (K. 8—4 mm) . H
— K. röhrig. röhrig-glockig od. keulenfg. . . . '•'

S. Kronb. (weiss) ausgerandet. S. ohne Kamm. B. eifg.

die unt. nacli dem Grunde verschmälert. St. gablig-

trugdoldig. — Felsige Orte der Alp. u. Voralpen,
bisweilen herabsteigend, selten auf Kalk ; Passwang
im Jura. 7 rupestris L.

— Kronb. 4 zähnig. S. am Rande mit einem Kamm
von Stacheln. Vergl. Gatt. Ä'/?b.spe?-mör,.

9. K. kahl . . . . . . . . .10
— K. behaart 11

10. Kronb. tief 2sp.. oberseits weiss, unterseits grün-
lich. Bte. einzeln od. zu 2—^3, langge.stielt. B. lineal.

Pflze mehrjähr., die St. dünn, rasig, 10—20 cm. —
Kalkhügel der wärmeren Gegenden ; G. T. W.
(Snnplon). 5 . . Saixfraga L-

— Kronb. ungeteilt, nur ausgerandet, schön rosenrot.

Bte. zahlreich, büschlig-doldentraubig, mehr oder

weniger gedrängt. B. eilänglich. Pflze Ijähr., die

St. unter den obern Gelenken klebrig, 30—50 cm.
— Felsige Orte, selten: T. W. V. B.; auch Zier-

pflanze, (i Armeria L,
11. Kronb. unget., dabei ganzrandig oder gezähnelt,

seltener leicht ausgerandet, weisslieh oder fleisch-

farben od. (b. qidnquevuhiera L.) blutrot, weiss-

lieh gesäumt. Bte. in einseitiger ährenfger Schein-

traube. — Aecker, selten u. oft unbeständig. (^

gallica L.
— Kronb. 2sp. od. 2 teilig ...... 12

12. St. 5—12 cm. Bte. einzeln od. zu 2—3 (selten 5),

gross (K, 20—25 mm lg.) Kronl). oberseits hell-

rosenrot, unterseits blutrot. — Alp. ; W. (Simplon,
Nicolaithal, H«'>rens. Bagnethal, Praghorn). 7

yalesia L.
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13. Pflze Ijähr. St. ^Hbcli^-trugtloldi^-. V<'ri?l. Melan-
drium noctißornni.

— Pflze mehrj. Bte. in «nner Rispe . . . .14
14. Rispe einseitswenig, die Bte. beim Aufblühen

nickend. K. 8—12 mm lg. Kronb. mit spitzen Krön-
ehen. Fruchtträger etwa ^a «o lang als die Kapsel.
— b. livida Wühl. Kronb. unterseits grünlich

(Tess.) — Hügel, Waldränder; verbr. G nntans L.
— Rispe allseitswendig, pyramidal, die Bte. gerade

hervorgestreckt. K. 18—20 mm lg. Kronb. ohne
Krönchen oder nur mit kleinen Höckern. Frucht-
träger so lang od. wenig kürzer als die Kapsel.
— Wie vor.; Tess. 5 . . italica Pers.

96. Heliosperma. Strahlensame. X, 20.

1. St. lockerrasig, dünn. B. lineal, untere verkehrt-

lanzett. Kronb. milchweiss, 4 zähnig ! Silene qua-
drifida L. — Feuchte Kalkfelsen der Alp. u. Vor-
alpen ; Reculet im Jura. 7 qnadrifidum Rchb.

97. Meländrium. Waldnelke.

X, 20. XXII, 26.

1. Bte. zwitterig. Gr. 3. Kronb. schmutzig weisslich

od. rötlich, Silene noctiflora L. — Aecker; verbr.,

doch nicht häufig. 6, 9 . noctiflörum Fr.
— Bte. zweihäusig, Gr. 5 (seltner anomalisch 6—8)

Lychnidis sp. auct
2. Bte. weiss, sehr selten rötlich. Abends geöffnet

u. etwas wohlriechend. Kapsel eikegelfg. mit ge-

rade vorgestreckten od. etwas auswärts gebogenen
Zähnen. S. stumpfhöckerig. M. album Garck. —
Wegränder, Hecken ; verbr. (i ....

vespertinum Martens.
— Bte. rot, sehr selten weiss, am Tage geöffnet, ge-

ruchlos. Kapsel kugelig-eirund, mit auswärts um-
gerollten Zähnen. S. spitzhöckerig. M. rubrum
Garck. — Feuchte Gebüsche, Waldränder ; verbr.

4, 5, früher als vor. dinmiiin Crep.
Anm. M^diurnuni—vespertinum (dubium Hamp.).

98. Viscäria. Pechnelke. X, 20.

1. Kronb. unget. St. unter den obern Gelenken rot-

leimig-klebrig. 30—50 cm. Lychnis Viscäria L. —
Hügel : G. T. W. V. J. L. Z. S. 5 yulgaris Röhl.
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— Kronb. "2sp. St, nicht klebrig. 5— lö cm. — Alp.;

G. W. 0. 7 alpina Fr.*)

99. Lychnis. Lichtnelke. X, 20.

1. Kronb. rot, bis über die Mitte 4sp„ mit linealeu

Zpfln. — Wiesen; überall. 5 flos cüculi L.
— Kronb. unget. od. halb 2sp. ..... 2

2. Kronb. unget., hrichstens schwach ausgerandet . :»

— Kronb. 2sp. (bekrönt) .......">
3. Kelchzpfl. länger als die Kronb. Verzl. Gatt, ^^ro-

stemma.
— Kelclizpfl. kürzer als die Kronb. .... 4

4. St. nebst B. dicht weissfilzig. Kapsel 1 fächerig,

Coronaria tomentosa ABr. — Waldige Hügel ; Lo-
carno. Wall.; auch Zierpflze. 5 Coroiiäria L.

— St. kahl, unter den obern Gelenken klebrig. Kap-
sel am Grunde öfächrig. Vergl. Gatt. Viscaria.

."). (2). Bte. rot, zwittrig. Kapsel mit 5 Zähnen auf-

springend. Pflze wollig-zottig. Sonnige Abhänge
der Alp.; G. T. W. B. 7 . flos Jovis L.

— Bte. weiss od. rot, zweihäusig. Kapsel mit 10
Zähnen aufspringend. Gatt. Melandrium.

100. Agrostemma. Kornrade. X, 24.

1. Kronb. vi( »lettrot, gestutzt od. leicht ausgerandet

j

kürzer als die Kelchzpfl ! — Unter dem Getreide;
überall, (i Gltha^O L.

13. Alsineen.

101. Spergula. Spark. X, 24.

1. B. faden fg-lineal, scheinbar büschlig. — a. vulgaris

Boe7mgh. S. mit anfangs weis.slichen, später hell-

braunen keulenfgen Papillen (Wärzchen) besetzt,

übrigens schwarz. — b. sativa Boenngh. S. ganz
schwarz, ohne Papillen. — Aecker verbr. ; selten

gebaut. (^ arvensis L,

102. Sperguläria. Schuppenmiere. X, 24.

1. Kelchb. weiss - trockenhäutig, mit eineui grünen
Mittelstreifen. Kronb, weiss. Tracht von Alsine

*) Weiter zu prüfen ist T. helceti'ca Don. eine Zwi.schenform von
Zermatt.
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teiuiifülia. ~ Apckt-r : Coouv«' K. Bern, Briider-

holz K. Basel. 5 . segetalis Fenzl.
— Kelclib. krantig-gTÜn, am Rande häutig, Kronb. rot.

Lepigonuni rubrum Fr. Sieh<' NB. V. 70. — Sandigv

Orte,' Triften, Wegränder, stellenw eise ; (;. T. W.
V. B. O. U. Z. (Aargau). 5, (i rubra Presl.

103. Sagina. Mastkraut. IV, 23. X, 20.

1. Bte. 4zählig mit 4 Staubg., selten einzeln, r)zählig

mit 5 Staubg. (Kronb. liöehstens halb so lang als

der K.) .......... 2

— Bte. 5 zählig mit 10 Staubg 4

2. Mitteltrieb verkürzt, mit einer sterilen (Jentral-

rosette, die St. niederliegend, wurzelnd ! B. wimper-

los, selten (b. hryoides Froel.) wimperig-gezähnelt.
— Feuchte Aecker, Wegränder, an Gräben ; verbr.

und bis in die Alpen. 5 . . procumbens L.

— Mitteltriel) entwickelt, Centralrosette 0, die St. auf-

recht oder aufsteigend, nicht wurzelnd . . . •)

3. B. gewimpert. Kelchb. an der reifen Kapsel kreuz-

Aveis abstehend. — Aecker, Brachfelder; T. V. B.

J. L. Z. S. 5 apetala L.
— B. kahl oder am Grunde nur schwach gewimpert.

Kelchb. der Kapsel angedrückt. Pflze dunkler grün

und mehr ausgebreitet als an vor. ; die 2 äussern

Kelchb. mit einem deutlichem sich beim Trocknen
meist einwärts biegenden Stachelspitzchen. S. de-

pressa Schultz starg. patula Jord. filicaulis Jord.

— Wie vor. und oft mit ihr und (od.) procundjens

gemischt; Genf, Coeuve, Basel, Wilchingen. ö

ciliata Fr.

4. (1). B. mit langer, grannenfger Stachelspitze, nebst

dem obern Teil des St. und den sehr langen Bte-

stieliMi behaart. — Veltlin ; im untern Misox. 7

snbiilata Presl.
— B. kurz, stachelspitzig •">

r>. Obere Blätter auffallend verkürzt, mit knotenfgen

Büscheln (verkürzten Zweigen) in den Winkeln.

Kronb. noch einmal so lang als der K. — Auf
Torfboden; hie u. da (fehlt G. S.) nodosa Fenzl.

— Obere B. nicht auffallend verkürzt . . .
<i

(i. Kronb. etwas kürzer od. kaum so lang als der K.

Pflze kahl. Tracht der S. procumbens, aber Bte.

5 zählig, Btestiele länger, Kelchb. der Kapsel an-

gedrückt etc. Sp. macrocarpa Maly. — Alp., Vor-

fdp. und .Iura. i\. 1 . "Linnaei Presl.
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Krüiib. IV2—2 mal ao lang als der K. Pflze drüsen-

haarig, mit aiisläiiferartigen Aesten. S. glabra Koch
(jiomen ineptnm). — Alpen. St. Bernhard. 7

repens Buriiat.

104. Buffonia. Büffonie. IV, 23.

1. Traclit (\ei< .Imiciis Imfonius. B. paniculata Delarl».

teniiifolia Gaud. non L. — Kiesige Orte ; W. (Charat.

Ardon <'t(.) 7 . . . maerospcrma Gay.

105. Alsine Miere. X, 26, 29. VIII, 23.

B. rundlich, ''ifg., eilanzctt oder lanzt-tt , 2

B. lineal oder pfriemlich ..... <i

Kelchb. n. Kronh. 4. Staubg. S. Pflzo hi dichten
polsterfgini Rasen. B. stumpf, bei uns (b. Rionii
Grml. — A. herniarioides Rion gewimpert. — Hoch-
alpen ; W. (im Ofenthal bei Matmark) und auf dem
Allalinhorn). 7, s . aretioides M. K.
Kelchb. und Kronb. .'>. Staubg. 10 . . . o

Kapsel ^} klappig. S. am Rande mit einem Kaumi
von pfriendichen PapilhMi Pflanze kriechend-aus-
läuferartig. Kelchb. spitz, mehrnervig. — Alpen,
selten; Graub., Sim])lon. 7 lanceolata M. K.
Kapsel (5 klappig 4
Kronl). so lang od. länger als d<'r K. \'(*rgh Are-
naria (iliata u. bifiora.

Kronb. entschieden kürzer als der K. . .5
B. 12— 18 nnn lang, gestielt, die untern mit einem
etwa eben so langen Stiel. S. mit einem An-
hängsel. Gatt. Moehrmgia.
B. 2

—

X nnn lang, sitzend od. die untern in einen
kurzen Stiel zusannnengezogen. S. ohne Anhäng-
sel. Gatt. Arenaiia.
(1). Kronb. meist 0, seltner vorhanden, klein, l)oi-

stenfg., grün od. weiss u. fast so lang als der K.
Pflze in dichten, polsterförmigen Rasen. Cherleria
sedoides L. — Hochalp. 7 . Cherleri FenzL
Kronb. stets vorhanden ...... 7

Kelchb. lineal - länglicli, a b g e r u n d e t s t u m p f.

Kronb. 2 mal so lang als der K. Typus der A.
laricifolia . . s

Kelchb. eilanzett, lanzett oder lanzett-pfriemlicli.

spitz oder zugespitz, selten länglich-lineal, stumpf-
jich, aber dann die Kronb. wenig länger als der K. i>

K. drttsen haarig, am Grunde durch den ober-
wärts verdickten Btestiel verclünnert, Kapsel 7::



10^ Alsineen.

länger als der K. S. IV2 mni' '^n' Rande mit ge-

zacktem Kamm. St. 1 — 5 blutig. A. Bauhinorum
Gren. — Jura (Recnlet, Dole). 7 liaillora Heg.

— K. drü.senlos, am Grunde gestutzt. Kapsel so

lang oder kaum länger als der K. S. kleiner (kaum
1 mm), am Rande kurzhöckrig. St. öfter rispig. A.

striata Gren. — Alp. : fast ganze Centralkette. 7

laricifolia Crantz.

9. Kek'lih. knorpelig-weiss, auf dem Rücken mit 2

grünen (bisweilen fast zusannnenfliessenden) Nerven
durchzogen ........ lU

— Kelclib. grün oder nur am Rande tr(K'kenhäutig . 11

10. Kronb. wenig kürzer als der K. Bte. an der Spitze

der St. büschlig-doldentraubig. Pflze mehrjährig;

St. zahlreich, rasig. A. rostrata Kocli, — Alpen;
G. W. 7, S . inacronata L.

— Kronb. nur V^ so lang als der K. Bte. dichtbüschlig,

an der Spitze der St. u. der blattwinkelstgen ver-

kürzten Aeste, Pflze Ijähr. ; St. einzeln od. wenig-

zahlreich, steif. Kelchb. feiner zugespitzt als an

vor. A. fasciculata M. fv. — Hügel; T. W. V. J. 7

Jacquini Koch.
11. Kronb. meist kürzer als der K. (Pflze 1 jährig,

ästig, vielblütig.) Typus der A. tenuifoUa . .12
— Kronb. etwa so lang oder etwas länger oder kaum

kürzer als der K. . . . . . . . lo

12. Kelchb. eilanzett, kürzer als die Kapsel. Pflanze

kahl oder zerstreut drüsenhaarig, locker, ästig, mit

aufsteigenden Aesten. — Aecker der ebeneren
Schw(üz; ziemlich verbr. (i tenuifolia Crantz.*)

— Kelchb. lanzett-pfriemlich, feiner zugespitzt als an

vor., länger als die Kapsel. Pflze dicht-drüsen-

haarig, selten (ob bei uns?) kahl, vom Grunde an
ästig, mit fast aufrechten Aesten. A. hybrida Reut.?
an Jord. y — Wie vor., auf Kies- und Sandl)oden,

selten ; Montorge, Chatelaine ? 5, 6 riscosa Schr^'b.

18. Kapsel (i klappig. Vergl. Moehringin poJj/gonoides

u. Arenaria grandißora.
— Kapsel 8 klappig . 14

14. B. nervenlos oder 1 nervig. Pflanze kahl oder nur

Btestiele behaart 1-')

— B., wenigstens im getrockneten Zustande, deutlich

3 nervig. Pflanzen mehr oder weniger, wenigst«ms

oberwärts, drüsen haarig . . . . . .16

*) Wohl Art ist A. lam Jord. Bte. kleiner. Kelchblätter teiuer

zugespitzt, Kapsel schlanker. Kahl oder (A. hybrida Rap. an Jord?)
driisenhaarig. Wuchs lockerer als an viscosa, mit längern mehr ab-
stehenden Aesten. Nur im südwestl. Geb.
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15. Btestiele auffallend verlängwt. 15—o5 iiiiii, kahl,

meist zu o—5. Tracht einer Sagina, aber Kapsel
3 klappig. — Torfsümpfe des Jura (Waadt, Neuen-
burg). 7 stricta Wahlnb.

— Btestiele kurz, 5 mm, behaart, zu 1— 2. Arenaria
sphagnoides Thom. — Hochalpen, sehr selten: G.
W. V. (Val Muranza, Alesse, Panevrossaz). G

biflora Wablnb.
16. Aeste des Wrstocks fast holzig, schwärzlich. B.

schmal lineal, dick, meist einseitig gekrümmt.
\eussere Kelchb. 5—7 nervig, mit jedoch nicht so

-charf begrenzten Nerven als an folgender. St. meist

1—2 blutig. — Hochalp.: G. T. W. U. 7 .

recurva Wablnb.
— Aeste des Wrstocks dünner, nicht holzig. B. lineal-

pfriemlich, flach, meist gerade. Kelchb. alle o ner-

vig, mit scharf begrenzten Nerven. St. ->—viel-

blütig. — b. aVpina (A. Gerardi Wahlnb.) Pflze

dichtrasig, St. 1— olilütig. — c. nicnlh Fenzl. (A.

sedoides Froel). Pflz(^ dichtrasig. St. stets 1 blutig.

B. kürzer, breiter, kahl. — Alp, Yoralp.: Reculet
und Colombier im Jura : c. Calanda, Lavirums. 7

verna Bartl.

106. Moehringia. Moehringie. X, 26. VIII, 23.

1. B. gestielt, eifg. od. eilänglich. 3—5 nervig. Kroub.
kürzer als der K. — Hecken, Gebüsch<> : üljerall. 5

trinervia Clairv.
— B. ungestielt, lineal oder lineal-fadenfg., nervenlos.

Kronb. länger als der K. ..... 2

2. Kelchb. spitz, 4. Staubg. 8. Gr. 2. B. fadenfg. Bte-
stiele 10—25 mm. — Felsige, schattige Orte der
Alp., Voralp. und des Jura, bis an den Fuss der
Berge. 5, 6 mnscosa L,

— Kelchb. stumpf. 5. Staubg. U). Gr. ;>. B. lineal,

Btestiele 5— (S mm. M. sphagnoides Rchb. (hoch-
alpine Zwergform, ähnelt Alsine biflora, aber Fr.

6 klappig). — Alp. 7 . polygonoides M, K.

107. Arenaria. Sandkraut. X, 26,

1. B. lanzett-pfriendich, in eine steife Granne zuge-
spitzt, unterseits mit einem starken Nerven, am
Rande (durch die randstgen Seitennerven) verdickt.

Kronb. noch einmal so lang als der K. — Jura
(Chasseron, Suchet) ; Saleve. 5, 6 grandiflora All.

— B. rundlich, oval oder länglich-lanzett, unterseits

meist mehrnervig ....... 2
2. Kronb. etwas länger als der K. . . . .3
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— Kronb. wenigstens '/.^ kürzer als der K. Pflzii.

Ijähr. Typus der A. serpyllifolia

3. B. fast niiullieh, sehr stumpf, kurz gestielt, Bte-

stengel kurz, 1—2 blutig, aus niedergestreckten, aus-

läuferartigen Aesten. — Hochalp. : niclit liäufig. 7

biflöra L.
— B. eilanzett oder länglieh-lanzett, spitzlich, in den

kurzen, gewimperten Blattstiel zusanuuengezogen.

Pflze nieTirjähr , mit zahlreichen, nicht blühenden.

Trieben. St. 1—mehrblütig. — b. densior (A. mul-

ticaulis Wulf.). Nichblühende Triebe sehr zahlreich,

St. kurz, 1—2 blutig. — Alp., Jura? 7 ciliata L.
— Ebenso, aber Pflze Ijähr. od. überwinternd-l jähr.,

ohne nichtblühende Triel)e. St. höher, mehr- bis

vielblütig. A. ciliata laxior Grnd. A. ciliata jugensis

Genty. — Lac de Joux. (i . . gottiica Fr.

4. Der trockenhäutige Rand der innern Kelclddätter

höchstens Va ^*^ breit nls d«^r mittlere krautige

Teil des Kelchblattes. Pflze niedrig, gelbgrün

:

Haare etwas länger als an folgender, Bte. bedräng-

ter, Kelchb. feiner zugespitzt. — Hochalp.; G. W. 7

MarschHiisii Koch.
— ]>er trockenli. Rand der innern Kelchb. so breit

als der mittlere krautige Teil des Kelchldattes

5. Kelchb. eilanzett. Kapsel eirund, unterwärts stark

bauchig. A. sphaerocarpa Ten. — Aecker. Mauern:

überall. 5 serpyllifolia L.
— Kelchb. lanzett, schmäler als an vor. Kapsel oval-

länglich. Pflze in allen Teilen zarter als vor., Bte.

kleiner. — Wie vor., und oft mit dersel})en, beson-

ders in den wärmen Gegenden, doch seltener. 5 .

leptoclädos Guss.

108. Holosteum. Spurre. V, 145. III, 82.

1. Pflze })läulicligrün, oberwärts drüsenhaarig.— Gras-

plätze und Mauern der wärmern Gegenden; G.W.
V. .]. Z. S. 4 umbellatum L.

109. Stelläria. Sternmiere.

X, 27. V, 145. III, 82.

1. St. stieb-und. B. kahl, länglich-lanzett, untere

nach dem Grunde v<M-schmälert. Vgl. Cei^astium

trigymum.
— St. stielrund. B. eifg. oder herzeifg. untere gestielt

— St. 4 kantig. B. lineal oder länglich-lanzett, alle

sitzend oder bei uliginosa am Grund<' fast stielfg.

verschmälert ......-•
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2. Kroiib. fast noch eimiial so lang als der K, St.

ringsum behaart. — Feuchte schattige Orte, beson-

ders der Berge und Voralpen, (feldt .S.) 6

nemorum L.
— Kronb. kürzer oder kaum so lang als der K. oder

0. St. einreih ig- behaart, Typus d<n- St. media '>

3. Kronb. kürzer als der K. — Wegränder, Maiu^rn.

Gartenland; überall. 3—9 . media Cirill.

— Kronb. 0. Pflze vielstenglig, blassgrün Stengelb.

häufig gestielt, Btestiele ringsum zottig, Gr. äusserst

kurz. St. Boraeana Jord. — Wie vor., aber seltener

W. V. Freibg.y pallida Pire.

4. (1). Deckb. krautig. Kronb. gross, etwa halb 2sp.

B. lineal-lanzett, fast vom Grunde an geradlinig

verschmälert-zugespitzt.— Hecken, Gebüsche selten

:

T. V. .1. L. Z. G ^ Holöstea L.
— Deckb. trockenhäutig. Krord) fast bis auf den

Grund 2tlg. .

'>

5. Kronb. entschieden kürzer als der K. B. länglich-

lanzett. St. glacialis Lagg. (kleinblättrige Form). —
In feuchten Wäldern an(c»)uellen; verbr. (fehlt S.) 6

uüginosa Murr.
— Kronl>. etwa so lang oder länger als der K. B. lineal

oder lineal-lanzett ....... H
6. St. oberwärts an den Kanten und die B. am Rande

von sehr feinen Zäckchen rauh. Deckb. am Rande
kahl. — Feuchte waldige Orte; Engadin bei Celerina

und zwischen Samaden und Bevers auf der rechten

Jnnseite ! Friesiana Ser.
— St. und B. glatt 7

7. Deckb. am Rande kahl. St. ziendich aufrecht. B.

meist bläulichgrün. St. glauca With. — Sumpf-
wiesen; Binningerried K. Schaffh. noch 1880! Biel? G

palustris Ehrh.
— F)eckb. am Rande gewimpert. St. ausgebreitet ()d.

(zwischen Gras und Gebüsch) aufgerichtet. B. gras-;

selten bläulichgrün. — Hecken, Wiesen ; verbr. 6

g:raininea L.

110. Cerästium. Hornkraut.

X, 26, 27. V, 149. IV, 23.

1. Kronb. ungeteilt oder leicht ausgerandet. Kapsel
kürzer oder kaum länger als der K. (Pflze Ijähr.,

bläulichgrün, ganz kahl). Moenchiae spec. auct. . 2
— Kronb. mehr oder weniger tief 2.sp. Kapsel meist

deutlich länger als der K. Bte. 5 zählig . . 3
2. Bte. 4 zählig. Kronb. kürzer als der K. St. 3—5
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ein. 1—4blütig. Mönehia orecta Fl. Wett. — Diii-re

Orte; Genf. 5 . . quaternellumFenzl.
— Bte. 5 zählig. Kronb. fast noch einmal so laug als

der K. St. 20—30 em, 3— vielbliitig. — Wie vor.;

transalp. Schwz. 6 . . . . manticmn L.

3. Gr. 3 (selten anonialisch 4 oder 5). Bte. kahl, lineal-

lanzett. Deckb. krautig. Stellaria cerastioides L.
— Alp. 7 . tri^imm Till.

— Gr. 5. B. behaart . . . .
*.

4. Kapsel eirund ; Klappen paarweise zusaninien-
h äugend. Vergl. Gatt. Malachium.

— Kapsel walzlich oder walzlich - kegelig. ! Klappen
gleichfg. getrennt

5. Bte. klein, die Kronb. kürzer oder so laug oder
kaum etwas länger als der K. (nicht über 8 mm
lg.), selten 0. Pfizn. 1—2 jähr, (nur triviale einige

Jahre dauernd) .......
— Bte. ziemlich gross, die Kronb. IV2—2 mal so lang

als der K. Pflzn. mehrjähr., neben den blüten-
trageudeu St. zahlreiche nichtblühende rasenbil-

dende Triebe

Ü. Deckb. bis in die Spitze krautig u. behaart, höch-
stens an den Seitenrändern schmal trockenhäutig
u. kahl, die Haare über die Spitze bärtig hinaus-
ragend. Kronb. od. Staubf. gewimpert .

— Deckb. am Rande u. an der Spitze trockenhäutig
u. kahl, die Haare des Rückens nicht über die

trockenhäutige Spitze hinausragend. Kronb. und
Staubf. kahl . . . . .

7. Fruchstiele so lang oder kürzer als der K. ; Pflze

gelbgrün, kurzhaarig, mit oder ohne beigemengte
Drüsenhaare. C. viscosum Gaud. — Brachäcker,
Wegränder; verbr. ö . §rIomeratum Tlmill.

— Fruchtstiele 2—3 mal so lang als der K. Pflze lang-

haarig-grau, mit od. (seltener) ohne Drüsenhaare.
— Wie vor., aber seltener (fehlt G. U. L. A.) 5

brachypetaliim Desp.
>^. Pflze 2— iiu'lirjähr. St. 10—40 cm, meist drüsenlos,

die seitlichen am Grunde zuletzt wurzelnd, Bte.

grösser als an den 2 vor. u. 2 folgd. S. deutlicher

bekrömdt. — (irrasplätze, Wegränder; überall. 5, t)

triviale Link.
— Pflzen 1—2jähr. St. ö—15 cm, meist drüsig-klebrig,

nie wurzelnd. Kelchb. spitzer als an vor.

\K Deckb. nlle l)reit (auf 7» «der fast V2) trocken-
häutig beraudet. Fruchtstiele herabgeschlagen.
Grasplätze. Hügel: nicht überall (fehlt A. U.) 4

semidecandruin L.
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— Untere Deckb. krautig, ohne od. fast <jhne häutigen
Rand, die obern schmal trockenhäutig berandet.

Fruchtstiele geneigt oder wagrecht. C. pumilum
Curt, ex Babgt. — Wie vor.; aber seltener; W.
V. B. J. A. ; 4 . gliitinosiim Fr.

10. (5). Deckb. alle ganz krautig, den Stengelb. ähn-
lich. S. berandet. Typus des C. latifolium . 11

— Deckb. am Rande mehr od. weniger trockenhäutig.

S. unberandet . 12

11. Kronb. weit beckenfg, mehr als 2 mal so lang als

der K. Kapsel am Grunde aufgetrieben, etwas ge-

krümmt. S. 2—3 mm. — Hochalp., wie es scheint

nur auf Kalk. 7, 8 . . latifolium L.

— Kronb. wie bei vor., aber nie mehr als 2 mal so

lang als der K. Kapsel am Grunde eirund, ge-
krümmt. S. 1^2—2 mm. B. weicher, stumpfer Bte-
stiele kürzer als an vor. C. subacaule Heg. glaciale

Gaud. — Hochalpen, wohl nur auf kieselreichem
Gestein ; G. W. U. 7, früher als vor. .

uniflöriim Miirith.

— Kronb. glockig, weniger offen als an den 2 vor.,

den K. höchstens Va überragend. Kapsel fast walz-
lich, gerade. S. 1 — I72 ini"? Wuchs lockerer,

B. schmäler, Btestiele länger. C. pedunculatum
Gaud. — Hochalp., gern in der Nähe der Gletscher,

bisweilen neben uniflorum, nur auf den Central-

alpen. 7, früher als latifolium ....
filiforme Schleich.

12. B. länglich, meist ohne Blattbüschel. Kronb. flach

geöffnet, gerade. St. 1—5 blutig. Haare lang, ge-

schlängelt. — b. lanatiirn Lam. B. dicht weiss-

wollig. — Hochalp., nicht häufig. 7 alpinum L.

— B. lineal- oder lineal-lanzett, meist mit Blatt-

büscheln in ihren Winkeln. Kronb. glockig-abste-
hend (auswärts gekrümmt). St. 5—15 (seltener 2— 1)

blutig 13

13. Pflze dicht weissfilzig. C. repens Koch. — An
Mauern ; Vevey ! Bevieux ! Ponte Tresa ! (wohl ver-

wildert, doch in Italien weit verbr.)

tomentosum L.

— Pflze nicht weissfilzig. — b. stt'ictum Hcink. Pflze
kahler, dichterrasig, mehr aufrecht. — e. viscidulmn
Grml. Pflze dicht klebrig-drüsenliaarig, B. breiter,

kürzer (Zermatt). Siehe auch N. B. V. 71. — Weg-
ränder, Hügel : verbr. b. Alpenform. 5

—

7

arrense L.
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111. Malächium. Weichkraut. X, 27.

1. B. herzeifg. Von Stellaria iiemoriini sogleich durch
5 Gr. II. sitzende ob. Stengelb. zu unterscheiden.
Stellaria pentagyna Gaud. — Feuchte Orte, Hecken,
Gräben : verbr, (5 . . . !aquaticuin Fr.

14. Elatineen.

112. Elatine.. Tännel. VIII, 23. VI, 33. III, 80.

1. B. quirlstg., sitzend. St. 15—20 cm, bei der Land-
form aufrecht. — Ueberschwemmte Orte; früher

bei Basel, Konstanz. 8 . . * Aisinastrum L.
— B. gegenständig, gestielt. St. o— 10 cm, nieder-

liegend 2

2. Bte. sitzend oder sehr kurz gestielt, 4 zählig. S
imgleichschenklig - hufeisenfg. gekrümmt. — Wie
vor.; Paradis 1)ei Konstanz. 1862. Yeltlin, Aosta-
thal. 8 Hydropiper L.

— Bte. gestielt, 3 zählig. S. schwach gekrümmt E,

paludosa Seub. p. — Wie vor. ; Versoix am Gen-
fersee (ob noch?). 9 hexandra Dec.

15. Lineen.

113. Linum. Lein. V, 149. XVL 4.

1. B. (wenigstens teilweise) gegenstg., untere ver-

kehrteifg., obere lanzett. Kronb. weiss, am Grunde
gelblich. — Wiesen; überall. 6 cathäi ticum L.

— B. wechselstg., lineal oder lineal-lanzett. Kronb.
blau oder rötlich

2. Kelchb. am Rande drüsig-gewimpert. Bte. hellröt-

lich. — Sonnige steinige Hügel; hie und da (fehlt

G. U. L. A.) 6 tenuifolium L.
— Kelchb. am Rande drüsenlos. Bte. blau .

;>. Pflze ijähr. : St. einzeln. N. keulenfg. Flachs.

Gebaut. 6 . . . f vsilatissimnm L.
— Pflze. mehrj. ; St. mehrere. N. kopffg, L. mon-

tanum Schleich. — Alp.; G. W. Y. B. 0. U. A.;
Dole u. MTendre im .Jura (1 . alpinum L.

114. Radiola. Zwerg-Lein. IV, 22

1. B. gegenstg., eifg. Pflze sehr klein, trugdoldig-

verästelt. — Feuchte sandige Orte; bei Basel noch
1886. 7 . . . linoides Roth.
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16. Malvaceen.

115. Malva. Malve. XVI, 9.

1. Stongelb. meist bis zum Grunde handfg. öteilg.

mit eingeschnitten-gezähnteu oder fiederspaltigen

Abschnitten ........ 2
— Stengelb. handfg. 5- (3—7) lappig . . .3
2. Aussenkelehb. länglicli-lineal. Haare auch am obern

Teil des St. meist einfach, abstehend. — Weg-
ränder: hie und da, 6 . . . moscbata L.

— Aussenkelehb. eifg. oder pilänglich. Hnare zum
Teil ästig oder sternförmig, mehr oder weniger an-

gedrückt. — a. Stengelb. bis zum Grunde 5 teilig.

— b. fastif/iata Cav. (Bismalva Beruh. Rchb.)

Stengelb. kaum bis zur Mitte 5sp., obere 3sp.,

mit vorgezogenem Mittellappen. — Wie vor. G

Alcea L,

3. Aussenkelehb. eilänglich.Kronb. hellrot mit dunklern

Streifen. 3—4 mal so lang als der K. — Weg-
ränder, Schutt; verbr. G .'

. silvestris L.
— Aussenkelch)>. lineal-lanzctt. Kronb. blassrötlich,

etwa 2 mal so lang als der K. M. vulgaris Fr. —
Wie vor.; überall. G neglecta Wallr.
Anmk. M. maiiritiana L. wie silvestris, aber Kronb.

dunkler, seichter ausgerandet ; St. aufrechter, fast kahl

und M. CTispa L. (Btestiele sehr kurz, B. am Rande kraus)

bisweilen auf Schutt verwildert. M. borealis Wallm. an-

geblich im Tessin.

116. Althäea. Eibisch, XVI, 9.

1. Bte. kurz gestielt, zu mehrern! Pflze. mehrjähr,

mit sammetartigem Filz bedeckt, — Sumpfige
Orte; selten und wohl nur verwildert. G

t offlcinalis L.
— Bte. ziemlich lang gestielt, zu 1—2 Pflze Ijähr.,

von abstehenden Haaren steifhaarig. — Aecker,
selten; W. V.; ausserdem bisweilen verschleppt. 6.

birsuta L.
Anmk. M. rosea Cav., Stock- od. Pappelrose, häufig

m Gärten.

17. Tiliaceen.

117. Tilia. Linde. XIII, 9.

1. Bte. mit 5 Nebenkronb. oder blattartig verbreite-

ten Staubf., Staube. 50—70 ....
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— Bte. ohne Nebenkronb. Staubg. 20—40 . . H
2. B. imterseits von Stornhaaren dicht weissfilzig. T.

argentea Desf. Silber-L. — Zierbaum aus Ungarn. 7.

t tomentosa Mönch.
— B. unterseits grün, fast kahl (noch grösser als an

platyphylla). — Zierbauni ;ms Nordamerika. 7

t americana L.
3. B. unterseits auf der ganzen Fläche mehr oder

weniger w e i c h h a a r ig , übrigens gleichfarbig grün
oder nur etwas blasser, in den Nervenwinkeln mit
weisslichen Bärtehen. Trugdolden 2—3- (selten

—5-) blutig, hängend. T. grandifolia Erh. Siehe
T. vüifolia Host. S. B. G. 1891, 91. — Wälder;
verbr. 6 platyphylla Scop.

— B. (kleiner als an vor.) beiderseits kahl unter-

seits blaugrün, in den Nervenwinkeln mit rost-

farbigen Bärtclien, Trugdolden 7— 11-, (seltener
5—3-) blutig, vorgestreckt. T. parvifolia Ehrh.*)

—Wie vor. 6, aber etwa 14 Tage später . ,

ulmifolia Scop.

18. Hypericineen.

118. Androsaemum. Grundheil. XVIII, 1.

1. St. mit 2 Längsleisten. Kelchb. ganzrandig. —
Feuchte Orte; Lugano. 6 . olflcinale AU*
Anmk. A. elatum (grandifolium Rchb. non Chois. H.

anglicum Bert.) mit längern Gr., schmälern B. und mehr
länglicher Frucht, konnnt bei Sitten verwildert vor

!

119. Hypericum. Hartheu. Johanniskraut.

XVIII, 1.

1. B. zu 3— 4 quirlig, lineal. — Sonnige felsige Ab-
hänge; Urnersee, Mythen, Muotathal, Wiggis K.
Glarus. 6 toris L.

— B. gegenstg., eiförmig bis länglich-lineal, selten

lineal 2

2. St. niederliegend, dünn, zahlreich, ausgebreitet (an

kleinen Exemplaren auch wohl fast aufrecht),

5—15 cm. Staubg. 15—20. — Lichte Waldstellen,

Aecker nach der Ernte; hie und da. 6 hnmifasam L.
— St. aufrecht oder fast aufrecht, derb, 30—60 cm.

Staubg. 50—70 3

*) T. vulgaris Hayn. (intermedia Dec.) scheint ein Bastard zwischen
platyphylla und ulmitolia kommt gebaut und angeblich im K. Waa.
and bei Weesen auch wild vor.
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3. Kelchb. j^aiizraiidia,' ....... 4
— Kelclib. (Irüsig-gezäliiit oder gefranst ... 6

4. St. mit 2 Längsleiston. B. länglich-oval, mit zahl-

reichen durchseheinenden Punkten, fast ohne an-

astomosirende Seitennerven. Kelchb. zugespitzt.

— b. verojiense Schraiik. B. fast lineal; Kelchb.
weniger spitz. — Wegränder, lichte Waldstellen,

Hügel ; überall: b. im südwestl. Gebiet (Martigny !) 7

perforatam L.
— St. mit 4 Längsleisten (bei quadrangulum) zwei

davon oft nur scliMach angedeutet . . . 5

ö. Längsleisten tles St. schwach. B. am Grunde etwas
verschmälert, ohne oder nur die obern mit wenigen
durchscheinenden Punkten. Kelchblatt eliptisch,

stumpflich oder die 2 innern schmäler und etwas
spitz. Kronb, goldgelb, schwarz gefleckt. — Wald-
ränder und feuchte Orte, besonders der Bergge-
genden; nicht häufig. 7 quadrangulum L.*)

—
^ Längsleisten des St. fast flügelfg. B. halbum-

fassend, mit zahlreichen durchscheinenden Punk-
ten aber weniger anastomosirenden SeitennerA^en

als an vor. Kelchb. lanzett, zugespitzt. Kronb.
hellergelb u. kleiner als an vor., meist ungefleckt.
— Gräben; überall. 7 tetrapterum Fr.

6. (3). Kelchb. ziemlich lang drüsig-gefranst, die

Fransen an der Spitze schwach kolbenfg. ver-

dickt. St, oberwärts mit 2 Längsleisten. B. netz-

aderig, oder durchscheinende Punkte. — Höherer
Jura (Chasseron bis Reculet) Col de Chezery K.
Wall. 7 Richeri Vill.

— Kelchb. kurz drüsig-gezähnt. Stengel stielrund. B.,

wenigstens obere, mit durchscheinenden Punkten . 7

7. Kelchb. verkehrteifg., sehr stumpf mit fast sitzen-

den Drüsen. — Wälder, Hügel, selten; fast nur
im nördl. Gebiet (Lenzburg, Baden, Rheinfelden,

Feuerthalen, Ermatingen, Wildlingen). 7

puIchrum L.
— Kelchb. lanzett, spitz, mit gestielten Drüsen . 8

8. Pflze. kahl. Bte. fast geknäuelt, — Wälder; verbr. 6
moiitanum L.

— Pflze behaart. Btestand lockerer. — Wie vor. 6

hiräutum L*

Anmk. Bastart ; H. ([aadrangulani — tetvarpterum

(Wädensweil: Burnat!) 'perf.-quadr.

*) Zu fahnden auf 11. Vesetangsü Lam. ein. Bonnet. Kr. u. St.

'ijoie an quadr., aber letztere viel- und langästig, Kelchb. schmäler,
alle lanzett und spitz oder 2 derselben etwas stumpf ; S. schwarz (nicht

hellbraun). Eine dem tetrapterum sich nähernde Form : 11. Linnaeanum
Callay (intermedium Bellynck, non Steud.'

Gremli. Exkur.sionsflora. 8
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19. Acerineen.

120. Acer. Ahorn. VIII, I). XXII. 10.

1. Btestand eine verlängerte etwas ästige üljerhängende
Traube. B. unter.seits graugrün, matt. Bergahoru.
— Bergwälder; verbr. 4 . Pseadoplätanus L.

(— Btestand doldentraubig oder zuletzt «'t^as traubig

verlängert 2

2. B» papierartig-dttnn, mit in einf^ lange Spitze aus-

gezogenen und durch runde Buchten getrennten

Abschnitten, unterseits fast gleichfarbig u. glänzend
(platanenartig). Spitzahorn, Lennn. — AYio vor.;

etwas früher . . . platanoides L.
— B. derber, mit stumpfen oder doch nicht in eine

lange Spitze ausgezogenen Abschnitten ... 3

3. B. 3 lappig, ledrig, niit fast ganzrandigen Lappen.
— Gebüsche; Fort de l'Ecluse l)t»i Genf. 4 .

* monspessttlanum L.
— B. 5 lappig (die "2 untern Lappen bisweilen mir

angedeutet) ........ 4

4. Dolclentrauben aufrecht. Flügel der Fr. fast wag-
recht ausgespreizt. Feldahorn. Massholder. — Wäl-
der, Gebüsche; verbr. 5 . . . campestre L.

— Doldentrauben zuletzt hängend. Flügel der Fr.

gleichlaufend oder wenig auseinander tretend. A.
Opalus Mill. — Bergwälder des westl. und süd-

westl. Gebiets, besonders im Jura. 4 opulifolium Till.

Anmk. Cult.: A. negundo L. Eschenahorn. — Aue
der Farn, der Hippocastaneen sind zu nennen: Aes-
culus Hip'pocastanum. L , Rosskastanie (Kronb. kurz be-

nagelt, aus weiss, rot und gelb gescheckt ; Fr. stachlig),

A. Pavia L. (Kronl). lang benagelt, rot; Fr. staclielh^s).

A. lutea Wa))gh. (wie vor., aber Kronb. gelb) etc.

20. Ampelideen.

121. Vitis. Weinstock, Rebe. Y, 7.

1. B. 3—5 lappig, zuletzt kahl werdend. Bte. an der

verwilderten Pflze (v. silvestris Gmel.) unvollstg.

zweihäusig. — Gebaut u. l)isweilen verwildert. 6.

t viuifera L,
Anmk. V. Labrusca L. im Tess. gebaut. — Ampe-

lopsis quinquefolia R. Seh., Zierstrauch aus Nordamerika
mit im Herbst blutrot sich färbendt^m Lau)) znr Bf^kleidung

von Lauben und Mauern gebaut.
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21. Geraniaceen.

122. Geränium. Storchschnabel. XVI. 10. X, 8.

1. Kronb. an der Spitze gespitzt, abgerundet oder
gestutzt ......... 2

— Kronb. an der Spitze deutlich angerandet od. 2sp. 9
2. Kronb. benagelt oder am Grunde lang keilfg. ver-

schmälert, kahl. Pflzn. Ijähr., mit spindeliger Wr. 3
— Kronb. ohne oder mit kurzem undeutlichem Na-

gel, am Grunde gewimpert. Pflzn. mehrjähr., mit
schiefem oder wagrechtem Wrstock ... 5

3. B. im Umriss eckig, handfg. zerschnitten; Ab-
schnitte 1—2 fach fiedersp., der mittlere gestielt!

Kelchb. begrannt. — b. pivpureum Vill. Bte. kleiner

Staubk. vor dem Verstäuben gelb (statt braunrot),

Pflze. fast geruchlos. (Yevey und wohl anderwärts.
Siehe NB. IV. 3. — Schattige Orte, an Mauern;
überall. 5 Robertianum L.

— B. im Umriss rundlich, handfg.-gelappt oder -ge-

spalten ; Lappen nicht oder kaum die Mitte er-

reichend, stumpf oder gestutzt, vorn kurz 3—5sp.

Kelchb. stachelspitzig ...... 4
Ir. S. glatt. Kelchb. querrunzlig. Pflze fast kahl. —

Felsige schattige Orte, selten; W. V. J. 5

lucidum L,
— S. netzfg.-grubig (molle und pusillum haben glatte

S. u. deutlich ausgerandete Kronb.) Kelchb. nicht

querrunzlig. Pflze. weichhaarig. — vSteinige Orte,

Wegränder ; nicht überall (fehlt G. U. L. A.) 4 .

rotundifolium L.
5. (2). Kelchb. stachelspitzig. Frchen oberwärts mit

2—3 tiefen Querfalten. S. glatt. B. alle wechselstg.

a. fuscwn L. Bte. schwarzviolett. — b. lividum
L'Herü. Bte. schmutzig-lila. — Gebüsche, Wiesen
nicht häufig und fast nur im westl. Gebiet. 5, 6

phaenm L.
— Kelchb. begrannt, Früchtchen nicht querfaltig. S.

fein punktiert. Meiste B. gegenstg. ... 6

6. St. ausgebreitet, oberwärts mit rückwärts gerichte-

ten drüsen losen Haaren. Bte. purpurn. Frtstiele

mit aufwärts gerichtetem K. hinabgeschlagen. —
Sumpfige Orte, Hecken, Gräben; verbr. 7

palustre L,
— St. aufrecht, oberwärts mit meist drüsentragenden

Haaren ......... 7

7. Kronb. weiss, rot geädert. Fruchtstiele aufrecht,

drüsenlos. B. handfg. get. G. aconitifolium L'Herit.
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— Graiiitrtlp. : G. W. (Engadin; Nicolai- und Ein-
fisclitlial. St. Bernhard, Fnlly, Praghorn). 7 .

rivulare Till.
— Kronl). violettrot oder blau. Fruel)tstiele driisen-

haarig ......... 8
8. Frstiele mit dem K. aufrecht. B. handfg. ge.sp. —

Aendert: Kronb. kürzer; Staubk. gelb (v. brachy-
stemon Ood.) — Waldwiesen ; verbr. 6 .

silvaticum L.*)
— Fr.stiele mit abwärts gerichtetem K, hinabge-

schlagen, zuletzt wieder aufrecht. B, handfg. get.
— Fruchtbare Wiesen; S. (an vielen Orten) Z.

(Berlingen K. Thurg.) Tess.? 5, im Herbst noch-
malig! pratense L,

9. (1). B. bis od. fast bis auf den Bstiel get. (Kelchb.
begrannt) . . . . . . . . . 10

— B. nicht od. kaum über die Hälfte gesp. . 12
10. Btestandstiele 1 blutig! Kronb. 20 mm lg. 8. fein

punktiert. Pflze von langen abstehenden drüsen-
losen Haaren rauhaarig. — Sonnige steinige Hügel;
verbr. 6 san^uineum L.

— Btestandstiele (wie bei allen übrigen Arten) 2- (nur

ausnahmsweise 1- od. 3-) blutig. Kronb. 5—10 mm
lg. S. jietzfg.-grubig ! ...... 11

11. Btestandstiele schlank, länger als das B. Frucht-
schnäbel kahl od. mit vorwärts gerichteten drüsen-
losen Haaren. St. abwärts angedrückt-behaart. —
Felder, Schuttstellen; verbr. 6 colunibium L.

— Btestandstiele kürzer als das B. Fruchtschnäbel
mit abstehenden drüsentragenden Haaren. St. ab-

stehend-kurzhaarig. — Wie vor. 6 disseclnm L.
12. (9). B. im Umriss eckig; Abschnitte fast rautenfg.

zur Spitze verschmälert. (Früchtchen behaart) 13
— B. im Unniss rundlich ; Abschnitte verkehrteifg.,

s t um p f od. g e s t u t z t , vorn kurz 3—5 sp. (Kelch-
blätter kurz stachelspitzig. S. glatt) . . .15

13. Früchtchen querrunzlig. Frstiele herabgeschlagen.
Kelchb. massig lang stachelspitzig. Bte. klein. Blatt-

abschnitte auseinander fahrend. — Gebüsche, Weg-
ränder; G. W. (zwischen Crusch u. Kemüs; Sim-
plon, Visperthäler, Vercorin, Heremance). 6 .

diyaricatnm L.
— Früchtchen glatt oder bei nodosum an der Spitze

mit einer schwachen Querfalte. Frstiele fast auf-

recht, Kelchb. lang begrannt . . . . .14

**) Weiter zu prüfen sind: v. hrachysteinon God. Kronblätter kürzer,
Staubkolbeii geli., u. v, Wanneri Brig. S. B. G. 1898. 50. Kronblätter
hellrosa mit intensiv roten Nerven.
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14. Blattabsc'hiiitte eifg. zugespitzt, ungleich grob ge-
zähnt (nicht eingeschnitten). Pflze mehrjähr., fein

behaart. Kronb. hellrosenrot, 18—20 mm. — Wäl-
der; U.-Engadin? Lugano, Orsieres, Yoirons, Des-
senberg. G ..... nodosiim L.

— Blattabschnitte 3sp. und eingeschnitten gezähnt.
Pflze 2 jährig, abstehend langhaarig und drüsig.

Kronb. 9—10 nun. violettblau, gewimpert. — Berg-
wälder, besonders da wo Brand eingetreten; Lens,
.Toux-brulee. Alp. de Mordes Painsec im P^infisch-

thal. 7 bohemicam L.

15. (12j. Früchtchen querrunzlig, kahl. Meiste B. wech-
selötg. Bte. purpurrötlich, kleiner als an pyrenai-

cum, grösser als an pusillum ; von letzterem so-

gleich durch den langhaarigen St. zu unterscheiden.

Vergl. rotundifolium. — Wegränder, Schuttstellen;

verbr. 5 . . luolle L.

— Früchtchen (frisch) nicht querrunzlig. meist I»eliaart.

Meiste B. gegen st IG

16. Kronb. <S—10 mm lg., violettrot, über dem Nagel
jederseits mit einem Bärtchen. St. flaundiaarig und
nebenbei zottig. Pflze mehrjährig (mit Resten vor-

jähriger B.) G. perenne Huds. '? — Wegränder,
Eisenbalmdänmie ; zienüich ^erbr. 5 . . .

pyrenaicum L,

— Kronb. 4—5 nun lg., lila, am Nagel fein gewimpert.
St. äusserst kurz- (fast sammtig-) behaart. Pflze
1—2jährig. Vergl. rotundifolium u. molle. — Weg-
ränder, Schuttstellen; verbr. 5 puHillum L.
Anmerk. G. rivulare-silvatii'um ?

123. Erödium. Reiherschnabel.

XVI, 10. X, 8.

1. Blattabschnitte mehr od. weniger genähert, sitzend,

meist bis fast auf den Mittelnerv fiedersp., mit ge-

wöhnlich eingeschnitten - gezähnten Zpfln. — b.

chaeraphyllimi Dec. Blattabschnitte u. Zpfl. ent-

fernter, letztere spitzer : Kronb. ungefleckt. — Fel-

der, Wegränder, Schuttstellen ; verbr. 4

circutarium PHerit.

— Blattabschnitte etwas entfernt, oft kurz gestielt

nur eingeschnitten-gezähnt. Pflze meist robuster
als vor., bisamartig riechend, öfter drüsenhaarig,

Nebenb. breiter. — Wie vor., aber selten und un-
beständig. 5 . . t moschatani L'Herit.
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22. Balsamineen.

124. Impatiens. Springkraut. X, 12.

1. Bte. hängend, gross. Sporn gekrüinnit. — Feuchte
schattige Orte; verbr. ; 9, 7 . noli tängere L.

— Bte. aufrecht, kleiner als an vor. Sporn gerade. —
Wegränder, Schutt; eingebürgert bei Rolle, Genf,
Weissenburg K. Bern, Biel, Solotji., Baden, Glarus,
Zürich. 6, 7 . . * parviflora Dec,

23. Oxalideen.

125. Oxalis. Sauerklee. XVI, 7. X, 13.

1. Blütenstiele grungstg. Kronb. weiss, rötlich geädert,

am Grunde mit gelbem Fleck. — Schattige feuchte

Orte; verbr. 4 Acetosella L.
— Btestandstiele 2 — 5 blutig, blattwinkidstg. Kjon-

blätter gelb . . \

2. B. nebenblattlos. Btestiele nach dem Verblühen
aufrecht abstehend. St. meist einzeln, fast aufrecht,

mit etwas fleischigen unterirdischen Ausläufern.
— Auf bebautem Boden ; eingebürgert. 6 stricta L.

— B. mit kleinen Nebenb. Btestiele nach dem Ver-
blühen abwärts gebogen mit aufrechter Fr. St.

mehrere, ausgebreitet, wurzelnd, aber ohne Aus-
läufer. — Wie vor., Tess., ausserdem bisweilen

verschleppt. 6 . . coriiiculata L»

24. Rutaceen.

126. Ruta. Raute. VIFI, 11, X, 9.

1. Bte. gelblich, B. 2—3 fach fiedersp. R. graveolens
auct. — Felsige Orte ; T. W. Grandson Neuenb. 6

hortensis MilK

127. Dictamnus. Diptam. X. 9.

]. Bte. rosenrot. B. unpaarig gefiedert, eschenähnlich.

Steinige Bergabhänge; T. W. S. 5, 6 albos L,

25. Celastrineen.

128. Staphylea. Pimpernuss. V, 62, 137.

1. B. gefiedert, mit 5

—

1 gegenstgen gezähnten Blätt-

chen. Bte. weiss, in hängenden Trauben. — Buschige
Hügel : nicht häufig u. z. Teil wohl nur verwild. 5

pinnata L.
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129. Evönymus. Spindelbaum. IV, 8. V, 8.

1. Kronblätter Ifinglieli. meist 4. — Wälder, Hecken;
überall. 4 . . . . europaeus L,

— Zweige stielriind, etwas zusammengedrückt. Kronb.
rundlich, meist 5. Btestiele schlanker. — Wie vor.;

T. 0. TT. L. Z. A. 5 . l'atifolius Scop.

26. Rhamneen.

130. Rhamnus. Wegdorn. IV, 8. V 11.

XXII, 13.

1. B. (an den heurigen Trieben) mehr (»der w<'niger

gegenstg. Zweige dornspitzig..... 2
— B. wechselstg. Zweige nnb(nvehrt ... 3
2. Blattstiele 2—3 mal so lang als die ( hinfälligen)

Nebenb. B. eifg. od. elliptisch, mit meist abgerun-
detem oder etwas herzigem (4runde, — Steinige

waldige Orte; verbr. ö . . . cathärtica L.
— Blattstiele so lang oder nur wenig länger als die

Nebenb. B. kleiner, elliptisch-lanzett, am Grunde
vorschmälert. — Steinige^ Kalkhügel, selten; G. T.

Zürich, ThurgHu S. 4, 5 . saxatilis Jacq.
3. B. zn beiden Seiten des JMittelnerv mit etwa 9—15

fast geraden 8eitennerv<'n. Strauch aufrecht. —
Sonnige felsige Abhänge der Alpen n. des Jura bis

an den Fuss der Bergv {fehlt G. A.) 5, G

alpina L.
— B. zu beiden Seiten des Mittelnerv mit 4—9 etwas

gekrümmten Seitennerven. Sträuchlein mit an Fel-

sen fest angeschmiegten Aesten. — Felsige Orte der

Alp. und Voralp., auf Kalk'; Jura (Mont d'Or)

pümila Turr.

131. Frangula. Faulbaum. V, 11.

1. Zweige unl>ewehrt, wei<;s getüpf<']t. B. elliptisch,

ganzrandig. Rhanmus Frnngula L. — Hecken, Ge-
büsche; verbr. 5 . . . . Alims Mill.

132, Zizyphus Judendorn. V, 10.

2. Bte. fast sitzend. Z. sativa Gärtn. — (jebüsche

;

T. W., verwildert. 6 . . f vulgaris Lam.

133. Paliurus. Stechdom. V, 10.

1. Bte. ziendich lang gestielt. P. aculeatus Lam. —
Hecken : T. verwildert, ß f australis Gärtn,
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27. Terebinthaceen.

134. Rhus. Sumach. V, 137.

1. B. verk(3hrteifg-., stumpf, {^aiizrandig. Perückeiihaiun.
— Hügel; T. W. (Lugano: Lenk, Martinach), (i

Cotinus L,
Anm. In Anlagen noch: Rh. Toxirodeiidron L, (Crift

sumach). ti/phina L. (Essigl^aum) etc.

28. Papilionaceen.

135. Ulex. Heckensame. XVI, 14.

1. B. einfach. Strauch sehr dornig, an .luniperus

mahnend. Bte. gelb. — San Bernardo (Tess.) massen-
haft und sicher wild, ausserdem in Folge früherer

Cultur, o)»\v<»hl sehr selten, verwildert, (i

europaeu^i L,

136. Sarothamnus. Besenstrauch. XVI, 15.

L B. 3zählig und einfach. Bte. gell». X'ytisus scoparius
Link. — Waldige Hügel; transalpine Schwz.. dies-

seits der Alp. selten (W. Y. B. J. L. U. A.) 5 .

scoparius Koch.

137. Genista. Ginster. XVI, IG.

1. St. kriechend; Aeste hlatt art ig-gef lügelt. —
Hügel, Waldränder; stellenweise (fehlt ü. T. U.
L. A.) 5 . . . sagittalis L.

— St. nicht kriechend, Aeste nicht geflügelt . :

2. Obere Kehdilippe kurz 2zähmg. Btestiel*^ etwa
3 mal so lang als der K. G. Halleri Rem. — Jura
(Waa., Neuenbg.). G decurubeiis (Dur,) Orml.

— Obere Kelchlippe fast bis auf den Grund 2tlg. . l

o. St dornig, unterwärts blattlos. — Waldränder nicht

überall (fehlt IT. L. A.l (i . germanica L.
— St. unbewehrt . . . . . . . . -

4. Fahne und Schiffchen seith-nhaarig. — .Iura (xon

Genf bis Bascd) 5 . . ". . pilosa L.
— Kronb. kahl, — a. St. und B. angedrückt behaart;

Hülsen kahl. — yb. lasiogyna Grml. Ebenso, al>er

Hülsen angedrückt behaart. — c. Marii Favrat
(insubrica Brügg.) Wie a, aber B. schmäler, Trauben
schlank(^r, Bte. kleiner. — d. Perreymondi Lois.

(manticaPoll.?) St. und B. abstehend behaart, Hülsen
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zottig; soJiöt wie n. — v. ovata W. K. Wie d. aber

B. breiter, Trauben kürzer, meist einfach. — Waldige
Hügel; a. verbr. : b. zwischen Vernayaz u. Salvan;
c. und d. Tess.: e. Wangenthal K. Schaffh. (i

tinctoria L,

138. Cytisus. Bohnenbaum. XVI, 16.

1. B. gegcnstg.; Blättchen ]in<'al, zeitig abfallend. —
Hügel; U.-Engadin (Euine Tschannft^. mittleres

Wallis von der Sionne bis Lens. B radiatus Koch.
— B. wechseist 2

2. Kelchröhr(> lang (Lipjx'n knrzej- ;ils der K.) . . 3
— Kelchröhre kurz ..... 4

n. Die henrigen krautigen Zweige stets mit endstgen
doldig-büsc heiigen Bte.; die xin-jährigen ver-

holzten Zweige bisweilen m. seitenstgen Friddings-

blüten. B. oberseits ziendich kahl. ^ C. capüatus
und prostratiis auct. — Hügel: Tess. (val-Maggia
bei Campora). (i, 7 . supinus L,

— Die heurigen kniut. Zweige ohne doldige Bte.

seitenstg. scheintraubig ai» den vorjähr, ver-

holzten Zweigen. B. oberseits mehr oder \\'eniger

dicht behaart. — Hüg(d: Tess. (Roiico. Salvatore,

Generoso). 4 hirsutus L.
4. Bte. in seitenstgen Büscheln, lang gestielt — T.

(Calbege) (>.... glabresceiis Sart.

— Bte. in l)lattlosen Traulten ..... 5

ö. Trauben aufrecht oder etwas geneigt. Stranch bis

1 m. Aendert zwergig, Trauben kürzer. Blättchen

spitzer, (v. sericea Ro(di. nana Favrat; Tess.) —
Steinige waldige Abhänge; 0. T. W. Z. S. (im südl.

und nördl. Gebiet), (i . . . nigricans L.

— Trauben schlaff idterhängend. Baum oder Gross-

strauch ......... 6

H. Hülsen (Fruchtknoten) seidenhaarig. Blättchen an-

liegend-behaart. Lalmrnum vulgare Gris. Siehe NB.
V. 71. — Bergwälder; Tess., Roche. Saleve. Reeulet;

Zierpflanze, o, (> . Laburnum L.*)
— Hülsen (Fruchtkn.) kahl. Blättchen nur am Rande

behaart. Trauben schlanker, Bte. kleiner und dunkel-

gelb als an vor. — Bergwälder: T. W. V. B. 0. 6,

etwas später als vor. . alpinus Mill.

*) Wettstein aiüursclieidet: a. liiiinae a iius. Kelchunterlipjie

wenig länger als die obere : Nagel der Kronb. kürzer als die Kelch-
röhre. — b. AI seh i liger i. Vis. Kelclumterlippe entschieden länger

als die obere : Nägel entschieden länger als die Kelchröhre. — a. West-
schnjeiz : b. '/'^'ss. — Zu fahnden auf den Bastard alpinus-J.aburnum.
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139. Onönis. Hauhechel. XVI, 13.

1. Bte. zu 1 (seltner 2) iinniittelbar in den Blatt-

winkeln. Hülsen aufrecht, eirund, nicht oder nur

wenig länger als der K. .

— Bte. zu 1—3 auf genieinsehaftlicheni Stiel, welcher

länger als das Blatt. Hülsen hängend, länglich-

lineal, viel länger als der K. .

2. Kr. gelb, kürzer (»der kaum so lang als der Iv.

Nebenb. lanzett. bräunlich. St. 10—20 cm. Hü<i:el:

T. W. V. G Columnae All.
— Kr. rot (sehr selten blau oder weiss), länger als

der K. Nebenb. halbeifg., krautig. St. 40—70 (^m.

3. K. zur Fruchtzeit vergrössert, länger als die Hülse.

St. niederliegend oder aufsteigend, mit einfach<m

oder fehlenchni Dornästen. Blättchen oval, drüsen-

haarig, O. repens Koch. — Aendert flor. ^iolaceis;

ferner b. falla.r (0. mitis Gmel.V hircina auct. helv.

non Jacq.) St. aufrecht, fast o(h'r ganz wehrlos.

Blättchen und Xebenb. gröss(M-. — Weg- und Acker-
länder ; überall; b. (iraub. Tess. Wall. Waa. H .

prociirrens Wallr.
— K. zur Fruchtzeit fast un\crändert, kürzer oder

kaum so lang als die Hülse. St aufsteigend, stets

mit (oft gezweiten) Dornästen, Blättchen längli<'h.

ziemlich luiarlos. O. campestris Koch et Ziz. —
Wegränder, trockene Triften : im Ganzen seltener

als vor. spiuosa Wallr.
4. (1). Bte. gelb, rot gestreift. Blättchen länglich. —

Kiesige Orte; T. W. V. 6 Katrix L.
— Bte. rosenrot, Blättchen gross, fast kreisrund. —

Wie vor: G. T. W. V. B. A. ") rotuiidifola L.

140. Anthyllis. Wundklee. XVI, 12.

1. B. 1— öpaarig; Blättchen ungleich, das endstge

viel gröss<>r (bisweilen fast einzig vorlianden) Bte.

gelb. — b. alpestris Kit. Bte. weisslich oder blass-

gelb, mehr oder weniger rot überlaufen. — c. JHUemi
SchuU. Bte. ganz rot. ~ Trockene Wiesen, Hügel;
überall; b. Central- und Südalp; c. M. Generoso,

Zermatt. (Siehe S. B. G. 189G. 83). 5. Vuliieraria L.
— B. 10—13 paarig; Blättchen fast gleich. Bte. rot.

— Felsige Orte des Jura (Creux du Van, Dole)

Sale\<' <6 montana L.

141. Medicago. Schneckenklee. XVII, 8.

1. Bte. mittelüToss (S— 12 mm). Pflzn. mehrjährig.

Blättch.'ii länglieh- od<'r lineal-keilfg. .
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— Bte. klein (gelbj. Pflzn. 1 jährig. BlättchHii v.-r-

•

kehrteifg. oder rautenfg.-verkelirteifg. . . . .">

2. Bte. violett, blau oder lila. Hülsen mit 17-2— -^

Windungen. Luzerne. — Gebaut u. Aerwiklert. 6.

Sativa L.
— Bte. heller oder dunkler gelb. Hülsen sichelfg. gv-

krtimmt oder nur ^/^ mal gewunden. St. mehr liegend,

Trauben und Deckb. kürzer als an vor. — Weg-
rändex, Raine; verbr. 5 . . . falcata L.

— Bte. schmutziggelb, grün und violett gescheckt.

auch kupferfarben. Hülsen Vj-i^- mal gewunden.
M. media Pers. falcata-sativa. — AVie vor. und
stellenweise nicht selten. 6 .

' varia Mart.
3. Btestände vielblütig, kopffg. Hülsen ohne Dornen,

an der Spitze in einer Windung gedreht. — Wiesen.
Wegränder, überall, ö . . . Lupulina L.

— Btestände 2— 7 blutig. Hülse dornig, in '2— .") Wind-
ungen gedreht ........ 4

4. Btestandstiele 2—3 mal kürzer als chis B. mit ge-

gliederten Haaren. Blättchen mit braunem Fleck.

M. arabica All. — Aigle, Lausjinne, Zofingen, (ver-

schleppt). 5 . .
* maculata Sibth.

— Btestandstiele so lang oder etwas kürzer oder

länger als das B. ....... .')

5. Nebenb. ganzrandig oder kurz gezähnt. Hiilseii

meist mit 5 Windungen. Pflze. beliaart bis grau-

zottig (v. mollissima Spr.) — Sonnige Orte, Hügel;
G. W. V. J. Z. A. S. 5 . . minima Orufber^.

— Nebenb. tief fiedersp. eingeschnitten. Hülsen mit
2—3 (IV2— --^Va) Windungen. Pflzn. ziemlich kühl.

Typus des M. hispida Gärtn, (Urb.j . . . (>

6. Dornen ziemlich gerade, kürzer als der halbe <^uer-

durchmesser der Hülse. — Unter Getreide, an
Wegen, eingeschleppt und unbeständig; Ostt^rfingen

Hinweil, Montreux, Bex. 6 .
* apiculata >Vill(l.

— Dornen an der Spitze hackig, so lang als der halbe

Durchm. d. Hülse. — Wie vor.; Schaffh.! Eschenz,
Aarburg, Zofingen, Aigle 6 * denticulata >ViIld.

142. Trigonella. Hornklee. XVII, 9.

1. Bte. gelb, in wenigblütigen fast sitzenden Dolden.
Hülsen queradrig, kurz geschnäbelt. Aehnelt Medi-
cago minima. — Trockene Hügel ; W. (Branson,
Sion). 5 monspeliaca L,

— Bte. blau, in vielblütigen, langgestielten, kopffgen
Trauben. Hülsen längsadrig, langgeschnäbelt. M.
coerulea Lam. Schabzigerkraut. — In einigen Ge-
genden (Glarus. March) gebaut. G f coerulea Ser.



224 Pai»ilionaceen.

14B. Melilotus. Honigklee. XVII, 9.

1. ßte. weiss. Hülsen kahl, M. vulg,aris Willd. —
Wegränder, Ufer; fast überall. 7 alba. Desr.

— Bte. gell) . 2

2. Trauben gedrungen, kurz. Bte. sehr klein (2 bis

2^2 mm). Hülsen fast kugelig, stumpf. St. 1—3 dm.

M. indiea All. — Vevey, Genf, Neuenburg, einge-

schleppt, (i .
"

. . * paiviflöra Desf.
— Trauben zuletzt \erlängert. locker. Bte. etwas

grösser. Hülsen OAal, spitz 3

;'.. Flügel länger als das Schiffchen. Hülsen kahl. St.

bogig aufsteigend (o— (i dm). M. officinalis Desr.

Koch. — Wegränder. Schutt; fast überall. 7

arvensis Wallr.
— Flügel so lang als das Schiffchen. Hülsen ange-

drückt-behaart. St. fast aufrecht, höher als an vor.

M. macrorrhiza Koch. — Kiesige, etwas feuchte

Orte: verbr 7 . altissima Thuil.

144. Trifolium. Klee. XVII, 7.

1. Bte rot, weiss oder gell)lichweiss .... 2

— Bte, gelb, abgeblüht bräunlich . . . .21
2. Bte. sitzend od. sehr kurz gestielt (bei einer mon-

strösen Form des pratense gestielt!) ... 3
— Bte. länger oder kürzer ge.stielt . . . .15
3. K. nach dem Verblühen blasig aufgetrieben, netz-

adrig, (Bte klein, rosenrot) 4
— K. nach dem Verblühen nicht blasig . . .5
4. St, niederliegend und wurzelnd. Bte. nicht umge-

\ven(h>t. — Feuchte Triften. Wegränder; verbr, G

fragiferam L.
— St. aufsteigend, nicht wurzelnd, Bte. umgewendet

(Faluie nach unten), — Südeuropa; auf Schutt-

stellen Itei r^enf und Zürich (verschleppt), 6
* resupinatum L,

."). St, und B. kahl (s(4ten etwas behaart, abändernd).

Köpfchen längl.-walzl, Bte. purpurn, K. 20 nervig.
^ Waldige Hügel ; verbr. doch nicht häufig.

rubens L.
— St. u. B. mehr oder weniger behaart . . . G

(). K. so lang oder länger oder kaum etwas kürzer

als die (weissliche oder blassrötliche) Kr, Pflzn,

1 jährig ......... 7

— K, entschied(Mi kürzer als die Kr. bei incarnatum

auch nur Vs kürzer . . . . . . .10
7. Köpfchen länglich-walzenfg.. sehr zottig, am Grunde

unbehüllt. die blattwinkelstgen gestielt, — Aecker;
verbr. 7 aryense L.



Papilionaceen. ] Of)

— Köpfeheil kii^elifi- oder «»val. ;mi (Tvnndf- Itdiülit.

alle fast sitzend ....... s

<^. Kelchzähiie zur Frzeit aiifreelit. Blättcheii mit kaum
deutlichen Seiteniierven. T. thvmiflorum Vill. —
Alp.; W. (Simplon. Saas. Nieobiitlial. Baouf'thal). 7

saxätile All,
— Kelchzähiie zur Frzeit abstehend. BUittclion mit

sehr deutlichen Seitennerveii ..... 9

9. Seitennerven der Blättchen gegen den Kand hin

ziemlich gerade. Röhre der frtragenden K. bauchig-
aufgetrieben ; Zähne pfriemlich, abstehend. — Tro-
ckene, steinige Orte, selten ; W. V. J. (i striatam L.

— Seiteunerven der Blättchen gegen den Rand hin

verdickt und in einem Bogen abwärts gekrümmt

!

Röhre der frtragenden K. röhrig oder kaum etwas
aufgetrieben; Zähne lanzett-pfriemlich, starr, aus-

wärts gebogen. — Wie vor: T. W. V. .!.(>.

scabrum L.
K). (6(. Ober.^ B. wechselstg. Pflze Ijälir. Bte. dunkel

blutrot, an der wilden Form {h. Molinerü BaJh.)
fleischrot oder weisslich. — Gebaut u. liie u. da
verwildert; b. im Aostathal. 6 f incarnatum L.

— Obere B. gegenstg. Pflanzen mehrjälirig (pratonse

ausgen.) 11

11. Kzäline fast gleich. Bte. weiss . . . .17
— Kzähne ungleich . . . . .12
12. Bte. gelblich weiss. Kzähne lanzett-pfriemlich.

der untere (unpaare, längere) zur Frzeit herabge-
bogen. — Triften; hie und da (fehlt G.). 6 .

ochroleucum Huds.
— Bte. rot, selten weiss oder schinutzigweiss abän-

dernd. Kzähne fadenfg. oder pfriemlich-fad<'nfg..

aufrecht . . . . . . . . . lo

Iv). Kelchröhre kahl. Nebenb. lanzett, allinälig zugc-
spitz und mehr krautig als an pratense. — Hügel,
Waldränder; verbr. 5 . . . medium L.

— Kelchröhre behaart 14

14. K. 20nervig. Blättchen schmal, länglich -lanzett,

deutlich gezähnt. Nebenb. häutig, lanzett-pfriem-

lich, allmälig verschmälert. Hügel, hie u. da (fehlt

U. L.). 6 alpestre L,
— K. lOnervig. Blättchen breiter, oval od, rautenfg.-

eifg., ganzrandig od. unmerklich gezähnelt. Nebenb.
halbeifg., plötzlich in eine Granne zugespitzt. —
pedunculatum Sei', (sativum Rchb. ?) Köpfchen
meist ziemlich langgestielt (unbehüllt), Bte. bleicher,

gi-undstge B. meist verwelkt. (Vevey !) — c. nivale

Sieb. Alpenform mit dickern, schmutzigweiss(Mi,
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seltner rötlichen Köpfen. — Wiesen, Triften; über-
all, mu-li ü'ebaut. 5 . . pratense L.

15. (2). K(»])fchen wenig (ö— 1")) blutig, auf grundstgen
Stielen. l>te. sehr gross, etwa 2ü nun lang, rot,

selten weiss, sehr selten gelblich-weiss. — Alp. (^

alpinnm L.
— KöpfcluMi A'ielblütig. Bte. bis 10 nnn lang . . 16
16. Btestiele nach dem Verblühen nicht herabgeschlagen

(etwa die untersten ausgen.). Ivöpfchenstiele wur-
zelstockstg. Fruchtkelclie weisslich, häutig. Pflze
rasig. T. caespitosuni H(nni. — Alpen und Jura
(Dole und M. Tendre). 7 "

. . Thalü Till.
— Btestiele nach dem Verbl. herabgeschlagen . . 17
17. Kelchzj'ihne gleichlang. Blättchen unterseits behaart,

am Rande dicht nia'vig. — Triften, besonders der
Berge ; verlor. (> . moutanum L.

— Kelchzähne ungleich, die 2 obern länger. Blättchen
meist kahl . . . . . . . .18

18. Die 2 oI»ern Kelchzähne durch eine spitze Bucht
und weniger ti(^f als die übrigen, getrennt u. dicht

aneinantler stehend ....... 19
— Die 2 obern Kelchzähne durch eine runde Bucht

und ebenso tief oder noch tiefer als die übrigen
getrennt, an ihrem Grunde von einander abstehend.
Typus des T. hybriduni 20

1\), St. niederliegend und wurzelnd, ausläuferartig!

Grasplätze, Wegränder ; überall. 5 . repeus L.
— St. niederliegend, aber nicht wurzelnd. Kr. fast

omal so lang als der K. T. glareosum Schleich.,

arverneiise Lamott. (Das ächte pallescens der östr.

Alp. hat grössere bis 10 nnn lange Bte. u. weniger
vorragende Zähne der Blättchen). — Granitalpen,
selten G. T. W. O. 7 pallesceiis Schreb.

20. St. aufrecht od. aufsteigend, hohl, kahl. Blättchen
jederseits mit <^twa 20 Scütennerven. Bte. weiss,

zuletzt rr>tlicli. — Feuchte Wiesen, selten; Maga-
dhio. Schieitheim, VVallenstadt etc. (i liybridum L«

- St. ausgebreitet od. aufsteigend, oberwärts behaart,

dicht. Blättclien jed(>rseits mit etwa 40 Seitenner-

\'en. Bt(\ von Anfang an rötlich. Köpfchen und
Blättchen kleiner, letztere mehr verkehrt-eiförmig
als rhombisch. — Zwischen diesen beiden Arten
find(Mi sich mehr oder weniger deutliche Zwischen-
formen, die ich unter dem Namen T. intei^cedens

Grml. in. zusannnenfasse. Dazu T. hybriduni var.

parviflorum Celak. Was sich da und dort ver-

schlej)pt findet, gehört zweifelsohne zu dieser Zwi-
schenform, wohl selten zum ächten elegans; letztere

lässt sich übrigens leicht erkennen durch die zahl-
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reiche^ni mmi liaiide stärker (o-leiciusani dornig) aus-

laufenden Seitennerven . T. elegans Sari.

21. (1). Obere B. fast gegenstg. Blattwinkelstge Köpf-
chen meist nur 1

—

}). Kelclizähue gewinipert . 22
— B. alle wechselstg. Blattwinkelstg. Köpfehen meh-

rere. Kelehzähne kahl ...... 23
22. Köpfchen zuletzt länglicli-walzenfg. Bte. zuletzt

dunkel kastanienbraun. — Sumpfige Orte der Alp.;

W. V. B. 7 . spadicemn L.
— Köpfchen zuletzt oval-kugelig. Bte. zuletzt hell-

braun. Nebenb. wie an aurouni. — Alp.. Voralp.

und Jura. (>.... badiiiin Schreb.
23. Köpfchen ö— löblütig 24
— Köpfchen 20—50 blutig . . ... . .25
24. Bte. blassgelb. Fahne fast glatt. Gr. ^/\ so lang

als die Hülse. T. filifornu' Koch. — AViesen, Gras-
plätze : verbr. 5 .... luinns Reih.

^ Bte. goldgelb. Fahne gefurcht. Gr. etwa so lang

als die Hülse. Köpfchenstieh» sehr lang. — Triften

der italien. Schweiz. (> . . patens Schreb.
2.Ö. Nebenb. halbeifg., am Grunde ])r('iter. Das mittlere

Blättchen auffallend länger gestielt als die seitlichen.

T. procumbens Koch. — a. majus Koch. Köpf-
chen grösser, Stiel derselben so lang od. nur wenig
länger als das B. — b. minus Koch (T. Schreberi
Jord.). Köpfchen kleiner, mit blassergelben Bte.;

Stiel bis doppelt so lang als das B. — Aecker,
Stoppelfelder (a), Wegränder und Grasplätze (b)

;

verbr. 5—8 . . . cainpestre Srhreb.
— Nebenb. länglich-lanzett, am Grunde nicht breiter.

Blättchen fast gleichlang- u. kurzgestielt. T. agra-

rium Koch. — Lichte Waldstollen : verbr. aber
nicht häufig. (> . . . aürenm L.

145. Dorycnium. Backenklee. XVII, 6.

1. K. von längern, locker anliegenden Haaren seidig-

zottig. Fahne geigenfg. D. suffruticosum auct.

germ. non Vill. ; siehe NB. V. 72. — Chur 6.

Jordani Lor. Bar,
— K. mit kurzen, angedrückten Haaren. Fahne läng-

lich-spatelfg., stumpf (nicht geigenfg.). B. oft breiter

als an vor., deren Haare zum Teil abstehend. —
Tess. (Lugano, Maride). <> herbaceum Vill,

146. Lotus. Schotenklee. XVII, 5.

1. Kelchzähne vor dem Aufblühen zurückgeschlageu.
Dolden ß—15 blutig. St. stielrundlich, weitröhrig.
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50— S(l cm. — Siiinpfige Orte: verbr. 7

nliginosus Sclik.
— Kelchzähne vor dem Aufblühen ziisammenneigend.

Dolden 3—8 blutig. St. kantig, dicht od. engröhrig,

10—40 cm
2. Blättchen schief-verkelirteifg. od. lünglich-verkehrt-

eifg. b. pilosus (pilosus auct. non Thuill.). Pflze

aufrechter, zottig-behaart. — Triften, Wegränder

;

überall ; b. Waa., Wall., Tess. 5 corniculatus L.
— Blättchen länglich-lineal od. lineal, etwas dicker als

an vor. ; St. schlanker. — Feuchte Grasplätze, Ufer,

selten; T. W. Y. J. Z. (> . tenuis Kitt.

147. Tetragonölobus. Spargelerbse. XVII, 5.

1. Bte. schwefelgelb, einzeln, langgestielt. — Feuchte
Wiesen ; verbr. (3 . . . siliquosns Koth.

147*. Glycyrrhiza. Süssholz. XVII, 16.

1. Bte. lila. Blättchen 11— 17, imterseits klebrig. —
Hügel Valeria bei Sitten (schon Heg. Beitr., neuer-

dings wieder gefunden). 6 . . t glabra L.

148. Colütea. Blasenstrauch. XVII, 14.

1. Bte. gelb. Hülse an der Spitze geschlossen. —
Hügel : G. T. W. V. Neuenburg, Uri (am Axen). A.

(Gonzengebiet). 5. — Die ähnliche C. oi^ientalis

Mill. (cruenta Ait.) mit an der Spitze offenen Hül-
sen, in Anlagen arborescens L,

149. Robinia. Akazie. XVII, 14.

1. Bte. weiss. — Gebaut und sich von selbst durch
unterirdische Ausläufer, nicht aber durch Samen
fortpflanzend. 6. — In Anlagen ausserdem noch

:

R. gluthiosa Sims. \\. hispida L., beide mit röt-

lichen Blüten . t Pseudacäcia L.

150. Phaca. Berglinse. XVII, 18.

1. B. 9—llpaarig. Nebenb. lineal-lanzett. St. ästig,

30—45 cm. ~ Alp. 7 . alpina Wnlf.
— B. 4—öpaarig. Nebenb. oval, blattartig. St. ein-

fach, 20—30 cm. — Alp. 7 . frigida L.

151. Oxytropis. Spitzkiel. XVII, 17.

1. Hülsen (im K. sitzend) 2fächrig, nämlich beide

Näte eingebogen und eine vollstge Scheidewand
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bildend. Bte. violett. Pflze stengellos, seideiihaarig-

zottig od. (b. relutma Sieb.) mehr wollig-zottig od,

(c. intricans Thom.) schwächer behaart bis fast

kahl. — Alp., selten; im Wall, die var. b. auch in

der Ebene (Saxon etc.); c. U.-Engadin, ]Münster-
thal, Pilatus. 4—

6

. Halleri Bong'.
— Hülsen fast 2fächrig. Bte. gelblich. St. 20—40 cm,

aufrecht beblättert. — Steinige Orte; G. T. W.
St. Gall. Hohentwiel. 5 . . . pilosa Dec.

— Hülsen halb 2fächrig, nur die obere 5s'aht einge-
bogen 2

2. Hülsen (im Kelche) sitzend. Pflze stengellos . 3
— Hülsen gestielt. St. vorhanden, aber manchmal kurz

od. auch 0. (Bte. violett od. blau) .... 4
o. Pflze drüsig. Bte. gelblich. — Hochalp.; W (süd-

lich Kelche). 6 .... foetida Dec.
— Pflze drüsenlos. Bte. gelblich, selten teilweise od.

fast ganz violett (b. sordida Gand.) Alpen. 6

campestris Dec.
4. Stiel der Hülse (Fruchtträger) länger als die Kelch-

röhre, Kelchzähne V^^ o^ler kaum V^ so lang als die

Kelchröhre. 0. Jacquini Bung. — Alp. und Jura
(Reculet, Colombier). 7 . montana Dec.

— Stiel der Hülse kürzer als die Kelchröhre. Kelch-
zähne so lang oder nur wenig kürzer als die Kelch-
röhre.......... 5

5. Pflze stets stengellos. Vor. ähnlich, aber dicht grau-
seidenhaarig, Kiel mit längerem Spitzchen. 0. cya-
nea auct. non Bieb. Gaudini Bunge. Astragalus
Parvopassuae Burnat. b. Huteri Jtichb. fd. Haare
stehend, länger. Kelchzähne 73 so lang als die

Röhre. Siehe NB. V. 73 u. Excfl. 7 ed. 469. M.
Generoso). — Alp. ; W. (Zermatt, Bagnethal). 7 .

neglecta Gay.
— Meist stengeltreibend. Hülsen hängend. Haare der-

selben kürzer u. mehr angedrückt als an vor. —
Alp.; G. W. 0. (Albula, Nufenen; Zermatt, Lens;
Faulhorn). 7 . . . . lapponica Gay.

152. Astragalus. Tragant. XVII, 18.

1. Flügel tief ausgerandet oder 2sp. B. 4—Spaarig.

Bte. aus weiss und violett gescheckt. Phaca au-

stralis L. — Alp. 7 . . australis Lani.
— Flügel unget., stumpf

2. B. paarig gefiedert, statt des Endblättchens ein

Dorn. — Alp. u. Voralpen ; T. W. V. B. 5, 6

aristatns L'Herit.

Gremli. Exkursionsfiora. 9
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— B. nicht (lornio- ....... 3

o. Nebenb. fast bis zur Mitte an den B.stiel ange-
wachsen. (Pflzn. fast od. ganz stengellos) . . 4

— Nebenb. vom Bstiel gänzlicli frei od. nur d. Grunde
des Bstiels anhängend ...... 5

4. Bte. gelb, auf dem Wrztock gehäuft. — Voralp.:

W. 5 excapus L.
— Bte. rot , auf einem den B. an Länge wenigstens

gleichkommenden Stiel. — Kiesige Orte : G.-T, W.
V. 4, 5 monspessulanus L.

5. Schiffchen etwa so lang als die Fahne. B. 7—11

paarig. Bte. aus weiss u. rot gescheckt. Hülsen
hängend. Phaca astragalina Dec. — Alp.

alpinns L.
— Schiffchen wenigstens um ^js kürzer als die Fahne 6

6. Bte. rot, blau oder violett ..... 7

— Bte. gelb od. gelblichweiss ..... S

7. Fahne ^js od. \/^ über die Flügel hinausragend. B.
6— lOpaarig. -— Alp.: G. (im Sande des Avner
Rheins). W. G . leontinus Wulf.

— Fahne schmäler als an vor., noch einmal so lang

über die Flügel hinausragend. B. 8—12paarig. —
Grasplätze: T. G. 5 Onöbrychis L.

8. St. od. sehr kurz. Nebenb. gross. Hülsen zurück-
geschlagen. — Alp.: T. W. V. B. 0. 5, 6 .

depressus L.
— St. 40—100 cm 9

9. B. 5—6 paarig. Hülsen okantig-lineal. 35—40 nun
lg., gekrümmt-zusammenneigend, zuletzt kahl. —
Waldränder. Ge))üsche : verbr. 6 g'lycyphyllus L.

— B. 8— 12paarig. Hülsen eirund, aufgetrieben, rauh-
haarig. — Grasige Hügel : selten : G. W. V. B. J. S. (3

Cicer L.

153. Coronilla. Kronwicke. XVII, 12.

Bte. aus rot u. weiss bunt, Schiffchen meit schwarz-
violett gesj^itzt. B. 6—12 paarig. — Triften, Wald-
ränder, meist nicht selten (fehlt A.) 6 väria L.

Bte. gelb, B. 3—7paarig 2

Nägel der Kronb. 2—3mal so lang als der K., die

Kronb. daher gestielt erscheinend. B. 2—4 paarig.
100 — 1 50 cm. — Steinige waldige Bergabhängf'

:

ziemlich verbr. 4. 5 . . Emerus L.

Nägel der Kronb. nur etwa so lang als der K. B.
3—7 paarig. St. krautig od. halbstrauchig, 20—60 cm 3 ^
Btestiele 3 mal so lang als die Kelchröhre. Dolden ||
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15—SObliitij^-. — Wi»^ vor.: fast diu-cli den ganzen
Jura: Graul), (j . montana Scop.

— Btstiele so lang od. wenig länger als die Kröhre.
Dolden 5—15 blutig ...... 4

4. Nebenb. fas^t so gross als ein Blättchen : das un-
terste Paar der letztern vom St. entfernt. Von Hip-
pocrepis durch kürzer genagelte Kronb. kürzere
Kzähne und dickliche blaugrüne weiss-gesäumte
Blättchen zu unterscheiden. Felsige Orte der Alp.,

VorA. u. des Jura, auf Kalk. 5, 6 yaginalis Lam.
— Nebenb. vitdnial kleiner als ein Blättchen : das un-

terste Paar der letztern dicht am St. — Wie vor.;

W. (Pfynwald, Xiouc. Varen). B minima L.*)

154. Ornithopus. Vogelfuss. XVII, 11.

1. Bte. klein (4 inni lg.) weisslich, die Fahne rot ge-

streift. B. 7— 12 paarig. — Trockene Triften: Rei-

den. K. Luzern, bei Zofingen, früher auch b. Basel.

5 perpusillüs L.

155. Hippocrepis. Hufeisenklee. XYII, 12.

1. Bte. gelb, die Kronb. benagelt. B. .5—8 paarig.
—

Sonnige trockene Orte : verbr. 5 comosä L,

156. Hedysarum. Süssklee. XVII, 16.

1, Bte. rot. Hülsen hängend. B. 3—5 paarig. — Alp. 7

obscurum L.

157. Onöbrychis. Esparsette. XVII, 15.

Die mittlem ZäJme des untern gekielten Randes
der Hülse so lang als die Breite des Kiels. St.

niederliegend. 0. supina Gaud. Gaudini Jord. —
Sandige Hügel; W. T.V G arenaria Dec.
Die Zähne des untern gekielten Randes der Hülse
halb so lang als die Breite des Kiels. Typus der
0. viciaefrAia '

.

St. aufrecht od. aufsteigend, 2U—50 cm. Blättchen
lineal-länglich. 0. sativa Lam. — Trockene Hügel.
Triften: auch gebaut. 5 . . riciaefolia Scop.
St. niederliegend oder aufsteigend, 10 bis 20 cm.
Blättchen kürzer u. breiter als an vor., Bte. kleiner.
— Alp., Voralp. u. Jura. 7 montana Dec.

*) Unsere Pflanze ist die der vafcinalis ähnliche var. lotoides Koch
(coronata Gaud. non L. Die ächte minima I^. ist extensa Jord. (minima
Gand. non L.).
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158. Cicer. Kichererbse. XVII, 10.

1. Bte. einzeln blattwinkelstg. Blättehen gezähnt. —
Selten (z. B. im Tess.) gebant und vorübergehend
verwildert, 6 .... t arietiimm L.

159. Vicia. Wicke. XVII, 20.

1. Bte. in langgestielten (zuweilen wenig- oder
selbst 1 blutigen) Trauben; Stiele mit der Traube
wenigstens -jz so lang als das Blatt ... 2

— Bte. in kurz gestielten Trauben oder einzeln
oder zu zweien in den Blattwinkeln sitzend . 14

2. Trauben wenig 1— 7) blutig. Bte. ziemlich klein,

3—10 nnn. Ervi spec. auct 3
— Trauben viel- (6—30) blutig. Bte. mässie; scross,

12—25 mm. (Fr. kahl) "
! .7

3. B. 8—12paarig; Blattstiele in eine einfache Sta-

chelspitze endend. Hülsen buchtig-holperig (zwi-

schen den S. eingeschnürt). Ervilia sativa Link.
— Unter Getreide : selten imd Avohl nur verschleppt. 7

t Ervilia Willd.
— B. 3—lOpaarig; Blattstiele der obern B. in eine

meist ästige Ranke endend ..... 4
4. Kelchzähne etwa so lang oder länger als die' Kr. 5
— Kelchzähne deutlich kürzer als die Kr. (Hülsen

kahl, vorn stumpf) 6

5. Trauben 1—3 blutig. Hülsen kahl. S. linsenfg. zu-

sammengedrückt. B. 3—6 paarig. Bte. 5 mm lang,

Linse. Lens esculenta Mönch. — Aecker: gebaut,

selten verwildert. 6 . . f Lens Coss. "Germ.
— Trauben 3—7 blutig Hülsen behaart (sehr selten

kahl abändernd). S. fast kugelig. B. 5—lOpaarig.

Bte. klein, 3 mm lang. — Aecker, Hecken ; verbr.

4—5 .

.". hirsnta S. F. Gray.
6. Trauben etwa so lang als das B.. grannenlos Hülsen

meist 4 sämig. Samennabel lineal-länglich. — Aecker
verbr. 5 . . tetrasperma Mönch.

— Trauben zuletzt fast noch einmal so lang als das

B., begrannt. Hülsen meit 6- (5—8) sämig. Samen-
nabel rundlich-oval. Bte. grösser als an vor, 7—

8

mm lang. — Aecker: bei Yverdon (wohl zufällig

verschleppt). 6 . . . * gräcilis Loisl.

7. (2). Bte. grüngelb. B. 4—Spiiarig; Blättchen oval,

gross, kabl. — Kastanienwälder: W. (bei Fully
Riddes) 5 pisiformis L.

— Bte. rot. violett, blau oder bunt .... 8

8. Gr. unter der Narbe bärtig. Trauben 5—12 blutig,

locker 9
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— Gr. (jberwärts ringsum gleichfg. behaart oder kaum
etwas bärtig. Trauben viel- (12—30-) blutig . 10

9. B. 5—Tpaarig: Blättchen lineal-lanzett. Nebenb.
halbspiessfg., in der Mitte des St. tief 2—3 zähnig.

Bte. purpurn, so gross, wie an sativa. — Hügel

:

T.? W. .5 . . . onobrychioides L.
— B. 4 bis .5 paarig: Blättchen eifg. oder eilänglich.

Nebenb. halbmondfg, haarspitzig, 5—7 zähnig, Bte.

violettrot, später schmutzig gelbrötlich. — Berg-

wälder, hie und da; verbr. 6 . (lumetorum L.

10. Nebenb. halbmondfg., eingeschnitten - gezähnt. B.

6-^9paarig: Blättchen länglich. Bte. aus weiss u.

violett zierlich bunt, Pflze. kalil. — Wie vor. 6, 7

silyatica L.
— Nebenb. halbspiessfg., die obern auch lanzett, ganz-

randig. B. 6—15 paarig; Blättchen lineal od. lineal-

länglich. Bte. blau oder blauviolett . . .11
11.- Fahne im obern Dritteil jederseits mit einer

Einkerbung, der untere Teil (der Nagel) 2 mal so

lang als der obere. K. am Grunde deutlich höckrig.

Hülsen fast rautenfg. Pfze 1—2 jähr. . . .IIb
— Fahne in der Mitte oder im untern Dritteil

jederseits mit einer Einkerl)ung, der untere Teil

so lang oder kürzer als der obere. K. nicht höckrig.

Hülsen lineal-länglich. Pfzn. mehrjähr. Typus der

F. Cracca. .

" 12

IIb. St. angeclrückt-behaart. Untere Kelchzähne kürzer

als die Kelchröhre; obere kurz, dreieckig. V. villosa

glabrescens Koch, dasycarpa Ten. — Unter Ge-
treide und auf künstlichen Wiesen, selten und meist

nur vorübergehend. 6 . .
* raria Host.

— St. abstehend-behaart, zottig. Untere Kelchzähne
länger als die Kelchröhre; obere lanzett-pfriem-

lich. Trauben dichter und reichblütiger als an vor.,

vor dem Aufblühen der langen und langhaarigen

Kelchzähne wegen fedrig-schopfig. — Wie vor.,

z. B. Allaman. Paradis . . * TÜlosa Roth.

12. Stiel der Hülse länger als die Kelchröhre. Pflze

abstehend behaart. Stengel steiflieh, fast aufrecht.

Blättchen grösser und oft zahlreicher als an Cracca,

Bte. gedrängter, kleiner; unterer Kelchzahn vom
Grunde an pfriemlich. V. villosa Heg. V. incana
Vill. — Gebüsche. Hügel; G. W. O. U. A. .5

Gerardi All.
— Stiel der Hülse kürzer als die Kelchröhre . . 13

13. Trauben etwas dicht, etwa so lang oder etwas
länger als das B. Unterer Kelchzahn lanzett (am
Grunde breiter). Nabel Vr, ^^^ S. umgebend. St.
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schlapp oder kliinmeiul. — Hecken, Wegränder,
unter Getreide; verbr. (i . . . Cracca L,

— Trauben etwas locker, meist weit länger als das

B. Unterer Kelchzalin vom Grunde an pfriemlich.

Nabel nur Yö f'l^^ S. umgebend. St. steiflich, mehr
aufrecht als an vor., die Trauben am obern Teil

desselben mehr genähert, mit grössern Bte. — Ge-
büsche, Waldwiesen; G. T. W. V. Stein a/Rh. 5,

6, früher als vor. tenuifolia Roth.
14. (1). Trauben 3—12blütig 15
— Trauben 1—2 blutig. (Bte. anscheinend zu 1—2 in

den Blattwinkeln sitzend oder sehr kurz gestielt.

Pflze Ijähr.)
"

. .17
15. B. 4— 7 paarig Pflze mehrjähr. Bte. schmutzig-vio-

lett, selten weiss oder (v. ochroleuca) gelblich-

weiss. — Wiesen, Wegränder; überall 4, 5 sepiuin L.
— B. 1—Spaarig. Pflze Ijähr. (Blättchen gross) . 16
16. Blattstiele in eine einfache Stachelspitze endend.

Bte. gross, Aveiss, die Flügel mit schAvarzem Fleck.

Saubohne 6 ..... f Faba L.
— Blattspindel in eine einfache oder ästige Ranke

endend, Bte. kleiner als an vor. (15—20 mm lang),

trüb purpur- rötlich. — Genf, Basel (Grenzach),

Isteinerklotz). 5 . . . narboiiensis L.
17. (14). Bte. blassgelb oder weisslich (Hülsen rauh-

haarig) 18
— Bte. rot oder violett (selten weiss abändernd) . 19

18. Fahne kahl. Blättchen stumpf. — Aecker, selten;

W. V. Z. L. A. 5 . . , . lutea L.
— Fahne behaart. Blättchen gestutzt oder ausgerandet.
— Aecker, sehr selten und nur verübergeliend be-

obachtet, früher bei Cossonay und neulich bei Co-
lombey, zwischen Montreux und Chillon und bei

Lausanne. 5 * hybrida L,

19. Kelchzähne lanzett, die obern aufwärts gekrünnnt.
Hülsen gestielt, stets behaart. Blättchen alle lineal

ausgerandet-3 spitzig. — Wie vor.; zwischen Mon-
treux und Chillon ö . . * peregriiia L.

— Kelchzähne lanzett-pfriemlich, gerade vorgestreckt.

Hülsen sitzend........ 20

20. B. alle oder doch die untern mit einfacher Stachel-

spitze, 2—3 paarig. Nebenb. ganzrandig. Bte. klein.

(5—8 mm), Hülsen kahl. S. bekörnelt. — Sandige
Hügel, sehr selten; Locarno, Peney K. Genf und
Valere bei Sion. 4 . . lathyroides L.

— B. mit ästiger Winkelranke, die obern 4—8 paarig.

Nebenb. gezähnt. Bte. grösser, 13—22 mm lang.

Hülsen wenigstens in der Jugend kurzhaarig. S.

glatt. Typus der T'. sativa 21
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21. Hülsen reif gelbbraun. S. zusammengedrückt. Bte.

meist zweifarbig. 20—25 mm lang. B. meist 7 paarig;

Blättchen wenigstens der mittlem B. gestutzt und
meist ausgerandet. Futterwicke. — I'nter Getreide;

verbr. ; auch gebaut. 5 . . . . sativa L.
— Hülsen schmäler und mehr gewölbt als an vor.,

(4— 7 mm br.), reif schwarz, S. kugelig. Bte fast

einfarbig, kleiner. B. meist öpaarig; Blättchen der

obern und mittlem B. spitz oder stachelspitzig. V.

Forsteri Jord. nemoralis Bor. — b. Bobartü Forst.

Blättchen der obern B. lineal, weder gestutzt noch
ausgerandet. Pflze. sclüanker. Siehe NB. V. 73 —
Hecken, Felder, AVegränder: westl. und sürll. Ge-
biet, ausserdem hie und da ^ erschleppt. 5

augustifolia Reich.*)

160. Läthyrus. Platterbse. XVII, 20. 3.

1. Blattstiel in eine einfache <k1. ästige Ranke endend.

St. liegend oder klimmend ..... 2
— Blattstiel in eine einfache (bisweilen fehlende)

Stachelspitze endend oder bei Nissolia blattartig

verbreitert, einem einfachen Blatt gleichend. St.

meist aufrecht. Orobi spec. auct. .

"
. . .12

2. Trauben 1—Sblütic;. B. 1- (selten 2-) paari--. Pflzn.

1— 2jähr. . .
^ '

. .3
— Trauben mehr- (4— 12-) blutig. B. 1— mehrpaarig.

Pflzn. mehrjährig ....... 7

3. Bte. gelb. Xebenb. eifg.. am Grunde herzpfeilfg.,

die fehlenden Blättchen ersetzend; selten an ein-

zelnen B. die Ranke an der Spitze mit 1—2 kleinen

schmalen Blättchen ( v. foliolosa Brebiss. Schaffh. !)

— Unter Getreide. hi(^ u. «la (fehlt W. U. A.) 6

Aphaca L.
— Bte. nie gelb ........ 4
4. Btestandstiele 1—3 blutig, viel länger als das Blatt,

Hülsen rauhhaarig. S. knötig-rauh. Bte. violett-

blau. — Aecker. nicht ü>)erall (fehlt G. A.) 6

hirsutns L,
— Btestandstiele stets 1 blutig, kürzer als das Blatt.

Hülsen kahl. S. glatt . . . . . .5
5. Hülsen lineal, schmal (5—6 nmi breit). Ranken

alle einfach. Gr. nicht gedreht. Bte. klein, rötlich.

— Aecker, Grasplätze; Tess., Wall., Genf. (Lugano,
Mendrisio; Branson, Xatters; Yernier, Compesieres). 5

sphaericüs Betz.

*) V. segetaU's ThuiU. mit schtcarzbraunen holperüien H'/ilsen, scheint
Zicifschenform von sativa und amjustifolia.
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— Hül.'^en länglich, breiter (8—15 mm). Renken meist

ästig. Gr. um seine Axe gedreht . . . . 6

.

6. Hülsen am obern Rande rinnig. Nebenb. so laug

als der Bstiel. Bte. ziemlich klein (8— 10 mm), röt-

lich. — Aecker, selten ; V. B. J. 5 Cicera L,
— Hülsen am obern Rande 2t'lügelig, breiter als an

vor. (14—IG mm). Nebenb. kürzer als der Bstiel.

Bte. ziemlich gross (14—16 mm lg.), weiss, rosenrot

od. blau. — Gebaut u. selten a erwildert. 5 .

t sativus L,
7. (2). Bte. gelb. B. Ipaarig. L. Lusseri Heer (sub-

alpine grossblütige fast kahle Form). — Wiesen;
überall. G pratensis L,

— Bte. rot oder blau . 8

8. St. kantig. Bte. hellpurpurn. B. Ipaarig. Wrstock
mit tief steckenden haselnussgrossen Knollen. —
Aecker (fehlt T. L. U.) 6. . tiiberosus L.

— St. geflügelt H

9. Blattstiele flügellos. Bte. blau. B. 2—3 paarig. S.

glatt. — Sumpfwiesen, nicht häufig (fehlt G.T. S.) 6

palustris L.
— Blattstiele geflügelt. Bte. rot . . . .10
10. Obere B. 2—3 paarig. Blättchen breiter u. stumpfer

als an silvestris. — Bergwälder; G. T. W. Y. B.

0. J. U. Z. S. 7 . . . h^terophyllus L.
— B. sämtlich Ipaarig, sehr selten 2 paarig . • 11
11. Blättchen lineal-lanzett, Aerschmälert-spitz, selten

(v. angustifolius = L. ensifolius auct. non Badar.)

fast lineal; od. (v. platyphvllus Retz.? NB IV. 4)

breiter, länglich od. länglich-lanzett, 2 cm u. etwas
darüber breit, stumpflieh, bespitzt. (Aigle). Bte.

gelblichgrün, rosenrot überlaufen. — Wälder; ver-

breitet. 6 silvestris L.
— Blättchen breiter als an vor., länglich - lanzett,

stumpflich, bespitzt. Bte. schön carminrot, gross,

Nebenb. länger als an vor. — Gebüsche ; wild im
südl. Tess. ' (NB. Y. 83); verwildert in den K.
Neubg. u. Waa. 6 . . . latifoliiis L.

12. (1). B. einfach, lineal-lanzett, grasartig. Trauben
1- (selten 2-) blutig, Bte. rot. — Aecker, Grasplätze,

selten (fehlt G. W. U. A.) 6 . . Nissolia L.

— B. 2—Gpaarig. Trauben mehr- (3— 16-) blutig . 13

13. B. 2—3- (selten 4-) paarig . .
.14

— B. 4—6 paarig .....•• 16

14. St. schmal geflügelt, aufsteigend. Wrstock stellen-

weise knollig verdickt. Blättchen länglich-lanzett,

selten (b. Unifolius Reich.) lineal. L. macrorrhizus

Wimm. Orolms tuberosus L. — Wälder; verbr.

;

b. Tess. 4 montaiius Beruh.
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— St. imgeflügelt, nur kantig, aufrecht . . .15
15. Blättchen eifg., lang zugespitzt, selten (b. gracilis

Gaud.) lineal und dann sehr lang, von einander

entfernt. — Wälder : verbr. ; b. Tess. 4
Yerniis Beruh.

— Blättchen fast lineal, einander sehr genähert. Blatt-

stiele sehr kurz ! L. canescens Gr. Godr. Siehe NB.
IV. 5. — Neuenbg (vallon de la Brevine). (i

ensifolius CTay.*)

16. (13). Bte. gelblich, gross. Blättchen (gross) ellip-

tisch-lanzett, spitz. St. einfach. — Alp., Voralpen
u. Jura (Dole, Reculet) 6 . lüteus Peterm.

— Bte. violettrot. Blättchen oval-länglich, stumpf,

bespitzt (durchV Trocknen schwarz werdend). St.

ästig. — Wälder, hie und da (fehlt U. L.) G

niger Beruh.

An merk. Gebaut werden noch aus dieser Farn. : 1. Pi-

siiiu, Erbse, u. zwar P. sativum L. (S. kugelig, fortrollend

hellfarbig; Bte. meist weiss) u. P. arrense L. (S. kantig-

eingedrückt, nicht rollend; Bte. bunt); 2. Phaseolus, Bohne,
u. zwar Ph. vulgaris L. (Trauben kürzer als das B.) und
Ph. mulUßorus' L. (Trauben länger als das B.); 3. Lupi-
nus, Wolfsbohne (B. 5—9 zählig-gefingert) : L. albus und
angustifrjlius im T. kult.; 4. (Talega, Geisraute; 5. Soja
japonica Sav., Sojabohne, versuchsweise gebaut.

29. Amygdaleen (Steinobst).

161. Amygdalus. Mandelbaum. XII, 15.

1. Blattstiel so lang od. länger als die Breite des B.

Steinfr. nicht saftig, bei der Reife unregelmässig
zerreissend. — Hügel; W. (Saillon, Montorge). 3

communis L.
— Blattstiel noch nicht halb so lang als die Breite

des B. Steinfr. saftig, nicht aufspringend. Vergl.

Gatt. Persica.

162. Persica. Pfirsichbaum. XII, 15.

1. Vergl. vor. ! Amygdalus Persica L. — In Gärten
u. Weinbergen der wärmern Gegenden gebaut. 3, 4

t vulgaris Mill.

^) Der verwandte />. ßliformis fLaml:' Gay am t'onier.see.
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1G3. Prunus, Pflaume. XII. 15.

1. Bte. fast sitzend. Fr. smnmetartig - filzig (selten

kahl abändernd). B. herzeifg. Aprikose. 3, zuerst

vor allen Obstarten . . . f Armeniaca L.
— Bte. deutlich gestielt. Fr. kahl .... 2

2. Bte. einzeln od. gezweit. Fr. bläulieh bereift . 3
— Bte. in 2—vielblütigen doldenfgen Büscheln. Trau-

ben od. Doldentrauben. Fr. unbereift ... 5

3. Btestiele ganz kahl. Fr. kugelig, 6—10 nun Sperrig-

ästiger Dornstraucli. Schwarzdorn, Schlehe. —
Hecken, Gebüsche; überall. 4. . spiiiosa L.

— Btestiele behaart. Fr. grösser .... 4
4. Aestchen kurzhaarig. Kronb. rundlicli, rein-weiss.

Fr. kugelig. Pflaume. — b. üalicct Borhh. B. fast

kahl; Fr. hartfleischig. (Reineclaude). — Waldige
Hügel, wild od. verwildert ; überall in vielen Spiel-

arten gebaut. 4 . "\ insititia L.
— Aestchen kahl, dünner als an vor. Kronb. längl., ins

Grünl. ziehd., Fr. längl. Zwetschge. 4 fdomesticaL.
5. (2). Bte. in 2— mehrblütigen doldenfgen Büscheln

mit od. kurz vor den B. (^-scheinend . . . (>

— Bte. in mehr— vielblütigen Trauben oder Doklen-

trauben, nach den B. erscheinend . ... 7

6. B. dünnlaubig, etwas runzlig, unterseits behaart.

Blattstiele an der Spitze 1—2 drüsig. Süsskirsche.
— Kulturformen sind : b. juUana Dec, Weich-
kirsche; c. (ftnyicnia Dec, Knorpelkirsche. —
Wälder. 4 avium L.

— B. etwas derb, eben, kahl, glänzend. Drüsen am
Bstiel od. an die untern Blattzähne hinaufgerückt.

Strauch otl. niedriger Baum mit schlanken abstehen-

den od. hängenden Aesten. Sauerkirsche, Weichsel.
— Kulturformen: b. (lustera Ehrh. Morelle; c. acida

Ehrh., Glaskirsche; d. apronicüia Schübl. Marf.

(Süssweichsel). Hybride mit Tor. Art ? — Hügel;

westl., südwestl. Gebiet u. Schaffh. 4 Cerasiis L.

7. Trauben kurz aufrecht, wenig- (3 — 12-) blutig.

B. rundlicheifg., etwas herzfg. Weichselkirsche. —
Waldige, steinige Bergabhänge ; hie u. da (fehlt IT.

L.) 5 ! . . . Malialeb L.
— Trauben lang, meist überhängend, viel- (20—30-)

blutig. B. elliptiscli, etwas zugespitzt. Trauben-
kirsche. — b. peb^aea Tausch. B. derlier, kahler,

Trauben dicker, fast aufrecht. Siehe NB. lY. 5

(Oberwall.) — Feuchte Wälder ; Ge})üsche ; verbr. 5

Partus L.

Anm(M-k. P. Laarocerasus L. Kirschlorbeer n. liisi-

tanica L., beide mit immergrünen lederigen B. u. aufrech-

ten Trauben, liäufig in Anlagen am Genfersee.
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30. Spiraeaceen.

164. Spiräea. Spierstaude.

XII, 14, 22. XXII, 24.

Strauch. Aeste kantig-g'erieft. B. unget,, eifg. Bte.

in Doldentrauben. — Angeblich im K. Neuenbürg
verwildert. 5 . . . t iilmifolia Scop.
Kräuter od. Stauden. B. geteilt .... 2

B. gross, äzählig-doppelfiedersclnnttig. Btc uK'ist

durch Fehlschlagen zweihäusig. in schmalen rispig

zusammengestellten A(diren. — Wälder, Scliluchten;

verbr. 6 Ariincus L.

B. unterbrochen fiederschnittig. Bte. zAA'ittrig. in

Spirren .,.,..... 3

Blattabschnitte 4—6 paarig, die grössern cilänglicli,

doppelt gezähnt, der endstge tlurch Verwachsung
mit den obersten seitlichen grösser, 3— 5 lappig

(unterseits grün od. grau- od. weissfilzig). Wrfasern
nicht verdickt. — Feuchte Wiesen, Gräben, überall, (i

Ulinäria L.

Blattabschnitte 15—20 paarig, die grössern im Um-
riss länglich, fiedersp. eingeschnitten. Wrfasern xer-

dickt. Triften; nicht häufig (fehlt U. L. A.) G .

Filipeiidiila L.
Anmerk. In Anlagen noch zahlriche Arten; vergl.

Koch, Dendroh^gie.

31. Rosaceen.

165. Dryas. Dryade. XII, 21,

1. B. herzfg-länglich, gekerbt, unterseits weiss-filzig.
— Alp., Voralp. u. Jura. 6 . öctopetala L.

166. Geum. Nelkenwurz. XII, 18.

1. Bte. aufrecht. Kronb. gelb, ausgebreitet, unbe-
nagelt. Fruchtköpfchen ungestielt. — Hecken und
Gebüsche; verbr. 6 . . . . urbänuiu L.

— Bte. nickend, Kronb. rötlichgelb, aufrecht, lang-

benagelt. Frköpfchen im K. langgestielt. — Feuchte
Wiesen, Gräben ; verbr. 4 . . rivale L.

Anmerk. Bastarte: G. t'ivale-urbanum (intermedium
Ehrh.). G. rivale, (Sieversia) moyitnmun (inclinatum
Schleich.)
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107. Sieversia. Sieversie. XII, 18.

1. Pflze aiisläufertreibend. Abschnitte der B. einge-

schnitten-spitzgezähnt. der Endabschnitt 3—5 sp.

— Geröll der Hochalp. 7 . reptans Sprgl.
— Pflze aiislänferlos. Abschnitte der B. ungleich ge-

kerbt, der Endabschnitt am Grunde fast herzfg.
— Alp. und Jura (Reculet. Saleve). 6 .

montana Sprgl.

168. Rubus. Brombeere. XII, 23.

Leider sind bisher nur wenige Gegenden (Schaffhausen,

Freiburg, Waadt, Genf) etwas genauer auf diese schwierige

Gattung durchsucht, somit nur ein Teil der in der Schweiz
wachsenden Arten bekannt und beschrieben: ein Bestimmen
jeder vorkommenden Brombeerform ist daher, abgesehen
A'on den überaus zahlreichen vermittelnden Hybriden zur

Zeit absolut unmöglich, wesshalb ich hier nur die wichtig-

sten oder weiter verbreiteten Arten berücksichtige, übrigens

auf nachfolgende Specialarbeiten verweise; Gremli, Bei-

träge zur Flora der Schweiz 1870 (siehe auch meine Arbeit
in der östr. bot. Zeitung 1871): Focke, Synopsis Ruborum
Germaniae 1877 und in Koch Syn. 3 ed. A. Favrat, les

Ronces du canton de Vaud in bull. soc. vaud. 1881 und
Catalogue des Ronces du sudouest de la Suisse in op. cit.

1884: Schmidely, Catalogue des Ronces des env. de

Geneve extr. soc. bot. Geneve 1888 (siehe Excflora 6 ed.

496). — Eine ausführliche Arbeit über die freiburgischen

Brombeeren lieferte 1891 Perroud in Cottet et Castella

Guide bot. Fribourg. '•')

Sect. I — Herbacei (Cylactis Focke).

St. einjährig, krautig, Nebenblätter frei oder kaum
dem Blattstiel angewachsen.

1. K. saxatilis L, B. 3 zählig, unterseits grün. Frücht-

chen meist nur zu 2— 5, r(^t. — Bergwälder; verbr. 5.

Sect. II — Idaei (Idaeobatus Focke).

St. einjähr., holzig. Nebenb. dem Blattstiel ang«'-

wachsen. B. 5 (3—7) zählig-gefiedert.

2. R. Idaens L, Himbeere. Schössling hochbogig rund-

lich, meist mit zahlreichen feinen schwarz-roten

*) Perroud unterscheidet 5^ Speeies. worunter merkwürdiger Weise
keine einzige neue, wohl aber fast alle (31) von Weihe und Nees auf-

gestellten Arten. Dass alle freib. Formen mit den letzteren identisch,

ist geradezu undenkbar.
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Stacheln. Blättchen unterseits weissfilzig, sehr selten

(var. virescens) grün. Staiibg. kurz, fast einreihig.

Früchtchen rot, filzig. — Wälder: verbr. .5.

Sect, III — Vulgares (Eubatiis Focke).

Ebenso, aber B. o—5 zählig-gefingert, selten das

Endblättchen eines .5 fingerigen Blattes Steilig, also

7 Blättchen, aber dann das Endblättchen sitzend.*)

Fr. schwarz oder schwarzblan (vergl. snberectus).

Der St. im 1. Jahre (Schössling genannt) meist

einfach und nur B. tragend : im 2. Jahre aus den
Winkeln der dann meist abgefallenen B. Bte-

zweige treibend, welche mit einem Blütenstand ab-

schliessen.
i. Tomentosi.

B. beiderseits filzig oder nur unterseits (hier aber

stets) filzig imd oberseits grün, dabei anscheinend
kahl, aber fast stets mit microscopischen Stern-

haaren. Nebenblätter schmal. Kelchzipfel an der

Frucht zurückgeschlagen. Früchtchen fast matt.

3. R. tomeiitosiis Borkli. Blättchen ziemlich klein,

länglich-verkehrteifg., spitz oder stumpf (niclit zu-

gespitzt), grob gezähnt, mit keilförmigem ganz-

randigem Grunde ; Blattstiele deutlich rinnig. Rispen
ziemlich dicht. Bte. weiss, etwas ins Gelbliche

ziehend. Sehr veränderlich aber leicht kenntliche

Art. — Ziemlich verbr.

2. Caesii (Corylifolii).

R. oberseits ohne Sternhaare; Seitenblättchen (bei

5 zähligen auch die mittleren) sitzend oder sehr

kurz gestielt. Nebenblätter mehr oder weniger
verbreitert. Kelchzipfel an der Frucht aufrecht

(angedrückt). Schössling niederig-bogig, mehr oder
weniger bereift. Stacheln schwach, ziemlich gleich-

förmig und ohne oder mit zerstreuten Stieldrüsen,

seltener mehr oder weniger ungleich und stiel-

drüsenreich.

4. R. caesius L. B. unterseits grün. Schössling schlank,

rundlich, nebst den Früchtchen bläulich bereift. —
Ueberall 5—9.

5. R. diimetorum Weihe. B. wenigstens die jüngeren
(oberen rispenständigen) fast stets unterseits grau-

filzig. Schössling rundlich oder stumpfkantig, meist

stärker als an vor. Früchtchen unbereift. Enthält
die (wohl meist hybriden) Zwischenformen von

*) Beim Einlegen ist ausser einem Blütenzweig ein Stück des
Schösslings, mit wenigstens 2 Blättern, zu berücksichtigen.
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caesiiis u. den Homoeacanthi. — Hecken, Weg-
rändei-, gern in der Nähe menschlicher Wohnungen

;

A'erbr. 5, frttli beginnend, aber bis in den Spätherbst.

3. Glandufosi.

B. oberseits ohne Sternliaare ; Seitenbhittchen deut-
lich gestielt (vergl. 6, 7). Nebenblätter schmal.
Kelchzipfel an der Fr. aufrecht. Früchtchen
schwarz glänzend. Stacheln am Schössling zahl-

reich, sehr ungleich, in die zahlreichen Stieldrüsen
übergehend.

(^. B. pseiulopsis (Ti-ml. Hat die frühe Blütenzeit u.

die fast sitzenden Seitenblättchen von Villarsianus,

ähnelt aber eher einem sehr ungleichstacheligen
Stieldrüsenreichen caesius. Bte. rot. — Z. S.

7. R. Tillarsiaiius Focke. Seitenblättchen kurz ge-

stielt oder fast sitzend. Kronblätter gross, breit,
verkehrteifg., weiss. Blättchen gross, das endstä,ndige

breiteiförmig oder fast rundlich, plötzlich kurz zu-

gespitzt. Ausgezeichnete und weit verbreitete Art:

G. W. V. B. U. Z. S. (bei Chur mit roten Griffeln).

6. — Verwandt ist R. chloro'phyUus GrmL Beitr.

(oreogeton Focke). — Die meisten übrigens in diese

Gruppe gehörenden Arten lassen sich zusammen-
fassen unter dem Namen

8. K. glaiidiilosiis Bell. Seitenblättchen deutlich ge-

stielt. Kronblätter elliptisch oder länglich. Hieher
ausser zahlreichen andern: 1. R. Güntheri W. N.
Stieldrüsen im Blütenstande mehr oder weniger
dunkelrot. Gr. rot. Fruchtknoten kahl. Stachel fein

gerade. Dazu R. coloratiis Grmh (Staubg. kürzer
als die Griffel), celtidifoUusGryyü. (Staubg. länger

als die Gr.) — 2. R. Bayeri Focke (firmulus Grml.
Stieldrüsen blass oder wenig gefärbt, Gr. grün.

Fruchtknoten behaart. Staubg. etwas kürzer als

die Gr. Schössling stumpfkantig. — 3. R. bra-
ch yandrus Grml. Ebenso, aber Fruchtknoten
filzig, Staubg. sehr kurz, Schössling rundlich.

Kleinste Art. B. unterseits fast haarlos. — 4. R.

Bellardi W, N. Gr. grün. Staubg. länger als die

Gr. Fruchtknoten kahl. Blättchen gross, breit,

plötzlich in eine oft gekrümmte Spitze zusammen-
zogen. Rispe kurz, locker. Sehr constante u. weit

verbreitete, bei uns wie es scheint jedoch nicht

sehr häufige Art. — Die 3 folgenden nähern sich

den Subglandulosi.

9. R. rigiduliis Schmidely. rigidus Merc. non Sm.
10. B. Beuteri Merc.
11. B. brevis Orml. Koehleri W. N.?
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4. Subglandulosi.

B. oberseits ohne Sternhaart^ ; Seitciiblättclien meist

deutlich gestielt. Kek-hzipfel an der Fr. znrilcli-

geschlagen oder nur an der, Elndblüte aufrecht.

Nebenb. und Fr. wie vorher. Stacheln bald sehr

ungleich und dann mit zahlreichen Stieldrüsen;

bald Stacheln ziemlich gleichförmig, Stieldrüsen

zahlreich, aber sehr kurz; bald ziemlich oder fast

gleichförmig und dann Stieldrüsen sparsam, doch
nie ganz fehlend. Mehr eine künstliche Gruppe.

12. R. flexuosiis PJMüll. saltuum Fock<' ; foliosus W.
N.y Rispe mehr oder weniger Aerlängert u. reich-

blütig, oft durchblättert; mittlere Aeste oft nahe
am Grunde geteilt, so dass mehrere Blütenstiele

fast aus demselben Punkt zu entspringen scheinen!

Schössling schlank, meist rotbraun. Jüngere B.

unterseits dünn graufilzig. Stieldrüsen der Kispe
kurz. Gr. rot. — Wohl verbr.

13. R. pilocarpus (rrml. Rispe unterbrochen; deren

Aeste regelmässig gabelig. Stacheln bald ziemlich

gleichförmig, bald sehr ungleich. B. beiderseits

grün. Früchtchcni selbst zur Reifzeit mit einem
Haarbüschel. — Wall., Waa., Freibg.

14. R. riidis M\ X. Rispe breit, oft vielblütig, mit

langen schlanken sperrigen Aesten. Stacheln ziem-
lich gleichförmig, Stieldrüsen zahlreich, kurz (keine

Uebergänge zwisch. Stacheln u. Stieldrüsen). Schöss-

ling meist rotbraun, fast kahl. B. unterseits dünn-
filzig. Kronl)lätter schmal, rot. — Wohl verbr.

15. R. Radiila Weihe. Wie vor., aber Rispe schmäler,

länger, pyramidal, mit kräftigeren Stacheln und
längeren Haaren. Schössling behaart. Kronblätter
breiter. — Eine der grösseren Arten dieser Gruppe.
— Nicht häufig.

16. R. Mercieri Grenev. spectabilis Merc. non Pursh.
Rispe verlängert, pyramidal, vielblütig, oft bis zur

Spitze beblättert; Axe zottig, mit zahlreichen kleinen,

blutroten, gelb bespitzten, hackigen Stacheln. —
Stacheln des Schösslings gleichförmig; Stieldrüsen

meist sparsam. B. fingerförmig 5 zählig; Blättchen
unterseits weich weissfilzig, unregelmässig gezäluit.

Bte. rot. Eine der stärkeren Arten dieser Gruppe.
Waa., Genf, Neuenb., Bern, Zürich, Schaffli.

17. R. teretiusculus Kaltenb. vulgaris Fisch. — Ost.

foliosus Grml. Beitr, Rispe massig lang, breit, sehr
zottig, meist durchblättert, mit verlängerten ausge-
spreitzten Aesten. Blättchen breiteiförmig oder fast

herzfg. -rundlich, unterseits grün. Stacheln ungleich;
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Stieldrüsen zahlreich. Wohl verbr. — Vel•^vallclt

sind: R. fratermis Grml. (Monkei W. N.), suavi-

folius Grnd.
18. R, vestitus W. N. leucostachys Schi, (älterer, aber

unpassender Name). Rispe massig lang, steif, zottig

B. unterseits grün bis grauweiss, stets aber von
dichtstehenden längeren Haaren wollig-zottig,
weich (sammtigj anzufühlen, schimmernd; Blätt-

chen breiteiförmig oder fast rundlich. Stacheln
ziemlich kräftig, meist gerade, fast gleichförmig;
Stieldrüsen sparsam bis fast fehlend. Kronblätter
breit. Wohl verbr. — Verwandt ist R. cons'picuus

PJMülL; dem bifrons genähert durch unterseits

dünn weissfilzige B. und lebhaft rote Bte.

19. R. helveticus Grml. Rispe massig lang, locker,

mit schlanken angedrückt -behaarten Aesten und
Blütenstielen. Stacheln ziemlich gleichförmig, ver-

hältnismässig schwach; Stieldrüsen sehr sparsam,
blass. Blättchen gross, herzeiförmig, plötzlich in

eine lange Spitze verschmälert, unterseits grün.

Kelchzipfel an der Endblüte aufrecht. Sehr auf-

fallende Art: bisher nur im K. Schaffhausen.
20. R. Öremlii Focke. Rispe verlängert, straff, etwas

gedrungen. Stacheln gleichförmig ; Stieldrüsen sehr

sparsam, blass. Schössling dicht behaart. Blättchen
in eine lange breite Spitze vorgezogen, unterseits

grün. Kronblätter leicht abfallend. — Wilchingen
K. Schaffhausen.

5. Homoeaoanthi Villioaules.

Stacheln gleichförmig ; Stieldrüsen fehlend. Schöss-
ling bogig-aufsteigend, meist behaart. Kelchzipfel
ganz graufilzig, an der Frucht zurückgeschlagen.
Staubg. nach dem Verstäuben zusammenneigend.

21. R. macrophyllus W. N. Rispe sehr zottig, langästig,

oft wenigblütig, mit sparsamen schwachen Stacheln.

Blättchen gross, M'eich, grob gezähnt, unterseits

weich grau oder (b. hypoleucus Focke) dicht weiss-
filzig; Endblättchen in eine breite Spitze ver-

schmälert. Fruchtknoten kahl. — R. piletostachys
Gr. G. scheint die Art und Gremlii zu verbinden.

22. R. ulmifolius Schott f. discolor auct. p. rusticanus
Merc. amoenus Portenschi. Rispe verlängert, dicht

sternhaarig-filzig, gleichsam mehlig-bepudert,
ohne längere abstehende Haare, selten (var

'pilis 'patidis) mit ^o\q\\qi\ ] Aeste ausgespitzt. Schöss-
ling bereift. B. 3—özählig, oberseits kahl, unter-
seits angedrückt, kreidenweiss-filzig, ohne längere
Haare. Bte. meist rot und Fruchtknoten behaart.
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— In Süd- und Südwcsteuropa weit verbr.; bei

uns nur in den wärmeren Gegenden (Graub., Tess.,

llnterwalL, am (Tenfer- und Neuenburgersee).
23. R. bifrons Vest. diseolor auct. p. speciosus PJMülL

Vor. ähnlich, aber Rispe ausser dem Sternfilz noch
mit längeren abstehenden Haaren. Schössling un-
bereift (aber getrocknet stahlgrau anlaufend und
schülferig). B. fast stets fussförmig, die Stiele der

untern Seitenblättchen oft auffallend hoch an dip

der mittleren Seitenbl. angewachsen. — Wohl verbr.

24. R. obtusan^'ulus (xrml. Aehnelt bifrons, aber B.

oberseits mit zahlreichen einfachen und sternfg.

Haaren. Schössling stumpfkantig oder fast flach-

seitig. Untere Seitenblättchen auffallend lang ge-

stielt. Waa., Bern, Zürich, Muri K. Aarg., Schaffh.
— Ebenfalls oberseits strrnhaarigv B. haben R.
tumidus Grml. (mit fast aufrechtem Schössling),

R. valesiacus Grml. (dem ulmifolius ähnlich)

und R. elatior Focke (dem candicans verwandt).
25. R. pnbescens Weihe, diseolor auct. p. macroste-

mon Focke. Rispe massig lang, breit, oft sehr reich-

blütig; Aeste derselben meist erst über der Mitte
verzweigt, die Blüten dadurch gedrängt, Schössling
kantig-gefurcht, unbereift. B. fingerförmig 5 zählig.

unterseits weichfilzig. — Wohl verbr.

6. Homoeaoanthi Candioantes.

Wie Villicaules aber Schössling hochbogig oder
fast aufrecht, kahl oder fast kahl. B. fingerförmig
5 zählig, unterseits grau bis weissfilzig.

26. R. thyrsoideus Wimm. thyrsanthus Fockf. argen-
teus Grml. Beitr. Rispe pyramidal, oft durchblättert.

Staubg. die Gr. weit überragend. Schössling kantig-
gefurcht. — Hie und da.

27. R, candicans Weihe, coarctatus PJMüll. Rispe fast

gleich breit, nur am Grunde beblättert. Staubg.
so hoch als die Gr. Schössling flachseitig. Blätt-
chen schmäler als an vor. — Wohl ziemlich verbr.

7. Homoeacanthi Rhamnifolii.

28. R, Barbeyi Favr. et Grml.^) Schössling fast kahl.

Stacheln zahlreich, aus kurz o eckigem Grunde
plötzlich in eine geneigte Spitze zusammengezogen.
B. unterseits grün; das Endblättchen sehr lang zu-

gespitzt, die unteren Seitenblättchen deutlich ge
stielt. Rispe massig lang, oft durchblättert. Kelch-
zipfel grünlich, weiss berandet. Bte. weiss. Staubg.
kürzer als die Gr. — Jorat.

') Schmidely zieht in diese Zwischengruppe auch ^fercieri.

Gremli. Exkursionsflora. 10
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Ö. Suberecti.

Stacheln gleichförmig; Stieldrüsen fehlend. Schöss-

ling hochbogig oder fast aufrecht, kahl. Kelch-
zipfel grünlich, mit weissfilzigem Rande! Stanbg.
nach dem Verstäuben abstehend! — B. unterseits

grün; untere Seitenblättchen kurz gestielt oder
fast sitzend.

29. R. sulcatus Test, fruticosus Grml. Beitr. Schöss-

ling durchweg kantig-gefurcht. Stacheln kräftig,

am Grunde zusammengedrückt. B. meist finger-

förmig 5 zählig; Blättchen lang zugespitzt. Rispe
meist einfach traubig, armstachelig, Kelchzipfel

an der Frucht zurückgeschlagen. — Wohl ziemlich

verbr., doch nicht häufig.

30. R. plicatus W. N. Wie vor., aber Blättchen faltig-

runzelig, breit und kurz zugespitzt. Rispe einfach

traubig oder die später auftretenden zusammenge-
setzt, mit zahlreichen Stacheln, Kelchzipfel an der

Frucht angedrückt. — Zugerberg; Herz nach Focke.
31. R. suberectus Anders. Idaeus - fruticosus Grml.

Beitr. (ist kein Bastart). Schössling rundlich oder

stumpfkantig und die Spitze ausgenommen etwas
bereift. Stacheln klein, schmal, fast kegelförmig,

gerade, meist schwarzrot! B. an stärkeren Exem-
plaren nicht selten durch Teilung des Endblätt-
chens 7 zählig. Rispe kurz, meist wenigblütig, oft

durchblättert. Früchte auch zur Reifzeit braun-
rot, von hirabeerartigem Geschmack! Nicht häufig;

früher als sulcatus, gleich nach Idaeus aufblühend.

Bast arte.

Sehr zahlreich, besonders die von caesius und to-

mentosus mit den übrigen Arten.

I. Bastarte des oaesius.

B. (»berseits ohne Sternliaare; Seitenblättchen sitz-

end oder sehr kurz gestielt. Schössling mehr oder
weniger bereift. Nebenblätter liäufig etwas ver-

breitet.

1. Caesius- Idaeus. Leicht kenntlich, obgleich sehr

veränderlich. Nicht selten.

2. Caesius-Glandulosi. Selten z. B. caesius -Vill-

arsianus, caesius-Güntheri.
3. Caes ius-Subglandulosi. Nicht .selten, z. B.

caesius-vestitus, caesius-rudis, caesius-Radula.
4. Caesius-Homoeacanthi. Nicht selten; so ca-

esius-ulmifolius (patens Merc. ; häufig am Genfer-
see), caesius-bifrons etc. — Seltener scheinen ca-

esius-candicans, noch seltener die Caesii-Suberecti.
Siehe oben R. dumetorum.
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il. Bastarte des tomentosus.

B. unterseits filzig, oberseits mit microscopiselien

Sternhaaren ; Blattstiel rinnig. Siehe Beitr. 16.

1. Tomen tos US- eaes ins (nemorosns Merc). Nicht
selten.

2. Tomentosus-Glandulosi. Selten, z. B. tomen-
tosus-Reuteri, tom.-rigiduliis (nach Schmidely).

3. Tomentosus-Subglandulosi. Nicht selten, wie
tomentosus - vestitus, tom.-Mercieri (chnoophyllus
PJMüll. collinus Merc. sec. Schmidely), tom.-
rudis u. a.

4. Tomen tosus-Homoeacanthi. Nicht gerade sel-

ten, so tomentosus-ulmifolius (hieher zieht Schmi-
dely, ob mit Recht?: albidus Merc, sphenoides
Focke. cuneifolius Merc. sabaudus Focke, elongatus
Merc etc.), tom.-bifrons. tom.-candicans.

III. Bastarte bei denen weder oaesius noch tomentosus beteiligt.

1. Homoeacanthi-Subglandulosi. So bifrons-flex-

uosus, bifrons-vestitus, bifrons-rudis u. a.

2. Hom o e a c a n t h i - G 1 a n d u 1 o s i. Bisher kaum sicher

nachgewiesen.
^^. Subglandulosi - Glandulosi, wie pilocarpus-

Villarsianus. — Selten scheinen (wohl weil schwieri-

ger festzustellen?) Bastarte zwischen Arten der-

selben Gruppe, wie
4. G 1 a n d u 1 () s i - G 1 an d u 1 o s i, so Bayeri - Günth^n-i

(Schmidely).

5. Subglandulosi - Su))glandulosi, so rudis-ve-

stitus.

6. Homoeacanthi - Homoeaca nthi. Nicht ganz
sicher nachgewiesen.

169. Fragäria. Erdbeere. XII, IM.

1. Blättchen etwas dicklich, dunkel - bläulichgrün,

ziemlich glatt. Haare der Blattstiele anliegend.

Frkelcli aufrecht. Bte. gross. — Gebaut u. bisweilen
halbverwildert (F. umbelliformis F. Schultz.) 5 .

t grandiflora Ehrh.
— Blättchen dünner, grasgrün, etwas faltig - runzlig.

Haare der Blattstiele abstehend .... 2

2. Seitenblättchen (meist) kurzgestielt. Haare der Bte-
stiele wagrecht-abstehend. Fruchtkelch ab-
stehend. Pflze in allen Teilen stärker als coUina.

F. moschata Duch. — Wälder hie und da (fehlt

W. U.) 5 elatior Ehrh.
— Seitenblättchen fast sitzend (selten gestielt). Haare

aller od. doch die der seitlichen Btestiele aufrecht
od. anlieo'end ........ 3
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3. Fruchtkelch aufreclit. Endzahii der Blättchen
kleiner als die übrigen. Btestiele länger als an
vesca; Bte. oft in"s Grünliche ziehend, iinvollkom-
men zweihäusig. — Hügel, Raine ; nicht überall

(fehlt U.) 5 . collina Ehrh.
— Frkelch wagrecht abstehend od. zurückgeschlagen.

— Wälder, Raine; überall. 5 . . Tesca L.

An merk. F. collina— elatior (neglecta Lindem. 1830.

sericea Christ) bei Binningen K. Basel. — F. Hogenhachi-
ana Lang scheint eine collina-vesca, verschieden von col-

lina, deren aufrechte Fruchtkelche sie hat durch gestielte

Blättchen u. Ausläufer, die wie bei vesca zwischen je 2
Blattbüscheln kleine Blattansätze führen ; bei collina sind

letztere nur am untersten (ersten) Internodium der Stolonen
vorhanden.

170. Cömarum. Siebenfingerkraut. XII, 20.

1. B. gefiedert; Blättchen 5 (8— 7), genähert, unter-

seits bläulichgrün. Kronb. schwarzrot. — Torf-
sümpfe ; hie u. da. 6 . . . palustre L.

171. Potentiiia. Fingerkraut. XII, 20*).

1. Bte. weiss od. rötlich 2
— Bte. gelb 8

2. Grundstge B. gefiedert. St. 30—45 cm, meist rot.

— Hügel, Waldränder, hie u. da; G. T. W. Y. Z. S. 5

rupestris L,
— Grundstge B. gefingert ...... 3

3. Grundstge B. fast stets 3 zählig .... 4
— Grundstge B. meist 5 zählig ..... f>

4. P^rüclitchen kahl. Pflze klebrig - zottig. Kronb.
schmal. Gr. rot. — Felsige Orte ; Val Forcola im
Misox. 7 . . . . ^raiuniopetala Morett.

— Früchtchen am Nabel zottig ..... 5

5. Kronb. weiss. Staubf. fadenfg. Zähne an den Blätt-

chen jederseits 4— 6. Pflze mit od. ohne Ausläufer.
— b. 'permiata Grml. Ausläufer meist 0; Staubg.
nacli dem Verstäuben zusammenneigend, statt ab-

stellend. (Vevey). Waldränder, Raine; verbr. 4

Fragariastrom Ehrh,
— Kronb. blass pfirsichblütenfarben. Staubf. fast so

breit als die Staubk. Zähne an den Blättchen jeder-

seits 6— 10, schmäler und spitzer als an vor., der

endstöv Zahn kaum kürzer als die seitlichen, die

.^) Siehe NB. V. 74 und S. B. G. 1892, 102.
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Blättc-luMi daher weniger gestutzt. Pflze stets ohne
Ausläufer. Innenseite des Kelehgrundes dunkeh'ot.
— Wie vor., G. T. V. S. 4 . micrantha Rani.

(i. (3). Staubf. kalil. St. wenigblättrio-. blütenstiehirtig.

1— öblütiii-. — Lichte Waldstellen, selten: G. T. V.

Z. S. 4 alba L.
— Staubf. rauhharig. St, mehrblättrig, mehr- bis viel-

blütig. Typus der P. caiilescens .... 7

7. Blättchen länglich-lanzett, am Rande seidenhaarig-

gewimpert. — Sonnige Kalkfelsen, besonders der

Voralpen (fehlt 0. B. L. S.) 6 . caulescens L.
— Blättchen v.'rkehrteifg.-länglich ; Haare lockerer,

mit eingemischten Drüsen. — Wie vor.; Saleve bei

Genf. 7 . . . . * petiolulata Gand.

S. (1). Pflze nach der Fruchtreife absterbend. Kronb.
kürzer als der K. — Dorfwege ; Basel (Neudorf u.

Bartenheim). Bellinzona ? 6 . . * snpina L.
— Pflzen melirjähr. Kronb. so lang od. (meist) länger

als der K. .

'

. . . .' . . . . 1)

9. B. unterbrochen g e f i e d e r t . unterseits (seltener

beiderseits) weissseidenhaarig
;

grössere Blättchen
12—24. St. niederliegend und wurzelnd. — An
Strassengräben ; überall. G . . Anserina L.

— B. V ielsp a It ig-zer s c li li t z t. unterseits filzig:

Zpfl limvd. — Alp.; W. (Zermatt). 7 multiflda L.
— B. 3—5—9zä]dig-gef i n ger t . . . . .10
10. St. niederliegend u. wurzelnd (ausläuferartig) oder

aufsteigend u. nicht wurzelnd, aber in diesem Falle

die Bte. wenigstens teilweise 4 zählig . . .11
— St. aufsteigend (xl. aufrecht, die seitlichen bisweilen

auch am Grunde wurzelnd. Bte. 5 zählig . . 13

11. St. aufsteig., nicht wurzelnd. Stengelb. sitzend.
Nebenb. gross, blättchenähnlich, tief 3—5 spaltig.

Wrstook dick, knollenfg. Bte. klein, meist 4 zählig.

Tormentilla erecta L. Siehe NB. Y. 74. — Wälder,
Triften: verbr. .ö Tormentilla Neck.

— St. niederliegend u. (wenigstens zur Herbstzeit) öfter

wurzelnd. Stengelb. gestielt. Nebenb. meist klein,

unget. od. 2—3sp. ....... 12

12. St. einfach od. wenigästig kriechend. Blättclien

5 zählig, länglich-verkehrteifg., fast vom Grunde an

grob und stumpflich gezälmt. Bte. gross, özählig,

meist einzeln. — An Wegen u. (irräben; überall. 6

reptans L.

— St. anfangs einfach (nler wenigästig, aufsteigend,

später niedergestreckt u. vielästig. Blättclien 3- bis

özählig. elliptisch, mit keilfgem ganzrandigem
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Grunde, nach vorn eingeschnitten - spitzgezähnt.
Bte. 4—5 zählig, kleiner und zahlreicher als an vor.,

aber grösser als an Tormentilla. P. nemoralis Nestl.?
Gremlii Zimm. italica Lehm. ? procumbens et mixta
auct. helv. P. reptans. — Tormentilla!*) — Lichte
AValdstellen, selten; V. B. L. A. Z. S. 5 .

*ascendens Grrml.
13. (10). B. unterseits von kurzen Sternhaaren oder

längern dicht in einander verwebten Haaren grau-
od. w e i s s f i 1 z i g . . . . . . .14

— B. unterseits grün ....... 19
14. B. 3 zählig, unterseits schneeweissfilzig. — Alpen;

G. (Engadin) W. 6 nivea L,
— B. 5—9zählig 15

15. B. fast gleichfarbig, beiderseits dicht graufilzig;

sonst wie verna. P. cinerea auct. incana Fl. Wett.
— Sonnige Hügel ; Istein unweit Basel (vergl. P.
Gaudini). 5 . . .

* arenaria Borkh.
— B. meist entschieden zweifarbig, oberseits grün . 16

16. St. u. Bstiele weissfilzig, ohne längere abstehende
Haare. Blättchen unterseits weiss-, seltener grau-
filzig, keilig-verkehrteifg, am Rande luugerollt, vorn
eingeschnitten-wenigzähnig bis fast fiedersp. Pflze

ohne centrale Blattrosette. P. incanescens Opiz. B.

oberseits filzig; (Sitten, Branson), perincisa Borb.,

tenuiloba et decumbens Jord., minuta Ser. (demissa
Jord.), grandiceps Zimm. otc. Siehe NB. V. 74. —
Sonnige Orte, Hügel, Wegränder; verbr. 6 .

argentea L.
— St. u. Bstiele locker graufilzig u. nebstbei mit län-

gern Haaren. Blättchen unterseits graufilzig flach 17

17. St. 15—30 cm, schlank, wenigstens teilweise seit-
lich aus den Winkeln einer centralen Blattrosette,

aufsteigend od. fast kreisfg. ausgebreitet, fast von
der Mitte an locker trugdoldig, mit dünnen zur-

Frzeit gekrümmten Btestielen. P. collina Koch,
pro'cox FSchultz ; alpicola Delasoie ! Wiemanniana
Günth. Schum. Steht zwischen verna u. argentea.

Hieher ferner Jäggiana u. Buseri Siegfr. argentea-

verna u. praecox-verna Siegfr. leucopolitana P. Müll.
— Wie vor., selten; W. B. Z. S. Orsieres ! Oster-

mundingen ! Laufenburg ! Glattfeklen ! Schaffh.

!

5, früher als vor. beginnend, aber fast den ganzen
Sommer in Blüte! . Grüntheri Pohl.

*) Die ächte durch zarten Wuchs mehr Tormentilla -ähnliehe
P. procumbens Sibth. und die einer kleinen reptans gleichenden mixta
Nolte kommen bei uns nicht vor.
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— St. 30— 70 cni, kräftiger als an vor., niittelstg
(Centralrosette zur Btezeit 0), aiifreclit od. nur am
Grunde bogig, an der Spitze trugdoldig, mit steifen

zur Frzeit geraden Btestielen . . . . .18
18. Blättchen fast gleiehbreit-länglieli-lanzett, beidendig

spitz, fast der ganzen Länge nach regelmässig

(kammfg.") gezähnt : Zähno jeders(nts otwa 6—10,
fast 3 eckig-spitz. St. fast ganz aufrecht. Tracht von
recta. P. inclinata auct. plur. non Vill. polyodonta

Borb Zimm. ! finitima Christ. — Wif vor., nördl.

Gebiet (Laufenburg, Eglisau. Schaffli.. Holientwiel,

Konstanz). 6 . . . . canescens Bess.
— Blättchen verkehrteif.-länglich, mit keilfgcm ganz-

randigem Grunde, meist nicht so weit hinab gezähnt

als an vor.; Zähne j^derspits etwa 4—7 ungleich

lanzett-lineal. St. am (Grunde meist bogig. Tracht

einer starken argentea. Hieher incrassata Zimm.
Gornazi Bus.'? (Münstcrthal). cana Jord. Kerneri

(argentea-recta) Borb. Siehe XB. V. 75. Südliche

Alpenthäler: W. (Branson. Fully etc.) 6

inclinata Vill.

19. (13). Btetragende St. niittelstg, aufrecht, kräf-
tig, 30—60 cm, reichlich b(d)lätttert, mehr- bis viel-

bliitig, oberwärts drüsenhaarig. B. 5 — 7 zählig.

Früchtchen mit einem flügelfgen bloichern Kiel

umzogen. R. pallida Lag. — Sonnigv Hügel, selten;

G. T. W.; ausserdem bisweilen verwildert. (>

' recta L.)
— Btetragende St. seitlich ziendich armblättrig . 20

20. B. wenigstens die untern, 5—9zäldig . .21
— B. 3 zählig (Alpenpflanzen) 27

21. Wrstock hinabsteigend, wenigästig, die St. meist

zahlreich fast aus einem Punkte entspringend, mehr-
bis vielblütig, aufsteigend od. kreisfg. ausgebreitet,

nicht wurzelnd. Blättchen nicht selten 7—9 zählig,

meist fast bis zum Grunde gezähnt . . 22
— Wrstock wagrecht od. schief, ästig, die St. nieder-

liegend od. aufsteigend, wenigblütig, die seitlichen

oft wurzelnd. Blättchen .i- (selten 7-) zählig, meist
nur vorn gezähnt ....... 23

22. Obere Stengelb. meist ziemlich entwickelt. Frücht-
chen mit deutlichen Kielnerven. Pflze tief- und
lang -gabelästig, Btestiele straff aufrecht. B. oft

*) Die nah verwandte P. hirta L. var. pedata Willd. verschieden
durch fehlende Driisenhaare. fast stets rote St. und zur Blütezeit noch
fri.sche grundständige B.. nach Bornmiiller bei Locarno. P. canescens
weicht ab durch merklich kleinere Blüten und unterseits grossfilzige
Blätter.
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7- (5—9) zählig. P. lieptapliylla Excfl. non Mill.

intermedia auct. non L. tluiringiaca Koch, parviflora

Gaiid. — Berge und Voralpen; Engadin, UWalL,
Chateau d'Oex, Mortais, MChaubert 6 .

Nestleriaua Tratt.
— Stengelb. nach oben rasch verkleinert, Früchtehen

ohne deutlichen Kielnerven. Bte. meist zahlreicher

und kleiner als an verna; Pflze von langen, feinen,

weichen, abstehenden Haaren fast zottig, rot über-

laufen: vorjährige gross mit fast bis zum Grunde
gezähnten Blättchen verstehene Grundb. meist noch
vorhanden, P. opaca auct. — Sonnige Hügel, Wald-
ränder; sicher nachgewiesen nur im nördlichen Ge-
l)iet : Basel, Aarg., Zürich, Scliaffh., Thurg. 4

rubens Crantz.
•23. Blättchen am Rande mit seidenglänzenden

Haaren gleicli wie bei Alchemilla alpina mit einem
Silberstreifen eingefasst. — Triften der Alpen, Yor-
alpen und des Jur^. 6 . . . . äurea L,

— Rand der Blättchen nicht silberglänzend. Typus
der P. verna. 24

24. Nebenb. der grundstgen B. eilanzett. Pflze meist

stärker als verna, mit weicliern Haaren ; Blättchen
meist breiter, mit den Rändern oft sich deckend,
der Endzahn kaum kürzer als die seitlichen ; Bte
gesättigter gelb, B. nie G— 7 zählig! Normalform:
P. alpestris crocea Gaud. syii. excl. var. c. alpestris

gracilior Koch, villosa (Crantz) Zimm. — b. ffe-

hilis Schleich Gaud. Blättchen tief (oft fast fächer-

förmig) eingeschnitten - gezähnt, am Grunde lang
keilförmig. Stengelglieder verlängert, schlank. —
c. ßrma Gaiul. (sabauda üec. obtusifolia Schleich

verna Zimm.) St. steifer, mehr aufrecht, öfter rot.

B. kürzer gestielt. Blättchen breiter, mit genähert»Mi

stumpferen Zähnen. Bte kleiner (Zermatt, Engadin
etc.) — Zu dieser Art ferner: P. jurana Reut, (forma
accedens ad vernam, baldensis Kern. — Alpen, Vor-
alpen und Jura. 6 . salisbnrgensis Hänk.-')

— Neljenb. der grungstgen B. lineal . . . .25
2.'). Blättchen (besonders an den Sommerl).) unterseits

mit zerstreuten (keinen zusammenhängenden Filz

bildenden) Stern haaren. J*. cinerea Gaud. (pioad

loc, vales P. tiroliensis Zimm. (Ragaz). — Hügel.
Grasplätze; mittl. und unteres Wallis, Prättigan. 4

Gaudini Griul.
— Blättchen durchaus ohne Sternhaare . . .26

*) Weiter zu prüfen ist die der Nestleriana ähnliche i'. s^r«-^ic-a«i/.s-

Grml. Eng:adin (Poutresina. Bevers). Siehe Burnat FJ. alp. marit II. 2M.
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2G. Haare der Blattstiele angedrückt oder doch vor-

wärts gerichtet selten fast wagreclit abstehend,

aber dann etwas steiflich. Blättchen verkehrteifg.

oder verkehrteifg. - keilig, nur im vordem Dritteil

oder bis zur Mitte gezähnt, seltener mein* gleich-

breit-länglich, fast der ganzen Länge nach gezähnt.

Siehe NB. V. 75. P, Tabernaemontani Asch. Hie-

her glandulifera Krasan. Billoti Boul. aestiva Hall,

f, serotina Vill. etc. — Sonnige Orte, Hügel, Gras-

plätze. Mauern; überall 4 . . yerna auct.
— Haare der Blattstiele fast wagrecht abstehend.

Pflze meist robuster als vor.; rot überlaufen. Blätt-

chen keilig-verkehrteifg., nur gegen die Spitze ge-

zähnt. Bte gross, dunkelgelb. P. opacata Jord.?

Siehe NB. Y. 76. — Hügel Waldränder; nördl.

Gebiet : Gailingerbnrg, Wintertliur ! Osterfingerbad ! 4

aurulenta Grrml.*)

27. (20). St. 10—20 cm., aufsteigend — aufrcclit, 3—10-
blütig. Bte ziemlich gross. — Alp. 7 . . •

grandiflora L. -

)

— St, 3— 7 cm., niederliegend oder aufsteigend, 1—2-

blütig, selten hölier und bis 10 blutig . . . 2(S

2S. Blättchen trübgrün, beiderseits sehr zottig P. va-

lesiaca Huet (f, vegetiorV) — Hochalp. (f^'hlt \.) 7.

fri^ida Till.

— Blättchen freudiggrün, oberseits kahl. Gleichsam
Miniatur der verna. — Hochalp und Reculet im
Jura 7 minima Hall. f.

Anm. Bastarte selir zahlreich, doch möchte ich midi
niclit für alle verbürgen. P. alba — Fragariastrnm (hy-

brida Wallr. splendens Koch non Rain,), aurea - Gaudini,
aurea-gy^andiflora, aurea - i)iimma, anurea Nestleriayia

aurea - salisburgends, Fragariastrmn - micrantha (spuria

Kern) fricßda-grandipora ( valesiaca Hu^t ). frigida-muUifida,
(pennina Grml, geranioides Schleich ambigua Gaud.),f7igufa-
71 ivea, frigida-salishurgensis, Ga i idini- Gimtheri, öaudini-
recta, Gaudini - salisburgejisis, GiAutheri-verna ,

grandi-
fiora- - aalisburgensis, minima - salisburgeusis, ynidtifida-

salisbi (vgensis, Nestleriana-salisb^ irgei ?s is, Nestieriaiw-ver-

na. Verg. auch: hiclinata, aurulenM, ascendens.

172. Sibbaldia. Sibbaldie. V, 148.

1. Pflze klein, B, 2zählig: Blättclien keilfg., an der

Spitze 3 zähnig.— Hochalp., Recuh't und MTendre. 6

procumbens L.

*j IMittelform oderBastart von venia und riibens. Aehnliche Formen
['. prostrata Grinl. vitodurensis ntid tiiricensis Siegfi'.

**) P. pedemontana Reut, durch sparsamer- und länger- (mehr
seidig-) behaarte B. unterschieden, wächst nicht im Wallis!
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173. Agrimönia. Odermennig, XI. 4.

VII, 1. VIII, 17. XI, 1,

1. Frnchtkelche fast bis zum Grimde tief gefurcht.

St. 50—80 cm, B. unterseits drüsenlos. — Buschige
Hügel, Waldränder; verbr. 6 . . Eupatoria L.

— Fruchtkelche nur bis zur Mitte seicht gefurcht,

dicker an vor. St. höher: B. unterseits drüsig. —
Wie vor., aber viel seltener; V. Gruyere. Wiesen-
thal unweit Basel, Gaissau gegenüber Rheineck,
Garns, Dissentis. 6 . . . odorata Mill.

174. Rosa. Rose. XII, 23.

Nach der Bestachelung nenne ich 1. homoeacanth
diejenigen, bei denen am gleichen Zweigteil die Stacheln
von ziemlich gleicher Grösse und Gestalt sind ; 2. hetera-
canth diejenigen, bei denen die Stacheln sehr ungleich
sind, d. i. neben grösseren (geraden oder gekrümmten)
noch vielfach kleinere bisweilen in Stieldrüsen übergehende
vorkommen; 3. subheteracanth diejenigen, bei denen
die Stieldrüsen der Blütenstiele unter die Inflorescenz her-

absteigen, die Stacheln der Aeste jedoch ziemlich gleich-,

förmig sind. — Die Kelchzipfel sind an der ausgewachsenen
Frucht: 1. hinfällig, d. i. zurückgeschlagen und frühzeitig

(vor oder bei beginnender Färbung) abfallend; 2. subper-
sistent, aufrecht abstehend, länger bleibend, jedoch vor
der Fruchtreife abfallend ; '3. persistent, aufrt'cht oder
aufrecht -zusammenneigend, bis zur A'ölligen Fruchtreife
stehen bleibend, sich nicht von der Frucht abgliedernd. —
Zu beachten ist, dass alle Rosen mit subpersistenten oder
persistenten Kelchzipfeln behaarte Griffel haben, dass so-

mit, wenn die Griffel kahl, die Kelchzipfel hinfällig sind.

Ferner, dass alle Formen mit Subfoliardrüsen auf den
Seitennerven stets doppelt (drüsig) gezähnte Blättchen
haben; dass somit einfach gezähnte Blättchen keine Sub-
foliardrüsen auf den Seit(>nnerven (wohl aber bisweilen auf
dem Mittelnerv!) führen. — Vergleiche Christ (= Ch.) Rosen
d. Schweiz u. Nachträge dazu in RBZ.; Crep, in BSB.; Dese-
glise (=D.) Catalogue etc.; Burnat et Gremli Roses des
Alpes maritimesc. suppl., Roses de IMtalie, Roses orientales

;

ferner Godet Fl. jur., Rapin, Reuter, Grenier, Keller.
Ein : zwischen den Stammarten bedeutet, dass die be-

treffende Form sicher oder wahrscheinlich nicht hybrid;
ein — dass dieselbe Bastart.

I. Mittlere B. der Blütenzweige'of t mehr als 3-

(3—5-)paarig. Obere Nebenblätter mehr oder
weniger verbreitet (vergl. spinosissima).
Kelchzpfl ohne Anhängsel! persistent! Gr.
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frei. Heteracanth, wenigsten-s die Schöss-
linge. — Sect. Setigerae.

a. Blüte gelb. — Subsect, Luteae.

R. lutea Mill. Blättohen nnterseits drüsig. Stanbkolben
pfeilfg. — Anscheinend wild auf Gipsfelsen bei Nax im
AVall. ; häufig in Gärten.

b. Bte weiss oder rosenrot. Nebenb. ziemlieh gleich-

förmig, schmal, am Ende plötzlich verbreitert, mit

auseinander stehenden Oehrchen (freien Enden).

Stacheln zerstreut. — Subsect. Pimpinellif oliae.

R. spinosissima L. pimpinellifolia auct. Hieher spreta

D. Mathoneti D. Bte. gross, weiss, selten (var. rosea) rosen-

rot. Fruchtstiel gerade. Fr. niedergedrückt - kugelig, reif

schwärzlich. Stacheln gerade, meist sehr zahlreich, selten

(var. mitissima Gmel.) fast oder ganz 0. Blättchen klein,

zu 5—9, oval- rundlich, fast kahl, meist einfach gezähnt

mit breiten abstehenden Zähnen. Btestiele lang, kahl oder

(var. hispida) stieldrüsig, stets einzeln und deckblattlos. —
Steinige Bergabhänge des Jura von Genf bis Schaffhausen,

Saleve; früher als die übrigen.

c. Bte weiss oder purpurrötlich. Obere Nebenb.
mehr oder weniger verbreitert, mit breiten vorge-

streckten Oehrchen. Stacheln der Blütenzweige, wenn
vorhanden, mehr oder weniger deutlich gepaart —
Subsect. D i a c a n t h a e.

R. alpina L. Stacheln der Btezweige meisst 0, A\enu

vorlianden (var. aculeata Ser. adjecta D.) sehr schlank,

gerade. Blättchen meist zu 7— 11, dünn, kahl oder behaart,

meist länglich, doppelt gezähnt, mit spitzen und unge-
spitzten Zähnen, selten einfach gezähnt. Subfoliardrüsen

0, seltener zerstreut (dazu var. scabriuscula Chr.) Btestiele

lang, meist einzeln, kahl oder (var. setosa^ pyrenaica

Chr.) stieldrüsig, zur Fruchtzeit abwärts gebogen. Steilig

purpurrötlich. Kelchzpfl. mit oft blattig verbreitetem End-
anhängsel. Fr. eirund, oberwärts unsymmetrisch halsfg.

verengert, selten (var. globosa Desv.) kugelig oder (var.

lagenaria Vill.) lang, flaschenfg. — b. reversa W. K. f

Btezweige stachelig; Blättchen zu 5— 7 oval, derber, nnter-

seits weisslichgrün und mit zerstreuten Drüsen. Fr. kürzer,

oberwärts kaum halsfg. — Berge, Voralpen, und Alpen
;

b. Engadin 6.

R. cinnamomea L. Stacheln der Btezweige gekrümmt.
Blättchen einfach gezähnt, nnterseits grauhaarig. Nebenb.
der nicht blühenden Triebe schmal, mit aufwärts gerichteten

fast röhrenfg. zusammenneigenden Rändern ! Btestiele kahl.

Bte. rosenrot. Aeste rutenfg. rotbraun. — Ufer, Torfmoore;
Jouxthal, Belpmoos, Klingnau, Winterthur, z. Teil wohl nur
verwildert; wild auf deh Centralalpen (Engadin, Wall.). 5.
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An merk. li. blanda Ait. 1789 (fraxinifolia Ginel.i.

eine nordjimerikanisclie bisweilen verwilderte Art.

Spinosissima: alpina.

K. rubel la Sni. gentilis Koch, riibella et alpina-

spinosissinia Chr. Bte. weiss od. blass rosenrot. Btezweige
stachelig. Fruchtstiele abwärts gebogen, selten gerade. Fr.

rot. oberwärts wie bei alpina mehr od. weniger halsfg. ver-

engert, selten kugelig. Blättchen meist doppelt gezähnt,

Aveil die Nebenb. in Form mehr oder weniger intermediär.

Wenigstens teilweise hybrid. — Saleve, Chaumont, Ra-
vellenfluh, Schartenfluh, Ramsfluh, Lägern.

Alpina : Cinnamomea.

R. alpina: cinnamomea. Ardez : Chr. ( 'rej).

Cinnamomea: Caninae.

Zweifelhaft od. zu streichen sind : cinnamomea—pomt-
fera (anoplantha Chr.), cinn.-ferriigmea, finn.-m<mt(xm(,

Cinn.-ooriifolia.

Spinosissima : Caninae.

R. dichroa Lerch ^r- spinös. — omissa? Durch
Tracht, grosse Bte. und kleine nach Art der spinös, unter-

seits am Mittelnerv etwas spinnwebig behaarte Blättchen

der spinös, genähert. Blättchen unterseits drüsig. Kronb.

unterseits graulich - rosenrot, oberseits purpurrötlich. Yx.

rot. — Rochefort K. Neuenburg.
R.involuta Sm. 1804. Sabini Woods 1816= spinös.:

\'illosae. Blättchen mehr (k1. weniger dicht graufilzig wi«'

bei den Villosae, aber verschieden von diesen durch (bis-

weilen aber nur schw^ach angedeutete) Heteracanthie und
meist kleinere mehr ovale oder oval-rundliche Blättchen ;

Neben}), schmäler, Anhängsel der Kelchzpfl. weniger ent-

wickelt (d. i. weniger zahlreich u. schmäler). Blütenstiele

lang, stieldrüsig. Bte. weiss od. blass rosenrot. Kelchzipfel

persistent. Stacheln stärker als an spinosissima. Gesellig

wachsend, niedrig und frühblühend wie letztere. — Hieher

coroimta CWp. (Blättchen unterseits reichdrüsig), Ravellac

Chr. (tomentosa-spinos.; Blättchen mehr länglich, weniger

dicht behaart, deren Unterseite* u. Zähne reichdrüsig) und

subsim'plc.T Grm.1. (Blättchen unterseits fast oder ganz

drüsenlos; Zähne meist einfach). Saleve, Ravellenfluh.

Lägern. 6.

R. sab au da Rap. = spinös.: canina (oder glauca).

Wie vor., doch bisweilen kaum heteracanth u. die Blättchen

fast ganz kahl, einfach oder undeutlich doppelt gezähnt,

unterseits fast od. ganz drüsenlos. SaleA^e. G. — Aehnlich

ist die bei uns nicht beobachtete R. hihernica Sm. (arma-

tissima D.) = spinös. — canina. *
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Alpinae: Villosae.*)

R. vestita God. euvestita Borb. rnifassat die Zwi-

schenformen der alpina und Villosae (pomifera, omissa, to-

mentosa) mit mehr oder weniger dicht filzig behaarten B.

Homoeaeanth, meist armstachlig. Blättclien nicht selten zu

9, oft gross, einander genähert, doppelt gezähnt ; Zähne'

vorwärts gerichtet. Siibfoliardrüsen meist 0. Btestiele lang,

stieldrü.sig. Kelchzpfl. persistent. Bte. blass rosenrot. Fr.

eilänglich, oberwärts mehr od. weniger deutlich halsförmig

!

Zähne spitzer als an omissa. Btestiele länger. Bte. blasser.

— Bouyeret, Saleve. Chanmont, Grändelfluh. Albis, Hörnli

otc. 6.

R. spinulifolia Dematra. Umfasst die Zwischen-
formen von alpina u. einer Villosae mit kahlen oder nur
unterseits schwach behaarten Blättchen. Letztere in Form
u. Zahnung an alpina mahnend, unterseits mit mehr oder

weniger zahlreichen bis sparsamen deutlich gestielten Drü-
sen ! Btestiele lang od. massig lang, stieldrüsig Kelchzpfl.

persistent. Bte. lebhaft rosenrot. Fr. wie an vor. Stacheln

lang, gerade. Jura von Genf bis Basel, Freiburg, Graub.
etc. 6.

A n m e r k. Zu diesen Zwischenformen alpina : Villosae

ferner: R. gombensis Lagg. Pug, (longicruris Gh. alpina:

pomifera), alpina: omissa (Saleve).

Alpina: Euoaninae.

R. s a 1 a e V e n s i s R a p. = alpina : glauca (od. canina ?

)

Homoeaeanth. Stacheln sparsam, lang, gerade. Blättchen
nicht selten zu 9, ganz kahl, ohne Subfoliardrüsen, denen
von alpina ähnelnd, einfach od. (var. Perrieri Song.) doppelt
gezähnt ; Zähne spitz, vorwärts gerichtet. Btestiele lang,

meist einzeln, zerstreut stieldrüsig bis kahl. Bte. lebhaft

rosenrot. Fr. gross, eirund, oberwärts halsfg. verengert.

Kelchzpfl. persistent. — Selten : Vissoie, M. Chaubert, Sa-
leve, Chaumont etc. 6

R. alp ina-f erruginea. U.-Engadin.
R. alpina-coriifolia (stenosepala Chr. Mureti et

Lereschei Rap.). Bernetti Schmidely. Alpes d'Ollon. Leuker-
bad etc. alpina-raontana (Saleve)."

II. Mittlere B. der Blütenzweige meist drei-
(selten4-) paarig. Deckblätter*) mehr od.
weniger verbreitert. K e 1 c h z p f 1. h i n f ä 1 1 i g
bis persistent, f i e d e r s p a 1 1 i g (vgl. f e r -

rnginea). Gr. frei Homoeaeanth, nur die
Arten mit Sub f oliardrüsen u. stieldrüsigen.
B t e s t i e 1 e n s u b h e t e r a c a n t li oder h e t e r a -

*) Die sogenannten Deckblätter entstehen durch Zusammenwachsen
von Je 2 Nebenblättern unter Schwinden des dazwischen liegenden
Blattes.
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f a n t h. B t e s t i e 1 (» öfter zu 2 1 > i s mehr. See t.

C aiiin a e.

1. Stacheln lang, schlank, gerade oder fast gerade-

Blättchen meist gi'oss, graulichgrün, mehr oder

weniger dichtfilzig (selten fast ganz kahl). Sub-
foliardrüsen zahlreieh bis 0. Btestiele stieldrüsig

(sehr selten kahl). — Subsect. Villosae.

R. poiuifera Herrm. Stacheln ganz gerade, fein ge-

spitzt, Btestiele kurz. Bte. lebhaft rosenrot. Kelchzpfl. per-

sistent. Strauch gedrungen u, geradästig, meist niedrig.

Blättchen fast gleichbreit-länglich od. elliptisch, am Grunde
breit, abgerundet, doppelt (selten einfach) gezähnt, Sub-
foliardrüsen oft (besonders bei fast kahlblättrigen Formen)
zahlreich aber meist blass u. zwischen den Haaren versteckt,

selten ganz 0. Btestiele u. Kelchröhre mit meist zahreichen

zum Teil derben stachelähnlichen Stieldrüsen bedeckt. Fr.

meist kugelig. — Zu den häufigeren dicht behaarten For-

men gehören B. 7^eco?idüa Png. u. Grenieri B. ; selten sind

die mehr oder weniger verkahlten reichdrüsigen GaucUni
Pug. u. friburgevsis Lagg. — Nicht spezifisch A^erschieden

Aon pomifera ist nach Crepin R. mollis Sm. (mollissima

Fr. non Willd.) mit kürzeren Blättchen und schwächer his-

piden Inflorescenz, die in Nordeuropa weit verbreitet, l)ei

uns aber nur selten vorkommt (Ardez, Leuk, Sitten) u. dem
Jura fehlt (Suchet?) Vergl. omissa. — Alp. u. Voralpen, be-

sonders auf der Centralalpenkette. 6.

R. omissa D. emeiul. Crep. mollis auct. helv. p. resi-

noides Crep. tunoniensis D. Verschieden von tomentosa
durch gedrungenen Wuchs, hin und her gebogene Zweige,
kürzere Btestiele u. dunkel rosenrote Bte, Von pomifera
u. mollis durch weniger schlanke etwas gekrümmte Stacheln
u. subpersistente Kelchzpfl. verschieden. Blättchen dicht

behaart, runzelig, kleiner als an pomifera, doppelt gezähnt

;

Zälme reichdrüsig. — Berge u. Voralp., besond. im Jura. 6.

R. tomentosa Sm. Stacheln meist etwas gekrümmt.
Btestiele lang. Bte. meist blass rosenrot. Kelchzpfl. hinfällig

od. subpersistent. Strauch lang- u. lockerästig wie canina.

Anhängsel der Kelchzipfl. stärker entwickelt als an pomi-
fera. Alle Uebergänge von einfach und doppelt gezähnten,

unterseits drüsenlosen u, reichdrüsigen Blättchen. Hieher
als Subspezies: subglobosa Sm. (ciliatopetala God, dimorpha
Gren, dumosa Pug. micans I).), scabriuscida Sm. (cuspidata

auct. p, cuspidatoides Crep.), cristata Chr. (AndreoA'i D,
permutata Rip. ?), decorolans Chr.. 'pur'purata Chr., venusta
Chr. non Scheutz), confusa Pvg., Gisleri Pug. Selten sind

die Btestiele kahl: fariiniJenfa Ci'ep. (farinosa D.) — Ver-
breitet. 6.
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Villosae : Rubiginosae.

Zweifelhaft od. zu streichen sind nach Crepin : pomi-
fera-mhiginosa Chr., 'personata Orml. (pomifera-elliptica).

Villosae : Eucaninae.

E. gla HC a-o niissa (alpestris Kap."? Saleve).

E. glaiica-t oment osa (marginata Eap. non Wallr.

Cotteti Pug. Saleve, la Camballaz).
E. glaiica-pomif era. Prato. K. Te.ss.

Zu streichen sind: Franzonü Ch. (pomifera: ferru-

ginea), Murithi Pug- (pomifera: glaiica).

2. Stacheln mehr od. weniger gekrümmt (an kleinblätt-

rigen Zwergexemplaren bisweilen fast od. ganz ge-

rade). Blättchen klein od. mittelgross; Snbfoliardrüsen

meist zahlreich. — Subsect. Enbiginosae.
§ Btestiele fast stets stieldrüsig !*) Blättchen oval

bis rundlich, am Grunde breit, selten etwas
länglich u. am Grunde spitz vorgezogen. Sta-

cheln schlank, (sichelfg
)
gekrümmt. — Typus

der R. ruhiginosa.
* Griffel behaart. Kelchzpfl. subpersistent.

R. rubi^inosa L. umbellata Eeut. Eap. comosa Eip.

Normalform : Strauch mehr od. weniger gedrungen, homoea-
canth, subheteracanth od. heteracanth. Bte. lebhaft rosenrot,

meist klein. Gr. kurz, wollig. Blättchen oval od. oval-rund-

lich, am Grunde breit : Zähne breit, abstehend. Btestiele

ziemlich kurz; deren Stieldrüsen oft ungleich, mit stärkeien

kleinstacheligen eingemischt. ^ b. Greynlii Chr. Wie a,

aber Bte. weiss. Gr. etw^as länger, schwächer behaart. Ho-
moeacanth. B. gelblichgrün. Schaffh.. Winterthur. — c. ßa-
gellay^is Chr. Strauch homoeacanth, locker, Aeste verlängert,

hin u. her gebogen. Blättchen länglich - keilig, fast kahl

:

Subfoliardrüsen sparsamer ; Zähne feiner. Btestiele länger

;

deren Stieldrüsen oft sparsamer. Bte. sehr lebhaft rosenrot.

Schaffh., Winterthur. — Verbr. 6.

* Griffel kahl. Kelchzpfl. hinfällig.

R. micrautha. Sm. rubiginosa Eeut. Eap. nemorosa
Lib. operta Eip. Homoeacanth. seltener heteracanth. Bte.

weiss oder blass rosenrot. Gr. massig lang (bisweilen an-

scheinend fast säulenfg. vortretend). Btestiele lang, deren

Stieldrüsen ziemlich gleichfg. Strauch lockerästig. Blätt-

chen der Normalform meist oval, mehr oder w^eniger be-

haart, unterseits reichdrüsig. — Besondere Subspezies sind

Salvanensis Delas. Lusseri Lagg. Pug.f Lemani Bor. (Hy-
strix Lern.), "permirta J)., valesiaca Lagg. Pug. — Wohl
ziemlich verbr. 6.

*) Eine Form mit kahlen Btestielen r.jenenais MSc/udzel h. Eglisau.
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E. viscida Piig. hispanica Chr. p.'') niicrantha calve.s-

e-cns Buni. Grinl. Aiseidnla Gren. sec. Boiiv. Wie micrantha
mit kahlen Gr. und hinfälligen Kelchzpfln., aber Blättchen

derber, unterseits bleichgrün, schmäler, fast kahl : Subfoliar-

drüsen, besonders an den obern B. der Blütenzweige spar-

sam. Btestiele oft selir lang und etwas gekrümmt, bis-

weilen kleinstachelig. Fr. eirund, oberwärts verengert. Nicht
selten sublieteracanth. — Follaterres ? Genf ! Eine südliche

Art. G.

§ Btestiele kahl (nur bei elliptica ausnahmsweise
mit feinen Stieldrüsen). Blättchen länglich oder

elliptisch-verkehrteifg., am Grunde mehr oder

weniger keilig verschmälert ! Stacheln derb, ge-

krümmt und wie an canina am Grunde mehr all-

mälig verbreitert, oft deutlich gepaart. Bte. weiss

oder blass rosenrot. Anhängsel der Kelchzpfl.

auffallend schmal. Homoeacanth. Typus der B.
agresiis.

R. elliptica Tausch 1819, aspera Schi. 1815 (nomen
solum) nee Heg. obovata Bechst. non Eaf. cymosa Schi,

graveolens Gr. Godr. 1847 ! excl. var. b. u. c. Kelchzpfl. sub-

persistent (fast aufrecht). Sonst wie agrestis, aber Strauch

meist gedrungen, oft rot überlaufen; Blättchen breiter,

stumpfer, mit breiteren Zähnen. Btestiele kürzer ; Gr. kurz,

wollig, wie an coriifolia. — Aendert selten mit fein stiel-

drüsigen Btestielen, mit rosenroten Bte. ; ferner ?i. cherieii-

sis D. (lugdunensis D.) Blattstiele dicht behaart. — b. Jor-

(lani I). Blattstiele fast oder ganz kahl ; Blättchen meist

grösser. Berge und Voralpen, besonders im westlichen Ge-
biet. 6. r— Die nordische gegen agrestis geneigte B. Inodora

Fr. angeblich im U.-Engadin. — Zweifelhaft ist R. Vettert

Favr. NB. 1. 10.

R. ag-restis Savi 179S ! (siehe Burn. et Grml. Ros, Ital.)

R. sepium Thuill. 1799. Kelchzpfl. hinfällig. Strauch locker-

ästig, Btestiele lang, stets kahl ! Gr. kahl oder mehr oder

weniger behaart. Bte. weiss! a. agrestis. Blättchen klein,

-chmal, elliptisch-lanzett, am Grunde entschieden keilig,

uliterseits reichdrüsig; Zähne tief eindringend, spitz, vor-

wärts gerichtet. — b. pubescefis Rap. Blättchen grösser,

gelblichgrün, vorn breiter; Zähne weniger tief, stumpfer;

Gr. behaart. — c. meutitfi B. Blättchen gross, elliptisch-

*) Die irrtümlich im Wallis ang-eg-ebene südeurop. U. Poucini

Tmtt, (hispanica Ch. p.) hat wie viscida kahle Gr., nähert sich aber

durch ganz kahle auch auf den Beitennerven der Subfoliardrüsen ent-

behrende Blättchen der canina adenotrichia, unterscheidet sich jedoch
von letzterer durch schlankere, hin- und hergebogene Aeste, rot über-

laufene Junge Triebe, kleine glänzende oft auffallende tief gezähnte
Blättchen und schlankere an rubiginosa mahnende Stacheln. Sie wird

durch die B. subintrafis Uren. mit viscida verbunden.
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verkehrteifg., fast kahl; Zähne weniger tief, Snbfoliar-

drüsen sparsam; Blütenzweige wehrlos. — d. absco7idita

Chr. Blättchen oval, am Grunde abgerimdet oder kaum
etwas spitz ; Subfoliardrüsen sparsamer. Erinnert an tomen-

tella und die kahlen Btestiele abgerechnet an micrantha.

— Wohl verbr. : West- und Südschweiz. Graub., Glarus^

Schaffhausen ; c. Mont Clou im Wallis; d. Outrerhone,

Eclepens. 6.

Rubiginosae : spinosissima.

R. rubiginosa- spinosissima (biturigensis Bor.).

Wie die 2 folg. im Gebiete noch nicht nachgewiesen.

R. micrantha-spinosissima (laevipes Rouy).

R. agrestis-spinosissima (gapensis Gren.).

Rubiginosae : Eucaninae.

R. rhaetica Grml. nee Kern, caryophyllacea Chr. p.

non Bess. Schwierig zu umgrenzender Formenkreis. An-
geblich durch Gewürznelkengeruch ausgezeichnet. Nach
Crepin wie folgende Varietät der coriifolia oder glauca und
davon wesentlich nur durch unterseits auf den Seitennerven

(nicht selten auch oberseits) drüsige Blättchen verschieden.

Strauch gedrungen, homoeacanth oder heteracanth. Bte-

stiele kahl oder stieldrüsig. Siehe NB. V, 81. — U.-Enga-
din (Tarasp, Schuls). 6.

R, uriensis Lagg. et Pug. emend, Crep. conferta Pug.

abietina Chr. p. capnoides Kern. Brüggeri God. rigidula

Lagg. et Pug. Strauch gedrungen, homoeacanth. Stacheln

weniger gekrümmt als an tomentella, coriifolia und rubigi-

nosa, schlanker als an den 2 ersteren, bisweilen fast gerade.

Blättchen oft etwas von einander entfernt (wie an montana),

eifg. oder eirundlich, mehr oder weniger behaart (selten

kahl), unterseits sparsam drüsig bis fast drüsenlos, doppelt

gezähnt ; Zähne nicht tief. Btestiele kurz, nebst Kelchröhre

mehr oder weniger dicht stieldrüsig oder stacheldrüsig, sehr

selten (R. addensis Cornaz?) kahl. Bte. lebhaft rosenrot.

Kelchzpfl. subpersistent: deren Anhängsel wenig zahlreich

(2—4), schmal, meist ungeteilt. Gr. kurz, wollig. — Berge
und Voralpen; Massif des Gotthards, Thäler des Rheins,

der Rhone, des Tessins. 6. — R. distcms Chr. vom Randen
Kt. Schaffhausen, ähnelt der trachyphylla, hat aber sub-

persistente Kelchzpfl., zahlreichere fast oder ganz gerade

Stacheln. Ist = glauca-tomentosa ?

R. abietina Gren. Dematranea Lagg. et Pug. Thomasii
Pug. Gewissermassen Bergform der tomentella ; verschieden

von dieser: Stacheln etwas schlanker. Blättchen schmäler,

Btestiele kürzer, nebst Kelchröhre reichlich stieldrüsig.

Kelchzpfl. weniger eingeschnitten, nach der Blüte abstehend,

aber hinfällig. Verschieden von uriensis : Wuchs lockerer.

Stacheln mehr gekrümmt, Btestiele länger, Bte. blasser^

Gremli, Exkursionsflora. 11



1^2 Rosaceen.

Anhängsel der Kelchzpfl. zhalreicher (3—6), grössere der-

selben eingeschnitten. — Flims, Tess., Grindelwald, Brünig,
Altdorf, Wallenstadt etc. (i.

R. tementella Lern, rugosa Dematra? Normalform:
Blättchen granlichgrün, runzelig, ziemlich klein, oval oder
oval-rundlich, beiderseits behaart, unterseits zerstreut (nur

auf den stärkeren Nerven) drüsig, doppelt gezähnt ; Zähne
oberflächlich, abstehend. Btestiele massig lang, kahl. Kelch-
zpfl. hinfällig, deren Anhängsel zahlreicii breit. Bte. blass.

Gr. behaart. Stacheln derb, breit, fast 3 eckig. Von rubi-

ginosa und micrantha schon durch kahle Btestiele u. spar-

same Subfoliardrüsen ; von dumetorum und canina durch
mehr rundliche (stets doppelt gezähnte) unterseits auf den
Seitennerven drüsige Blättchen ; von agrestis durch Form
der Blättchen, sparsame Subfoliardrüsen und zahlreiche

breite Kelchanhängsel verschieden. — b. concinna Logg,
et Pug. Blättchen der Normalform, aber schwach behaart

bis fast kahl ; Zähne tiefer, vorwärts gerichtet ; Gr. fast

oder ganz kahl. Vevey etc. — c. affinis Rem. Blättchen

länglich, beidendig etwas spitz, schwach behaart, mit spitze-

ren Zähnen. — Weiter zu prüfen sind : 7iuda Grnil. scab-

rata Crep. '? (Blättchen der Canina, aber unterseits zerstreut

drüsig), Borreri JVoods sec. Chr. (etwas heteracanth !), tiro-

liensis Kern. ? Btestiele stieldrüsig, Subfoliardrüsen etwas

zahlreicher, Gr. kahl), 'pycnoce'phala Chr. u. a. — Wohl
ziemlich verbr. (i.

Rubiginosae : gallioa.

R. anisopoda Chr. formulosa Gren. subdola I).?

sepium -
gallica Rap., sepium grandiflora Rap. Blättchen

oval, am Grunde etwas keilig; Zähne tief, etwas vorwärts

gerichtet (fast wie an agrestis). Btestiele lang, stieldrüsig

oder (nach Grenier) kahl. Gr. kahl. Kelchzpfl. subpersi-

stent (siehe NB. I. 9), was aber der kahlen Gr. wegen
zweifelhaft. — Genf.

R. agrestis -gallica. quassata var. a. Gren. rev. Klukii

Gren. fl. jur.

R. r üb ig inosa -gallica. consanguin'ea Gren. quassata

var. b. u. c. Gren. rubiginosa var. sec. Crepin.

3. Stacheln wie bei canina, aber meist sparsamer

und weniger gekrümmt bis fast gerade. Blättchen

gross oder ziemlich gross*), unterseits mehr oder

weniger deutlich netzaderig und auf den Seiten-

nerven zerstreut stieldrüsig. Btestiele lang, stark

stieldrüsig. Bte. gross, lebhaft rosenrot, fast wie

an gallica. Kelchzpfl. hinfällig. Mahnen durch oft

*) Im Gegenteil zu canina haben hier die niedrigen Formen grössere

und nicht kleinere Blättchen.
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niedrigen kaum buschbildenden Wuchs, starke

Hispidität, grosse etwas derbe unterseits netz-

adf^rige Blättchen und grosse lebhaft rosenrote

Bte. an gallica, sind aber keine Bastarte. — Sub-
sect Trachyphvllae.

R. Jundzilli Bess. 1816. Jundzilliana Bess. aspreticola

Grml. gallica-rubiginosa auct. nonnull (ist sicher kein Ba-
start), speciosa D. (forma subheteracantha). Blättchen derb,

wenigstens unterseits mehr oder weniger behaart und deut-

lich netzaderig I breit elliptisch, am Grunde abgerundet od.

fast herzfg. spitz, die Zahnung abgerechnet, welche tiefer

und spitzer, denen von gallica älinlich. Subfoliardrüsen

(besonders an b) oft ziemlich zahlreich. Btestiele oft stachel-

drüsig. Fr. gross, kugelig oder am Grunde etwas spitz. —
b. Pugeti Bor. (foedita Reut, non Bast. ! pseudoflexuosa

D.. letztere eine forma subheteracanth). Subfoliardrüsen

zahlreicher, Zähne spitzer, reichlicher drüsig. — Schaffh.,

Zürich; b. Schaffh., Genf. 6.

R. trachyphylla Rau 1816, biformis Grml. Godeti Gren.
Aliothi Chr. (gedrungene Bergform), virgata Grml. (Schatten-

form mit ruthenfgen Aesten = R. Schottiana D. sec. herb.

Dec. !)
gallica-canina auct. nonnull. (ist aber sicher kein

Bastart !) Blättchen beiderseits kahl, elliptisch, spitz oder

zugespitzt, denen von canina gleichend. Subfoliardrüsen
sparsamer als an vor. ; Zähne spitzer, mehr vorwärts ge-

richtet, Adernetz schwächer. Fr. länglich od. eirund, selten

kugelig. Verschieden von canina adenotrichia durch meist
niedrigeren Wuchs, unterseits etwas netzaderige und zer-

streut drüsige Blättchen, grosse lebhaft rosenrote Bte. und
sparsamere, weniger gekrümmte Stacheln. — Neuenburg,
Solothurn, Aargau, Basel, Schaffhausen. 6.

R. porrigens Grml. Jundzilliana heteracantha Chr.

Schwierig zu deutende durch die Bestachelung sehr auf-

fallende Form (vielleicht zwischen spinosissima und trachy-
phylla?). Entschieden heteracanth ! Stacheln zahlreich,

grössere lang, schlank, schwach gekrümmt. Blättchen zu
5—7, dünn, kahl, breit elliptisch od. eifg., spitz od. kurz
zugespitzt ; Zähne, besonders vordere, tief, sehr spitz, vor-
wärts gerichtet. Subfoliardrüsen sparsam. Bte. kleiner als

an den 2 vor. — Zwisclien Osterfingen und Jestetten, nahe
der Schaffhausergrenze. 6.

4. Stacheln derb, mehr od. weniger gekrümmt od.

schlanker und wenig gekrümmt bis fast gerade.

Blättchen meist mittelgross. Subfoliardrüsen auf
den Seitennerven (vergl. jedoch montana).*)
Griffel behaart od. kahl : deren Narben ein halb-

*) Auch die übrigen kahiblättrig-en Arten mit subpersisten Kekli-
ptin. zeigen bisweilen zerstreute Subfoliardrüsen,
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kugeliges, meist wenig vorragendes Köpfchen bil-

dend. — Subsect. Encaninae.
a. Typus der R. ferruginea. Stacheln schlank,

wenig gekrümmt bis fast gerade, am Grunde
plötzlich verbreitert. Kelchzpfl. subpersistent,

ungeteilt oder mit wenigen schmalen Anhäng-
seln. Schösslingsblätter 9 zählig.

R. ferruginea Till, rubrifolia Vill. Blättchen kahl,

selten unterseits etwas behaart, elliptisch od. eifg.-elliptisch,

spitz, am Grunde keilig und daselbst eine Strecke ganz-
randig, übrigens stets einfach gezähnt ! mit vorwärts ge-

richteten Zähnen. Btestiele lang oder massig lang, oft zu
o—vielen, nebst Kelchröhre kahl, seltener (var. hispida

Ser. = R. glaucescens Wulf nee Desv.) stieldrüsig. Bte.

lebhaft rosenrot. Fr. klein, kugelig. Pflze. hechtblau, rot

überlaufen. — Alpen, Voralpen und Jura von Genf bis

Basel. 6.

R. Craillardi (ferruginea var. Crep.) Tracht der ferru-

ginea, aber Blättchen entschieden doppelt gezähnt, unter-

seits auf den stärkern Nerven behaart und selbst mit zer-

streuten Drüsen. Jura (Aiguillons de Baulmes).

b. Typus der R. montana. Stacheln wie an vor.

Kelchzpfl. subpersistent, mit wenigen schmalen
Anhängseln. Schösslingsblätter 7 zählig.

R. montana Chaix. Blättchen der Normalform blau-

grün, etwas von einander entfernt, ziemlich klein, oval od.

oval-rundlich, stumpf oder fast gestutzt, am Grunde oft

etwas keilig, stets ganz kahl, doppelt gezähnt, mit abstehen-

den oberflächlichen Zähnen. Btestiele massig lang bis ziem-

lich kurz, nebst Kelchröhre mit zahlreichen (selten fehlen-

den) derben zum Teil stachelähnlichen Stieldrüsen (fast

wie an pomifera). Bte. fleischrot. Fr. meist gross, eirund

oder länglich, oberwärts halsfg. verengert. Kelchzpfl. mit

etwas blattig verbreitertem Endanhängsel. Hieher nach
Crepin Pliniana (montana-alpina) und bormie?isis (montana-
rhaetica) Cornaz. — b. sangiiisorbellet Chr. (montana-rubi-

ginosa ?) zwergig. Stacheln mehr gekrümmt. Blättchen klein,

unterseits zerstreut drüsig. Mont Clou. — c. staldensis

Grrnl. (montana-elliptica ?) Siehe NB. I. 10. — Südlichere

Gegenden: Graub. (Münsterthal), Wallis, Saleve (fehlt dem
Jura). 6.

Euoaninae : Euoaninae.

R. Chavini Rap. Hieher nach Crepin montana cu-

neata, grandifrons, latebracteata, canina hispidissima und
Reuteri hispidior Chr. Sembrancheriana Delas. alpestris Rap.

p. aretiana Cornaz. Schwierig zu umgrenzende Zwischen-
formen von montana und canina. Aehnelt der montana
durch blaugrüne, oft rötlich überlaufene Nebenb. u. Deckb.,

stark stieldrüsige Btestiele, schmale Anhängsel der Kelch-
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zpfl. und durch die Stacheln, doch sind letztere etwas

derber u. mehr gekrümmt (jedoch schlanker u. schwächer
gebogen als an canina und glauca). Blättchen öfter spitzer

als an montana; Kelchzpfl. nach der Blüte zurückge-
schlagen oder etwas abstehend aber bald hinfällig. —
Evolena, Mordes, Saleve, la Tine, Altdorf etc. — Weiter
zu prüfen sind: ferruginea: coriifolia (Gryon), fer-

ruginea : glauca (Seringer Ch. Les Plans, Grindelwald),

glauca : coriifolia (Gryon), glauca : canina (Reuteri

subcanina Gh.); dumetorum : coriifolia (coriifolia sub-

collina Ch.).

c. Typus der R. caniJia. Stacheln derb, am
Grunde mehr allmälig verbreitert, meist ge-

krümmt, Kelchzpfl. meist mohr entwickelt,

d. i. mit zahlreichern und breitern Anhängseln.

R. glauca Till, Reuteri God. vogesiaca Desp. Kelch-

zpfl. an der ausgewachsenen Fr. aufrecht-abstehend, sub-

persistent. Blättchen ganz kahl, meist bläulichgrün. Bte-

stiele vorherrschend kahl, kurz, A^on den grossen Deck-
blättern mehr oder weniger A'erdeckt. Bte. lebhaft rosen-

rot. Gr. kurz, wollig. Strauch gedrungen. Nebenb. und
Deckb. oft rötlich überlaufen. Fr. oft grösser als an canina.

meist kugelig, früher markig werdend.— Aendert wie canina:

1. glauca (genuina); 2. transiens Gre7i. ; 3. complicata
Gren. ; 4. adenaplwra Gren. — Verbr. ; ersetzt in höher

gelegenen Gegenden canina, doch bisweilen beide neben-
einander! 6.

R. coriifolia Fr. solstitialis Gren. Ganz wie glauca,

aber Blättchen mehr oder weniger (wenigstens unterseits

auf dem Mittelnerv) behaart. — Aendert ebenfalls, doch
seltener als vor., mit doppelt gezähnten Blättchen (dazu

homologa Gren.) und stieldrüsigen Btestielen (dazu Bover-
nierana Crep.). — b. pseudo'psis Grml. (tomentella sclero-

phylla Chr.). Blättchen elliptisch, beidendig etwas spitz,

zerstreut behaart bis fast kahl, etwas gelblichgrün ; Zähne
einfach od. fast einfach, tief eindringend. Bte. blass rosen-

rot. Stacheln schlank, fast gerade. — Wie vor. ; b. Binn-
und Saasthal, G.

R. cinerea Rap. Blättchen dicht behaart; reichdrüsig.

Btestiele kahl oder stieldrüsig. Stacheln schlank, am Grunde
plötzlich verbreitert, wenig gekrümmt. Erinnert an omissa.
— Saleve. 6.

R. canina L, Kelchzpfl. an der Fr. zurückgeschlagen,
zeitig hinfällig. Blättchen ganz (auch auf dem Mittelnerv

der Unterseite) kahl. Btestiele lang. Bte. weiss oder blass

rosenrot. Gr. kahl oder behaart. Strauch meist locker-

ästig. 1. Lutetiana Lern. Blättchen einfach gezähnt, Bte-
stiele kahl; 2. dunialis ßechst. (biserrata Mer.) Blättchen
doppelt gezähnt, Btestiele kahl; 3. andegavensis Bast.
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Blättchen einfach pjezähnt, Btestiele stieldrüsig ; 4. adcn-
otrichia Burn. et Grnil. Blättchen doppelt gezähnt, Bte-
stiele stieldrüsig. — Zu den fast oder ganz geradstachligen

Formen (var. orthacantha) gehören: R. firmula et dolosa
God. mucronulata D.) — Verbr. 6.

R. glaberrima Duniort. Blättchen dunkelgrün, glän-
zend, ganz kahl. Stacheln sparsam, stark gekrümmt. Bte.

weiss. Anhängsel der Kelchzpfl. fast drüsenlos. " Gr. ganz
kahl. Mahnt an stylosa. — Vevey. Saleve, Tessin. 6.

R. dumetorum Thuill. collina God. Ganz wie canina,

aber Blättchen wenigstens unterseits auf dem Mittelnerv

behaart. — Aendert ebenfalls, doch seltener als canina,

mit doppelt gezähnten Blättchen und stieldrüsigen Bte-
stielen (zu letzterer R. Deseglisei Bor.); ferner a. Thuil-

lieri. Blättchen beiderseits oder doch auf der ganzen Unter-
seite behaart. — b. urbica Lern, (plathyphylla Rau). Blätt-

chen nur unterseits auf den stärkeren Nerven behaart,

dünner, spitzer und mit spitzeren Zähnen. Uebergangsform
zu canina. — scaphiisiensis Chr."^) (coriifolia var. Chr.

dumetorum obtusifolia Chr. olim). Blättchen graugrün,
runzelig, elliptisch-verkehrt-eifg., beiderseits behaart; Zähne
oberflächlich, klein. Btestiele kürzer als an a. u. b. Gr.

wollig. Verschieden von coriifolia durch hinfällige Kelch-
zpfl. und blasse Bte.; von tomentella durch einfach ge-

zähnte unterseits drüsenlose Blatt chen. — Verbr. 6.

5. Stacheln derb, stark gekrümmt. Blättchen ziem-

lich gross; Subfoliardrüsen 0. Gr. stets kahl, von
ungleicher Länge, deren Narben daher ein läng-

liches Köpfchen bildend, die Gr. wegen der

kegelfg. erhöhten Scheibe anscheinend säulenfg.

vortretend, doch frei oder nur lose zusammen-
hängend. — Subsect. Stylosae.

R. stylosa Desv. synstila Bast. Mahnt an die Synstylae
durch Structur der Griffel, schmälere Nebenb. und Deckb.,
lange kurzstieldrüsige öfter trugdoldige Btestiele, hat aber
die Tracht und die Kelche der dumetorum oder canina.

Blättchen elliptisch-rautenfg., derb, etwas glänzend, einfach

gezähnt, wenigstens unterseits auf den Nerven behaart.

Bte. hell rosenrot oder weiss. Kelchzpfl. hinfällig. — Selten

und nur im westl. Gebiet (Waadt, Genf, Neuenburg, Basel).

6, 7. — Weiter zu prüfen ist die var. glaucescens Buser
in Blättchen discolor. Bte. kleiner. Onex bei Genf.

III. Mittlere B. der Blütenzweige meist 3paa-
rig. Nebenb. ziemlich gleichfg., schmal,
Kelchzpfl. schwach fiederspaltig, hin-
fällig. Gr. in eine Säule von der Länge

*) Aehnlich ist E. obtusifolia Desv. (wozu dumetorum brevissima
Chr.) von Crep. bei Semhraneher gesammelt. Ist nach Crepin eine
tomentella mit einfach gezähnten Blättchen.
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der Staiibg. verwachsen!''") Honiopacanth.
Sect. Synstylae.

R, arvensis Huds. Lang- und schlaffästig, fast klnn-

niend. Aestc grünrindig. Btestiele lang, feinstieldriisig,

scdtcn (var. laevipes) kahl. Bte stets weiss. Gr. kahl, —
Aendert mit zu 5—10 trugdoldigen Btestielen (var. um-
bellata God.) Bildet nur mit gallica Bastarte**). — Verbr. 6.

IV. Mittlere B. der Bltttenzweige 2paarig!
Nebenb. wie vorher. Kelchzpfl. fieder.
spaltig, hinfällig. Gr. frei. Heteracanth.
— Sect. Gallicanae.

R. gallica L. austriaca Crantz, pumila Jacq. Strauch

niedrig, mit kriechendem Wurzelstock. Blättchen gross,

trocken, runzelig-netzaderig ! rundlich-eifg. oder breitellip-

tisch, am Grunde abgerundet oder herzfg. stumpflich, zu-

letzt zusammengefaltet und herabgeschlagen ; Zähne ober-

flächlich, breit, abstehend, einfach oder mit 1—3 sitzenden

Drüsen. Btestiele lang, steif, stieldrüsig. Bte. gross, satt

rosenrot f)der fast purpurrötlich. — Tess., Genf, Zürich

Marthalen), Schaff li. 6. — Weiter zu prüfen ist die var.

data Chr., hrjher, 5—12 blutig; Zähne der Blättchen spitzer.

— Zu dieser Art ferner die hundertblättrige Rose {R. ceiiti-

folia L.) und die Moosrose {R. muscosa MilL).

Gallioa-Caninae.

Die Bastarte der gallica sind meist leicht kenntlich

durch niedrigen Wuchs, ungleiche Stacheln, oft "2 paarige

B. mit grossen breiten Blättchen, lange stieldrüsige Bte-

stiele, öfter grosse meist lebhaft gefärbte Btt'. und nach
meiner Erfahrung stets abortierende Fr.

R. gallica-omissa. Genf.
R. gallica - tomentosa (tomentosa fimbriatfi Doli!

genevensis D.) Genf, Schaffh.
R. gallica-tomentella. Genf (Buser).

R. gallica-coriif olia. Winterthur.
R. gallica -gl auca. (Waiziana Rchb.).

R. gallica-canina (transmota Crep. depressa Grml.
psilophylla Reut.).

R. gallica - dumetorum (collina Jaq. nee alior.)

Genf, Schaffh. — Aehnlich ist R. Boreykiana Bess., die

sich aber durch meist 2 paarige B. und ungleiche Stacheln

mehr der gallica nähert. — Ebenfalls Bastarte von gallica

sind die häufig in Gärten und Anlagen cultivierten und
bisw^eilen halb verwilderten R. alba L. und francofurtana
Mönch (turbinata Ait.); erstere wohl eine gallica-Eucaninae,

*) Die in Südtirol beobachtete heteracanthe var. gallicoides Buk.
(paradoxa Burn. et Grml.) könnte wohl im Tessin vorkommen.

**) R. arvensis -canma Grml. in Chr. Ros. der Schweiz scheint
mir sehr zweifelhaft.
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Gallioa-Synstylae.

R. gallica-arvensis (hybrida Schi. nee. Vill. specta-

bilis Rap. ambigens Grml.) Häufigster und vielförmigster

Bastart.

31. Sanguisorbeen.

185. Alchemilla. Sinau. IV, 28. I, 4.*)

1. Pflze. einjährig Bte. in den Bhittwinkeln geknäuelt.

Staubg. 1—2. B. 3 spaltig. — Aecker, Brachfelder;

verbr.5 arvensis Scop.
— Pfze. mehrjähr. Blütenstände endstg. Staubg. 4 . 2

2. Grundstge B. fast bis zum Grunde 5 teilig; Ab-
schnitte verkehrteifg.- keilig, tief eingeschnitten-

gezähnt, beiderseits kahl, selten mit zerstreuten

Haaren. St. wurzelnd. Hochalp. 7 pentaphylla L.

— Grundstge B. höchstens bis zur Mitte (selten

tiefer) gelappt od. gespalten; Lappen 5—11, breit,

halbkreisrund, parabolisch, verkehrteifg od. stumpf
3 eckig vorgezogen .......")

— Grundstge B. bis oder fast bis zum Grunde ge-

teilt ; Abschnitte 5—9, länglich od. länglich-lanzett,

selten verkehrteifg., oberseits kahl, unterseits

seidig-filzig, nur gegen die Spitze gezähnt, mit

kleinen zusammenneigenden Zähnen (vergl. sul)-

sericea) .........(>
3. Bte. kahl, in lockerer Inflorescenz. B. tief (bis V:<

und darüber) gespalten; Lappen vorn mehr oder

weniger gestutzt, an den Seiten ganzrandig ; Zähne
tief, meist gekrümmt. B. dünn, steiflich, netz-

aderig; Bte. grösser als an den Verwandten. A.

glabra (Poir) Bus. non Neygenf. glaberrima Schmidt.
1794. — Hochalp. 7 . . flssa Günth. Sclmiii/-^^-\)

— Bte. wie vorher. B. oberseits kahl, unterseits

(bei schwach behaarten Exemplaren wenigstens auf

den Hauptnerven) durch feine angedrückte Haare
schimmernd, auf Y3— V2 g'^^P^'^lten; Lappen bald

parabolisch und fast ringsum gezähnt, bald gestutzt

und dann an den Seiten ganzrandig; Zähne zahlreich,

der endstge kleiner. An alpina mahnend, aber nicht

*) Siehe Buser in Bull. soc. dauph. I8tt2 ; Magnier Scrinia 1892 und
1893; bull. herb. Boiss. 1893 und 1894 und Schweiz, bot. Gesellschaft.

Ferner Dürßer Herb. norm. 18i)8. Jaccard Cat.
**) Verwandte Formen: A. incisa Bus. Grösser, Lappen schmäler,

parabolisch. Kalkalp. und Jura; ferner A. ßrma und demissa Bus..

beide, besonders letztere der alpestris genähert.
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hybrid. — Kalkalp. von U.-Wallis bis St. Gallen,

ziemlich selten. 7 . splendens Christ.*)

— Bte. wie vorher. B. kahl oder behaart, auf V4—Va
gelappt; Lappen ringsum d. i. bis zur Teilungs-

stelle gezähnt ........ 4

— Bte. dicht behaart, auch an grösseren Exemplaren
mehr oder weniger geknäuelt, die obern Knäuel
oft zusannnenfliessend. B. beiderseits behaart. Blatt-

stiele abstehend behaart ...... 5

4. B. oberseits kahl, unterseits mehr od. weniger
dicht behaart. Blattstiele dicht abstehend behaart.

Pflze. bis 40 cm hoch, B. meist gelblichgrün, die

Lappen oft stumpf 3 eckig vorgezogen, Inflorescenz

an grössern Exemplar<m sehr vielbltitig. Bte. klein.

A. vulgaris Dumort. Bus. non L. — Triften, Wald-
ränder; verbr. bis in die Alp. 6 . . . .

pratensis Schmidt.**)

— B. beiderseits kahl oder fast kahl. Blattstiele

kahl oder mit zerstreuten anliegenden oder wenig
abstehenden Haaren; sonst wie vor.

alpestris Schmid.***)

— B. meist kleiner als an den 2 vor., beiderseits
behaart (jüngere etwas schimmernd). Blattstiele

dicht abstehend behaart. Kleinere Exemplare der

montana ähnelnd, aber Inflorescenz kahl oder fast

kahl, doch meist etwas dichter als an vulgaris. A.
vulgaris L, fl. suec. A. pastoralis Bus. — Berge
und Alpen; verbr. 6 . silvestris Schmidt. f)

f). (3). B. auf V* bis fast V2 gespalten, Lappen halb-
kreisrund oder parabolisch, ringsum gezähnt. A.
hybrida Mill. non L. minor Bus. non Huds. mon-
tana Willd. non Schmidt, vulgaris var. subsericea

Gaud. fl. helv. (hybrida Gaud. syn.) — Verbr. bis

in die Alp. 6 . . pubescens Lmk. 1791.

— B. auf ^4— Vs (selten tiefer) gespalten; Lappen nur
an dem mehr oder weniger gestutzten Vorder-

*) A. Schmidelyana Bus. hat schwächeres Indument und ähnelt
der vulgaris. Jura (la Faucille).

**) Der fissa genährte Hochalpenformen sind decumhens, frigida,
ßfiissima Bus.

***) Kieher A. coriacea Bus. (B. ganz kahl, Zahnspitzen ausgenom-
men, blaugriin, derb), longiuscula, flexiccmlis, racemulosa, inconcinna
(Lappen, wenn regelmässig entwickelt, 2 um 90 Grad verschobene
Quadrate bildend).

t) Hieher undulata, x^licata, ßliccmlis, exigua (einer kleinen Ha-
bellata oder colorata ähnelnd, aber Zähne tiefer, zusammenneigend,
Btestiele kahl), micans (ähnelt Schmidelyana), crinita (Blattstiele ro-

bust, diclit und langhaarig-zottig, B. runzelig Lappen kurz, bisweilen
nur durch einen kleinen Einschnitt von Zahnlänge angedeutet) etc.
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rand gezähnt, an den Seiten ganz rand ig, St.

schlanker und aufrechter als an vor., B. flach,

dünn. A. pubescens Koch non Lamk nee Willd. —
Alp., besonders Centralkette. 7 flabellata Bus.*)

(). (2).B. unterseits dünn seidig-filzig, schwach schim-
mernd ; Abschnitte länglich-keilig, A'orn mehr oder
weniger gestutzt, tiefer hinab gezähnt i als an den
folgd., Zähne tief eindringend, vorgestreckt. —
Alp. von Wallis bis Graub. und St. Gallen. 7

subsericea Reut.**)
— B. unterseits dicht seidig-filzig, glänzend; Abschnitte

nnr vorn gezähnt, mit kleinen zusammenneigenden
Zähnen . 7

7. Abschnitte auf Vs— V2 ihi'*^i' Länge zusammen-
gewachsen (vergl. pallens). Pflze. robuster als

folg., Abschnitte breiter (bis 15 mm), die unter-

sten sich oft berührend oder deckend, wodurch
das Blatt scheinbar schildfg. erscheint. Indument
metallglänzend. — Westalp. und südl. Jura 7

conjuncta Bbgt.
— Abschnitte frei oder nur kurz verwachsen . . !

8. St. die grundstgen B. 3—mehrfach überragend,

fast aufrecht. Abschnitte fast stets zu 5. Bte klein,

dicht geknäuelt. Aeste des Wurzelstockes ausläufer-

artig verlängert. B. fettglänzend. — Südalp., auf

Granit. 7 saxatilis Bus.
— St. die grundstgen B. höchstens 2 fach überragend.

Abschnitte 5— 9. — Alpen, Voralpen und Jura. 7

alpina L. ***)

Anm. Bastart 'pentaißhyUa—subsericea (cuneata Gaud.
heptaphylla Sohl.).

*) A. colorata Bus., zwischen flabellata und montana. aber In-
florescenz weniger dicht behaart, Zähne spitzer. Kelch zur Frnchtzeit
innorseits dunkelrot. — A. intermedia Hall. f. (fissa villosula Grml.
helvetica Brüg":.) wie tissa, aber B. beiderseits behaart, gleichsam
Hochalpenform der colorata. Gr. Bernhard. Gemmi, Simplen.

**) Buser unterscheidet .subsericea und grossidens ; erstere die
Granitform.

***; Bus. unterscheidet 1. alpina L. sens. str. Granitform der Central-
alp B. frisch oberseits fettglänzend ; Abschnitte nie über 7, meist bis

zum Grunde getrennt: die äussersten Seitenblättchen oft diametral
gegenstg. durch den Mittelnerv in '2 ungleiche Hälften geteilt. Bte.
dicht geknäuelt. — 2. Hoppeana Bchb., die häutigere Kalkform (Alp.
und Jura). B. oberseits glanzlos; Abschnitte 5—9, das Blatt, wenn
flach ausgebreitet, einen Stern bildend (dalier asterophylla Tausch),
die untersten Seitenabschnitte durch den Alittelnerv symmetrisch hal-
biert. Bte. lockerer. Eine Form mit beiderseits seidig-tilzigen B. ist

A. amphisericea Bus. — 3. 2)aUe?is Bua., der Hoppeana verwandt, aber
zarter, schwächer behaart. B. dünner, deren Abschnitte auf V4— ' 3

verwachsen, meist tiefer hinab gezähnt, die Zähne mehr vorgestreckt.
Seltener.
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176. Sanguisorba. Wiesenknopf.

IV, 27. XII, 2. XXI, 2.

1. Bte. zwitterig, Staubg. 4—12 2
— Bte. vielehig oder einhäusig, die obern der Aehre

weiblich, die untern männlich, die mittlem oft

zwitterig, selten lauter eingeschlechtige. Staubg.
20—30, Typus der *S^. minor Scap. (Poterium San-
guisorba L.) ........ 3

2. Aehren eilänglich, schwarzrot. Staubg. 1, etwa so

lang als die Kelchzpfl. — b. ynontana Jord. St.

niedriger, wenigährig; Aehren grösser; Blütezeit

früher. — Feuchte Wiesen ; verbr. 6 offlcinalis L.
— Aehren walzlich-verlängert, grüngelblich. Staubg.

6—12, viel länger als die Kelchzpfl. — G. (einmal

zwischen Flims und Trons von Heer gefunden).

Veltlin. 7 . . * dodecandra Morett.
3. Fruchttragende Kelchröhre netzig - runzlig, mit

dicken Kanten. S. minor Scop. — Hügel, Raine

;

verbr. 5 . dictyocarpa (Spach.)
— Frtragende Kelchröhre tiefer grubig-runzlig, mit

geflügelten Kanten. — Auf künstlichen Wiesen,
unter Luzerne, eingeschleppt ; Waadt, Genf, Neuen-
burg und wohl noch anderwärts. .5 ...

iimricata (Spach.)

32. Pomaceen. (Kernobst.)

177. Mespilus. Mispel. XII, 10. 12.

1. B. länglich - lanzett, ganzrandig oder kleingezähnt,

unterseits locker filzig. Bte einzeln. Fr. braun.
Mispel. — Gebüsche; selten verwildert. 5, 6 .

germanica L.
— B. keilig- oder rundlich-verkehrteifg., 3— .5 lappig

oder -sp., kahl oder behaart. Bte. doldentraubig.
Fr. rot. Weissdorn Crataegi spec. aiict. ... 2

2. B. beiderseits fast gleichfarbig, glänzend, seicht

gelappt, teilweise auch fast ungeteilt., mit vorge-
streckten unregelmässig gezähnten Lappen. Gr. u.

Steinkern meist 2. — Hecken, Gebüsche ; verbr. 5

Oxyacantha Gärtn.
— B. unterseits etwas weisslichgrün, tiefer gespalten

als an vor., mit spitzen, mehr abstehenden nur vorn
wenig gezähnten an den Seiten ganzrandigen Ab-
schnitten, von denen die untern meist bis fast

auf den Mittelnerv eindringen. Gr. und Steinkern 1.

Btestiele meist zottig. — Wie vor., aber etwa
14 Tage später .". . monogyna Willd.
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— Zwischen den 2 vorigen Arten stehend und wohl
zum Teil hybrid. B. mehr denen von monogyna
gleichend. Bltitenstiele meist zottig (bei Ox. kahl).

Gr. bald 1, bald 2. Fr. grösser als an den 2 vorigen,

am Grunde mit 5 Buckeln. Siehe Buser in B. H. B.

1897. — Ostschweiz (G. U. Z. S. A .

macrocarpa (Hegetsch).

178. Cotoneäster. Zwergmispel. XII, 7.

1. Kelch fast kahl. Bte. zu 1—3. B. oberseits kahl.
— Felsige Bergabhänge; verbr. 4 yulgaris Lindl,

— Kelch, wollig-filzig. Bte. meist zahlreicher als an
vor., B. grösser, stumpf, oberseits behaart. — Wie
vor. 4, 5 tomentosa Lindl«

179. Cydonia. Quitte. XII, 10.

1. B. breitelliptisch, ganzrandig, unterseits wollig-

filzig. Bte. einzeln. — Gebaut und selten A^erwil-

dert. 5. nach der Aepfelblüte . f vulg-aris Pers.

180. Pims. Birn-(Apfel-)baum. XII, 13.

1. Staubk. gelb. Gr. am Grunde verwachsen. Fr.

niedergedrückt-kugelig, an der Einfügungsstelle ver-

tieft (genabelt).— a. silvestris Mill. (P. acerba Dec.)
B, erwachsen unterseits kahl, grün. — b. dasy-
'phylla Borkh. (P. Malus Dec.) B. unterseits auch
im Alter noch wollig-filzig. — Wälder; a. (Holz-

apfel) überall; b. Stammform des Zwerg- und
Johannisapfels) selten und wohl blos verwildert 4. 5

Mains L.
— Staubk. rot. Gr. frei. Fr. am Grunde verschmälert

(birnfg.) oder kugelig abgerundet ....
2. B. fein gezähnt, erwachsen kahl, glänzend; Blatt-

stiel etwa so lang oder wenig kürzer als das Blatt.

Birnbaum. P. cordata Desv. NB. I. 11. — Wälder;
früher als vor communis L.

— B. ganzrandig, zur Blütezeit unterseits dicht woll-

filzig, oberseits auch erwachsen noch spinnweb-
haarig; Blattstiel nur Vs—V2 so lang als das Blatt.

P. salvifolia Exe. non Dec. — Vuache unweit
Genf! angeblich auch im Wall. (Fully). 5

niyalis Jacq,

181. Sorbus. Eberesche. XII, 8. 13.

1. B. unpaarig-gefiedert Blättchen (12—19), länglich

oder länglich-lanzett, unterseits wollig-filzig, aus-

gewachsen kahl
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— B. ungeteilt oder gelappt oder am Grunde tief fie-

derspaltig oder fiederschnittig .... 3
2. Knospen filzig, trocken. Gr. meist 2— 4. Fr. kugelig

klein, erbsengross, scharlachrot. Vogelbeerbaum.
Wälder; verbr. 5 . . . . aucuparia L.

— Knospen fast kahl, klebrig. Gr. meist 5. Fr. birn-

förmig (selten kugelig), von der Grösse einer Holz-
birne, rötlichgelb. Bte. grösser als an vor.. Blätt-

chen am Grunde ziemlich gleich; bei vor. der

untere Seitenrand an dem Stielchen herablaufend.

Speierling. — Wälder; selten (z. B. am Lohn K.
Schaffh.), aber häufig gebaut. 5 . doniestica L.

3. B. jederseits mit 3—5 stärkern Seitennerven, bei-

derseits gleichfarbig, unterseits flaumhaarig, im
Umriss breiteifg., gelappt; La}>pen zugespitzt, die

untern grösser, tiefer eindringend. Fr. braun. Els-

beerbaum. — Wälder nicht überall (fehlt G. W.
T. U.) 5 . torminalis Crantz.

— B. jederseits mit 5—10 Seitennerven, unterseits

grau- oder weissfilzig, selten grün. Fr. rot . . 4
4. Kronb. weiss, abstehend 5
— Kronb. rosenrot, fast aufrecht. (B. gezähnt) . . 7

5. B. am Grunde fast bis zum Mittelnerv fiederteilig,

jederseits mit 2—3 lanzetten gesonderten Ab-
schnitten. Crataegus fennica Kalm. — a. sub-Aria
(hyprida Koch. = Aria-aucuparia).— b. subsca?ldica

(hybrida L. = Aucuparia-scandica ; diese im Jura).

— Bergwälder: auch gebaut. 5 . * hybrida L.
— B. ungeteilt u. gezähnt od. eingeschnitten-gelappt 6

6. B. eifg. oder verkehrteifg., unterseits weissfilzig,

ungleich gezähnt oder vorn klein gelappt, Zähne
oder Lappen von der Mitte des Blattes nach dem
(ganzrandigen) Grunde kleiner werdend. — Wälder,
felsige Orte; verbr. 5. . . . Aria Crantz.

— B. eifg. oder eilänglich, unterseits graufilzig, mit

weniger zahlreichen (5— 7) entfernten Nerven, ein-

geschnitten gelappt ; Lappen alle parallel, vorwärts
gerichtet, stumpf bespitzt, die mittlem gi-össer. S.

suecica Garck. arioides Mich. Mougeoti Soy.-Will.
— Bergwälder, im Jura ziemlich verbr., ausserdem
sehr zerstreut ; Sitten, Mordes, Rigi, Glarus, Appen-
zell, Walensee; auch wie folgende cult. 5

scandica Fr.
— B. pergamentartig-steiflich, breiteiförmig, unterseits

graufilzig, gelappt, Lappen 3eckig-eifg., zugespitzt,

die 3 untern grösser, etwas abstehend, S. Aria-tor-

minalis, confusa Grml. — Wie vor. ; Lägern, Uetli,

Irchel, Schaffhausen, Mammern (Thurgau) 5 .

latifolia Pers.
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7. (4). B. unterseits granfilzig, oder durch Schwinden
des Filzes fast grün. Blattstiel verhältnismässig

kürzer als an vor., aber länger als an folgender. S.

Aria — Chamaemespilus ? (fructifiziert aber reich-

lich). — Felsige Orte der Alpen, Voralpen und des

Jura; selten. 6. 7 . . . Hostü Crnnl.
— B, unterseits grün, kurzgestielt, kleiner als an vor.,

(5—7 cm) Doldentrauben meist gedrungener. —
Felsige Orte der Alpen, Voralpen u. des Jura, auf

Kalk. G, 7 . Chamaemespilus Crantz.

Anmerk. iS\ scandica-tormiiialis u. Aria-sca7idica?

182. Aronia. Felsenmispel. XII, LI.

1. B. oval, gezähnelt, unterseits flockig, später kahl.

Fr. heideibeerähnlich. Amelanchier vulgaris Mönch.
Felsige Bergabhänge ; ziemlich verbr. 4

rotundifolia Pers.

33. Granateen.

183. Punica. Granatbaum. XII, 5.

1. B. lanzett, ganzrandig, kahl. Bte. brennend schar-

lachrot. — Felsige Abhänge im Südtirol, wie die

Eebe völlig eingebürgert ; im Wallis (Tourbillon,

Valere, aber nur noch spärlich). 6 Granatum L.

34. Onagrarieen.

184. Epilobium. Weidenröschen. VIII, 12*)

1. Kronb. ungeteilt, höchstens ausgerandet. Staubg.

und Gr. abwärts gebogen 2
— Kronb. 2 spaltig. Staubg. und Gr. gerade . . 4

2. B. lanzett, unterseits bläulichgrün, mit vortretenden

Sekundärnerven. E. angustifolium Koch. — Offene

Waldstellen, Holzschläge : verbr. und gesellig. 6, 7

spicatnm Lam.
— B. lineal oder lineal-lanzett, fast gleiclifarbig, ohne

vortretende Sekundärnerven. Typus des E. JDo-

donaei 3

3. Gr. nur am Grunde behaart, etwa so lang als die

Staubg. E. Dodonaei Koch. — Kiesige Orte, Ufer

:

Alp. (bis 1800 m) und Jura, in die Ebene herab-

steigend, 7 . . . rosmarinifolium Hänk.

*) Vergl. Hausknechtes Monographie.
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- Gr. liöher hinauf behaart, dicker, nur halb so hing

als die Staubg. St. niedriger, aufsteigend, buschig-

ästig. B. entfernter, etwas breiter. K. braunrot.

— Kies dpr Alpenströme, in die Ebene herab

Fleischer! Höchst,

4. (1). Die 4 Narben getrennt, ausgebreitet. St. stiel-

rund, ohne erhabene Leisten, ringsum behaart . ö
- Die 4 N. keulenfg. vereinigt. St. 'mit 2—4 von den

Blatträndern od. Blattstielen herablaufenden Leisten

oder (bei palustre) behaarten Linien ... 9
."). St. mit mehr oder weniger langen wagrecht ab-

stehenden Haaren. ^Mittlere Stengelb. sitzend oder

fast sitzend, gleichbreit -lanzett od. länglich-lanzett (3

- St. (schlank) ringsum mit sehr kurzen, angedrückten,

krausen Haaren. Mittlere Stengelb. meist deutlich

gestielt, eifg. od. eilänglich. Typus des E. monta-
num . . . . . . . . . ' "^

6. Mittlere Stengelb. halb umfasssend od. kurz herab-

laufend. Bte. gross, 15—20 mm lang, purpurn.

St. meist vielästig, oft mit eingemengten Drüsen-

haaren. — Gräben, Ufergebüsche ; verbr. G .

hirsutum L.
- Mitlere Stengelb. nicht umfassend u. nicht herab-

laufend. Bte. viel kleiner, 7—9 mm lg., violettrosa,

St. einfach oder wenigästig, drüsenlos. E. molle,

pubescens u. rivulare Heg. — Gräben, Wälder;
überall. 6 . . parYiflorum Schreb.

7. Mit unterirdischen fleischigen Ausläufern (wie an

alsinefolium). S. länglich, an der Spitze mit kurzem
Fortsatz. Bte. gross. 10—14 mm lg. St. einfach.

Aehnelt dem montanum. — Jura (Dole, Reculet)

;

fghlt den Alp. 7 . . . . Duriaei Gay.
- Ohne Ausläufer. — S. verkehrteirund, an der Spitze

abgerundet .,....• ^

8. St. einfach od. wenigästig, 40-60 cm. Bteknospen
verkehrteirund, kurz bespitzt. Bte. 8 bis 10 mm lg.

— Gräben, Mauern, Wälder; überall. 6

montanuin L.
- St. meist vom Grunde an vielästig. Bteknospen

kugelig-verkehrteirund, stumpf. Bte. 4—G mm lg.

Pflze in allen Teilen kleiner. B. meist deutlicher

gestielt, weniger zugespitzt, entfernter gezähnelt.

— Mauern. Felsen, auf kieselhaltigem Boden: G.

T. W. Y. d. U. A. ; fehlt dem Jura. G . . .

coUiniim Gmel.
9. (4). B. ganzrandig, lanzett bis lineal, mit keilfgem

Grunde sitzend, nach der Spitze allmälig verschmä-

lert, stumpflich, am Rande umgerollt. Mit sehr dün-

nen am Ende eine zwiebeiförmige Knospe tragenden
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Ausläufern. Fr. grauhaarig. E. ramiflorum Heg. —
Sumpfwiesen, Torfmoore ; ziemlich verbr. 6 .

palustre L,
— B. mehr oder weniger deutlich gezähnelt (vgl. nu-

tans u. anagallidifolium) 10

10. Mittlere Stengelb. zu 3—4 quirlig, seltener gegenstg,
eilänglich, zugespitzt, sitzend oder fast umfassend,
unterseits auf den Nerven dicht behaart, sonst fast

kahl. Bte. mittelgross, 8—12 mm lang, hellpurpurn,

St. robust meist einfach. — Alp., Voralp. u. Jura. 7

trigonum Schrank.
— Mittlere Stengelb. gegenstg., selten wechselständig

od. zu 3 quirlig 11

11. St. 40—80 cm, meist ästig u. vielblütig . . .12
— St. 5—12 cm, wenig— 1 blutig od. bei alsinefolium

bis 30 cm und mehr—vielblütig . . . .15
12. Mittlere Stengelb. ziemlich lang gestielt, am Grunde

keilig verschmälert. Bte. klein. St. meist ästig. —
Feuchte Mauern, Gebüsche ; verbr. 7 . . .

rosemii Schreb,
— Mittlere Stengelb. sitzend od. sehr kurz gestielt . 13
13. Mit verlängerten entfernt beblätterten Ausläufern.

St. leicht zusammendrückbar, am Grunde oft auf-

steigend. Mittlere Stengelb. länglich - lanzett, am
Grunde meist abgerundet. Fr. kürzer als an adna-
tum; deren Klappen zuletzt kreisfg. zusammenge-
rollt, B. entfernter stehend, weniger u. seichter ge-

zähnt. E. virgatum auct. — Torfsümpfe, Tess.,

Salvan, Divonne, Bern, Basel, Aarg., Zürich, Thurg.,
Schaffh., Zug, Schwyz, Luzern. 6, 7 .

obscurum Schreb.
— Ohne Ausläufer, St. steif aufrecht, meist sehr ästig.

B. lanzett od. lineal-lanzett 14

14. Mittlere Stengelb. aus breiterem Grunde zur Spitze

allmählig verschmälert, dicht und tief gezähnelt,

sitzend u. etwas herablaufend. Bte. klein, lilarosen-

rot. Pflze lebhaft grün. E. tetragonum auct. —
Wälder, Sümpfe; wohl verbr. Fundorte festzu-

stellen. 6 adnatnm Gris.
— Mittlere Stengelb. sehr kurz gestielt od. mit keil-

förmigem Grunde sitzend, nicht herablaufend ent-

fernter u. seichter gezähnelt. Bte. grösser, rosenrot,

Inflorescenz dicht grauhaarig. — Wie vor. ; Genf,
Soloth., Aarg., Zürich, Thurg., Zug, Schaffh; neben
vor. etwas früher aufblühend. Lamyi FSchultz.

15. (11). Mit unterirdischen beschuppten Ausläufern.

B. glänzend, eilänglich, kurz gestielt od. fast sitzend,

unregelmässig gezähnelt. Bte. mittelgross, 8 bis 12
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lg. E. origanifoliiim Lam, alatiim Heg. — Alp.
ura (Dole, Chasseron). 7 alsinefolinm Vill.

inm
u. Jura

— Mit überirdischen wurzelnden kleinbeblätterten
Ausläufern. B. fast ganzrandig. Bte. klein, 4— 5
mm lang. St. niedrig, einfach, wenig bis 1 blutig.

Typus des miagalUdifoliiim Lam. . . .16
16. S. glatt. Mittlere Stengelb. verkehrteifg- länglich.

Fr. fast kahl. E. alpinum auct. — Alp. und Jura
(Reculet, MTendre). 7 . anagallidifolinm Lam.

— S. fein papillös, schmäler als an vor. und an der
Spitze mit kurzem Fortsatz. Mittlere Stengelb. läng-
lich, untere fast rundlich. Fr. grauhaarig. Aehnelt
einem kleinen palustre. E. alpinum var. nutans
Koch, heterophyllum Heg. — Alp. ; Graub., Ursern-
thal, Gr. Beruh., Wengernalp u. wohl anderwärts. 7

nutans Tansch.

A n m e r k. Bastarte : adnatiim-Laynyi, adnatum-mon-
tamim, adnat.-'pcü'viflorum, cdünefoliimi-anagallidifolmin,
adnat.-'palustre, aUinef.-coUmum, ahinef.-niontayiiifn, al-

sinef.-mdans, cdsinef. - trigonum, collmiim - parvi/loriim,
hirsutwm - 'parviflomm, Lamyi - raontanum, Lamyi-^arm-
florum, yno7itaniini-obscurum, mont. -palustre, mont.-'pm^-
viftorum, mont -roseiim, mont.-trigonum. obscioiim-palus-
tre, obsciiriim-parmflo7iim, 'pcduüre-^arviflorum, 'parviflo-

runi-7'osenni.

185. Oenothera. Nachtkerze. VIII, 12.

1. Bte. gross, gelb, nur des Nachts entfaltet. — Dämme,
Ufer; völlig eingebürgert (Virginien). 7 Mennis L.

186. Isnardia. Isnardie. IV, 25.

1. B. gegenstg., eifg., spitz, ganzrandig. Bte. einzeln

blattwinkelstg. Aehnelt Peplis. — Sumpfgräben,
selten ; T. Y. B. Z. 6 . . palustris L.

187. Circaea. Hexenkraut. II, 7.

1. Btestiele ohne Deckb. B. matt, eifg., am Grunde
abgerundet, gezähnelt. St. meist behaart. — Schat-
tige Wälder ; überall. 6 . . . Lutetiana L.

— Btestiele mit sehr kleinen hinfälligen Deckb. B.
fettglänzend, eifg., am Grunde etwas herzfg., ge-
schweift-gezähnt .2

2. Fr. durch Fehlschlagen eines Fachs 1 fächrig. N.
ausgerandet. Pflze. 10—15 cm. — Schattige Berg-
wälder, unter modernden Baumstämmen; verbr.

(fehlt S.) 6, früher als vor. . alpina L,

Gremli, Exkursionsflora. 12
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— Fr. 2fäclir, N. 21appig. Pflze in allen Teilen grösser

als vor. Haare der Fr. kürzer. C. alpina. — Lute-
tiana auct. (ist aber kein Bastart). — Bergwälder;
ziemlich verbr. 7 . . . intermedia Ehrh.

188. Trapa. Wassern uss. IV, 13.

1. Obere B. schwimmend, rosettig, rautenfg, vorn grob
gezähnt, mit in der Mitte verdickten Btestielen,

darunter scheinbar gegenstge haarfg - fiederteilige

Nebenwurzeln. Bte. einzeln blattwinkelstg, weiss.

Fr. 4 dornig, selten nur 2 dornig (T. verbanensis De
Not.) — Steh. Gewässer. T. (lac Muzano) ; früher

auch bei Rheinfelden, Roggwil, Elgg ; bisweilen Fr.

unter den Pfahlbauüberresten ! Siehe NB. IV und
V. 77. 6 natans L,

35. Halorageen.

189. Myriophyllum. Tausendblatt. XXI, 19.

1. Deckb. der Btequirle sämtlich kammfg-fiedert.,

bald mehrmals länger als die Bte., den Stengelb.

ähnl., bald (v. pectinatum Dec.) die Bte. kaum über-

ragend. Stehende CMvässer, verbr. 6 verticillatum L.
— Untere Deckb. eingeschnitten-gezähnt, etwa so lg.

oder etwas länger als die Bte., die obern ganz-
randig, kürzer als die Bte., die Quirle daher

blattlose Aehren bildend. — Wie vor. G spicatnm L.

36. Hippurideen.

190. Hippüris. Tannenwedel. I, 2.

1. B. lineal, zu 8 — 12 quirlstg. Bte. blattwinkelstg.,

unscheinbar. — b. rJiaetica Zschokke. St. nur 1.0

bis 20 cm.; B. schmäler (^-^ nun br.) — Stehende u.

langsam fliessende Gewässer ; verbr. ; bei Graub. 5

vulgaris L.

37. Callitrichineen.

191. Callitriche. Wasserstern. XXI, 23. I, 2.

1. Fr. kreisrundlich, breit (fast flügelig) gekielt. N.

mittellang, aufrecht od. abstehend, bleibend. B.

alle verkehrteifg oder (b. 'platycarpa Kütz.) untere

lineal. — Stehende Gewässer; wohl verbr. 5

stagnalis Scop,
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Fr. kleiner u. schmäler, öfter länger als breit, mit
mit schmalem spitzem Kiel. Narben mittellang, auf-

recht, bis kurz vor der Reifezeit bleibend. — Wie
vor yeriialis Kütz,

Fr. kreisrundlich, mit schmalem spitzem Kiel, die

Fächer weniger -gewölbt als an den 2 vor. N.
sehr lang, spreizend, dann her abgeschlagen,
bald abfallend. St. oft langgliedrig, Deckb., wenn
vorhanden, schmal, sichelfg. — Wie vor., ab. seltener

haimilata Kütz.

38. Ceratophylleen.

192. Ceratophyllum. Hornblatt. XXI, 19.

1. B. etwas starr, brüchig, dunkelgrün, mit 2—41inealen
dicht stachlig gezähnten Zpfln. Fr. mit einem end-
stgen D(n-n, der so lang oder länger als die Fr.

ist. — Stehende Gewässer der ebnern Schwz. 7 .

demersuni L.

— B. weicher, hellgrün, mit 5—S lineal - fadenfgen
entfernt stachlig-gezähnten Zpfln. Fr. mit einem
endstgen Dorn, der viel kürzer als die Fr. — Wie
vor., aber viel seltener; T. W. V. J. B. Z. 7

submersum L.

»

39. Lythrarieen.

193. Lythrum. Weiderich. XI, 5. VI, 5.

1. Bte. in zu einer verlängerten Aehre angeordne-
ten Quirlen. Stauljg. 2mal so viel als Kronb. —
Aendert ; Bte. trimorph, mit Gr. von 3 fach ver-

schiedener Länge ; B. gegenstg. wechselstg. und
zu 3 quirlig; siehe NB. I, 12. — Feuchte Orte,

Gräben; verb. 7 . . . . Salicäria L.

— Bte. meist einzeln in den Winkeln fast aller B.

Staubg. s(j viel als Kronb. oder weniger. B. am
Grunde verschmälert. — Ueberschwemmte Ort, sel-

ten; W. V. S. 6 . . . hyssopifolia L.

194. Peplis. Afterquendel. VI, 5.

1. St. niederliegend, am Grunde wurzelnd. B. gegen-
stg., verkehrteiförmig, stumpf. Bte. blattwinkelstg..

sitzend. — Ueberschwemmte Orte, nicht liäufig

(fehlt W. G. ü. A. S.) 6 . . Portula L.
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40. Tamariscineen.

195. Myricäria. Tamariske. XVI, 6.

1. Cypressenartiger Strauch. B. klein. Bte. rosenrot,

in Aehren. — Ufer; ziemlich verbr., doch nicht

überall. 6 germanica l)esT.

41. Philadelpheen.

196. Philadelphus. Pfeifenstrauch. XII, 6.

1. B. elliptisch, gezähnelt. Bte. weiss oder gelblich-

weiss, von fast betäubendem Wohlgeruch. — In

Anlagen und bisweilen fast verwildert. 5

t coronarius L.

42. Cucurbitaceen.

197. Bryonia. Zaunrübe. XXI, 31. XXII, 21.

1. Bte. zweihäusig. N. rauhhaarig. Fr. rot. — Hecken,
Gebüsche, nicht überall (fehlt U. L. A.) 5, 6

dioica Jacq.
— Bte. einhäusig, N, kahl. Fr. schwarz. — Wie vor.

;

G. W. (Chur; Viege, Saxon). 5 . . alba L.
Anm. Gebaut werden aus dieser Fam. noch: Cucur-

bita Pepo L., gemeiner Kürbis. C. Melopepo L., Melonen-
kürbis, Türkenbund; Cucumis sativus L. Gurke und C.

Melo X., Melone.

43. Portulaeaceen.

198. Portuiaca. Portulak. XI, 5.

1. Kelchzpfl. am Rücken stumpf - gekielt. B. längl.-

keilfg. St. und Aeste niedergestreckt. — Schutt,

Gartenwege ; ziemlich verbr. (fehlt U. L.) 6 .

oleräcea L.
— Kelchzpfl, am Rücken flügelig-gekielt. B. verkehrt-

eifg. St. aufrecht ; Aeste aufsteigend. — Gebaut
und bisweilen verwildert. 6 . . f satiya Haw.

199. Möntia. Flachssalat. III, 3. 79.

1. S. bekörnelt-rauh, fast glanzlos. St. etwas starr-

lich, aufrecht oder aufsteigend, 3—10 cm. B. gelb-

grün. — Ueberschwemmte Orte, feuchte Sandplätze

;

Tess., Genf, Dintikon (Aarg.) 4 . minor Gmel.
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— S. sehr feinkörnig-getüpfelt, glänzend. St, schlaff,

im Wasser flutend, bis 30 cm. B. dunkelgrün, —
\n Quellen, Bächen, selten ; G. T, ; angeblich auch
im Ruederthal K. Aarg. ; häufiger Schwarzwald u.

Vogesen. 7 . riTularis Gmel.

44. Paronychieen.

200. Corrigiola. Hirschsprung. V, 146.

1. B. wechselstg., lineal-länglich, St. kreisfg. ausge-

breitet. — Sandige feuchte Orte, Flusskies; Basel

an der Wiese, Yevey. 6 . . . littoralis L.

201. Herniäria. Bruchkraut. V, 59, 131.

1. B. u. K, kahl, — Sandige Orte, Wegränder; mehr
im westl. und südwestl. Gebiet. 6. glabra L.

— B. u. K. übrall stark kurzhaarig; das endstge Haar
der Kelchzpfl. länger als die übrigen, borstenfg.

— Wie vor. (fehlt G, A. U.) 6 . hirsnta L.
— B. gewinipert. Kelzpfl. durch gleiche Haare kurz-

haarig. — Hochalp.; G. W, 7 . alpina Till.

202. Illecebrum. Knorpelblume. V, 59. 131.

1, B. gegenstg,, verkehrteifg. St, niederliegend. —
Ueberschwennnte Orte, feuchte Sandplätze; einzig

b. Mendrisio im Tpss, 6 . yerticillatum L»

203. Telephium. Telephie. V, 146.

1, B, wechselstg., eifg, — Felsige Orte; Unterwall, 6.

Imperati L«

204. Polycarpon. Nagelkraut. III, 81.

1. B. zu 4quirlg, oder gegenstg., verkehrteifg. — Basel
am Leonhardsgraben , zwischen Strassenpflaster,

(wohl nicht mehr gut möglich!?) eingeschleppt, 6
* tetraphyllum L*

45. Scierantheen.

205. Scieranthus. Knäuel. V, 130. X, 29.

1. Kelchzpfl. lineal-länglich, stumpf, mit einem breiten
milchweissen Rande. Pflze mehrjähr. — Trockene
sandige Orte, Hügel, Grasplätze, nicht überall (fehlt

G, B. A. U,) 5, 6 . , perennis L.
— Kelchzpfl. 3eckig-eifg, oder -lanzett, spitz, mit
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einem schmalen oder fast fehlenden Aveissliehen

Rande, Pflze. 1—2 jährig

2. Bte. klein (2^2 mm lang). Fruchtkelch am Grunde
abgerundet; deren Zipfel etwas zusammenneigend
Pflz. klein (2—8 cm). Bte. in zahlreichen sitzenden
oder fast sitzenden Knäueln unterbrochen-ährenfg.
angeordnet. — Grasplätze, selten ; Plan les Quats

!

Eiere ! Branson. 4—6 , yerticillatus Tausch,
— Bte grösser (SVa—4^2 mm). Fruchtkelch am Grunde

etwas verschmälert ; deren Zipfel gerade vorgestreckt
oder etwas abstehend. Bte. locker trugdoldig, Pflze.

1 jährig. — b. hibernus Rchb. (biennis Reut.) Bte.
in sitzenden oder fast sitzenden Knäueln an den
Knoten des St., Pflze. überwinternd-ljähr., früher
aufblühend. — Aecker, Hügel ; verbr. 4—6 anniiiisL.

46. Crassulaceen.

206. Sedum. Fettkraut. X, 14. V, 148.

XXII, 25.

1. B. breit flach . . 2
— B. schmal, stielrund oder halbstielrund ... 6
2. Bte. zweihäusig, meist 4 zählig, gelblich, rötlich

überlaufen. B. dicht stehend, vorn gezähnt, Rho-
diola rosea L. — Alp. ; G. T. W. 4 ßhodiola Dec.

— Bte zwitterig, meist 5 zählig . . . . . .'i

3. Pflze. Ijähr. Bte. in lockerer Rispe. — Steinige

buschige Orte; T. W. V. G . . Cepaea L.
— Pflzn. mehrjähr. Bte. in gedrängten Trugdolden . 4

4. B. ganzrandig. St. niederliegend, 20 cm. — Alp.;

W. V. 7 . . Anacampseros L.
— B. gezähnt. St. aufrecht oder aufsteigend, 4U bis

60 cm, Typus des *S. Telephiuiri L. . . .5
5. Kronb. grüngelblich. B, öfter gegenstg. oder zu

3 quirlig, obere mit etwas breitem öfter halb um-
fassendem Grunde. — Steinige waldige Orte, Hügel,
Weg- und Waldränder; ziemlicli verbr. (fehlt L. U.) 2

maximum Snt.
— Bte. rosenrot. B. öfter wechselstg., obere am Grunde

abgerundet oder etwas keilig. — Wie vor. ; verbr.

purpiirascens Eoch.
— Bte. purpurrötlich, kleiner als an vor. B. alle wech-

selstg. und am Grunde keilig. S. Fabaria auct. p.
— Courlevon K. Freiburg und wohl anderwärts. 7

purpureum Tausch.
6. (1). Staubg. so viele als Kronb., nämlich 5. Pflze.

Ijährig, meist rot überlaufen, oberwärts drüsen-
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haarig. Craösula rubens L. — AVeinberge, Aecker,
t^elten; Waadt. Zofingen, Basel, Eglisan. 6 .

mbens L.
— Staiibg. 2 mal so viel als Kronb. . . . .7
7. Pflze. 1—2 jähr, (selten bei villosiim einzelne nicht-

blühende Triebe) 8
— Pflze. mehrjähr., mit überirdischen rasigen nicht-

blühenden Trieben . . . . . . .11
8. Kronb. meist. 6, fast 4 mal so lang als der K., weiss

mit rötlichem Mittelnerv. B. blaugrün. S. glaucum
WK. — Mauern, Wegränder; L. U. A. (mittl. ii.

östl. Schweiz). 7 . . . bispanicnm L.
— Kronb. 5, seltener 6, 2—omal so lang als der K. . i>

9. Pflze. drüsenhaarig (selten kahl). Kronb. rosenrot

mit dunklerm Mittelnerv. — Sumpfwiesen u. Torf-
gründe bis in di»' Alpen (fehlt T. S. J. "?) G

villosum L.
— Pflze. kahl . .10
10. Kronb. weisslich mit grünlichem Mittelnerv. B.

keulenfg. Pflze. 3—6 cm (meist rotbraun überlaufen,

selten blass grünlichgelb). Trugdolde gedrängt, mit

gestielten Bte. — Alp., Yoralp. u. Jura. 7

atratum L.
— Kronb. gelb. B. walzlich-lineal. Pflze. 7— 12 cm.

Aeste der Trugdolde verlängert (ährenfg.), mit fast

sitzenden Bte. — Granitalp., nicht überall. 7

ännnum L.

11. (7). Bte. weiss oder rötlich. (Staubk. braun) . 12
— Bte. gelb. (Pflze. kahl) 13

12. B. walzlich-lineal, wechselstg. Btestand kahl —
Felsen, Mauern; überall. 7 . . albniu L.*)

— B. kurz elliptisch, bucklig, öfter rot besprenkelt

und meist gegenstg. Btestand drüsenhaarig. — Wie
vor., ziemlich verbr. 7 . dasyphyllum L.

13. B. stumpf. Pflze. 3—8 cm 14
— B. kurzstachelspitzig. Pflze. 12—25 cm . . 16

14. Kronb. aufrecht, stumpf. Bte. nur 2-3-5, blassgelb

u. kleiner als an den 2 folgden. S. repens Schleich.
— Alp. nicht häufig; G.W. O. U. A. 7

alpestre Till.

— Kronb. abstehend, spitzlich . . . . .15
15. B. 1 in eal- walzlich, am Grunde in einen über die

Anheftungsstelle herabreichenden Fortsatz (Sporn)

vorgezogen, ohne scharf beissenden Geschmack. S.

*) S. micranthum Bast., kleiner, mit kürzern an den nichtblühenden
Trieben fast aufrechten B.. nach Gren. im Jura, nach Dur. Pitt, auf
den Alp. de.s K. Waadt.
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boloniense Loisl. — Mauern, kurzbegraste Hügel
;

verbr. 6, 7 .... sexangulare L.

— B. dick-eifg., am Grunde spornlos, von scharf
beissendem Geschmack. Bte. weniger zahlreich als

an vor, — Wie vor. und oft mit derselben ver-
wechselt, aber etwas früher blühend . acre L.

16. (13). Kronb. abstehend, lebhaft gelb (.siehe NB. IV.

8). — Aendert: Pflze. seegrün oder (v. reflexum L.)

grasgrün. — Trockene steinige Orte, aber nicht
überall (fehlt U.) 7 . . . . rupestre L,*)

— Kronb. aufrecht, blassgelb. S. anopetalum Dec. —
Wie vor.; Veyrier unweit Genf, früher auch bei
Lausanne .... öchroleucum Chaix.

207. Sempervivum. Hauswurz. XI, 1.

1. Kronb. rot oder lila . . . .

— Kronb. gelb oder gelblichweiss ....
2. Rosettenb. kurzspitz oder stumpflieh, klein, fein-

drüsig und nebstbei mit sehr feinen langen, die

Spitzen der B. spinnwebartig verbindenden
Haaren. Kronb. breitlich, lebhaft rosenrot. — b.

Löllianimi Lehm. Spinnwebhaare sparsam; B. hell-

grün. (Graub., Binnthal, Berner Oberland). — c.

tomentosiwi Sch?iittsp. Ueberzug sehr dicht, die

fast kugeligen Rosetten einen dichten Rasen bildend
(Wall). — Alp. und Yoralp., bisweilen in die Thäler
herab. 7 . . . . arachnoideum L,**)

— Rosettenb. ohne Spinnwebhaare (vergl. Fanconneti)

3. Rosettenb. oberseits zerstreut drüsig, der Rand mit
zahlreichen weissen langen geschlängelten Haaren,
die an der Blattspitze ein Bärtchen bilden. B. rot-

fleckig, Kronb. die von arachn., aber Pflze. viel

grösser.

— Verwandt sind : PiloseUa L. S. Wall., penicülattim
L. S. O.-Wall, Delasoiei L. S. Wall. u. a. die
ich zusammenfasse unter dem Namen

piliferum Jord. 1849

— Rosettenb. oberseits kahl oder kleinwarzig; Rand
durch kräftige rückwärts geneigte Haare kämm fg.

gewimpert; Drüsenhaare fehlen. B. mehr oder
weniger plötzlich in eine derbe Stachelspitze aus-
gehend. Typus des S. tectorum ....
*) S. arrigens Gren., PHze. grün. Btestand vor dem Aufblühen

aufrecht, nicht zurückgekrümmt, nach Gren, Colombier de (tcx,
Reculet.

**) Hieher wohl S. Laggeri. Schott. (Branson).



Crassulaceen. 185

— Rosetteiib. am Rande und auf beiden Flächen mit

zahlreichen Drüsenhaaren (ohne Spinnweb-
haare oder Bart). Typus des S. montanum . . 5

4. Kronb. 2 mal so lang als die Kelchzpfl., schmutzig
rosenrot. Grösste Art, 80—60 cm. S. juratense Jord.
— Felsige Orte, besonders Berge und Voralp., auch
auf Dächern gepflanzt. 7 . . tectorum L.*)

— Kronb. 3 mal so lang als die Kelchzipfel, purpur-
rötlich, dicht gewimpert. Stengelb. drüsenhaarig.

S. Boutignvanum Bill et Gren. in Schultz Arch.

263, 302. — Graub., Tessin 7 alpinnm Gris. Schenk.

.5. Drüsenhaare der Rosettenb. kurz, ziemlich gleich-

lang. Staubf. stielrund. Kronb. schmal, lang. Ro-
setten zahlreich. — Alp. 7 . montannm L.**)

— Die kurzen Drüsenhaare untermischt mit längern
steiflichen, welche die flächenständigen an Länge
merklich überragen. Staubf. am Grunde verbreitert.

Rosetten fast kugelig. S. montanum — tectorum ? —
Alp.; Parpaner Rothliorn in Graub., Binnthal und
Gemeinalp. in Wall. 7 . Funkii FBraun,***)

6. (1). Rosettenb. seegrün, verkehrteifg., denen von
tectorum ähnlich, beiderseits kahl, nur am Rande
zerstreut gewimpert. — Alp.; Engadin, Puschlav
"(Zermatt nach Wohlfarth?) Wulfeiii Hopp.

— Rosettenb. länglich-keilfg., beiderseits u. am Rande
mit reichlichen kurzen I)rüsenhaaren, Tvpus des

S. Braunii......... 7

7. Rosetten gross. Kronb. fast 3 mal so lang als die

Kelchzipfel. St. drüsig-zottig. S. globiferum. Gaud.
non L. ~ Alp.; W. (Zwischenbergen). 7

Gaudinii Christ.f)
— Rosetten klein. Kronb. liöchstens 2 mal so lang als

die Kelchzipfel. St mit kurzen Drüsenhaaren. S.

Püt07iii Schott, ist verschieden durch rotfleckige

B. und längere Drüsenhaare. — Alp.: Camogask. 7

Braunii Funk.
A n m. Bastarte : alpmiim - arncJm., alp. - montanumy

nrach.-mont. (barbulatum Schott), arach.-tectorum, Gau-
dini-mont., ynont.-Wnlfem. tectfjr.-Widf., (Comolii Rota).

*) Hieher S. acuminatum Schott. Graub., spectabile L. S. Sembran-
cher, glaucum Ten. Simplon, Schnittspahtü Laqg. Visperthal, Mettenia-
num L. S. Graub., verloti Lamotte. Morteys, valesiacum Lehm.

**) Hieher Lehmanni Schnittsp. O. -Wall., flageliforme Fischer.
Rhonegletscher, Berner Oberland.

***) Hieher Schottü L. 8. Rosettenb. am Rande von steifliehen
Haaren kammfg.gewimpert und nebstbei nüt kürzeren drüsentragen-
den Haaren. Furka: Lagg., hispidulum Schott

t) S. grandiUorum Haio. Stelvio: Papon sub globif. ! hat breitere
Rosettenb. u. kürzere Drüsenhaare. Angeblich auch in Val Tornanche.
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47. Caeteen.

208. Opuntia. Feigendistel. XII, 3.

1. Pflze. blattlos, fleischig, gegliedert, stachlig. Bte.

schwefelgelb. 0. nana Vis. — Felsige Orte : bei

Sitten (Valere), wenigstens eingebürgert. 6 .

Yulgaris Mill,

48. Grossularieen.

209. Ribes. Johannisbeere. V, 5. XXII, 10.

1. Strauch stachlig. Trauben 1—3 blutig. Stachelbeere.
— Unkultivierte steinige buschige Orte. Hecken;
auch gebaut*) 4 . . . uva crispa L.

— Strauch wehrlos. Trauben vielblütig (bei alpinum
die weiblichen nur 2—5 blutig) . . . . i

2. Trauben aufrecht. Bte, unvollstg. zweihäusig. Deckb.
lanzett, länger als die Btestiele. B. unterseits glän-

zend, kleiner und kürzer gestielt als an folgenden.
— Bergwälder; verbr. 7 . . . alpinnm L,

— Trauben wenigstens nach dem Verblühen überhän-
gend. Bte. zwitterig. Deckb. eifg., meist kürzer als

die Btestiele ........ S

3. B. unterseits gelbdrüsig punktiert. Fr. schwarz, von
wanzenartigem Geschmack. Schwarze Johannisbeere.
— I^fer. selten; G. V.; ausserdem gebaut. 4 .

nigrum L.
— B. drüsenlos. Fr. rot, sauer oder herb . . . 4

4. Kelchröhre flach -beckenfg.; Kelchzpfl. ungewim-
pert. Rote Johannisbeere. — Gebaut und bisweilen

verwildert. 4 t rul)rum L*
— Kelchröhre vertieft-glockig ; Kelchzpfl. gewimpert,

Blattabschnitte spitzer als an vor., Bte. rötlich, Fr.

grösser und später reifend. — Alp., Voralp. u. Jura.

4, 5 petraeum Wulf.

49. Saxifrageen.

210. Saxifraga. Steinbrech. X, 12.

1. B. am Rande und an der Spitze mit eingedrückten
kalkabsondernden Punkten, ungeteilt . . . ^

*) R. CTrossularia L.. die Ftirm mit grössern drüsenborstigen Fr.

nur gebaut.
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— B. ohne diest' kalkabsondernden Punkte . .11
2. B. gegenständig, klein, gewimpert. Bte. rot od.

lila, selten weiss ....... 3
— B. wechselständig ....... 7

3. Staubg. entschieden länger als die Kr. Wuchs ge-

drungen. B. graugrün, sehr klein, an der Spitze

abwärts gekrünnnt, der vordere Teil von oben ge-

sehen dreieckig, mit 3 (1— 5) kleinen nicht oder
kaum inkrustierten Punkten. Bte. zu 1—5. Kronb.
lanzett, lila. — Hochalp. ; Simplon, MRosa schwei-
zerseits. 7 retusa Gou.

— Staubg. kürzer oder kaum so lang als die Kr. . -1

4. B. mehr od. weniger dicht 4 reihig-dachig, länglich

oder länglich-verkehrteifg., unterseits gekielt, an
der Spitze etwas abwärts gebogen. Bte. stets ein-
zeln. Ringförmige Scheibe sehr schnuil. Staubk.
dunkelblau. Typus des S. oppositi/blia . . .

.">

— B. etwas entfernt von einander, rundlic]l-^•erkehrt-

eifg., am Grunde etwas keilig, vorn abgerundet
stumpf, fast flach, ringsum schmal berandet, ein-

punktig oder punktlos, nicht inkrustiert. Bte. zu
2—5. Ringfge Scheibe breitlich. Staubk. orange-

farben. Typus der iS. hiflora ..... t>

5. Kelchzpfl. und obere B. der BlütenzMeige durch
steifliche Haare gewimpert, drüsenlos od. die nach
dem Verblühen verlängerten Blütenzweige drüsig-

flaumig, var. glandulosa Rion? B. 1—3 punktig,
inkrustiert. — Felsengeröll der Alp. u. des höhern
Jura ; herabgeschwemmt an mehreren Stellen des

Bodensees. 6 . . . . oppositifolia L.
— Kelchzpfl, u. obere B. der Blütenzweige (hnmer?)

drüsig-flaumig. Wuchs sehr gedrungen, are-
tienartig. B. sehr klein, meist 1 punktig. Er-
innert an retusa, aber von dieser ausser den ange-
gebenen Merkmalen verschieden : der vordere Teil

der B. halbmondfg. oder halbkreisrund. — Hoch-
alpen, selten u. Fundorte festzustellen ; Graub. 6

Rndolphiana Hornsch.

6. Bte. kleiner als an oppositifolia, die Kronb. schmäler,

lanzett, 3 nervig, dunkelviolett, selten lila. — Felsen-

geröll der Alpen, besonders in G. und W. 7

biflora All.
— Bte. viel grösser als an vor., die Kronb. breiter,

breitelliptisch, 5 nervig., wejiigstens 2 mal so lang
als der K. S. macropetala Kern. — Wie vor., Leuk,
Rawyl, Segnespass etc. 7 . Eochii Homg.

7. (2). B. flach, zungenfg. (vorn breiter), gezähnt, viel-

punktig (vergl. mutata). St. 15—60 cm. . . 8
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— B. klein, fast 3 kantig, ganzrandig, 5—7 punktig.

St. 5—15 cm . . . . . . . .10
8. Kronb. schmal, spitz, pomeranzengelb, selten gelb.

B. dicht borstig gewimpert, vorn knorpelig berandet,

ganzrandig oder gezähnt. — Feuchte Felsen der

Berge u. Voralp. von St. Gallen bis zum Thuner-
see ; Calanda, Lägern, Riidlingen a. Rh. ; fehlt den
Central- und Südalpen (Mt. Generoso?) und dem
Jura 7 mutata L.

— Kronb. verkehrteifg. od. keilig, weiss od. gelblich-

weiss, oft rot punktiert .
' 9

9. Seitenäste der Rispe 5—20 blutig, letztere meist

sehr reichblütig und fast vom Stengelgrunde an

beginnend. St. oO—60 cm. — Granitfelsen, beson-

ders in der transalp. Schweiz u. in Uri, selten in

G., W., O. 6 Cotyledon L.
— Seitenäste der Rispe oder der Traube 1—4 blutig.

St. 15—oO cm. Aendert: B. länger (major longi-

folia) kürzer (minor brevifolia). — Felsen der Alp.,

Voralp. u. des Jura, bis an den Fuss der Berge. G

Aizoon Jacq.

10. (7). B. aufrecht od. an der Spitze etwas gekrümmt,
stumpflieh. Drüsenhaare zahlreicher u. länger als

an caesia. — Hochalp., W., Pierre ä voir, Bagne. 6

diapensioides Bell.
— B. fast ^•om Grunde an bogig zurückgekrümmt,

spitzlich. — Kalkfelsen der Alpen. 7 caesia L.

11. (1). Kronb. am Grunde mit 2 spitzen Schwielen,

goldgelb. B. lanzett, ganzrandig. St. beblättert.

Btestiele mit krausen, bräunlichen Haaren. — Torf-

sümpfe ; im Centraljura an vielen Orten •, Surenen-

pass, Lac de Lussy, Vevey (ob noch?). Einsiedeln. 7

Hirculus L.
— Kronb. schwielenlos . 12

12. K. zurückgeschlagen, frei. St. blattlos. B. gekerbt,

am Grunde keilig ....... 13
— K. aufrecht oder abstehend 14

13. Staubf. oberwärts verbreitert. B. kahl, rundlich-

verkehrteifg., knorpelig berandet. Kronb. weiss,

mit einem gelben Fleck. — Alp., bisweilen herab-

steigend. 6 cuneifolia L,
— Staubf. pfriemlich. B. verkehrteifg. -keilig. Kronb.

weiss, mit 2 gelben Flecken. — b. robusta Erigl.

(Clusii auct. helv. non Gou.). Kronb. ungleich, 3

derselben breiter, abgebrochen benagelt. — Feuchte
Felsen der Alp. 7 . . . . stellaris L.

14. Pflzn. über der Erde mit nichtblühenden Trieben.

Hochgebirgspflzn. ....... 15
— Pflzn. ohne niohtblühende Triebe . . • .24
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15. B. undeutlich 1 punktig, steif, lanzett oder linoal-

lanzett, borstig gewimpert, stachelspitzig. St. niehr-

blättrig 16
— B. ohne Punkte, krautig, die ungespaltenen, sowie

die Zipfel der gespaltenen stumpf . . . .18
16. Blattwinkel ohne knospenförmige Blattbüschel. Kr.

heller oder dunkler gelb bis (var. crocea) safran-

farben. Fruchtkn. halbunterständig. — Feuchte Orte
der Alpen u. Voralpen, bisweilen mit den Flüssen
herabgeschwemmt ; Reculet u. Colombier im Jura. 7

aizoides L.
— Blattwinkel mit knospenfgen Blattbüscheln. Kr.

gelblichweiss. Fruchtkn. frei, oberständig. T^q^us
der S. aspera 17

17. Die knospenfgen Blattbüschel etwa halb so lang
als das sie stützende Blatt. St. 10—15 cm, 3—10-

blütig. Wimpern der Stengelb. abstehend. — Felsen
der Alpen und Voralpen. 7 . aspera L.

— Die knosp. Blattbüschel so lang als das sie stützende
Blatt. St. 5 cm, 1- (selten 2-) blutig. Pflze. dicht-

rasig, die B. kürzer, zusammenneigend, mit spar-

samen an den Stengelb. angedrückten od. fehlen-

den Wimpern. — Hochalpen, aber auch tiefer und
selbst neben vor. 8 . . . . bryoides L,

18. (15). B. vorn breiter, am Grunde keilig, handfg.,
3—7spaltig, mit eingemischten linealen ungeteil-

ten, selten, bei varians fast alle ungeteilt. Pflzen
mit mehr oder weniger zahlreichen sehr kurzen
Drüsenhaaren ........ 19

— B. alle ungespalten od, bei androsacea u. plani-

folia an der Spitze mehr od. weniger tief 3 zähnig
oder 3 spaltig 22

19. Kronb. sehr schmal, lineal, spitz, nur Y3 so breit

als die Kelchzpfl, und letztere w^enig überragend,
citrongelb. St. 1 blutig. S. aphylla Sternb. — Hoch-
alpen ; G, U, A, 0. (Fuss des Rothstocks, nicht

weiter westlich). 7 . . . stenopetala Gaud.
— Kronb. länglich, oval oder verkehrteifg., stumpf.

St. 1—12 blutig 20
20. Kronb. am Grunde in einen deutlichen Nagel zu-

sammengezogen. Kelchzpfl. viel länger als die Kelch-
röhre. Pflze. robuster als folgende. Bte. gross, auch
getrocknet weiss. — Alpen, Distealp (Vulp.), Süd-
seite des Mt. Rosa. 7 , * pedemontana All.

— Kronb, ohne abgesetzten Nagel. Kelchzpfl. breiter

und kürzer als an vor. . . . . . .21
21. B. im frischen Zustande 3—7 furchig, getrocknet

erhaben 3—7 nervig, 3— 7 spaltig, bisweilen mit ein-

gemischten ungeteilten. Kronb. meist noch einmal
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so lang als die Kelehzpfl., weiss od. gelblichweiss,

selten rot gestreift oder gefleckt. — a. exaraio.
Lockerrasig, 3—12 blutig. Deutliche, bisweilen ge-
stielte Blattrosetten, deren untere meist vertrock-
nete B. zurückgeschlagen, deren obere aufwärts
gerichtet sind. Hieher S. intermedia Gaud. (Kr.

fast 3 mal so lang als Kelehzpfl.), striata Hall. fil.

(Kronb. schmäler, rot gestreift). — b. leucantha
Thom. em. (caespitosa Gaud. non L.). Mehr oder
Aveniger dichtrasig, wenig- bis 1 blutig. Die zwer-
gige Hochalpenform mit konvergierenden Rosetten
=^ S. subacaulis Heg. — Alpen, ziemlich Aerbr.,

bisAveilen herabsteigend, so leucantha bei Trient,

Avo sie schon April in Blüte . . exarata Till.
— B. im frischen Zustande furchenlos, getrocknet

schAvach nerA'ig, 3 spaltig u. ungeteilt, selten 5sp.,

bisAveilen alle ungeteilt (A^ar. integrifolia). Kronb.
meist schmäler u. kürzer als an A^or., grünlichgelb,

selten dunkelrot (A^ar. atropurpurea Sternb.), safran-

farben (var. crocea Gaud.) oder dunkelgelb (var.

aiTrea Gaud.). Pflz. melir oder weniger dichtrasig,

aretienartig. S. nniscoides auct. non All. moschata
Wulf. em. Gren. Engl. S. acaulis Gaud. — Alpen
und Jura (Reculet, Colombier). 7 yarians Siel).

22. (18). B. gleichbreit-lineallängl., abgerundet-stumpf,
die abgestorbenen vorn Aveissgi'au Averdend, 3 nervig.
St. 2—5 blättrig. Kronb. Aveiss, getrocknet gelb-

licIiAveiss od. citrongelb, verkehrteifg. noch einmal

so lang als die Kelclizpfl. S. muscoides All. —
Hochalpen. 7 . planifolia Lap.

— B. spatelig-lanzett od. verkehrteifg., die abgestor-

benen braun, 5—11 nervig. St. die etwa vorhande-
nen Deckb. abgerechjiet, blattlos od. 1—2 blättrig 23

23. Kronb. auch getrocknet weiss, verkehrteifg., fast

noch einmal so lang als die Kelehzpfl. Haare länger

und deutliclier gegliedert als an den Verwandten.
— Hoehalpen, selten. 7 . androsacea L.

— Kronb. gelb, länglich-lineal, so lang oder kaum
länger als die Kelehzpfl. — Hochalpen, selten. 7

Seguieri Sprgl.

24. (14). Pflzii. Ijähr., 5—15 cm. B. vorn 3—özähnig
oder -spaltig, seltener ungeteilt. Bte. Aveiss . . 25

— Pflzn. mehrjähr., 20—50 cm. B. lappig-gekerbt . 26

25. Btestiele A'iel länger als der Frkelch. — Kiesige

Orte, sonnige Grasplätze ; ziemlich verbr. 3, 4
tridactylites L,

— Btestiele liöchstens so lang als der Fruchtkelch.

St. dicker u. blattreicher als an vor., Haare länger
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zahlreicher. Bte, grösser. S. petraea Gaud. — Alp.

;

G. W. Y. 7 contrOYersa Sternb.
26. Wurzel oder Blatt winke] mit B r nt k n ö 1 1 c h o ii.

Kronb. weiss ........ 27
— Ohne Brutknöllchen. Kronb. weiss, gelb und rot

punktiert. B. herznierenfg. — Feuchte schattige

Orte der Alpen, Voralpen und des Jura. 6

rotundifolia L.
27. St. stets 1 blutig. Obere Blattwinkel mit Brutknöll-

chen. Fruchtkn. oberständig. — Unter überhängen-
den feuchten Felsen ; W. (ob Lens, Sanetsch) ; nach
Bert, auf dem Simplon cernua L.

— St. an der Spitze 3—9 blutig. Fruciitkn. lialbunter-

ständig 28
28. St. der ganzen Länge nach viel (8— 12)-blättrig.

Obere Blattwinkel mit Brutknöllchen. — Grasige
Hügel; W. (Sitten, Branson. Gueuroz). 7

bulbifera L.
— St. unterwärts wenig- (3—5-) blätterig. Blattwinkel

ohne Brutknöllchen. — Grasige Hügel und Raine
der nördlichen Schweiz ; Murg am Wallensee, bei

Genf und Lausanne. 4 . . . gramilata L.
An merk. Ba.starte : aizoides — caesia (patens Gaud)

aizoides — mutata, Aizoon — Cotyledoyi, androsacea —
Segineri, biflora—oppositifoUa, Cotyledoyi -cuneifolia, 'plani-

folia—^tewypefala, 'plmiifolla—varians.

211. Chrysosplenium. Milzkraut. VIII, 21. X, 28.

1. Stengelb. wechselstg., grundstge rundlieh nierenfg.
— Feuchte schattige Orte, an Quellen; verbr. 4 .

alternifolium L.
— Stengelb. gegenstg., grundstg. fast halbkreisrund

(am Grunde gestutzt), — Wie vor., aber viel selt-

ner, mehr im mittlem Gebiet (B. J. U. L. Z.) 4 .

oppositifolium L,

50. Umbelliferen. (Doldenpflanzen).

212. Hydrocötyle. Wassernabel. V, 65.

1. St. kriechend. B. schildförmig-kreisrund gekerbt.
Sümpfe, hie u. da (fehlt G. T. W.) 6. 7 vulgaris L.

213. Sanicula. Heilkraut. V, 66.

1. Grundstge B. handförmig-geteilt, mit osp., einge-

schnitten-gezähnten Abschnitten. — Schattige Wäl-
der; verbr. 5 eiiropaea L,
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2] 4. Asträntia. Sterndolde. V, 66.

1. Grimdstge. B. fingerförmig, mit schmallanzetten
Abschnitten. — Alpen und Voralpen. 6. 7 .

minor L.
— Gnindstg. B. liandfg. 5 teilig, mit länglich-verkehrt-

eifg. Abschnitten

2. Nerven der Hüllb. mit deutlich netzförmig anasto-

mosierenden Adern. Kelchzähne allmälig in eine

ziemlich lange Stachelspitze zusammengezogen. —
Berge und Voralpen 6 . . . . major L.

— Nerven der Hüllb. ohne oder mit undeutlichen
Adern. Kelchzähne in eine kurze Spitze vorge-

zogen. Pfize, schlanker und zarter .sls vor., die B.

abgerechnet an minor mahnend. B. viel kleiner und
tiefer zerteilt als an major. — Ostalpen; Seezboden
im Weisstannenthal, auf dem MCenere und im
Unterengadin. 6 . . . alpina FSchultz.

215. Eryngium. Mannstreu. V, 64.

1. Grundstge B. ungeteilt. Köpfchen länglich, amethyst-
blau überlaufen. — Alp. ; G. W. V. B. U. (mehr
im westl. Gebiet) ; Eeculet und Colombier im Jura 7

alpinum L.
— B. 3 zählig-doppelt-fiedersp. Köpfchen fast kugelig,

weisslichgrün. — Hügel Wegränder, nicht häufig;

westl. Gebiet, W. T. 7 . . campestre L*

216. Cicüta. Wasserschierling. V, 101.

1. B. 3 fach fiederschnittig, mit schmalen, lineal-lan-

zetten spitz gezähnten Abschnitten. Wrstock in-

Avendig gefächert. — Sumpfgräben, Ufer; ziemlich

selten (fehlt G. T. S.) 7 . . . virosa L.

217. Petroselinum. Petersilie. V, 74.

1. B. oberseits glänzend, untere 2—3 fach fiederschnit-

tig, mit lanzetten Zpfln. Bte. grünlich. 6

t satiynm Hoifm,

218. Trinia. Trinie. V, 68.

1. B. 2—3 fach fiederschnittig, mit linealen Abschnitten.

T. glauca Dumort. elatior Gaud? — Trockene
steinige Orte : Hügel ; G. T. W. V. B. O. 5 .

t ynlgaris L.
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•219. Apium. Sellerie. V, 81.

1 . B. fiederschnittig, niit keiligen vorn eingeschnittenem

Abschnitten. Dolden sehr kurz gestielt. 7

t graveolens L.

220. Helosciädium. Sumpfschirm. V, 119, 98.

1. St. der ganzen Länge nach niederliegend und wur-

zelnd. Blattabschnitte eifg. Dolden gestielt. —
Sumpfgräben, selten (fehlt G. W. J. S.) 7 .

repens Kocb.
— St. nur am Grunde niederliegend und wurzelnd.

Blattabschnitte eilanzett. Dolden fast sitzend. Berula

•ist durch vielblättrige Hülh' unterschieden. — Wie
vor.; W. y V. B. 7 . . nodiftörnm Koch.

221. Ptychotis. Faltenohr. V, 103.

1. Grundstge B. Ifach fiederschnittig; Abschnitte

fast rundlich eingeschnitten - gezähnt ; stengelstge

vielsp., mit lineal-fadenfgen. Zpfln. — Kiesige Orte

nni Genfersee. 7 heterophylla Koch.

222. Falcäria. Sicheldolde. V, 21.

1. B. 1—2 fach o zählig zerschnitten; Abschnitte lang,

lineal-lanzett, starr, knorpelig-spitzgezähnt. F. Ei-

vini Host. — Aecker, Wegränder, selten; J. Z. S. 7

vulgaris Bernh.

223. Slson. Sison. V, 83, 103.

1. B. fiederschnittig; Abschnitte der untern eiläng-

lich, der obern fiedersp,, mit linealen Zpfln. —
Schattige Orte, Hecken; Genf. 7 . Amomum L.

224. Ammi. Ammei. V, 121.

1. B. 1—3 fach 3 zählig zerschnitten, gras- oder bläu-

lichgrün kahl. — Unter Luzerne, mit fremdem S.

eingeschleppt. J. Z. S. 7, 8 . . . majus L.

225. Aegopödium. Geissfuss. V, 82.

1. Grundstge B. doppelt 3 zählig zerschnitten, mit

grossen eilänglichen ungleich-gezähnten Abschnitten.

Schattige Orte, Mauern. Hecken ; überall. G .

Podagraria L.

Gremli, Exkursionsflora. 13
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226. Carum. Kümmel. V, 85, 121.

1. Hülle 0; Hüllchen oder wenigblättrig. Wr. spin-

delfg. Kümmel. — Wiesen, Triften ; überall 5

Caryi L.
— Hülle und Hüllchen 4— 7 blättrig. Wr. kugelig.

Bunium Bulb. L. — Aeeker ; W. V. B. J. (westl.

Gebiet). 6 . Bulbocastanam Kocb.

227. Pimpinella/;: Biebernell. V, 84.

1. St. kantig-gefurcht, entfernt beblättert, 6— 12 dm.
P. major Huds. 1762. ^ Aendert mit fiederspaltigen

Blattschnitten (v. Orientalis Jacq.) und besonders
auf den Voralpen, mit roten Bte. (v. ruba Hopp.)
— Wiesen, Wälder; überall. 5 . magna L,'

— St. stielrund, fein gerillt, nach oben hin fast blatt-

los. — Aendert : Blattabsclmitte auch der grund-
stgen B. zerschlitzt (v. hircina Mönch) und b. nigra
Wühl. Pflze. dichter behaart, der Wrstock durch-
schnitten blau anlaufend. — c. alpestris Sp^jL
Siehe NB. H. 7 — Trockne Triften, Hügel, Raine

:

b. Unterengadin, Wall. 7 . . Saxifraga L.
Anm. P. Anisum L. wird selten gebaut.

228. Berula. Sumpfeppich. V, 122.

1. B. fiederschnittig Abschnitte eilanzett, unregel-

mässig eingeschnitten-gezähnt. St. 40—60 cm. stiel-

rund, fein gerillt. — Gräben und Bäche ; überall. 7

angiistifoHa Koch.

229. Sium. Merk. V, 122.

1. B. fiederschnittig; Abschnitte fein u. regelmässig

gezähnt. St. 100—150 cm. — Wassergräben; W-.?

V. B. J. (westl. Gebiet). 7 . latifoliain L.

Anmerk. S. Sisariim L., Zuckerwurzel, mit büschel-

knolliger Wr., wird selten gebaut.

230. Bupleurum. Hasenohr. V, 67.

1. B. vom St. durchwachsen, eifg. Pflze. Ijähr.

Dolden 6—8 strahlig. — Aeeker (fehlt T. ü. L.^ 6

rotnndifoliam L.
— B. nicht durchwachsen. Pflzn. mehrjähr. . . '2

2. Hüllchenblätter vom Grunde bis zur Mitte zusa m -

m e n g e w a c h s e n. St. blattlos od. oberwärts ein-
blättrig. B. Hneal-lanzett. — Alp.; G. T. W. O.

U. 7 stellatum L.
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- Hüllcheii frei ........ i

3. B. nur mit einem durcligehenden Nerven, aber zahl-

reichen netzig-anastomosierenden Adern, ob. läng-

lich od. oval, tief, herzfg., Hüllchenb. breit, ellip-

tisch. — Zwisch. Gebüsch; Jura bis Schaffh.; an der

Sihl (Schwyz n. Zürich); Speer u. Eüti K. St.Gall. 7

longifolium L.
- B. mit meln-eren Nerven, ohne netzig - anastomo-

sierende Adern, oder mit solchen, aber dann Hüll-

chenb. lineal-lanzett ....... ^

4. B. mit schmalem Hautrand, obere schmäler als un-
tere, lineal oder lineal-lanzett, mit verschmälertem
Grunde, oft etwas sichelfg. gekrümmt. Hüllchb.
schmal, lanzett. — Trockene Hügel, Hecken ; westl.

Gebiet! W. S. 8 . . falcatum L.
- B. ohne Hautrand, obere breiter, mit umfassendem

Grunde. Hüllchenb. breit, elliptisch. B.Burserianum,
Schi, (grössere Form). — b. gramineuni Vill. (ca-

ricifolium Rchb. non Willd.) St. oft höher u. ästig;

B. nur 2—3 mm br. ; Doldchen u. besonders Hüll-

chenb. kleiner. Wohl gute Art! — Alp. u. Jura; b.

MSalvatore im Tess. 7 . . ranunculoides L.
A n m e r k. B. longifolium-ranunculoides.

i^31. Oenanthe. Rebendolde. V, 105.

1. Wr. spindelfg. B. ausgesperrt. 2 — 3 fach - fieder-

schnittig, mit sehr zahlreichen und kleinen Abschn.
Bte. alle gestielt u. fruchtbar. Wasserfenchel. —
Sumpfgräben, selten; Freibg. , Neuenb., Pruntrut,
Aarg., Thurg., Schaffli. (Binningerried). 7

Phellandrium Lam.
- W. büschelfasrig. B. 1—3 fach-fiederschnittig, die

stengelstgen mit linealen A^erlängerten Abschnitten.
Randbte. gestielt, oft unfruchtbar, mittlere fast

sitzend, fruchtbar .......
2. Fiederschnittiger Teil der Stengelb. kürzer als der

hohle Bstiel. Dolden 2—4 (die spätem seitenstgen
3—6-) .strahlig. — Sumpfwiesen, Gräben, selten u.

fast nur in d. ebenern westl. Schweiz. 6 fistulosaL.
- Fiederschnittiger Teil der Stengelb. länger als der

Bstiel. Dolden 8— 1.5 strahlig. Knollen verlängert-

keulenfg, in der Mitte oder gegen die Spitze ver-

dickt. — Sumpfwiesen, selten ; T. W. V. Basel.

Zürchersee. 6 . . Lachenalii Gmel."^')

*) O. peucedaiiifolia PolJ. eine westeurop. Art, verschieden durch
riibenfge ovale oder längliche sitzende am Grunde verdickte und
fadenfg, auslaufende Knollen, 6— 10 strahlige Dolden, lungere Gr und
frühere Blütezeit, kommt bei uns nicht vor.
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232. Aethüsa. Hundspetersilie. V, 104.

1. B. ganz kahl, 2—3 fach fiederschnittig, unterseits

glänzend, zerrieben widerlich riechend. St, 20 bis

45 cm : anf Stoppelfeldern nur 2—8 cm (v. agrestis),

auf humosem Waldboden 120— löo cm (v. elata).

Durch die 3 langen zurückgeschlagenen aus-
sen s e i t i g e n H ü 1 1 c h e n b. sehr ausgezeichnet I

— Yerbr. (> Cynapium L.

233. Foeniculum. Fenchel. V, 74.

1. B. mehrfacli fiederschnittig, mit verläng(^rten lineal-

pfriemlichen Abschnitten. Scheiden der obern B.
30— TjO mm lang (vergl. Anethum). — Steinige Orte,

Weinberge, Wegränder; hie und da besonders im
Avestl. Gebiet. 7 . . . officinale All.

234. Seseli. Sesel. V, 90, 180.

1. Hülle vielblättrig. B. 2—3 fach fiederschnittig, un-

terseits bläulichgrün. St. 40—100, auf den Alpen
nur 12—15 cm. Libanotis montana Crantz. — b.

(laucifoliuDi Scop. B. mehr zerteilt, mit schmälern
Abschnitten. (Simplon ! Binnthal.) — Steinige Berg-

abhänge, auf Kalk; Aerbr. 7 Libanötis Koch.
- Hülle
2. Dolden (i— 10 strahlig. Hüllchenb. sehr schmal, haut-

randig. — Kalkhügel ; einzig bei Pruntrut. 8

montaunm L.
— Dolden 15—30 strahlig. Hüllchenb. breit hautrandig.

S. coloratum Ehrh. — Hügel, Waldränder, hie und
da; G. W. V. B. J. Z. S. A. 8 ännuuni L*

235. Cnidium. Brenndolde. V, 108.

1. B. ofach fiederschnittig, kahl. Ligusticum silaifolium

Gaud. - T. (MGener()so S. Giorgio). 7 .

apioides Sprgl.

236. Trochiscanthes. Rädchenblüte. V, 98.

]. B. mehrfach 3 zählig zerschnitten: Abschnitte gross,

eilanzett, ungleich gezähnt. Blütentragende Aeste

gegen- od. quirlstg., mit zahlreichen kleinen Dolden.
— Waldige Orte; unteres Rhonethal (Aigle, Epe-

nassay u. Port-Valais). 7 . . nodiflörus Koch.

237. Athamanta. Augenwurz. V, 90.

1. B. 3 fach fiederschnitttig, mit linealen Abschnitten,

mehr od. Aveniger behaart od. ))esonders in tiefern
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Gegenden (v. rupestris Vill) kahler. Eine f. angu.sti-

secta: Mr4eneroso. Kalkfelsen der Alp., Voralp. ii.

des Jura. G cretensis L.

238. Ligüsticum. Liebstock. V, 85, 107. 122.

1. Hüllb. 0— o, ungespalten. St. 100 eni u. darüber.
— T. (MGeneroso). 7 . Seguieri Oand,

— Hüllb. zahlreich, an der Spitze fiedersp. St. 8U bis

50 cm. — Felsenschutt des Jura (Reculet, Goloni-

bier). 7 * feruläceum All.

239. Silaus. Rosskümmel. V, 75.

1. B. 2 — 4f(ich fiederschnittig. mit lineal - lanzetten

ganzrandigon am Rande rauhen Alischnitten, —
Feuchte Wiesen ; \ erbr. 7. pratensis Bess.

240. Meum. Bärenwurzel. V, 107.

1. Abschnitte der B. vielsp., ndt haarfgen fast

quirlig gedrängten Zpfln. — Triften der Berge u.

Alp. selten ; SBernhard, Neuenburger Jura, Etzel
u. Eiusiedeln. ö— 7 . athamanticum Jacq.

— Abschnitte der B. fiedersp., mit 1 in e a 1 - 1 a n z e t

-

ten Abschnitten. Muttern. Vergl. Pachvpleurum.
— Alp. 6 Mutellina Grärtn.

241. Pachypieurum. Flügelsame. V, 117.

1. B. '2— 3 fach 'fiederschnittig, mit linealen Abschn.
Hüllb. 7— 10, meist 2—3sp. Fr. oft schwarzviolett

überlaufen. Meum Mutellina hat — Iblättrige Hülle.

Gaya simjdex Gaud. — Hochalp. 7 simplex Rchb.

242. Sellnum. Silge. V, 110.

1. B. ofach fiederschnittig; Abschnitte tief fietlersp.,

mit weiss bespitzten Zpfln. St. fa.<t geflügelt-kantig.

Peucedanum palustre hat zahlreiche weisshäutig
berandete Hüllb. — Feuchte Wiesen, hi«- u. da. 7

carvifolium L.

243. Levisticum. Liebstöckel. V, 70.

1. B. (dentm der Sellerie ähnelnd) glänzend, 2 fach
fiederschnittig ; Abschnitte rautenfg - keilig, vorn
lappig eingeschnitten. — In Bauerngärten gebaut. 7

t offleinale Koch.
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244. Angel ica. Brustwurz. V, 111.

1. B. 3fac']i fiederschnittig; Abschnitte eifg. oder ei-

lanzett, ungleich gezälmt. — b. lyioniana Schleich.
Pflze. öfter höher; Blattabschnitte schmäler, obere
am Grunde herablaufend. — Wiesengräben, feuchte
Gebüsche; verbr. ; b. mehr in Ge))irgsgegenden. 7

silvestris L.

245. Archangelica. Engelwurz. V, 111.

1. Der vor. ähnlich, aber Blattsclieiden ganz ange-
waclisen u. Bte. grünlich. — Selten gebaut; angeb-
lich an Ufern verw. 7 f ofllcinalis Hoffm.

246. Peucedanum. Haarstrang. V, 72,

80, 112, 118.

1. Hülle bis wenig- (3-) blättrig . . . .

— Hülle 4—vielblättrig. (B. 3 fach fiederschnittig)

2. St. 10—25 dm, sehr ästig, die obern Aeste (juirlig.

B. 3 fach fiederschnittig; Abschnitte eifg., grob ge-
zähnt. Bte. gelblichgrün. Tracht einer Angelica.

Tommasinia verticillaris Bert. — Halden ; G. 7

yerticillaris Koch.
— St. 3—10 dm, einfach oder die Aeste docli nicht

(juirlig .........
— B. mehrfach 3 zählig zerschnitten; Abschnitte lang,

schmal lineal. Bte. blassgelb. Mt.-Generoso nach
Penzig offlcinale L.

3. B. Ifach fiederschnittig; Abschnitte 1. Ordnung-
sitzend, fiedersp. mit linealen Zpfln. Bte. grün-
lich- oder gelblichweiss. P. Carvifolia Vill. — Wald-
ränder, zwischen Gebüsch ; längs dem Jura von Genf
bis Basel. 7 . . . . Chabraei Rchb.

— B. 1—2 mal 3 zählig zerschnitten; Abschnitte eifg.

oder länglich, 2—3sp. Bte. weiss oder rötlich

4. B. (ähneln denen von Aegopodium) etwas derb,
1—2 fach 3 schnittig; Abschnitte eifg., ungl. gezähnt.

Imperatoria Ostr. L. Meisterwürz. — Alp. 7 .

Ostruthium Koch.
— B. dünnlaubig, 2 fach 3 schnittig; Abschnitte keilfg.,

lang zugespitzt, ungleich tief eingeschnitten-gezähnt,

am Grunde fiedersp., Zpfl. und Zähne vorwärts ge-

richtet, zugespitzt. — Tess. (in monte supra Lugano
et Bironico : Schleich, herb. !) 6 .

angnstifoliam Rchb.
5. (1), Rand der Früchtchen flügelfg., dünn, so breit

als das ganze Früchtchen. (St. gefurcht, glänzend
weiss gestreift)........
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— Rand der Früchtehen schmal, nur halb so breit als

das ganze Früchtchen oder noch schmäler . . 7

6. Bla.ttzpfl. lineal-lanzett. Selinum nigricans Gaud.
— Steinige buschige Hügel und Berge des westl.

Gebiets W. V. O. 7 . . austriacum Eoch.
— Blattzpfl. schmal-lineal. — Wie vor.: ital. Schwz. 7

raiblense Koch.
7. Wrstock nicht schopfig. St. hohl, gefurcht. Strie-

men der Berührungsfläche bedeckt. Thysselinum
palustre Hoffm. — Sumpfwiesen; verbr. 7, 8 .

palustie Möucb.
— Wrstock faserschopfig. St. meist dicht. Striemen

sichtbar .......... 8

8. St. kantig -gefurcht, oberwärts ästig, mit ziemlich

kleinen gegenstgen oder quirlstgen Dolden. Hülle

a,bstehend. Blattzpfl. lineal - lanzett. — Steinige

Berge; T. W. 8 . venetum Koch.
— St. stielrund, gerillt oder oberwärts etwas gefurcht,

einfach oder wenigästig, mit grossen Dolden . . 9

9. Verästlungen des Blattstiels in rechten od. stumpfen
Winkeln zurückgeschlagen. Biattabschnitte grün od.

unterseits kaum etwas blasser, länglich-keilig, ein-

geschnitten oder fast fiedersp. Fr. ausgewachsen
fast kreisrundlich, an der Spitze ausgerandet. Strie-

men der Berührungsfläche bogig neben dem
Rande verlaufend. — Trockene Hügel, Waldränder;
ziendich verbr. (fehlt U. L. A.) 7

'

. .

Oreoselinum Mönch.
— Verästl. des Bst. in spitzem Winkel abstehend. Blatt-

abschnitte derb, unterseits graugrün, eifg. fast dornig
gezähnt. Fr. oval, nicht ausgerandet. Striemen der
Berührungsfläche fast parallel. — Wie vor. (fehlt

A.) 7 Ceryäria Cuss.

247. Anethum. Dil!. V, 73.

1. Aehnelt dem Fenchel; verschieden durch die flach

zusammengedrückten linsenfgen Fr. und die kürzern
(nur 10—15 mm lang) Scheiden. — Gebaut. 7

t grayeoleiis L.

248. Pastinaca. Pastinak. V, 73.

1. St. kantig-gefurcht, fast kahl. Doldenstrahlen 7— 15,

ungleicli lang.—Wegränder. Raine; verbr. 7, 8

sativa L.
— St. stielrundlich, nur gerieft, höher als an vor. und

nebst den B. dichter behaart. Dolden kleiner, Strah-
len 5— 7, fast gleich lang, P. opaca auct. von Hor-
nem — Bovernier, I.avev, (4enf etc. Die acht P.
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cypaca hat kantig-gefurchte St. wie sativa und 7—15
ungleichhinge Doldenstrahlen, übrigens di«^ breiten
mehr oder weniger stark behaarten Blattabschnitte
der latifolia . latifolia Dec.

249. Heracleum. Bärenklau. V, 89, 112.

1. B. gross, herzfönnig-rundlich, nur gelappt, mit ab-
gerundeten oder stumpfen Lappen, zuletzt fast oder
ganz kahl. H. juratense Genty. — Schattige Orte
des Jura \'om Chasseron bis zur Schafmatt. 7

alpinum L.
— B. fast rundlich, mehr oder weniger tief liandförmig

gelappt oder gespalten, behaart. H. asperum auct.

non M. B. — Ostalp.: Camogask, Bormio
PoUinianum Bert.

— Wenigstens die untern B. mit deutlich getrenntpu
Abschnitten ........

2. B. fast zwischen denen des alpinum und der folgen-

den Art, bandförmig zerschnitten : Abschnitte o, bis-

weilen mehr oder weniger zusammenfliessend. —
Schattige steinige Orte des Jura. Wallis V

montauum Schleich.
— B. fiederschnittig; Abschnitte ö—9, gelappt oder

fiederspaltig, die endständigen oft mit den zunächst
obern verschmolzen, die seitlichen meist gestielt. —
h. elegant Jarq. (longifolium Gaud.) Blattabschnitte

fiederspaltig, die Zipfel verlängert, lanzett od. lineal-

lanzett. — Wiesen; überall; b. ausgeprägt besonders
auf den Alp. und Voralp. ö, (i. — Das H. sibiricum
Li. mit grünlichen oder gelblichen nicht oder kaum
strahlenden randstg. Bte. und in der Bte. kahlen
Frchtkn., von Kölliker. B<jiss. u. Penzig i. d, Sidiwz.

angegeben, ist ein sehr zweifelhafter Bürger .

Sphondylium L.

250. Tordylium. Zirmet. V. 88.

1. B. rauh. 1 fach fiederschnittig; Abschnitte grob ein-

geschnitten -gekerbt, an den untern B. eilänglich,

an den obern länglich-lanzett. — Ungebaute steinige^

Orter bei Solduno, Orbe. 7 . maximum L.

251. Laserpitium. Laserkraut. V, 76, 113.

1. St. kantig-gefurcht, unterwärts rauhhaarig. B. (U>p-

pelt fiederschnittig; A))schnitte fiedersp., mit lanzet-

ten am Rande rauhen Zpfln. Bte. weiss getrocknet

gelblich. Aehnelt dem Peucedanum palustre. —
Feuchte Wiesen, zwischen Gebüsch; nicht häufig

(fehlt r. L. 7 prutenicum L.
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- St. stielrund, fein gerillt und kahl.... 2

2. Kronb. gelblieh, rot berandet. Traciit von latifoliuui.

L. luteoliini Gaud. — Alp. und Voralp.: G. T. W.
(Zwischenbergen ).sporadiseh auch auf den St. Galler

Alpen. 7 . . f^aiidini Morett.
- Kronb. weiss ........ 8
''}. B. 3 fach fiederschnittig, kahl, mit lanzetten ganz-

randigen Abschnitten. Siehe NB. I. lo. — Sonnige
Kalkhalden der Alp., Voralp. u. des Jura. 7 Siler L.

- Abschnitte der B. gezähnt oder fiedersp. . -t

4. B. 3zählig-doppelt-fiederschnittig; Abschnittt' gro.ss,

eifg. oder eilänglich, am Grunde herzfg., kahl oder
unterseits kurzhaarig -rauh. — Steinige buschigt'i

Hügel, besonders in der Berg- und Voralpenregion.
6. 7 latifolium L.

- B. mehrfach zerschnitten, mit im Umrisse eifgen

in lineale Zpfl. zerteilten Abschnitten, mehr oder

Aveniger behaart; ähnelt Athamanta. L. hirsutum
Lam. Halh'ri All. — Alp. (f.dilt A.^ 7 . . .

Panax Gouao.

252. Orläya. Breitsame. V, 92.

1. B. 2—ofach fied(^rschnittig mit linealen Abschnitten.
Strahlende Kronb. sehr gross, (l.ö nun). — Unter
Getreide, besonders in hölier gelegenen Aeckern

;

Aerl)r. (fehlt G.) (5 . . grandiflora Hoffni.

253. Daucus. Mohrrübe. V, 91.

1. B. 2—Stach fiederschnittig, Hüllb, meist fiedersp,

Mittelstges Döldchen bei der wildwachsenden Pflze.

meist verkümmert, schwarzrot. — Wiesen: über-
all: auch gebaut (gelbe Rübe). . Carota L.

254. Turgenia. Turgenie. V. 94.

1. B. 1 fach fiederschnittig: Abschnitte lanzett, ein-

geschnitten-gezähnt. Dolden 2— 4 strahlig. — Unter
Getreide: W. (zwischen Saillon u. Leytrim, Gcmthey,
Sierre). (j . . lätifolia Hoffm,

255. Caücalis. Haftdolde. V. 94.

1. Stacheln der Nebenrippen 1 reihig. kahl. St. kahl

oder mit zerstreuten abstehenden Haaren. — Aecker;
ziemlich verbr. (fehlt T. U. A.) (5 daucoides L.

- Stacheln der Nebenrippen 8 reihig, rauh. St. mit

zahlreichern abwärts angedrückten Haaren. Fr.

kleiner. — Aecker. sehr selten und nur vorüber-
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gehi'iid (verschleppt); früher im Wallis und bei

Basel, iicnlicli bei Coiivet. Kt. Neuenbg. gefunden,
(i leptophylla L.

256. Törilis. Borstendolde. V, 93.

1. Dolden fast sitzend, geknäuelt, nur 2—o strahlig.

— V. (bei Charnex, wohl nur verschleppt). 4
' nodosa Grärto.

— Dolden lang gestielt, 9— 12 strahlig....
2. Hüllb. 4— 12 (meist 7—1), leicht zu übersehen).

Stacheln der Fr. nicht widerhakig. — AVegränder,

Hecken ; überall. 6 . . Anthriscus Gmel.
— Hüllb. 0—1. Stacheln der Fr. widerhakig. T. hel-

vetica Gmel. — Auf Aeckern, besonders nach der

Ernte (hier niedriger, von unten auf sperrigästig),

an Hecken und zwischen Gebüsch (hier höher, nur
oberwärts und mehr aufrecht-ästig); westl. Gebiet,

W. Z. S. 7 . infesta Hoffm.

257. Scandix. Nadelkerbel. V, 95.

1. B. 2—3 fach fiedersclniittig ; Abschnitte fiedersp.

mit linealen Zpfln, Schnabel der Fr. sehr lang

(4—0 cm). — Unter Getreide (fehlt ü. A.) 5, 6 .

pecten yeneris L

258. Anthriscus. Klettenkerbel. V, 87, 100.

1. Dolden 8— 15 strahlig, alle gestielt. Pflzn. mehr-
jähr. St. gefurcht. Tvpus der .4. süvestris .

— Dolden 2—5 strahlig, ' teils gestielt, teils sitzend.

Pflzn. 1—3jähr. St. gerillt . . . .

2. B. doppelt fiederschnittig; Abschnitte in lineale
entfernte Zpfl. zerschnitten, A. silvestris tenui-

folia auct. torquata Thoni. non Duby. — Schattige

felsige Orte : einzig bei Bressaucourt im Berner

Jura, (i alpiüa Jord.
— B. 2—3 fach fiederschnittig; Abschnitte länglich-

eifg. oder -lanzett, mehr oder weniger tief einge-

schnitten . . .

3. B. 3 fach fiederschnittig; die 2 untern Abschnitte

1. Ordnung, jeder kleiner als der übrige mittlere

Teil des Blattes. Bte. die meisten fruchtbar, 6 bis

12. Fr. in einem Doldchen. A. torquata Duby. —
Wiesen; überall. 4, 5 . silyestris Hoffni.

— B. dünn, 3 zählig-doppelt-fiederschnittig; die 2 un-

tern Abschnitte 1. Ordnung, jeder fast so gross als

der übrige Teil des Blattes. Mittlere Bte. der Dold-

chen unfruchtbar, nur etwa 2— 6. Fr. in einem Dold-
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chen, Gr. länger als an vor.. Fr. v«n-hältnisuiässig-

kürzer. Aehnelt Ghaerophylhmi Cioutaria. A. sil-

vestris alpestris auct. A. abortiva Jord. — Berge
und Voralpen; G. T. W. V. O. Dole. Passwang.
Saleve u. wohl noch anderwärts. G nitida Garck,
(1). Strahlen der Dolde meist fein behaart. Fr. lineal,

kahl, seltner (b. trlchos'perma Schult.) stachelbor-

stig. — Hecken, Wegränder; im westlichen Gebiet
völlig eingebürgert, sonst auch gebaut: b. W. (Va-

lere, Tourbillon). 5 . . Cerefoliuni Hoffm.
Strahlen der Dolde kahl. Fr. eirund, dicht mit g«--

krümmten Stachelborsten bedeckt. — Schutt. Weg-
ränder; Tessin, westl. Gebiet: ausserdem bisweilen

verschleppt. 4 . . . . vulgaris Pers.

259. Chaerophyllum. Kälberkropf. V, 100.

1. Kronb. gewimpert I (B. doppelt ficdt^rschnittig, mit

fiederspaltigvn Abschnitten). Tvpus d<'s CJi. hir-

sutimi L 2
— Kronb. nicht gewimpert. (St. oft rot gefleckt) 4

2. Fruchthalter nur an der Spitze 2sp. Bte. weiss

od. rötlich. Ch. hirsutum Koch non L. — F<nichte

Wiesen, Bäche; verbr. (fehlt S.) 5 Cicutaria Till.
— Fruchthalter bis auf die Mitte oder nocli tief«M-

2teilig 3

3. Kronb. ringsum gewimpert. St. stärker behaart als

an vor. Hüllchenb. lanzett, mehr krautig, stärker

und länger gewimpert. Fr. grösser. (
'ii. hirsutum

Vill. alpestre Jord. — Alpen, Yoralpeii u. .Iura. <3

Yillarsii Koch.
— Kronb. nur an der Spitze gewimpert. Hüllchenb.

sehi" lang und fast lineal, fast ganz häutig ; Blatt-

abschnitte länger vorgezogen als an vor., die seiten-

stgen Dolden oft gegenstg. oder zu 3 quirlig. —
Alpen; St. Bernhard ä la Pieraz und wolil noch
anderwärts. 6 . . . . elegaus Gaud.

4. (1). B. 3 fach fiederschnittig; Abschnitte aus eifgem
Grunde lanzett vorgezogen, am Grunde fiedersp..

gegen die Spitze nur gezähnt (dabei mehr oder

weniger kurzhaarig bis fast kahl). Tracht A'on

Anthriscus silvestris, durch die ungeschnäbelten reif

braungelben (nicht schwarzen) Fr. und längere

Hüllchenblätter zu unterscheiden. Anthriscus rupi-

cola God. — Hecken und Waldränder, ]>esonders

in Gebirgsgegenden. 6 . . . aüreum L.
— B. doppelt fiederschnittig; Abschnitte eifg. od. ei-

länglich, lappig fiedersp., mit stumpfen, bespitzten

Zpfl. — Hecken u. Gebüsche ; verbr. (i temulum L.
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260. Myrrhis. Süssdolde. V, 100.

1, B. wcii'h, dicht kurzhaarig-, ofaeh fiederschnittig,

mit fiedersp. Abschnitten. Fr. gross (20—25 mm),
braun, wie bickiort. Welsches Kerbelkraut. — Alp.,

Voralp. u. Jura: westl. Gebiet und Graub. ; auch

gr]»aut. <; odorata Scop.

261. Molopospermum. Striemensame. V, 116.

1. B. lU'ach fiederschnittig, Abschnitte aus eifgeni

Grunde lanzett, allmälig in eine lange Spitze aus-

laufend, tief fiedersp. St. 12—15 dm. Ligusticum

peloponesiacum L. — Alp. u. Voralp. ; italienische

Sclnveiz und Wallis. 7 . cicutariiim Dec.

262. Cönium. Schierling. V, 115.

1. H. ofach fiederschnittig, (hnikelgriin. nebst St. stets

ganz kahl ; Abschnitte fiedersp., mit weiss bespitz-

ten Zähnen. Btesti(de hohl. Hüllchen kürzer als

<tie Dokhdien (Unterschied v(m Aethusa). Von allen

ähnlichen Antliriscus- und Chaerophvllum Arten

sicher durch die wellig-gekerbten Kippen der

Fr. zu unt<'rscheid(Mi. — Steinige ungebaute Orte,

Schutt. Hecken: verbr. : aber meist nicht häufig. (S

maculatum L.

263. Pleurospermum. Rippensame. V, 116.

1. B. 2—3 fach fiederschnittig. Pflze. kahl, lU— l« dm.

(4ebiiscli, lichte Waldstellen ; Mt. Generoso, Algabi

(Simi)lon), Andikon u. Sulgen (Thurg.), Tössthal

(Benz), Sentis. 7 . austriacum Hoffm.

264. Bifora. Hohlsame. V, 78.

1. B. 2—ofach fiederschnittig: Abschnitte fiederteilig,

Zpfl. der untern lineal, der obern fadenfg. — Fully,

Aigle, Vevey, Genf, Bern, Zürich, eingeschleppt,

scheint sich 'aber zu verbreit<'n. (i * radialis Bieb.

265. Coriandrum. Coriander. V, 78.

1. Untere B. 1 fach fiederschnittig, mit rundlich-ver-

kehrteifgen, lappig eingeschnittenen Abschnitten

;

obere 2 fach fiederschnittig, mit schmallinealen Ab-
schnitten. Fr. kugelig, blassbraungelblich. — Ge-
baut nnd hie und da \-erwildert. (> f SatiTUm L.
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51. Araliaceen.

266. Hedera. Epheu. V, 5.

1. B. ee-kig, 3— 5 lappig, die der Btftragenden Aestc
raiitenfg., ungeteilt. — An alten Bäumen, Mauern
und Felsen, kletternd (»der kriccliend ; überall. V>

Helix L.

52. Corneen.

267. Cornus. Hornstrauch. IV, 7.

1. Bte. weiss, nach dm B., in hüllenlosen, w icnh-rhoit-

ästigen Trugdolden. Yv. sehwiirzUcli. — H<>ek(Mi

und Gebüsche: verbr. .">
. . sanguiaea L,

— Bte. gelb, vor den B., in cintaehm mit einer 4-

blättrigen Hülle umgebenen Dohh'n. Fr. kirschrot.

Cornelkirsche, Thierle. — Waldige Hüg.d ; T. W.
V. A. ; auch gebaut, o . . . . mas L,
Anmk. In Anlagen noch C. stolonifera Michcc. (alba

luct.) mit unterscits grünlichgrauen B. und weissen Fr.

53. Loranthaceen.

.268. Viscum. Mistel. XXII, 2.

1. Pflze. gelbgrün, wiederholt-gabelästig. Bte. meist

zu 3—5 geknäuelt. — a. album. Fr. weiss, kugelig
oder breiter als laug. — b. laocuni Boiss, Reut.
Fr. gelb oder grünlichweiss, stets länger als breit.

— Parasitisch auf Bäumen : a. auf Laubholz ; b. auf
Nadelholz (N. B. 77, S. B. G. 1S91. 14H). 8, -1 .

albniii L,

54. Caprifoliaceen.

269. Adöxa. Bisam kraut. VIIL 18. X, 11.

1. Zartes Kräutlein. St. oben 2 blättrig, mit endstgem
8—5- (3—7-) blutigem Köpfchen. B. 1—2 fach

3zählig-zerschnitten. — Unter Hecken; verbr. o .

moschatellina L,

270. Sambücus. Hollunder, Holder. V, 136.

1. St. krautig (grün). Nebenb. blattartig, eilänglich,

Staubk. rot, zuletzt schwarz. Ebulum humile Garck.
— Waldränder. Raine; verbr. (i Ebulus L.
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— St. holzig, Strauch- od. baumartig. Nebenb. od.

warzenfg. Staubk. gelb ...... 2
2. Bte. weiss od. schmutzigweiss, in flachen Trug-

dolden (deren erste Verzweigungen zu 5 u. nicht

wie bei vor. zu o stehen). Fr. schwarzviolett. —
— Wälder; verbr.; auch in Anlagen mit zerschlitz-

ten und gescheckten B. G . . nigra L.
— Bte. grünlichgell), in eirunden Rispen, Fr. rot.

Bcrgwäkh^-, verbr. 4 . . . racemosa L.

271. Viburnum. Schneeball. V, 136.

1. B. ungeteilt, eifg., gezähnt, unterseits kleiig-filzig.

Bte. gleich. Fr. zusammengedrückt, schwarz, (halb-

reif rot). — Wälder Gebüsche; verbr. 5

Lantäiia L.
— B. 3—5 lappig, beiderseits grün. Ranstge Bte. grösser

u. geschlechtslos. Fr. kugelig rot. — Wälder, feuchte
Gebüsche ; verbr. ; eine Spielart (v. roseum L.) mit
kugeligen aus lauter geschlechtslosen Bte. bestehen-
den Bteständen in Anlagen. 5 . Opulus L.

272. Lonicera. Lonicere. V, 14.

1. St. windend. Trugdoldchen in den Blattwinkeln sitz-

end, scheincjuirlig oder am Stengelende kopffg.

zusammengestellt. Geissblatt, Jelänger- jelieber . 2
— St. nicht windend. Trugdoldchen (durch Verkümme-

rung der Mittelbte 2 blutig) in den Blattwinkeln,
gestielt. Hecken-, Hunds- oder Zweikirsche . . 4

2. B. alle getrennt. Trugdolden zu einem endstgen
gestielten Köpfchen vereinigt. — Wälder und Ge-
büsche ; nicht häufig (fehlt G. S.) G . .

Periclymenum L.
— 0]»ere B-lattpaare am Grunde verwachsen . . 3
o. Endstges Btekr>pfchen am Grunde von grossen B.

umgeben. B. kahl. — Hecken, Gebüsche, hie und
da verwildert. G . . . Caprifolium L.

— Endstges Bteköpfcheii am Grunde kleinblättrig.

B.'jinterseits behaart. — Wie vor.; T, (Orselina).

M' (Saillon). G . . etrusca Santi.
4. (1). Frknoten (und nachher die Beeren) vollstg. oder

fast vollstg. verwachsen ...... 5
— Frkn. mir am Grunde verwachsen . . . . G

f), Btestandstiele viel kürzer als die Bte. Beeren blau-

schAvarz. B. stumpf oder spitzlich. — Bergwälder
(fehlt Z. S.) 5 . . coerülea L.

— Btestandstiele 3—4 mal so lang als die Bte. Beeren
rot. B. (gross) zugespitzt. — Wie vor.; verbr. 5

alpigena L.
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6. Btestandntiele so lang oder nur wenig länger als

die Bte. Beeren rot. B. flaumhaarig. — Hecken
überall. 5 Xylösteüm L.

— Btestandstiele o—4nial so lang als die Bte. Beeren
schwarz. B. ausgewachsen fast kahl. — Bergwälder
(fehlt S.) 5 nigra L.

273. Linnaea. Linnäe. XIV, 27.

1. St. fadenfg. kriechend, mit aufgerichteten Btezwei-
gen. Bte. in 2- (selten 4-) blutigen Trugdolden;
rötlichweiss. B. rundlich oder eifg. — Wälder der

Alp.. G. T. W. O. r. 1 . . . borealis L.

55. Stellaten. (Sternblütige).

274. Sherardia. Ackerröthe. IV, 7.

1. B.zu4— (5 zugespitzt staclielspitz. Bte. rötlichviolett

St. ausgebreitetästig. — Aecker; verbr. öarvensisL.

275. Asperula. Waldmeister. IV, 4. III, 2.

1. Bte. blau. Pflze. Ijähr. Bte. fast sitzend, von lang-

borstig-gewimperten Hüllb. überragt. Fr. kahl. —
Aecker, besonders höher gelegene ; ni( ht häufig

(fehlt B. A.). (> arvensis L.
— Bte. weiss oder rötlich. Pflze. mehrjähr. . . 2

2. Fr. mit hackigen Borsten. B. untere zu (j, obere
zu S. Bte weiss. Waldmeister. — Schattige Wälder;
verbr. ö odorata L.

— Fr. kahl . 3

3. B. eilänglich, zugespitzt gewimpert, zu 4. — Wälder
imd Gebüsche; mittlere Schweiz vom st. gallischen

undchurischen Eheinthal bis zum Thunersee, Tess. 5

tanrina L,
— B. lineal 4

4. B. meist zu y, steif, blaugrün. Kr. fast glockig

(Röhre sehr kurz). A. galioides Bieb. — Steinige

buschige Hügel, selten ; Chur, Sitten Aigle, Genf,

Burgdorf., Istein. Schaffh. 6 . . glauca Bess.
— B. zu 4— 6. Kr. trichterfg. (Röhre so lang oder länger

als der Saum) ........ 5

5. W^rstock kriechend, rot, meist einzelne fast auf-

rechte St. treibend. Kr. weiss, 3sp. Fr. glatt. Kalk-
hügel, selten; Orbe, BrazelK. Neuenburg, Weiaeher-
berg K. Zürich und im K. Schaffh. 6 tinctoria L.

— Wrstock absteigend, mehrere bis viele St. treibend.

Kr. rötlich (seltener weisslich). 4sp. Fr. bekörnelt.

Typus der A. cynanchico 6
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6. Kronröhre so lang od. kaum länger als der Sauui.

St. 15—25 cm, zahlreich, ausgebreitet aufsteigend.
— b. arenicola Reut. FfIze. höher, Kronröhre etwas
länger. — Trockene Orte, Hügel; verbr. G .

cynänchica L.

— Kronröhre 2 — 3 mal so lang als der Saum. St. 30
bis (iO cm, mehr aufgerichtet ..... 7

7. Kronröhre kaum 2 mal so lang als der Saum. —
Wie vor.; T. 7 . . flaccida Ten,

— Kronröhre fast 3 mal so lang als der Saum. B.

kürzer als an vor. — Wie vor. ; W. ~
.

inontana Willd.

276. Rubia. Färberröte. IV, 3. V, 14.

1. B. zu 4— 6, lanzett, am Rande u. unterseits auf dem
Mittelnerv nebst dem St. rückwärts-stachlig-rauh.
Bte. gelb, Krapp. — In Folge früherer Kultur ver-

wildert, selten (wild im Wall. ?) 6 tinctorum L.

277. Galium. Labkraut. IV, 3.

1. Bte. gelb oder blassgelb ...... 2
— Bte rot (Fr. kahl) : . . . . . .6
— Bte. weiss oder schmutzigweiss, bisweilen aussen

etwas rötlich ...... . S

2. B. länglich od. elliptisch zu 4 Trugdolden nur blatt-

winkel- (Seiten-) stg. Frstiele zurückgeschlagen . 3
— B. lineal od. lineal-lanzett, zu 6— 12. Trugdolden

end- u. seitenstg. Frstiele gerade .... 5

3. St. an den Kanten mit abwärts gerichteten Stachel-

chen besetzt, G. reflexum Presl. — Sandige Orte;

T. W. 4, 5 pedemontanum All.
— St. ohne Stachelchen, dabei kahl oder behaart . 4

4. Btestiele mit Deckb. St. rauhhaarig. — Hecken,
Waldränder; verbr. 4 Craciata Scop.

— Btestiele deckblattlos. St. kahl od. kurzhaarig. —
Schattige steinige Orte der Italien. Schweiz, einge-

bürgert aux Devens. 4 . . vernuiii Scop.
5. (2). Bte. goldgelb, B. zu 8— 12, schmal, lineal, am

Kfinde umgerollt, unterseits kurzhaarig - graulich.

St. stielrund, mit 4 feinen Rippen. Rispe etwas ge-

drängt. — b. piriecoa- Laiig. (G. Wirtgeni FSchultz.

eminens G. G.) Glieder der mehr aufrechten Stengel

länger als die entferntstehenden btetragenden Aeste. •

-- Trockene Wiesen, Raine ; verbr. 7 ; b. Tessin,

Waadt, Wallis, Basel, früher, Ende 5 verum L.
— Bte. hellgelb od. weisslichgelb. B. meist breiter als

an vor., weniger nmgerollt od. flach. St. 4 kantig.
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Rispe lockerer. Bastarte von vernum nüt Mollugo
u. rigichim !*) . . . ^ ochroleucum Wolf.

<). (1). Bte. blutrot, sehr klein. St. fast aufrecht, sehr

fistig. — Hügel ; T. 7 porpüreum L.
— Bte. heller rot od. weiss. St. liegend. . . 7

7. Kronzpfl. mit einer langen Haarspitze. Fr. deutlich

bekörnelt. Steinige Orte, Hügel ; G. T. Uri (Schölle-

nen). Zwischenbergen, Wallensee. Siehe NB. IV.

9, 7 . rubrum L.
— Kronzpfl. einfach-spitz. Fr. glatt od. fein bekörnelt.

Vergl. sihestre 17

>!. (1). B. zu 4, 8 nervig, d. i. neben dem Mittehierv
jederseits mit einem schwächern Seitennerven . 9

— B. zu 6—12 (nur bei palustre zu 4). Inervig . 10
— B. zu 6, Inervig, mit deutlichem Adernetz, länglich-

lanzett. Trugdolden seitenstg., 3—mehrblütig. Bte.

winzig, grünlich. Fr. klein, hackig-borstig. Pflze.

nach Coumarin^ riechend. — Wälder; Tarasp in

Graub. 6 triflorum Mich.
9. B. breitoval, kurz stachelspitzig, St. schlaff, auf-

steigend. Fr. haekig-borstig. — Bergwälder; verbr. 5

rotundifolium L.
— B. lanzett, ohne Stachelspitze. St. straff, aufrecht.

Fr. hackig- borstig, selten (b. hyssc/pifoliumHoffm.
kahl. — Feuchte Wiesen (fehlt T. U. L) b. (;. W. 6

boreale L.

10. St. kahl od. behaart, aber ohne rückwärts gerichtete

Stachelchen. Fr. ohne Borsten . . . . .11
— St. fast stets mit rückwärts gerichteten Stachel-

chen (bei palustre bisweilen fast glatt), zerbrech-

lich, sich an Hände, Kleider etc. anhäkelnd . 18

11. Btestiele haarfein, vor dem Aufblühen nickend. St.

stielrund, mit 4 feinen Rippen. B. länglich-lanzett,

über der Mitte breiter, unterseits graugrün. — Wäl-
der; verbr. 6 . . . . silvaticum L.

— Btestiele stets gerade. St. 4 kantig . . . .12
— Vergl. Asperula glauca (Kr. glockig, B. lineal)

12. Kronzpfl. in eine Haarspitze endend. St. aufrecht

od. aufsteigend, bisweilen auch schlaff, hingeworfen
oder klimmend........ 13

— Kronzpfl. einfach spitz. St. liegend oder aufsteigend 16
13. Fr. deutlich bekörnelt, Vergl. rubrum, 7.

— Fr. glatt oder schwach runzlig . . . .14
14. B. nach vorn allmälig verschmälert-zugespitzt, un-

terseits bläulichgi'ün. Rispenäste fein. Aehnelt sil-

*) Dazu Cr. appfo-dmatuin, decolorans u. ambiguum Gr. Godr. SieJie

Bap. Guide bot.

Gremli, Exkursionsflora. 1"*
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vatic'Uin, aber B. von der Mitte an zur Spitze all-

mälig zugespitzt. G. aristatum L. — Tessin; Pfäf-

fers. 7 laevigatum L,
— B. plötzlich grannig bespitzt, beiderseits fast gleicli-

farbig. Typus des G. MoUvgo . . . .15
15. B. länglich od. länglich-verkehrteifg., vorn breiter,

stumpf, kurz stachelspitzig, dünnlaubig, meist matt,

mit wenig vortretendem Mittelnerv, aber (getrock-

net u. gegen das Licht gehalten) mit anastomo-
s i e r e n d e n S e i t e n n e r V e n. St. 100—150 cm, meist

schlaff aufsteigend oder zwischen Gebüsch aufge-

richtet. Rispenäste wagrecht abstehend, mit ausge- ^
spreizten Btestielen. b. insubricum Gaiid. (tiro-

liense Willd. sec. Braun). Rispe armblütiger, mit

noch feinern Aesten u. rein\veissen Bte. — Hecken
Gebüsche, wie es scheint nicht überall ; bei Tess.

7, später als folgende Art ! . elatuin Thuill.
— B. länglich-lanzett od. lineal-länglich, vorn weniger

verbreitert, kurz stachelspitzig, derber als an vor.,

u. öfter glänzend, mit etwas stärker vorragendem
Mittelnerv, aber ohne Seitennerven. St. 30—60 cm.

zahlreich, oft buschig, schlaff aufsteigend. Rispen-

äste wagrecht abstehend od. (v. erectum) aufrecht-

abstehend u, dabei die St. mehr einzeln u. aufrecli-

ter. G. dumetorum Rap. — Triften, Wegränder; 5, 6

Mollugo L.

— Wie vor., aber B. derber, schmäler, lineal od. lineal-

pfriemlich, oft mit längerer Stachelspitze u. breite-

rem Rückenner\'. St. mehr einzeln, aufrecht, nied-

riger. Rispenäste meist mehr abstehend, G. erectum
auct. p. lucidum auct. non All''') cinereum Gaud. —
Wie vor.; G. T.W. V. Walensee. Sargans ? 5, (> .

ri^idum Till.

16. (12). Fr. dicht mit schon dem unbewaffneten Auge
erkennbaren spitzen Knötchen besetzt. Pflze. mit
nichtblühenden rasenbildenden St. B. meist zu 6,

breiter als an silvetre. G. harcynicum Weig. —
Chur: Brügg, Aostathal ; Thomas. 7 saxatile L.

— Fr. glatt od. fein bekörnelt. B. meist zu 8 . .17
17. B. mit vorwärts gerichteten Stachelchen, sonst kahl,

etwas dicklich, der Mittelnerv fast : Stachelspitze

sehr kurz. Fruchtstiele bogig abwärts gekrümmt

!

Pflze. niedrig, vielstenglig, rasig, durchs Trocknen

*) G. corrudaefolium Vül. (lucidum AU.) scheint mir verschieden
durch steifere nadelfi^e R., mit einem breiten .silberg'länzenden Mittei-
nerv u. schmälere fast einseitige Rispe. Piemont ! Wall. Rchb. f. Tess.
zwischen Capo la<?o u. Mendrisio ; Bamberger in RBZ 1858, — G. ci-

nereum All. ist eine ganz verschiedene uns fehlende Art,
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gelblich. — Felseiischntt der Alpen, bisweilen mit

den Bächen herabsteigend. helTeticuni Weig.
— B. kahl od. behaart, der Mittelnerv iinterseits mehr

od. weniger a orragend. Stachelspitze deutlich. Frcht-

stiele gerade. — Aendert kahl oder (v. Bocconei
Dec.) unterwärts kurzhaarig, mit weissen und (v.

rubellum) rötl. Bte. Hieher ferner G. montanum Vill.

commutatum Jord. etc. — b. anisfyphylhün Villi

( alpestre E. Seh.) St. niedriger, mehr aufrecht ; B.

breiter, kahl ; Eispe fast doldenfg. Bte. etwas grös-

ser : Pflze getrocknet leicht schwarz werdend. —
c. temie Vül. Vor. ähnlicli aber St. schlanker, B.

schmäler, mit längerer Stachelspitze, Bte. fast um
Va kleiner; Pflze. getrocknet unverändert*). — d.

aiistriacum Jacq. (pumilum Gaud. Koch p.**) St.

vom Grunde an abstehend ästig; B. steif, glänzend,

lineal-pfriemlich, vorn nicht od. kaum etwas breiter.

— Triften; Waldränder, Hügel; verbr. ; b. und c.

Alp. u. Jura ; d. Simplon I 6, 7 silvestre Poll.

.18. (10). Pflzen mehrjähr., an sumpfigen Orten
wachsend. Durchmesser der Kr. grösser als der

der entwickelten Fr. ; diese ohne hakige Borsten . 19
— Pflzen Ijähr., an trockenen Orten wachsend.

Durchmesser der Kr. kleiner als der der ent-

wickelten Fr. ; diese oft mit hakigen Borsten . 21

11». B. stachelspitzig, zu 6— 8. Staubk. gelb. Pflz. durchs
Trocknen grün bleibend. — Sümpfe; verbr., aber

nicht häufig. 5 . . . nliginosnin L.
— B. ohne Stachelspitze, meist zu 4, seltener zu b—'o.

Staubk. rot. Pflzen durchs Trocknen schwarz wer-
dend. Typus der G. 'palustre . . . . .20

20. Eispenäste weit abstehend od. selbst herabgesclila-

gen. Fr. fast glatt, klein. St. zart, 20—40 cm. —
Sumpfwiesen, Gräben; überall. 5 palustre L.

— Eispenäste weniger abstehend. Fr. deutlicher runzlig,

grösser (2—3 mm br.). St. stärker, 30—100 cm. —
Wie vor. u. oft mit ihr u. wenigstens in der ebneren
Schweiz wohl ziemlich verbreitet, aber später

elongatuni Presl.
21. (18). Blätter am Eande durch vorwärts gerichtete

Stachelchen rückwärts- (abwärts-) rauh . . .22
— B. am Eande durch rückwärts gerichtete StacJiel-

chen vorwärts- (aufwärts-) rauh . . . .28
22. Trugdolden vielblütig.. end- und seitenstg. rispig.

Fr. klein (1—l^o nim br.) feinhöckrig. G. anglicum

*) G. puijerulum Christ. (RavelJenrtuh) scheint mir ein behaartes
tenue.

**) Das ächte G. pmnilum Lam. wächst nicht in der Schweiz.
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Huds. riiricoliim Jord. (Rispe gedrungener). — b.

Htigiosum Dec. Fr. haekig-steifhaarig. — Sandige
Felder; T. W. Y. J. L. A. (mehr im westl. und
südl. Gebiete). 6 . . . parisieiise L.

— Trugdolden 3 blutig, nur selten- (blattwinkel-) stg.

Bte. vielehig, die Mittelbltite zwitterig u. fruchtbar,

die Seitenbte. männlich und unfr'uchtbar. Frstiele

bogig abwärts gekrümmt. Fr. gross (4—5 mm),
mit grossen Warzen (wie überzuckert). — Aecker;
sehr selten und nur vorübergehend. 5 .

* saccharatinn All.

23. Trugdolden das Blatt nicht überragend, meist 3-

blütig; Frstiele bogig abwärts gekrümmt. Fr.

gross, warzig. — Aecker; nicht überall. 6
tricorne With.

— Trugdolden länger als das Blatt, meist mehrblütig;

Frstiele gerade. Typus des G. Aparine

24. Fr. gross (4—5 mm), warzig, hakig-borstig, selten

kahl. St. 30— 150 cm, an den Gelenken mehr oder

weniger verdickt und steifhaarig. Bte. schmutzig-

weiss, klein, Klebern. — b. tenerum Schi, zart-

stengelig, armblütig. B. dünn, breiter. Fr. klein

(1^/2—2^2 mm), auf Felsenschutt. (Unter-Engadin,

Zermatt, Gemmi Saleve.) — Hecken, Gebüsche,
Aecker; überall. 6 . . . . Aparine L.

— Fr, kleiner (2—2^/2 mm), bekrönelt, d. i. nur mit

schwachen Knötchen, kahl oder seltner (b. Vail-

lantii Dec. ) hackig-borstig. St, 10—50 cm, schlanker

als an vor,, an den Gelenken nicht od, kaum etwas

verdickt und daselbst meist kahl. Bte. grünlich,

noch kleiner als an vor. ; B. schmäler. — Aecker
u. wüste Orte, besonders unter Lein ; verbr,, aber

nicht häufig; b. Wallis verbr. 6 , spurium L.

Anm. Bastarte: Siehe G. ochroleucum; G. laevi-

gatlim-vermn angeblich bei Gandria,

24

56. Valerianeen.

278. Centranthus. Spornblume. I, 4.

Sporn etwa so lang als der Frkn. B. lineal-lanzett

oder lineal, — Felsenschutt des Jura (Weissenstein

bis Oensingen) . . . aii^ustifolius Dec.

Sporn noch einmal so lang als der Frkn. B, eifg.

oder eilanzett, — Felsen und Mauern der wärmern
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Schwz., eingebürgert : Locarno, Sitten, Rolle, Grand-
son. 5, <T . . . . . . ruber I)ec.*)

279. Valeriana. Baldrian. III, 4. XXII, 22.

1, B. alle fiederschnittig: Abschnitte 3— 11 paarig,

gezähnt. Bte. (blassrötlich) meist alle gleicliförniig

zwitterig. Typus der V. ofpcinaHs
— B. alle oder doch die untern ungeteilt, Bte. un-

gleichfg., bald mehr männlich, bald mehr weiblich

oder 2 häusig ........
2. Blattabschnitte 7— 11 paarig, lanzett oder lineal-

lanzett. Ausläufer unterirdisch. — b. angustifolia

Tausch. Blattabschnitte schmäler ; St. schlanker,

niedriger. — Feuchte Wiesen, zwischen Gebüsch

;

b. an steinigen buscliigen Bergabhängen. I> .

offlciiialis L.- ')

— Blattabschnitte 3—5 paarig, länglich-eifg., bis läng-

lich-lanzett, der endstge viel grösser. Ausläufer
überirdisch. V. excelsa Poir. — Feuchte Berg-

wälder der Innern Schweiz; G. B. U. Zug, Glarus,

St. Gallen, Thurgau. G sambucifolia Mik.

."». Wrstock kriechend, ausläufertreibend. Stengelb.

leierfg.-fiedersp., selten unget. — Feuchte Wiesen,
Gräben; verbr. 4 . . . . (lioica L.

— Wrstock walzlich, schief od. senkrecht, mehrköpfig,
ausläuferlos ........

4. Trugdolden fast quirlig-ährig. St. 8— 12 cm. B.

ganzrandig, kahl, stengelstg. lineal. Bte. sehmutzig-

gelb. — Hochalp. : W. (Saasthal, Zermatt, St. Bern-
hard). 7 celtioa L.

— Trugdolden kopffg. zusannnengezogen. St. 5 bis

15 cm. Bte. blassrötlich.....
— Trugdolden, wenigstens im völlig aufgeblüten oder

fruchttragenden Zustande, doldent raubig ange-
ordnet. St. 10—45 cm ......

5. B. gewimpert, ganzrandig oder etwas gezähnt. —
Kalkalp.; G. (Münsterthal und Val Muschems). 7

Slipina L.
— B. kahl, ganzrandig. — Alp.; AV. V.'? B. 0. (westl.

Gebiet). 7 . .' . . . . saliunca All.

6. St. 10—30 cm blattlos oder die btestgen B. abge-
rechnet mit 1 Blattpaare. Wrstock f aserschopf ig.

^) Hieher C. intermedius liap. B. etwas schmäler, Sporn wie bei
ang-ustifolius Rolle, Vevey. Siehe NB. IV. 10.

**) V. exaltata Mik. mit mehrstengeligem ausläuferlosem Wrstock.
Schwz. : Nym. ; im badischen .Turagebiet : Doli., Vintschgau : Hausm.
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Bte. weiss. — Alpen; G. T. U. A. (mehr im östl.

Gebiet). G saxcitilis L.

— St. 25—45 cm, mit o—mehreren Blattpaaren. Wur-
zelstock nicht faserschopfig. Bte. rötlich

7. B. ewas derb, lebhaft grün, glänzend, die der nicht-

blühenden Wurzelköpfe am Grunde abgerundet,
kaum herzfg., die stengelstgen meist ungeteilt
(sehr selten 8 schnittig). — Felsige Orte der Berge
und der Voralpen. 5 . .

"
. moiitana L,

— B. weicher, deutlich gezähnt, etwas bläulichgrün,

matt, die der nichtblühenden Wrköpfe am Grunde
deutlich herzfg., die stengelstgen meist o- (selten

5-) schnittig, sehr selten (\'. intermedia Hopp, non
Vahl. Hoppei Rchb.) ungeteilt. — Wie vor., 5

tripteris L.

280. Valerianella. Ackersalat. III, 4

1. Kelchsaum an der Fr. undeutlicli. Frülilingspflzn.

(4— 5). St. 15 cm .......:
— Ksaum an der Fr. deutlich, schief abgeschnitten,

ein Zahn (der hintere) merklich grösser. Sommer-
pflzn. (6—7). St. 30—40 cm .

~
. . . . >

2. Frucht rundlich -eirund, etwas zusammengedrückt,
beiderseits ziemlich flach, querrunzelig. Nüsslisalat.

— Aecker, Wegränder, Grasplätze ; überall .

olitoria Poll.

— Fr. lineal-länglich, 4 kantig, auf einer Seite mit
einer tiefen Furche durchzogen. — Wie vor., aber

fast nur im westl. Gebiet . carinata Loisl.

3. Kelchsaum so breit als die Fr., netzaderig. Bte.

gedrängter a,ls an den 2 folgenden. V. eriocarpa

auct. non Desv. — Aecker ; sehr selten und wohl
nur zufällig verschleppt (Middes, St. Blaise, Au-
bonne, Zürich) . .

*' incrassata Chaub.
— Kelchsaum entschieden schmäler als die Fr., nicht

netzaderig . . . . . v . . .4
4. Frucht eikugelfg., aufgetrieben ; die leeren Fächer

grösser als das fruchtbare, genähert. V. rimosa

Bast. — Aecker; verbr. . Auriciila Dec.

— Fr. eikegelfg. ; die leeren Fächer sehr eng, fadenfg.,

von einander entfernt. V. dentata Poll. — Wie vor.

Morisonii Koch.

Anm. Fast alle ändern mit kahler und behaarter Fr,

(v. leiocarpa und lasiocarpa).
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57. Dipsaceen.

281. Dipsacus. Karden. IV, 16.

1. Köpfchen fast kiigelig, kaum o cm. Hüllb. kürzer
oder nur etwa so lang als die Spreub. B, gestielt,

am Grunde oft von 2 kleinen Blattabschnitten ge-

öhrelt. Bte. weiss oder gelblichweiss ; Staubkelch
schwärzlich. Tracht einer Knaiitia. — Hecken,
Ufer; verbr., aber nicht häufig. 7 . pilosiis L.

— Köpfchen länglich-eirund, 6—8 cm. Hüllblätter die

äussern viel länger als die Spreub. Stengelb. mit
breitzusammengewachsenem Grunde sitzend .

2. Stengelb. am Eande dicht borstig-gewimpert, stets

fiedersp. Bte. weisslich. — Wegränder, Ufer; selten.

T. V. J. 7 laciiiiatiis L.

— Stengelb. am Kande zerstreut stachelig od. stachel-

los, nicht gewimpert. Bte. blasslila

0. Spreub. biegsam, gerade, länger als die Bte Hüllb.

lineal-pfriemlich. — Wegränder. Ufer; verbr. 7 .

silvestris Huds.
— Spreub. sehr starr, an der Spitze zurückgekrünunt,

etwa so lang als die Bte. Hüllb. lanzett-pfriendich.
— Seltt'n gebaut. 7 . . f FlllloiiUlll Mill.

282. Cephaläria. Schuppen köpf. IV, 18.

1. Stengelb. fiederschnittig; Abschnitte D—15. Bte.

blassgelb. St. 1 m. — Alp., Voralp. u. südl. Jura:

G. W. V. B. Walenstadterberg (mehr im westl.

Gebiet). 7 alpin a Schrad.

283. Knautia. Witwenblume. IV, 17.

1. B, etwas derb, graulichgrün, matt, die obern meist

fiedersp., die untern meist ungeteilt, seltener alle

ungeteilt oder alle fiederspaltig ; Köpfchenstiele
drtisenlos, selten (b. adenf/phora Grml.), Bte. vio-

lett-blau. Aendert fast oder ganz kahl (v. glabres-

cens ; Vevey). — Wiesen, Raine, überall, b. Tess.,

Wallis. 5, 6 . arvensis Koch.
— B. lebhaft grün, oft etwas glänzend, meist alle un-

geteilt . . . . . . . • •

2. B. verlängert-lanzett, etwas derb, ganzrandig oder
entfernt gezähnt, nebst dem untern Teil des St.

fast kahl. Köpfchenstiele drüsenlos. Bte lila, die
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randstgen wenig strahlend Knautia Godeti Reut.*)
— Feuchte Wiesen des mittlem Jura. 6 . .

loiig-ifolia Koch.
— B. breit elliptisch bis lanzett, dünn, meist etwas

derb, deutlich aderig. Köpfchenstiele fast stets drü-
sig. Bte. mehr rötlich als an arvensis. St. unter-
wärts steifhaarig mit am Grunde verdickten zurück-
geschlagenen Haaren. — Aendert mit schmälern B.
(v. angustifolia Casl. Sendtneri Brügg?) — Wälder;
verbr. G. 7 .... silvatica Duby.

— Wie .vor, aber B. oft breiter, weich, weniger nervig.

St. unterwärts weichhaarig, mit kürzern weniger
abstehenden Haaren. Köpfchen kleiner, Bte. röt-

lich. K. silvatica pubescens Grml. Scabiosa ciliata

Rchb. Icon. non Sprgl. — Tess. (Boglio, Generoso,
Giorgia; siehe NB. JH. 10, IV. 11). 7 . . .

paiinonica Wettst.

284. Succisa. Abisskraut. IV, 18.

1. B. längiicli - lanzett, ganzrandig, selten gezähnt.
Bte blau. Frköpfchen fast kugelig. Scabiosa Suc-
cisa L. — P'euchte Wiesen u. Waldstellen; verbr. 7

pratensis Mönch.

285. Scabiosa. Krätzkraut. lY, 18.

1. B. alle lineal, ganzrandig, seidenhaarig. — Steinige
Orte; T. 7 .... graminifolia L.

— Wenigstens die obern B. fiedertg., nie lineal . 2

2. B. der nichtblühenden Wrköpfe ganzrandig (selten

mit einzelnen Zähnen). Kelchborsten etwa V/^—

2

mal so lang als der Saum des äussern K., gelblich.
— Triften; Basel (St. Louis, Hüningen). 7 .

suayeolens Desf.

— B. der nichtbl. Wrköpfe ungeteilt u. gekerbt oder
leierfg. Typus der S. Columbaria. . . . o

3. Kelchborsten (braun) kurz, höchstens 1^/2—2 mal
so lang als der Saum des äussern K. B. feiner zer-

teilt als an Columbaria. S. gramuntia auct. —
Trockne Hügel und Grasplätze ; Engadin, Wallis
und Tessin. 6 . . . . agrestis W. K.

— Kelchborsten 3—4 mal so lang als der Saum des
äussern K. (Fruchtköpfchen einer kugeligen Bürste
ähnlich!) . .4
*) IJnsere l'flaiize wie die der Auvergne und der Pyren. die wahr»

K. lon^itolia scheint die var. tiroliensis.
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B. feinbehaart, glanzlos, untere leierförmig-einge-

schnitten, obere fiedertg., mit fiedersp. Abschnitten
und fast linealen Zpfln. — b. 'pachyphylla Gaud.
(patens Jord.) B. feiner zerteilt. Köpfclien kleiner,

auf längern mehr abstehenden Stielen, Kek-hborsten
bräunlich (statt schwärzlich), etwas kürzer. (Ueber-
gangsform zu agrestis). — Trockne Hügel. (Tras-

plätze; verbr.; b. am Genfersee. (> Colniubaria L.

B. ziemlich kahl, etwas glänzend, weniger geteilt

u. mit breitern Abschnitten als an vor. St. niedriger,

oft 1 köpfig; Kelchborsten etwas breiter, mit einem
übrigens nur schwach angedeuteten Mittelnerv.

Var. flavescens Ornenhorn: Correns. Siehe auch
NB. IV. 11. — Alpen, Voralpen und Jura. 7

lucida Till.

58. Compositen. (Synantheren).

286. Eupatörium. Wasserdost. XIX, 43.

1. B. gegenstg, 3—öteilig. Bte. fleischrot. — Feuchte
Gebüsche, l^fer: verbr. 6 cannabinnm L.

287. Adenostyles. Drüsengriffel. XIX, 42.

1. Köpfchen lU bis -iOblütig, dicht zusammengedrängt.
Hüllen filzig. B. beiderseits weissfilzig oder (v.

hybrida Dec.) oberseits grün, oder (b. fallaoc Grml.
intermeda Heg?) auch unterseits nur noch schwach
filzig, durch Zahnung und geöhrte Blattstiele an
albifrons mahnend. — Hochalpen; G. W. O. ; b.

Eginenthal: Zermatt I Siehe NB. V. 77. 7

leucophylla Rchb.*)
— Köpfchen 3—6 blutig. Hüllen kahl, schlanker als

an vor., B. oberseits kahl od. fast kahl. Typus der
A. alpina .........

2. B. ungleich gezähnt, unterseits mehr oder weniger
graufilzig; Bstiele meist geöhrt. A. AUiariae Kern.
— Steinige waldige Orte der Berge und Voralpen
(fehlt S.) 7 albifrons Rchb.

— B. etwas derber als an vor., ziemlich gleichfg. ge-

zähnt, unterseits fast nur auf den Adern behaart

;

Bstiele ungeöhrt. A. glabra Vill. — Wie vor. 7 .

alpina Bl. Fingr.

Anm. Bastart albifrons — alpina NB. IV. iHK

*) Eine zwischen leucopliylla und alpina stehende nicht hybride
Form; A. eginensis Lagg\ V calcarea Br. ?
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288. Homögyne. Alplattich. XIX, 41.

1. B. grundstg. lierzniercnfg, mit den Bte. gleichzeitig.

St. Iköpfig. Bte. rötlieh. — Alpen. Voralpen und
Jnra : auch tiefer. G ... alpina Cass.

289. Tussilago. Huflattich. XIX, 70.

1. B. grundstg., lierzfg.-rundlich, nach den Bte. er-

scheinend. St. Iköpfig, beschuppt. Bte. gelb. —
Wegränder, besonders auf Thonboden : überall. 3

Farfara L.

290. Petasites. Pestilenzwurz. XIX, 41.

1. B. fast herzfg.-3 eckig, unterseits dicht- (fast schnee-
weiss-) filzig, mit bleibendem Filz. — Alpen und
Voralpen; Keculet. 4 niTens Baumg.

— B. herzfg.-rundlich, unterseits dünn grauwollig od.

dünnfilzig......... 2
2. B. bis auf die beiden Seitennervenäste ausge-

schnitten. Gr. der Z witterbte, an der Spitze seicht

2sp., mit sehr kurzen eifgen N. Bte. rötlichweiss.
— Feuchte Wiesen, Bäche; verbr. 4 . . .

offlciualis Mönch.*)
— Seitennervenäste am Abschnitt v. Blattsubstanz

umsäumt Gr. der Zwitterbte. an der Spitze tief

2sp. mit langen lineal-lanzetten N. Bte. gelblich-

nicht häufig. 4

albus Oärtn.
Anm. Pflzn fast zMeihäusig. «nitweder mehr weiblich

oder mehr zwitterig. Frühere Botaniker hielten diese 2
Formen für besondere Arten. — Bastarte : P, albus —
niveus und niveus — officinaiis.

291. Linösyris. Goldaster. XIX, 46.

]. St. diclit beblättert. B. lineal. Bte. gelb, ("hryso-

coma Linos. L. — Sonnige Hügel; zerstreut (fehlt

U. L.) 8 Vulgaris Cass.

292. Aster. Sternblume. XIX, 77.

1. St. Iköpfig. Köpfchen gross (o.')—50 unn i. D.)

A. Garibaldi Brügy;. (nach Schröter mehrköpfige
Form). — b. TFo///^ Facrat! St. höher (20—25

*) Hieher W liparins .Innl. (Bte. g-eruchlo.s. iiratensis Jord (Bte.
wohlriechend) und RenteriHnus .lord. iBte. mit den B. ^gleichzeitig.)
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cm), Hüllb. spitzer; Strahl blau (statt violett). Alp.
und Jura; b. Sitten. 7 . . . alpinus L.

— St. mehrere bis viele kleinere Köpfehen tragend . 2

2. Hüllb. durchans krautarti^. St. 30—45 cm, nebst
den B. kurzhaarig-ranh. — Sonnig'e Hügel (fehlt U.) G

Amellus L.
— Hüllb. oberwärts krautig, beiderseits mit «Mnem

trockenhäutigen am Grunde breitern Rande einge-

fasst. St. 90— 150 cm. Zierpflanzen meist aus Nord-
amerika (sogen. Herbstastern), hie und da. besonders
an Ufern, verwildert . . . . . 3

3. Hüllb. sehr locker, die äussern fast vom Gruiide
an abstehend. Stengelb. am Grunde deutlich \im-

fassend ......... 4
— Hüllb. angedrückt-dachig, nur an der äussersten

Spitze etwas abstehend. Stengelb. am Grunde ver-

schmälert, nicht umfassend ..... 5

4. St. traubig-ästig. Köpfchen massig gross (etwa
30 mm i. D,), meist einzeln an der Spitze der Aeste.

Strahl blau. 9 . . . . t briiiualis Ness.
— St. doldentraubig-ästig. Köpfchen an den Aesten

meist traubig oder doldentraubig. Strahl rötlicli-

violett. 9 t novi Belg^ii L.
5. Hüllb. ziemlich gleichlang, die äussern wenig kürzer

als die Innern. Kiipfchen ziendicli gross. A. salig-

nus Willd. 8 . . f saHcifolius Scholl.
— Hüllb. ungleich lang, die äussern lialb so lang als

die Hülle oder noch kürzer, Köpfchen die kleinsten

der Gatt. 3 . . . f parvlflörus Ness.

293. Bellidiästrum. Sternliebe. XIX, 69.

1. Tracht der Bellis, aber meist grösser und an den
spitzen Hüllb. und dem haarigen Pappus sogleich

zu erkennen. — Bergwälder. Schluchten; verbr. 6

Michelii Cass.

294. Bellis. Gänseblümchen. XIX, 05.

1. B. grundstg., spatelfg., gekerbt. St. 1 köpfig. Strahl

weiss, unterseits oft rot. — Aendert: zart, klein-

köpfig (var. meridionalis Favr.); ferner b. alpina
Heer; grossköpfige Alpenform. — Wiesen, Gras-
plätze; überall. 3—10 . . perennis L.

295. Stenactis. Schmalstrahl. XIX, 68.

1. St. beblättert. Köpfchen doldentraubig. Strahl weiss.
— Dämme, Ufer, lichte Waldstellen, aus Nord-
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amerika starnmtnid. nun. ziemlich verbr,, und oft

massenhaft. 7 ännua Ness.

296. Erigeron. Berufkraut. XIX, 51, 77.

1, Köpfchen sehr klein (4—ö mm), zahlreich, in läng-

licher Rispe. Strahl schmutzigweiss. — Kiesige Orte,

Ufer; aus N.-Amerika eingebürgert. 7 canadensis L,
— Köpfchen grösser, einzeln oder traubig, seltner

rispig. Strahl violettrot oder lila, selten weiss . 2

2. St., Köpfchenstiele und Hüllen mehr oder weniger
drüsen haarig ....... o

— Pflzn. drüsenlos ....... 4
o. St. robust, 25—40 cm, aufrecht, nur oberwärts ästig,

3—]'>köpfig. Endköpfchen von dem bogig aufstei-

genden Stiel des darunterstehenden Seitenköpfchen
überragt. Pflze. bockartig riechend. E. atticum
Vill. — Alp. nicht häufig 7 . Yillarsii Bell.

— St. schlank, 10— 15 cm, in mehrere verlängerte ein-

köpfige Aeste geteilt. Köpfchen kleiner. Strahl

öfter blasser. E, rupestris Schleich, non Bl. Fing.

Villa rsii albus Gaud. alpinus var. Rap. mixtus Arv.
— Touv. — Felsen im Wall, auf Granit (Simplon,

Saas, Zermatt, Bagnethal, Fully), Realp. Nach v.

Tavel auch in Graub. u. Tirol l' Schleicheri Crrml.

4. Strahl aufrecht, so lang oder wenig länger als die

Scheibenblüten. St. 20—40 cm, mehrköpfig. Typus
des E. acris 5

— Strahl abstehend, länger als die Scheibenblüten.
Hochgebirgspflanzen ...... (i

5. B. etwas wellig, nebst dem St. mehr oder weniger
behaart. — Raine, Wegränder; überall G acris L.

— B. flach, schmäler, kahl oder nur am Rande ge-

Avimpert. St. steiflich, schlanker. E. droebachensis
auct. — Im Flusskies der Alpenströme, in die Ebene
herabsteigend z. B. bei Aarau, Basel. 6

angulosus Oaud.
6. Hülle dicht wollig- zottig. Grundstge B. spatelig,

stumpf (ohne Spitzchen). St. stets Iköpfig, 5— 10 cm.
— Hochalp. (auf Kalk mit etwas dunklern Bte.). 7 .

uuiflorus L.*)
— Hüllen flaumig -kurzhaarig oder kahl. Typus d«>s

E. alpintfs .
"

. . . . . .

*
. .7

7. St. u. B. mehr oder weniger behaart. Innere röhrig-

fadenförmige weibliehe Bte. zahlreich. — b. inter-

*) E. fieiflectiis Kern. Innere röhrig-fadenförniio^e weibliche Bts.
zahlreicli wie an alpinus, aber St. 1 köpfig, straff aufrecht. B. auf
den Flächen kahl. Hüllblätter rauhaarig, abstehend - zurückgebogen.
Bernina: von Tavel.
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mediiis Schleich, (^hirsurus Moritzi. Villarsii Heg.)
Pflze, robuster, o—Sköpfig, mit zahlreichen steifen

abstehenden Haaren. — Alp. u. Jura: b. Graub..
Furka, Zermatt, Ormonds 7 alpinus L.

— St. fast hahl. B. nur gewimpert. Innere röhrig-

fadenförmige weibliche Bte. oder nur wenige. —
Wie vor. 7 . . . ^labratus Hopp. Hörn.
Anm. Bastarte: alpi)ius-(intermedius-)acris, alpinus-

Schleicheri, acris -Villarsii, al'pimis-glabratus, alpinus-

nniflorns und wohl noch andere.

297 Solidago. Goldrute. XIX, 75.

1. Köpfchen in aufrechten nicht einseitswendigen
Trauben, rispig od. (an den Alpenformen) weniger
zahlreich, traubig. S. valesiaca Bor. (forma um-
brosa). — b. (dpestris W. K. (pumila Gaud.) Pflze.

niedriger; B. schmäler; Köpfchen weniger zahlreich,

grösser. — Wälder: verbr. ; b. Alp. u. Jura, G. b. fast

1 Monat früher Tirgaurea L.
— Köpfchen merklich kleiner, aber viel zahlreicher

als an vor., in weit abstehenden an der Spitze zu-
rückgekrümmten einseitswendigen rispig gehäuften
Trauben, — Ansehnliche nordamerikanische Arten,
wie die Herbstastern spät blühend und zwischen
Ufergebüsch leicht verwildernd. Hieher 8. canaden-
sis L. serotina Aü u. a.

298. Micropus. Falzblume. XIX, 54.

1. Tracht einer Filago ! — Sandige Aecker; W. V. 6

erectus L,

299. Inula. Alant. XIX, 76.

1. Inneres Hüllb. an der Spitze spatelig verbreitert,

stumpf. St. 100—150 cm. Köpfchen u. B. gross, letz-

tere unterseits sammtig filzig, die stengelstgen herz-
eifg. Alant. — Gebaut, besonders in Dörfern ge-
birgiger Gegenden, und bisweilen verwildert (so im
jurass. Münsterthal). 6 . . . Helenium L,

— Innere Hüllb. lineal- od. lineal-lanzett zugespitzt . 2
2. Fr. behaart. B. weich, wollig-zottig; stengelstge

herzfg-umfassend. — Sumpfwiesen, Gräben; Maga-
dino, Rhonethal, Genfer-, Neuenburger- u. Boden-
see. 7 britannica L.

— Fr. kahl :)

3. B. unterseits graulichfilzig, die stengelstgen am
Grunde verschmälert. — Ufergebüsch ; Wall,, westl.

Gebiet bis Aarau, Giswyl 7, 8 Taillantii Till.
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— B. kahl od. mit abstehenden Haaren ... 4
4. B. beiderseits nebst dem 1—oköpfigen St. von ab-

stehenden am Grunde verdickten Haaren raiilihaarig,

Hüllb. aufrecht, steifhaarig gewimpert, — Felsige
waldige Orte: T. Z. (Weiacherberg). S. (Wirbel-
berg). 6 . hirta L.

— B. kahl oder am B,ande wimperig-rauh. Aeussere
Hüllb. auswärts gekrümmt ..... 5

5. Obere B. herzfg.-umfassend. St. meist wenigköpfig.
— Sumpfwiesen, Hügel, trockene Triften ; verbr. G

saliciiia L.
— Obere B. mit abgerundetem Grunde. St. mehr- bis

vielköpfig, dicht beblättert. J. squarrosa L. Koch.
Buschige Hügel; T. (Gandria). 7 spiraeifolia L.
An merk. Ba.starte : /. hirta—saliciiia (spuria Kren.),

saHcina — Vftilliantii (semiamplexicaulis Reut.).

300. Conyza. Dürrwurz. XIX, 51.

1. B. elliptisch -lanzett. unterseits dünnfilzig. Köpf-
chen doldentraubig. Hüllb. bräunlich, mit zurück-
gekrümmter Spitze. Inula Conyza Dec. — Steinige

waldige Orte, Mauern; verbr. (> . squarrosa L.

301. Pulicäria. Flöhkraut. XIX, 76.

1 . Köpfchen mittelgross. Stralbte. abstehend, bemerk-
lich länger als die Hülle. Stengelb. mit tief herz-

fgem Grunde. — Gräben ; überall. 6, 8 .

(lysent^rica L.
— Köpfchen klein. Strahlbte. aufrecht, kaum länger

als die Hülle. Stengelb. mit abgerundetem oder
kanm halbumfassendem Grunde, — Wie vor.; Tess.

und westl. Gebiet. 7 viilg-aris Gärtii.

302. Buphthalmum. Rindsauge. XIX, 61.

1. B. längl. -lanzett, obere lineal-lanzett. Fruchtboden
zwischen den Bte. mit Spreub. (dadurch von Inula

verschieden!) — b. grandifJorimi L. B. länger u.

schmäler, Spreub. nicht gestutzt ; wohl Art !
—

Steinige Bergabhänge, Triften ; verbr. ; b. Tessin,

besonders trans Cenere. 7 . salicifolhim L.

303. Rudbeckia. Sonnenhut. XIX, 58.

]. St. 100— 1.^0 cm. Köpfchen gross. Strahlbte. 45
bis 50 mm lang, dottergelb. Scheibenbte. grünlich-

braun. — Zwischen Ufersrebüsch A(n-\vildert, z. B.
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bei Chexbres, Stein a. Rli. : ans N.-Amorika stam-
mend. 7 '' laciiiiata L.*)

304. Helianthus. Sonnenblume. XIX, 60.

1. B. sämtlich lierzeifg. Köpfeben sehr gross (bis

20 cm breit), nickend, — Gebaut: aus N.-Amerika
stammend. 7, 8 . . . . f äiimius L.

— Obere B. länglicli-eifg. Köpfchen kleiner, aufrecht.

Topinambur, Erdbirne. — Gebaut (Brasilien). 8, 10

t tiiberosiis L.

305. Bidens. Zweizahn. XIX, 30, 58.

1. B. dunkelgrün, in einen kurzen geflügelten Stiel

A-erschmälert. meist 3—öteilig (selten an kleinen
Exemplaren auch ungeteilt). Köpfchen aufrecht,

meist ohne (seltner mit) Strahl. — Feuchte Orte,

Gräben, Schuttstellen; verbr. 7. 8 tripartita L.
— B. hellgrün, sitzend, am Grunde etwas verwachsen,

ungeteilt, gezähnt. Köpfchen meist nickend und
mit Strahl. — Wie vor. ; aber im ganzen etwas
seltner. 7. 8 cernua L.

305b. Galinsogä. Knopfkraut. XIX, 57.

1. B. gegenstg. gestielt, eiförmig zugespitzt, gezähnt.
Köpfchen erbsengross, mit meist 5 kurzen weissen
Strahlbte. — Tess. an mehreren Orten, Brugg etc.,

eingebürgert (S.-Amerika). 7 . paryiflora Cav.

306. Carpesium. Kragenblume. XIX, 53.

1. Aehnelt der Bidens cernua v. discoidea, aber B.
wechselstg. — Feuchte Orte, Wegränder, waldige
Abhänge; Tessin, unteres Rhonethal, Genfersee,
Thunersee, Vierwaldstättersee, Bodensee. 7 .

cernimm L.

307. Filago. Faden kraut. XIX, 50.

1. Hüllb. haarspitzig, zur Frzeit nicht ausgebreitet.

Köpfchen zu 10—30. Typus der F. germaiiica . 2
— Hüllb. stumpflich, zur Frzeit sternfg. ausgebreitet.

Köpfchen zu 3— 7 4
2. Aeste abstehend. Blätter am Grunde verschmälert.

Knäuel 10— lököpfig, von den btestgen B. über-

) B. hirta L. bei < )tlniuir,siiigen : Liischer.
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ragt. F. geruianica pvrarnidata Gaud. — Felder,

Hügel ; T. V. Basel. 7'
. . spathulata Presl.

— Aeste aufrecht. B. am (Truiule nicht verschmälert.

KnSnel 15—30köpfig

3. Filz gelbgrün. Spitz:en der Hüllb. rot. F. lutescens

Jord. — Wie vor. ; Fundorte zu sichern ! W. V.

Balliswil K. Freiburg, Basel, Diessenhofen. 7

apiculata Sin.

— Filz graulicli. Spitzen der Hüllb. gelblich. — Wie
vor. und bisweilen mit derselben. T. W. V. B. J.

etc. 7 canescens Jord.

4. (1). B. lineal-pfriemlich, die btestgen die Knäuel
weit überragend. Pflze. seidig-filzig. — Wie vor.

;

T. V. J. Z. 6 gallica L.
— B. lineal oder lineal-lanzett, die btestgen so lang

oder kürzer als die Knäuel .....
5. St. rispig - ästig, 20—30 cm Knäuel Seiten- und

endstg. — Wie vor; nicht überall (fehlt 0. U. L.

A.). 6 arvensis L.
— St. gabiig - ästig, zarter als an vor., 10—20 cm.

Knäuel gabel-, ^eiten- und endstg. — Wie vor.

;

(fehlt W. G. 0. U. A.) 7 . minima Fr.

308. Gnaphalium. Ruhrkraut. XIX, 50.

1. Köpfchen knäuelig gehäuft. Pflzn. Ijähr.
— Köpfchen ährig, seltner traubig od. einzeln. Pflzn,

mehrjähr. .........
2. Hüllb. blassgelb. B. am Grunde verschmälert.

Ungebaute Orte fast nur im südlichen und west-

lichen Gebiet. G . . . lüteoalbum L.
— Hüllb. bräunlich. Stengelblätter halbumfassend. —

Aendert : Fr. glatt oder (v. pilulare) borstlich-rauh.

— Feuchte Aecker, überschwemmte Orte; verbr. 6
iiliginosum L.

3. Aeusserste Hüllb. die Mitte des Köpfchens über-

ragend (fast -/3 so lang als dasselbe). Pflze. rasig.

St. dünn, fast fadenfg., 2—10 cm. Köpfchen eirund,

kurzährig oder (v. fuscum Scop.) fast traubig oder

(v. subacaule) einzeln auf der Stengelspitze. —
Hochalpen und Reculet im Jura. 7 supinum L.

— Aeusserste Hüllb. nur ^/s so lang als das Köpfchen.
Köpfchen kurz kegelfg. ......

4. B. alle gleich lang oder obere allmälig kleiner,

meist 1 nervig, oberseits zuletzt kahl werdend. Köpf-
chen meist zahlreich, in verlängerter meist ästiger

Aehre ; eine verkürzte H(jchgebirsform (v. Einseie-

ana FSchultz) nicht mit folgender Art zu verwech-
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t^eln. St, 20— 25 cm. — Lichte Waldstellen: ver-

breitet. G silvaticum L,
— Mittlere Stengelb. so lang ofl. noch länger als die

untern ......... 5
5. B. 3 nervig, oberseits dünnfilzig. St. 13—25 cm.

Köpfchen dunkler als an vor., weniger zahlreich,

in verkürzter, gedrungener fast einfacher Aehre.

B. breiter, weniger zahlreich. Pappns weiss (an

vor. rötlich). — Alpen, Chasseron?
iiorve^iciim Ouiiii.

— B. undeutlich 3 nervig, beiderseits dichtfilzig. St.

2— 10 ein, 2—lOköpfig. Zwischen norwegicum u.

supinuiH. — Alpen, wohl verbr. 7, 8 .

Hoppeanum Koch.

309. Leontopödium. Edelweiss. XIX, 50.

1. Köpfchen an der Spitze des St. fast doldig gehäuft,

von längern dickMeisswolligen Deckb. umgeben.
Alpen ; Dole. 7 ... alpimim Cass.

310. Antennäria. Katzenpfötchen. XIX, 46^ 49.

1. Köpfchen weiss od. rosenrot. Pflze. mit verlänger-
ten Ausläufern. B. stumpf. — Hügel, Triften

;

verbr. 5 (lioica Gärtn.
— Köpfchen bräunlich. Ausläufer 0. B. spitz. —

Hochalp. 7 . . . carpatliica Bl. Fing.
Anm. A. rnay^garüacea EBr. findet sich hie und da

auf Kirchhöfen und alten Burgen verwildert.

311. Artemisia. Beifuss. XIX, 55.

1. B. ungeteilt, lineal-lanzett, kahl. Estragon. 7, 8 .

t Dracuiiculiis L.
— B. wenigstens untere handfg. geteilt, fiederspaltig

oder 1—3 fach fiederschnittig ..... 2

2. St, krautig, 5—15 cm, aufsteigend, einfach oder
wenigästig, die Köpfchen geknäuelt, ährig, traubig

oder etwas rispig. Hochalpenpflzn. ... 3
— St. oft halbstrauchig, 25—150 cm, rispig-ästig, viel-

köpfig ......... 6

3. B. 2—3 fach fiederteilig, kahl oder in der Jugend
etwas seidenhaarig, seltner (v. sericea) auch aus-

gewachsen seidig-grau. Köpfchen gross, 5 mm br.)

kugelig, kahl ocl. flaumhaarig, ährig od. fast ährig.

Frboden kahl. — Eine f. arclietypa = b. Allionii

I)ec. (norica Leyb.) etwas rispig, mit stärker be-
haarten St. u. Hüllen u. grössern Stengelb. ; eine

Gremli. Exkursionsflora. 15
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gegen campestris neigende = o. intermedia (nana
parviflora Gaiid. non Bess.), rispig mit kleinern

kahlen Köpfclien. borealis Pall. 1776. — Alpen,
selten; W. 7 nana Gaud.

— Ebenso, aber Köpfchen kleiner, eirund, kahl. Vergl.

campestris.
— Untere B. 2—3 fach handfg geteilt, mehr od. wenig,

dicht weiss-seidenartig-filzig, schimmernd . . 4

4. Untere und mittlere Stengelb. im Umriss länglich,

fiedersp. oder fiedersp.-gezähnt. Fruchtboden kahl,

a. genipi Weber 1875. — Hochalp., nicht häufig. 7

spicata Wulf.
— Untere u. mittlere Stengelb. handfg geteilt. Frucht-

boden dicht od. (bei Mutellina) schwach behaart . 5

"5. Köpfchen 12 —15 blutig, traubig-ährig oder etwas
rispig, unt. gestielt. Bte. gelb, behaart. — Hochalp. 9

mutelHna Till.
— Köpfchen 30—40 blutig, meist sitzend und an der

Spitze des St. geknäuelt, selten darunter 1—3 ent-

fernte kürzer oder länger gestielte Köpfchen. Bte.

goldgelb, meist kahl. — Hochalpen; W. Zermatt.
Bagnethal). 7 . . . . . glacialis L.

6. (2). Bte. alle zwitterig. B. l^eiderseits schneeweiss-
filzig, 2 — 3 fach fiederteilig, mit schmal-linealen

Zpfl. Rispe schmal, steif. Köpfchen länglich, wenig-
blütig. — Ungebaute Orte. Hügel: W. 8, 10

yalesiaca All.
— Randblüten weiblich ...... 7

7. B. zweifarbig, oberseits dunkelgrün u. kahl, unter-

seits weissfilzig, fiedersp., Zpfl. breitlich, lanzett,

die der untern B. eingeschnitten od. gezähnt. Köpf-
chen länglichrund. Fruchtboden kahl. Beifuss. — l^n-

gebaute Orte. Wegränder, Ufer; verbr. 7 Yulgaris L.
— B. kahl, flaumhaarig od. filzig, 2—3 fach fiedertlg.,

mit schmalen Zpfln........ 8

8. Fruchtboden behaart. Köpfchen kugelig, nickend,

Pflzn. stark riechend 9

— Fruchtboden kahl 10

9. Rispe schmal, Aeste aufrecht. B. grün, Zpfl. lineal

od. fast fadenfg. Aehnelt campestris, aber B. punk-
tiert, Köpfchen grösser. — Vuache unweit Genf
(Como, Elsass). 7 . .

* camphorata VilL
— Rispe gross, beblättert, Aeste abstehend. B. seiden-

artig graufilzig. Zpfl. lineal -lanzett. Wermut. —
Steinige ungebaute Orte; G. T. W. V. Walensee;
ausserdem gebaut. 7, 8 . . Absinthium L.

10. B. am Blattstielgrund nicht geöhrelt , unterseits

grauhaarig, Zpfl. schmallineal. Stabwurz. 8

t Abrotanum L.



Compositen. 5"2T

— B. am Blattstielgriind geöhrelt . . . .11
11. Köpfchen graufilzig kugelig, ziemlich klein. Pflzn.

stark riechend. B. fein u. regelmässig geteilt. Zpfl.

kurz abstehend, wenigstens unterseits weisslich-

filzig. Römischer Wermut. — An alten Schlössern
verwildert (Mont le Grand. Ramstein, Hohentwiel). <">

pontica L.
— Köpfchen kahl od, flaumhaarig. Pflzn, geruchlo.-' . 12

12. Köpfchen klein (2—3 mm br. i meist eirund, in reich-

köpfiger Rispe. B. angewachsen, meist kahl. —
Aendert niedriger, wenigrispig ( v. alpestre) und b.

coyifvML Grml. Köpfchen breiter, fast kugelig. —
Ungebaute Orte, nicht überall (fehlt 0. Ü. L. S.

:

b. Obergestlen. 7 . . . campestris L,
— Köpfchen grösser, kugelig. Vergl. nana.

Anmerk. A. campestris-valesiaca, glaci.alis-mutel-

Hna, MnteJJiiia ^picuta.

312. Tanacetum. Rainfarn. XIX, 55.

1. B. doppelt fiedersp., mit lineal-lanzetten gezähnten
Zpfln. — Dämme, Raine: verbr. 6 vulgare L,

— B. unget. B. gekerbt, elliptisch, dicht punktiert.

Balsamita major Desf. Frauenmünze. — Ehedem
häufig gebaut u. daher bisweilen fast ^erwildert. 7

f Balsamita L.

313. Achillea. Schafgarbe. XIX. 62.

1. Strahlbte. 6—20 (meist 10), so lang od. noch länger
als die halbkugelige Hülle. Ptarmica ... 2

— Stralbte. 8— 7 (4—5). nur halb so lang als die meist
eirunde Hülle od. noch kürzer. (B. doppelt-fiedertg.) 8.

2. B. unget.. mehr oder weniger tief- (bisweilen fast

fiedersp.-) gezähnt ....... o
— B. 1—2 fach fiederschnittig 4
3. B. fast lineal. spitz gezähnt. — Feuchte Orte.

Gräben, verbr. 6 . . . . Ptarmica L.
— B. lineal-lanzett. fiederspaltig eingeschnitten. Ab-

schnitte länger als die Breite der ungeteilten Fläche,

gezähnt und mehr abstehend als an vor., herab-
laufend. A. alpina auct. helv. Ptarmica -macro-
phylla? — Alp., einmal im Ausgang des Bedretto-
thals von Thomas gef. ! 7 * commutata Heimerl.

4. B. im Umriss länglich-keilig, fliedersp.. mit läng-
lichen stumpfen ganzrandigen oder 2 — 3 zähnigen
Zpfln. anliegend seidenhaarig. — Alp. ; (Mt. Gene-
roso). 7 Clarenae L.

— B. 1—2 fach fiederschnitticr ......")
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."). Doklentraube zusammengesetzt. B. düim. im Um-
riss eifg. fiedersehnittig, mit eingeschnitten-doppelt-

gezähnten Abschnitten. St. '60—70 cm. — Alp. und
Voralpen. 7 . . . . macrophylla L.

— Doldentraube meist einfach. B. im Umriss länglich

oder schmal-lanzett. St. 10—25 cm . . . G
6. B. im Umriss schmal-lanzett, dicht wollig-zottig;

Abschnitte zahlreich, genähert. — Hochalp. 7

nana L.
— B. im Umriss länglich, kahl otl. etwas behaart . 7

7. B. punktiert; Abschnitte ganzrandig oder Izähnig.

Iva, Wildfräuleinkraut. Granitalp. (fehlt St. Gall. u.

Appenzell). 6 . ... nioschata Wulf.
— B. unpunktiert; Abschnitte 2 — o- (selten mehr-)

spaltig. Köpfchen dunkler u. grösser. — Alp., be-

sonders auf Kalk. 7 . . . atrata L.
— Wie vor., aber B. mehr geteilt, mit zahlreicheren

schmäleren Abschnitten. — Samnaun an der Ost-

grenze des Gebiets . Clnsiana Tausch.
8. (1). Strahlbte. goldgelb, selten (v. ochroleuca Che-

ney) blassgelb. B. wollig-zottig. — Sonnige unge-

baute Orte: W. 5, 6 ... tonientosa L.
— Strahlbte. weiss, gelblichweiss od. rot ... 9

9. Strahlbte. 3—4 mal kürzer als die Hülle. B. im Um-
riss länglich-oval, viel breiter als an Millefolimn;

Köpfchen kleiner. — Hügel : T. W. Aigie, Neuen-
burg. 7 ..... . nöbilis L.

— Strahlbte. V.> so lang als die Hülle. Typus der A.
Mülefolimn .

"
. . . •

^
. . .10

10. B. im Umriss länglich, breiter als an Millefolimn;

die grundstgen oft sehr lang und den stengelstgen

unähnlich ; Spindel geflügelt und mit einzelnen od.

mehreren Zähnen. A. lanata Koch, tanacetifolia auct.

non All. dentifera Tliom. exs. non Dec. — G. T.

W. (Hinterrhein ! Airolo ! Faido I Simplon ! Saas-

thal!) 7 stricta Schi.
— B. im Umriss lineal oder lineal-länglich ; Spindel

schmal, ungeflügelt und zahnlos . . . .11
11. B. zerstreut behaart bis kahl; Zpfl. lineal -lanzett.

Schafgarbe. — AVegränder ; Grasplätze ; tiberall. 6

Millefolium L.*)
— B. wollig-zottig, im Umriss noch schmäler u. feiner

geteilt als an vor.: Zpf. zahlreich, fast borstlich,

genähert ; Köpfchen merklich kleiner u. gedrängter.

A. polyphylla Schleich. — Sonnige Hügel; G.

*) Die var. asplenifolia Vent. mit schmalen B. und an der Spitze

knorpelig verdickten Zipfeln, in wenigstens annähernder Form bei

SMoiitz. — -1. tanacetifolia AU. u. dentifera Dec. (magna All.) fehlen

uns !
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(Obervatz). W. V. (Orbei. 6. früher als vor.?

setäcea W. K.
Anmk. Bastarte: atrata - tnacrophyUa (Thomasiaiia

Hall fil. montana Schl.j, atrata-tuoschata (inpunctata Kern.).

atrata-nana (Laggeri Schultz bip), macro-phi/Ua-moschata
(obscura Nees. vaiesiaca Koch non Siit.), macrc/phyila-

nana (helvetica Willd. vaiesiaca Sut), nioschata-nana (in-

termedia Schi, hybrida Koch), Millefohuni-setaceu , Müle-
frjlium - tome7itosa, nohüis - setncea (polyphvUa Schleich.

Gaud.), nobilis-tomentosa. — Zweifelhaft scheinen mir
moschata-tomentosa u. moschata-Millefolinm.

314. Anthemis. Trugkamille. XIX, 60, 62.

1. Spreub. stum])f od. zerschlitzt. Hölu-e der Scheiben-
bte. stielrund. Römische Kamille. — Hie und da
in Gärten gebaut und Ijisweilen fast verwildert. <>

t noMlis L.
— Spreub. spitz, ganzrandig. Röhre der Scheibenbte.

zusannnengerückt ....... '2

2. Spreub. lineal-borstenfg., meist nur am obern Teil

des verlängcrt-kegelfgen Fruchtbodens. Pflze. ziem-
lich kahl, von widerlichem Geruch. Maruta fcetida

Cass. — Aecker, wüste Orte; nicht überall (fehlt

G.) 5, 6 Cötula L.
— Spreub. länglich od. lanzett, unter sämtlichen Bte.

ausgebildet ........ ^)

.">. Fruclitboden zuletzt verlängert-kegelfg. Pflze. etwas
spinnwebig - grauflaumig, sehwach riechend. —
Aecker; verbr. 5 . . . . aryensis L.

— Fruchtboden etwas gewölbt bis halbkugelig . . 4

4. Strahlbte. goldgelb. — Ungebaute Orte : Wegrän-
der; J. Z. S.; ausserdem hie u. da verschleppt. 6, 7

tinctoria L.
— Strahlbte. weiss, länger als an vor. — T. (Mt. Ge-

neroso) 7 . . Triumfetti Dec.

315. Matricäria. Kamille. XIX, 66.

1. Fruchtboden vollmarkig. Köpfchen grösser als an
der ächten Kamille, geruchlos. Chrysanthemum
inodorum L. — Aecker, Schutt ; nicht überall (fehlt

T. U. L.) 6 inödora L.
— Fruchtboden hohl. Köpfchen klein, wohlriechend . 2

2. Blattzpfl. lineal-fadenfg., entfernt. Köpfchenstiele
verlängert, schlank; Strahlbte. vorhanden; Schei-

benbte. 5 zähnig. Aechte K. Verschieden von den
ähnlichen Anthemis Cotula, arvensis u. Matricäria

inodora durch den innen hohlen Fruchtboden
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von den beiden erstem ausserdem noch durch den
^Mangel der Spreub., zwischen den Bte. Pflze. kahl
— Aecker, Schutt; verbr. 5 . Ghamomilla L«

— Blattzpfl. lineal oder lineal-lanzett, genähert. Köpf-
chenstiele kurz, oberwärts verdickt, Strahlbte. 0;
Scheibenbte. 4z ahn ig. — Nordamerika und Ost-
asien ; an mehreren Stellen bei Constanz u. Kreuz-
ungen . 5 discoidea Dec.

316. Leucänthemum. Margarethenblume.

1. St. Iköpfig oder in einige verlängerte Iköpfige
Aeste geteilt ........

— Köpfchen genähert, in einer Doldentraube. (B.

sämtlich fiederschnittig) ......
2. B. meiste grundstg., grundstge. und untere stengel-

stge. fiedersp. mit 5— 7 dicht genäherten vorwärts
gerichteten Zpfln., obere lineal, ganzrandig. Pflze.

rasig. Zungen 4nervig. — b. minimwn Vill Pflze.

klein, filzig-rauhaarig. — Hochalp.; c. Zermatt
alpinum Lamk.

— Untere B. gekerbt, ungleich eingeschnitten oder
fiedersp., obere mehr oder weniger gezähnt oder
eingeschnitten. Zungen vielnervig ....

o. Stengelb. ungleich gezähnt, die Zähne des Grundes
tiefer. St. 1—mehrköpfig. Fr. meist alle ohnePappus.
Chrysanthemum-Leucanthemum L. — b. alpicohmi
Grml. *) Fl. analj^t. 2 ed. (Chrysanthemum atratum
Gaud. non alior. Ch. Leucänthemum atratum Koch.
Leucanth. Delarbrei Tim. Lag.) Pflze. schlank-
niedrig, 1 köpfig, Köpfchen klein, Hüllblätter breit

schwarz berandet. — Wiesen und Triften; überall.;

b. Alpen, Voralpen und Jura. 6 . vulgare Dec.
— Stengelb. fast gleichfg. gezähnt, spitz. St. 1 köpfig.

Hüllb. ziemlich schmal bräunlich berandet. Kandstge,
Fr. mit einem mehr oder weniger ausgebildeten
Pappus. Chrysanthemum montanum heterophyllum
Koch. — Tessin (Giorgia, Boglio). 5 . . .

• heterophyllum Dec.
— B. fleischig-brüchig, kahl, die untern lang keilfg.,

tief eingeschnitten^ oder fast fiedersp. St. Iköpfig,

*) Weiter zu prüfen ist L. adustiim Grml. Fl. analyt. 2. ed. (Chry-
santh. montanum adustum Koch. Chiy. Leucänthemum var. mon-
tanum Gaud.) St. robuster. B. grösser. Köpfchen grösser. Randständige
Fr. mit einem mehr oder weniger entwickelten Pappus wie bei hetero-
ythyllum, aber die Hüllb. breit schwarz berandet. — Ostalp. — Das
wahre L. montanum Dec. (Chrysanth. montanum saxicola Koch) ist

eine Pflanze südlicher Gegenden wie auch T.. paüens Dec.
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Hüllb. breit schwarz berandet. Fr. alle mit Pappus.
Chrysanthemum. Halleri Sut. Ch. atratiim Jacq. —
Alp!, nicht überall, (fehlt V. B.M .

coronopifoliam Gr. €r.

4. (1). Blattabschnitte-l—öpaarig, stumpf, eingeschnit-

ten, oberste zusammenfliessend. Pflze. aromatisch
(kamillenähnlich) riechend. Mutterkraut. — Schutt,

Mauern; eingebürgert. 6 Parthenium Gr. Godr.
— Blattabschnitte 8— löpaarig, die der obern B. lineal-

lanzett, spitz, eingeschnitten-gezähnt Pflze. nicht

aromatisch. — Bergwälder : nicht überall ! fehlt W.
U. L. A.) 5 . . corymbosimi Gr. Godr.
Anm. Die Gatt. Chrysanthemum (Fr. des Randes anders

gestaltet als die der Scheibe) mit den beiden gelbblütigen

Arten: Ch. segetiim L. (Wucherblume) und coronarium
(Pinardia coronaria Less.) gehört der Flora nicht an.

317. Dorönicum. Gemswurz. XIX, 73.

1. Grundstge. B. herzeiförmig. Wrstock unterirdische

knollig verdickte Ausläufer treibend. — Bergwälder,
selten ; T. A\\ Y. J. S. 5 . Pardalianches L.

318. Arönicum. Krebswurz. XIX, 73.

1. Untere B. gestielt, eifg., am (irund«' abgestutzt od.

etwas herzfg., grob buchtig-gezähnt ; obere eilängl.

oder eilanzett, halbumfassend. St. 1—4 köpfig, 20
bis 40 cm. Haare der B. deutlich gegliedert und
drüsentragend. Köpfchen gross. — Geröll der Hoch-
alpen, auf Kalk. 7 . . scorpioides Koch.

— Untere B. länglich, in den Blattstiel verschmälert,

ausgeschweift gezähnt oder fast ganzrandig ; obere
mit verschmälertem seltner abgerundetem Grunde.
St. einköpfig, meist niedriger ..... 2

2. B. etwa derb, auf den Fläcdien fast kahl, am Rande
mit deutlich gegliederten u. drüsentragenden Haaren.
Tracht der folgenden, aber Drüsenbekleidung der

vor. — Hochalp. ; Fundorte festzustellen, vielleicht

in Graub. 7 . . . . glaciale Rchb.
— B. weich, mehr oder weniger dicht behaart, am

Rande neben längern steiflichen nicht gegliederten

noch mit kürzern, feinern, gekräuselten Haaren.
A. Dorönicum Rchb. — AVie vor.; verbr. 7 .

Clusii Koch.

319. Arnica. Wohlverlei. XIX, 71.

1. St. 1—o köpfig. mit 1—2 Paar fast stets gegenstgen
B. Bte. pomeranzengelb. — Alp. und Voralp., auch
tiefer, selten im Jura, (i . . . moutana L.
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320. Senecia. Kreuzkraut. XIX, 42, 73.

1. Köpfchen am Grunde mit kleinen Deckb. in Form
einer Aussen hülle. Senecio auct. ... 2

— Köpfchen ohne Aussenhülle. (B. ungeteilt, kerbig
gezähnt oder fast ganzrandig, stengelstge., sehr ver-

kleinert; Köpfchen o— l.ö, doldig, Fr. behaart).

Cineraria auct. 18
2. B. fiedersp,, fiederteilig oder doppelt-fiederteilig,

selten ungeteilt und dann am Grunde herzfg. . M

3. B. alle ungeteilt, ganzradig, oder gezähnt, lanzett

oder länglich oder die untern bisweilen eifg, . 15

3. Bte. sämtlich röhrig. Hüllb. lang schwarz-bespritzt
Fr. behaart. — Gebaute Orte. Wegränder: überall.
4—10 vulgaris L.

— Randstge. Bte. zungenfg., die Zungen schmal, zu-

rückgerollt ........ 4
— Randstge Bte. zungenfg., die Zungen breiter, ab-

stehend (selten bei erucifolius und Jacobaea fehlend) 5
4. Aussenhüllb. locker, ^'2 so lang als die Hülle. Fr.

zuletzt kahl. Pflze. drüsig-klebrig. — Steinige Orte,

lichte Waldstellen; verbr. (fehlt L.) G viscosus L.
— Aussenhüllb. angedrückt, etwa Yß so lang als die

Hülle. Fr. grauhaarig. Pflze. nicht oder kaum etwas
drüsig. — Lichte Waldstellen, heerdenweise ; verlir.

6, 7 sÜFaticus L.
5. (3). B. kahl oder spinnwebig flockig-wollig oder

unterseits dünnfilzig-graulich, der Bstiel meist geöhrt. G
— B. (fiedersp. oder eingeschnitten gekerbt) beider-

seits grau- oder weissfilzig, der Bstiel ungeöhrt.
(Alpenpflzn. von 3—10 cm Höhe). Typus d.^s S.

incamts \ . . 13
6. B. ungeteilt, unterseits dünn graulichfilzig, unter<^

herz eifg. Fr. kahl. S. cordatus Koch. — Alpen
und Voralpen, besonders um die Sennhütten ; fehlt

dem Jura. 5 . cordifolius Clairv.
— B. fiedersp., fiederteilig oder doppelt fiederteilig

oder leierfg., und ungeteilt, aber keine herzfg. . 7

7. Blattspindel gezähnt. Pflze. 1—2 jähr. Hüllb. lang

schwarzbespitzt. S. laciniatus Bert. — Voralpen

;

G. (Engadin. Münsterthal.) 7 . nebrodesis L,
— Blattspindel ganzrandig. Pflzn. mehr- (seltner 2-)

jähr . . . . .8
8. B. kahl, doppelt fiederschnittig, mit schmallinealen

Abschnitten. Bte. pomeranzengelb. — Hochalp.;
G. T. A. (östl. Gebiet). 7 . abrotanifolius L.

— B. kahl oder behaart leierfg.-fiedersp. oder einfach

fiederschnittig . ^
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9. Au.ssHnliüllb. inehrert^ (4—6), etwa halb so hing

als die Hülle. Wrstock kriechend (bis 15 em). B.

mehr oder weniger spinnwebig-grau, allefiederteilig,

obere mit kleinen und ungeteilten oder 2 spaltigen

Oehrchen, Fr. alle behaart. — Wegränder, Raine

;

häufiger im westl. als östl. Gebiet. 7, 8, später als

Jacobaea erucifolius L.
— Aussenhüllb. wenige (meist nur 1— 2), melirmal

kürzer als die Hülle. Wrstock kurz, zuletzt abge-

bissen ......... 10

10. B. unterseits dünn spinnwebig -graulich, leierfg.,

mit sehr grossem Endabschnitt. Randständige Fr.

kahl (S. Reisachü Grernbl cordifolius- Jacobaea)

oder alle Fr. behaart [S. hjratifolvf^ Rchb. = cord.

— erucifolius) — Unter den Eltern, aber mehr im

östl. Gebiet. 7 . . lyratifolius Rchb«
— B. unterseits kahl oder locker spinnwebig-flockig.

Wenigstens randständige Fr. kald. Tvpus des *S.

Jacobaea . 11

11. Scheibenstgc. Fr. dicht behaart. Untere B. zur

Btezeit meist abgestorben, mittlere mit vielteiligen

Oehrchen, fiederteilig, mit fast rechtwinklig von
der Spindel abstehenden Abschnitten. — Aendert
wie erucifolius mit kurzen und (v. flosculosus)

ganz fehlenden Strahlbte. — Wegränder, Hügel:
doch im südwestl. Gebiet seltner, in Graub. fehlend.

6, 7 Jacobaea L.
— Scheibenstge. Fr. kahl oder schwach behaart. Un-

tere B. zur Btezeit meist noch frisch, mittlere

leierfg.-fiedersp. (untere öfter ungeteilt). . .12
12. St. an der Spitze doldentraubig, mit aufrechtab-

stehenden Aesten. B. hellgrün: Seitenabschnitte

schief von der Spindel abstehend. S. pratensis

Rieht, (eine grössere Form). — Feuchte Wiesen:
nicht häufig. 6, früher als vor. . aquaticus Hnds.

— St. etwa in der Mitte in eine ausge sperrtästige
Doldentraube mit verlängerten ungleichlangen

ziendich blattlosen Aesten aufgelöst. B. dunkel-
grün

; Seitenabschnitte fast rechtwinklig abstehend
oder wenig vorwärts gerichtet. Köpfchen kleiner

als an vor. S. erraticus Bert. — Misox, Gex unweit
Genf, 7, später als die 2 vor. barbareifolius Krock.

13. (5). St. 1 köpfig, das Köpfchen gross, selten 2—

3

und dann kleinere Köpfchen. Hidlb. spitzlich. Fr.

behaart. B. schneeweissfilzig. — Hochalpen : W.
(Simplon, Saas, Zermatt). 7 . uiiifloriis All.

— St. mehrköpfig. Köpfchen kleiner als an Aor. Fr.

kahl, seltner an der Spitze etwas behaart . . 14
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14. B. von wolligem Filzo wci.-s. — Hoehalp. : T. W.
O. Uli. 7 iiicaiius L.

— B. von angedrücktem fast seidigem Filze grau, zu-
letzt fast kahl werdend, weniger geteilt und mehr
allmälig in den Bstiel verschmälert als an vor. —
Hochalpen ; G. T. 7 cariiioliciis Willd.

If). (2). Strahlbte. 4-8. Aussenhüllb. 3-5. Typus des
-S. neinorensis "

. .16
— Strahlbte. 10—20. Aussenhüllb. 10 bis viele. . 17
IG. B. unterseits kurzhaarig, die mittlem und obern

über dem Grunde rasch in einen breitgeflügelten
Stiel zusammengezogen, mit erweitertem halbum-
fassendem Grunde. Hülle lockig-walzlich. — Wälder,
Schluchten ; mit folgender verwechselt, Fundorte
daher zu sichern! 7 . . Jaeqiiiiiianus Rclib.*)

— B. ziemlich kahl, die obern mit kurzem schmal ge-
flügeltem am Grunde gar nicht oder kaum ver-
breitertem Stiel. Hülle kurzwalzlich, schlanker als

an vor. St. meist rot. S. sarracenicus L. ex. Godr.
et Kern. nee. auct. pl. — Wie vor. und wie es

scheint häufiger aber später . Fuclisii (irrml.

17. St. 90— 1.")0 cm., A^ielköpfig, hohl. B. verlängert-
lanzett. — Sumpfwiesen, Ufer ; verbr. (fehlt G.). 7

paliulosus L.

— St. 20—50 cm, 1—3- (selten mehr-) köpfig, die Köpf-
chen gross. Untere B. eiförmig, obere länglich. —
Felsige Orte der Alp. ; Suchet u. Dole im Jura. 6

Doroiiiciim L.

15. (1). Bte. pomeranzengelb (sehr selten gelb). Hüllb.

durchaus oder an der Spitze rot. — Alpen ; T. V.

B. O. U. A. Pilatus. G . aiiraiitiacus I)ec.

— Bte. gelb. Hüllb. grün oder an der Spitze gefleckt 19

19. Grundstge. B. am Grunde fast abgeschnitten (bis-

weilen einige etwas herzfg.) und in einen breitge-

flügelten Stiel zusammengezogen, nur so lang oder

kürzer als der Stiel. — Bergwälder u. Torfsümpfe,
lichte AValdstellen, selten: G. V. B. J. S. 5 .

spatiilaefolius Dec.

— Ro>)uster als Aor.
;
grundstg. B. länger, am Grunde

länger verschmälert, wenig od. kaum spinnwebartig-
filzig, deutlicher gekerbt, Inflorescenz oft dichter,

Hüllen dicker. S. Balbisianus Bouv. non Dec.

*) Die var. ortoylossus Dec. (iieinoren<is Rclib. (Taud.) mit 7 bis «
(statt 4— ti) Strahlblüten nach Gud. bei Locle.
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Cineraria longifolia Jacq. ? C. tenuifolia Gaud. non
Senecio tenuifolins Jacq. . Gaudiui (Triiil.*)

— St. schlanker als an spatulaefolius, grundstg. ß.

rosettig, allmälig in einen schmal geflügelten Stiel

zusammengezogen, die meisten länger als ihr Stiel,

Köpfchen kleiner, Hüllen nur am Grunde behaart.
— Kalkberge d. mittlem Jura. 6 campestris J)ec.

Anm. Bastarte: abrotamfoliu^—incanusi? aiiuaticus—

crucifolius Möhrlen (aquat.-cordatus Favrat ist zu streichen)

inccmus— iiniflorus (oligocephalus Näg. Laggeri Schultz bip.)

Vergl. ferner S. lyratifolius.

321. Calendula. Ringelblume. XIX, 64.

1. Untere B. spatelig, obere länglich -lanzett. Bte.

pomeranzengelb. — Zierpflze. : hi*> u. da auf vSchutt

halbverwildert. (> . . . t officinalis L.
— B. sämtlich länglich-lanzett od. lanzett. Bte. gelb.

— Aecker; sehr selten u. nur zufällig u. \'orül)er-

gehend (Biel, Basel), (i . . . ^'arveiisis L.

322. Echinops. Kugeldistel. XIX, 25.

1. St. 1—mehrköpfig. SU— 120 cm. Köpfchen gTO.ss,

kugelig. — Ungeb. Orte, Wegränder ; W. ; ausser-

dem bisweilen verschleppt. 7 spliaerocephalus L.

323. Cirsium. Kratzdistel. XIX, 34.

1. B. oberseits von kleinen Dörnchen rauh . . -

— B. oberseits kahl od. behaart, aber nicht dornig . 4
2. B. herablaufend. Köpfchen eirund, 0V2 cm lang.

— b. nemorale Rchb. B. unterseits dicht weiss-

wollig, mit kürzern breitern Abschnitten ; Köpfchen
mehr kugelig. — WegTänder, Schutt, Wälder; über-

all. 6 . . . laiiceolatuiu Scop.
— B. nicht herablaufend. Köpfchen kugelig (bis 7 cm,

die grössten der Gatt.I) Typus d. erio'phorwn. . 3

0. Hüllb. allmälig in einen Dorn verschmälert. Köpf-
chen meist dicht spinnwebig-wollig. — Berge und
Voralp.; nicht überall (fehlt Ü. Z. A.) 6

eriophorum Scop.

*) Ist vielleicht doch zu longitblius (brachyehaetus Dec.) zu ziehen,
wi • schon Heg- und Boiss. thaten, der Pappus ist bei letzteren zwar
merklich kürzer, doch ist dieses Merkmal wie auch die Bekleidung der
Fr. bei verschied neu Cineraria-Arten nicht konstant. — L. Balbisianus
Dec. (Cineraria Balb. Bert, IX 29u) der Seealpen ist total verschieden:
B. gross, breit, eifg. oder eifg-lä"nglieh. stark gekerbt. Köpfchen zahl-
reich, viel grösser.
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— Hüllb. unter der dornigen Spitze plötzlich zu einem
rautenfg.-spateligen kammfg.-gewimperten Anhäng-
sel verbreitert. Köpfchen öfter kahler. — Tess. 6 .

spathulatnm Gand.
4. (l). Bte. durch Fehlschlagen teilweise zweihäusig.

Pappus zuletzt länger als die Kr, St. meist von
unten an ästig, oberwärts doldentraubig-vielköpfig,
Wrstock tief kriechend. Var. B. unterseits weiss-
filzig. — Aecker u. lichte Waldstellen, ein lästiges

Unkraut. 7 arvense Scop.
— Bte. alle zwitterig. Pappus kürzer als- die Kr. . 5

5. St. bis zur Spitze Aon den ganz herablaufenden
B. kraus-geflügelt. Köpfchen klein, geknäuelt. C.

Chailetti Gaud. (forma putata) — Feuchte Wiesen

:

überall. 7 palustre Scop.
— B. nicht oder kaum etwas herablaufend ... 6
6. Bte. rot 7

— Bte. blassgelb oder gelblichweiss, selten bei olera-

ceum und Erisithales rötlich überlaufen . . .10
7. B. unterseits sclmeeweissfilzig. oberseits kahl, un-

getlt. oder fiedersp.- eingeschnitten, mit schmalen
stark vorwärts gerichteten Abschnitten. — Alp.:

G. U. W. U. G . heterophylluni AU.
— B. unterseits grün od. dünn spinnwebig -graufilzig 8

<'^. St. verkürzt, anscheinend und das Köpfchen auf
der ausgebreiteten Blattrosette sitzend, seltner^
(v. caulescens) bis 15 cm und darüber und dann der
ganzen Länge nach beblättert. Saum der Kr. deut-
lich kürzer als die Röhre. — Triften, besonders der
Berge und Voralp. 9 . . . acaule L.

— St. 30— 10^> cm, am obern Teil blattlos. Saum der

Kr. länger als die Röhre i^>

9. Wurzelfasern in der Mitte spindelfg, verdickt. B.

unterseits dünn spinnwebig -graufilzig, nicht oder
halbumfassend. St. 1—3- (selten bis 15-)köpfig, die

Köpfchen auf verlängerten Stielen. C. tuberosum
All. — Feuchte Wiesen; les Rouges (Waadt), Genf.
J. Z. 7 bulbosum Dec.

— Wrfasern fadenfg. B. Ijeiderseits gleichfarbig, ge-

öhrt-umfassend. Köpfchen meist zu 2-5 gehäuft,

selten einzeln und langgestielt. — Wie vor.; ziem-
lich verbr. (fehlt G.) 7 . rivulare LiHk.

10. (6). St. nacli oben l)lattlos. Köpfchen nickend, durch-
aus deckblattlos. Hüllb. klebrig-gekielt. B. fieder-

teilig, mit zahlreichen fast wagrecht abstehenden
Abschnitten. Siehe NB. IV. 12. — Alp., Voralp.
(fehlt W.) und Jura. 7 . £risithales Scop.

— St. bis zur Spitze beblättert. Köpfchen aufreclit,

mit Deckb .11
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11. Doekb. (gross, blnichgrün) eifg., iingetlt. Hüllb.

kurz weichdornig. — Feiichto Wiesen, Gräber

:

überall, (i . . . oleräceum Scop.

— Deckb. verlängert -lanzptt. dornig -fiedersp. Hüllb.

stark- und langdornig. — St. dicht beblättert. —
Alp. 7 . . . . spinosissimiim Scop.

Anm. Bastarte: 1. B. ober seit s mit kleinen Dor-
nen: C acaule-lanceolatum (sabaudum Ruhmer), ericypho-

rum—layiceolatum (Gerhardi Schultz bip.) lanc. —oleracewn
(bipontinum Schultz; subalatmn Gaud. ist, nach Rap. olerä-

ceum), lanc.—palustre (subspinuligerum Peterm.) — 2. B.

oberseits ohne Dornen. — a. B. mehr oder weniger
herablaufend. — aa. Bte. rot. — § Saum der Kr. länger

als die Röhre: bfdlhosum—palusti^e (pratense Gr. G. semide-

curens Rchb.), ErisühaleA—pahistre (C. Huteri u. Ausser-

dorferi Hausm.), palnstre— riviäare (subalpinum Gaud.),

palustre-^s'pinosissimuiH (foliosum Rhin.). — § Saum der

Kr. so lang als die Röhre: C. acaule—'palustre (Kirscli-

legeri Schultz bip.). — bb. Bte. gelblichweiss oder weiss,

zuweilen oberwärts mit rötlichem Anfluge. — f Saum der

Kr. länger als die Röhre: C. oleracewn ^palustre (hvbridum
Koch). — t Saum der Kr. kürzer als die Röhre, über die

Mitte 5sp.: C. arvense—oley^iceimi (sessile Peterm. Reichen-
bachianum Löhr). — b. B. nicht herablaufend. — *Köpf-
chen deckblattlos. Bte. rot.: § Saum der Kr. deutlich

kürzer als die Röhre : acaide—hetero'ph. (alpestre Näg.) —
*Saum der Kr. länger als die Röhre: acaiäe— bulbosimi

(medium All. Zizianum Koch), acaule — Rivulare (Heeria-

num Näg.), buJbosum^rivulare (Brunneri ABr.), Erisithales
— heteraphyllam (Tappeineri Rchb. f.) heterophjjUum

—

rivulare (ambiguum All. nee. Koch). ** Köpfchen mit

Deckb. Bte. gelblichweiss oder weiss, zuM'eilen an der

Spitze rötlich. C. acaiile—oleräceum (rigens Wallr. decolo-

ratum Koch), acaule — spinosissimiim (fissibracteum Pe-
term.), bulbosum—oleräceum. (Braunii FSchultz, Erisithales
— oleracewm (Candolleanum Näg. elatum Saut.), hetero-

phyllivm— oleräceum (affine Tausch), heterc/phyllum—spino-
sissimvm. (C. autareticum Treuinfels. Cervini Koch. Halle-

rianum Gaud. purpureum All.?), oleräceum — rivula7^e

(praemorsum Michl. erucagineum Dec. oleräceum—spino-
sissimum (Thomasii Näg.) — Ferner C. acaule—Erisithdes
(tiroliense Treuinf.) Erisithalesspi?iosissimum (flavescens

Koch. Ganderi Hut. rivulvre—spinosissimum., arvense—
lanceol., arvense— palustre, hetei'oph.-palustre. — Von
ternären Bastarten wurden beobachtet : C. acaule—olera-

cewm— rivulare (Jouxthal nach Nägeli) acaule—bulbosum—
oleracetim und E7^isithal.—oleräceum—palustre (spontan im
bot. Garten von Zürich entstanden).
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324. Silybum. Mariendistel. XIX, 32.

1. B. gross, weiss geschockt. Hüllb. zurückgebrochen,
dornig. — Ungebaute Orte in der Nähe der Woh-
nungen ; W. (Sitten, Bra-nson) ; sonst hie und da
verschleppt. 7 . . . . Mariaiium (xärtn.

325. Carduus. Distel. XIX, 35.

1. Köpfchen länglich od. länglich-eirund, zur Frucht-
zeit abfallend. (B. fiedersp., mit breiten eckigen

Lappen, unterseits spinnwebig-weissfilzig): Typus
des C. pyciiocephahis . . . . . . 2

— Köpfchen kugelig od. eirund, zur Fruchtzeit bleibend 3

2. Mittlere Hüllb. aus etwas breiterem Grund ziem-

lich rasch zugespitzt, ohne Randnery, der Rücken-
nerv unterwärts 0. Köpfchen zu 3—mehr geknäuelt,

sitzend. — Genf! 6 . tenuiflörus Tort.*)
— Mittlere Hüllb. aus schmalem Grunde allmälig zu-

gespitzt, mit einem Randnerv, der Rückennerv
durchgehend. Köpfchen einzeln od. zu 2— 3, sitzend

od. gestielt, meist etwas dicker als an vor. — Genf! 6

pycnocephalus Jacq.
3. Mittlere Hüllb. breit, lanzett , unter ihrer Mitte

verengert und mit einer Querfalte herabgeschlagen.

Köpfchen gross (bis 4 cm u. darüber br.), nieder-

gedrückt-kugelig, meist einzeln u. nickend. — b.

platyltpis Saut. Köpfchen merklich grösser, ein-

zeln u. aufrecht od. zu 2—3 u. seitliche dann etwas
schief; oberer Teil der Hüllb. auch oben breit, in

schwach(Mn Bogen zugespitzt. Vergl, ferner N, B.

TV. 14 — Schutt, Wegränder; verbr. ; b. Alp. und
Yoralp. in Graub., Tess. und wohl anderwärts. 7 .

nutans L.
— ^Mittlere Hüllb. schmäler, lineal od. lineal-pfriem-

lich, angedrückt oder bogig- abstehend. Köpfchen
mittelgross od. klein, eirund ..... 4

4. St. u. Aeste in einem einzelneu langen blatt-
losen Stiel ausgehend. B. unterseits meist kahl.

— b. crassifoUus Willd. Caucl. (summanus Poll.

Argemone Schleich.) B. dicklich, unterseits seegrün,

gewimpert-schwachdornig. — c. 7^haeticiis Dec, (car-

linaefolius Gaud. non Lam.) B. tief fiedersp., mit

längern u. stärkern Dornen ; Abschnitte u. Flügel

kraus, Hüllb. mehr allmählig u. in ein deutlicheres

*) C. microcephalus Gaud. non Ten. fsyncephalus Rchb.) früher im
Ob.-Wall, gefunden, gehört wohl hieher; dagegen scheint tenuiflörus

Gaud. syn. eher pycnocephalus. Siehe N. B. IV. 13.
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Dörnclieii ziiuespitzt als an a. ii. )>. Siehe N. B. III.

11, IV. 14. — Steinige Abhänge, besonders der Berge
u. Voralp.; verbr. : b. Tess.. Sinip.; c. (xraul)., Tess.,

üri, Wall. 7 defloratus L.
— St. u. Aeste bis od. fast bis an die Köpfchen kraus-

geflügelt, mit meist knäuelig gehäuften Köpfchen 5

5. B. hellgi'ün, derb, unterseits grün, fiedersp. oder
buchtig-fiedersp., mit zahlreichen ß— 7 nun langen
gelblichen sehr stechenden Dornen. Köpfchen etwas
grösser u. mehr auseinander gerückt als an crispus

C. polyacanthus Schreb. — Wegränder, Schutt

;

zweifelhaft od. wenigstens sehr selten. 7

• acaiithoides L.*)
— B. mit kürz(M-n u. \\'eniger oder kaum stechenden

Dornen ......... G
6. B. meist alle buchtig-fiederspaltig, unterseits mehr

oder weniger spinnwebig grau- oder weissfilzig,

selten (b. midtifiorus GawL polyanthemus Schi,

agrestis KernV) grün. Pflze. 2jä]ir. Aehnelt C'irsium

palustre, aber Pappus nicht federig. — Wegränder,
Schutt; überall; b. Berge und Voralp.; Jouxthal,

Saanethal, Graub. ? 7 . . . crispus L.
— B. weicher als an vor., unterseits graufilzig, untere

gToss, leierfg-fiedersp.. obere ungeteilt, nur ge-
zähnt. Pflze. mehrjähr. (Wrstock kriechend) Flügel
der St. schmäler als an vor., äussere Hüllb. viel

länger. — Feuchte Gebüsche u. Ufer der Alpen,
Voralp. u. des Jura, auch tiefer. 7 . ,

Per Sonata Jacq.

Anmerk. Bastarte: C. cris'piis-defloratiis, crispis-nu-
tans ('Stangii Buek. polyacanthus Heg.). crisjnis-Perisonata,

deßor^atus-ni'tans (Bninneri ABr.), defloratus- Personata,
(Bambergeri Hausm.). nutniis-Personata (Grenieri Schultz
bip.)

326. Onopördon. Eselsdistel. XIX, 44.

1. St. durch die herablaufenden B. breitgeflügelt. •

Köpfchen sehr gross. — Steinige ungebaute Orte

:

nicht überall (fehlt L. A.) 7 . . Acanthium L.

327. Lappa. Klette. XIX, 31.

1. Innere Hüllb. rot, stumpf oder stumpflieh, mit auf-
gesetzter kurzer Spitze. Köpfchen meist stark spinn-
webig, am Grunde stark genabelt, genähert dolden-

*) Ueber die hieher gezogenen (.'. axillaris u. oruminatus (faud.
siehe NB. IV. 14.
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traubii!:. — Schutt, Dämme, Wegränder; stellen-

weise nnd nicht überall, im westl. Gebiet fast nur
auf den Alp. und Voralp. 8 . tomeutosa Lam.

— Hüllb. alle mit hackenfger Spitze od. nur die inner-

sten in eine gerade Spitze zugespitzt. Köpfchen kahl
od. wenig spinnwebig, am Grunde nicht od. schwach
genabelt .........

2. Köpfchen locker tloldentraubig (untere Aeste des

Btestandes verlängert), ziemlich gross. Hüllb. sämt-
lich grün. Stiele der grundstgen B. dicht. L. major
Gärtn. — Wie vor; verbr. 8 . officinalis AU«

— Köpfchen traubig oder traubig -rispig (obere ge-

drängt). Innere Hüllb. oder alle an der Spitze röt-

lich. Stiele der grundstgen B. hohl. Typus der

L. minor
3. Köpfchen ziendich klein, etwa haselnussgross.

Hüllb. kürzer als die Bte. Fr. 5— 7 mm lang St.

50—70 cm, mit aufrecht-abstehenden Aesten. — b.

pubens Bor. Köpfchen etwas grösser, länger gestielt.

— c. fdba Christ. Köpfchen kleiner, Bte. dunkelrot.

B. unterseits w^eiss (statt grau) filzig. — Wie vor.;

verbr. b. W. V.; c. Sitten 8 . . minor Dec.
— Köpfchen etwa so gross wie an officinalis (häufig

aber teilweise verkümmert). Hüllb. etwa so lang

als die Bte., breiter als an vor. Fr. 8— 11 mm lang.

St. 100—130 cm, mit abstehenden, zuletzt fast hän-
genden Aesten. L. intermedia Rchb. f. macrosperma
Wallr. — Wälder, auf Kalkboden, heerdenweise

;

W. V. .1. LT. Z. (Ermatingen) S. und wohl noch
anderwärts! 7, früher als vor. . nemorosa Köruik.

328. Carlina. Eberwurz. XIX, 29.

1 St. stets einfach u. einköpfig, meist verkürzt, schein-

bar u. das grosse Köpfchen (5—8 cm im Durchm.)
gleichsam auf der Blattrosette sitzend od. (v. cau-

lescens) der St. bis 30 cm. hoch. B. alle gestielt,

tief buchtig-fiedersp. — Triften, sonnige Bergab-
hänge; verbr. 7 acanlis L.

— St. einfach oder ästig, 1—mehrköpfig, 20—45 cm.

B. buchtig-gezähnt, die obern sitzend. Typus der

C. vulgaris
2. B. länglich-lanzett, dornig-buchtig-gezähnt. — Wie

vor. 7 Tulgaria L.
— B. lanzett, länger als an vor., entfernt ungleich

dornig -gezähnt, die Dornen weniger auseinander-
stehend. C. nebrodensis Koch non Guss ! — Alp.

W. V. B. (Zermatt, Saas, Mordes, Mortais, Merils) 7

longifolia Rchb.
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329. Saussurea. Alpenscharte. XIX, 34,

1 . B. uiiterseit.- grau od. graiiweisf spiiinwebig-filzig,

ganzrandig od. wenig gezähnt, die griindstgen längL-

lanzett, am Grunde abgerundet oder verschmälert.
— b. snbdepi'essa Rchb. f'-'j St. verkürzt, aufstei-

gend. B. breiter, deutlicher gezähnt. Alp. (fehlt T.
A.) 7 alpina Dec.

— B. unter.seits schneeweiss - filzig, kleinbuchtig - ge-

zähnt, die grundstgen aus herzigem Grunde eiläng-

lich. — Alp. (fehlt V. B.) 7 . . discolor Dec.

330. Serrätula. Scharte. XIX, 37.

1. Hüllb. an der Spitze in ein l)reiteifges trocken-

häutiges Anhängsel verbreitert. B. meist ungeteilt,

unterseits graufilzig. St. 50—GO cm. Iköpfig, Köpf-
chen sehr gross. Rhaponticum scariosum Lam. —
Alp.; G. W. V. A. 7 Rhaponticnm Dec.

— Hüllb. ohne Anhängsel. B. kahl od. fast kahl . 2

2. St. Iköpfig. Köpfchen ziemlich gross; Hülle fast

kugelig. B. ganzrandig od. etwas gezähnt. — Felsige

Orte: Baleve bei Genf. 6, 7 * nudicaulis Dec.
— St. an der Spitze mehr- bis vielköpfig. Köpfchen

klein; Hülle länglich-walzlich. B. unget. leierfg. od.

fiedersp. — b. Vidpii Fisch.-Ost. (monticola Bor.

macrocephala Bert, alpina Gr. G.) Alpenform mit
niedrigem St. und grössern dickern Köpfchen. —
Feuchte Wiesen, zwischen Gebüsch : verbr. 7

tinctoria L.

331. Kentrophyllum. Spornblatt. XIX, 36.

1. B. buchtig - fiedersp. Aeussere Hüllb. dornig, den
obern Stengelb. ähnl. Aehnelt der Carlina vulgaris.
— Dürre steinige Orte : W. Y. 7 lanatnm Dec.

332. Centaurea. Flockenblume. XIX, 38, 52.

1. Hüllb. an der Spitze mit einem handfg. 5—7tlg.

12—20 mm langen Dorn . . . . . 2
— Hüllb. oberwärts mit einem trockenhäutigen gefärb-

ten Rande ohne Dorn ...... 3
2. Bte. hellgelb. Stengelb. herablaufend, lineal-lanzett,

ganzrandig, untere leierfg. — Unter Luzerne, mit

*) Die ächte ;S'. depressa Gren. (M. Brezon) ist verschieden und
nähert sich der discolor.— Zweifelhafte Mittelforinen zwischen alpina
und discolor (S. alpina intermedia Gaud.) z. B. in (Traub. Siehe NB.
IV. 16.

Gremli. Exkursionsflora. 1<>
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fremden S. eingeschleppt, selten u. unbeständig 7, S

solstitialis L.
— Bte. rot. Stengelb. nicht herablaiifend, oberste un-

geteilt, übrige fiedertlg., mit linealen Zpfln. — Un-
gebaute Orte, Wegränder; T. Y. ; ausserdem bis-

weilen verschleppt. 7 Calcitrapa L.

3. Bte. wenigstens die randstgen blau, selten rosen-

rot oder weiss 4
— Bte. rot oder weiss ....... 6

4. Stengelb. nicht herablaufend. Pflze. Ijähr. Korn-
blume. — Unter Getreide; verbr. 6 Cyanus L.

— Stengelb. herablaufend. Pflze. mehrj. ... 5

5. Hüllb. am Rande geschwärzt, kammfg-gezähnt, die

Zähne etwa so lang als der Hautrand. B. zerstreut

spinnwebig - flockig, grün. — a. scarhsa. Hüllb.

braun, auf dem Rücken dicht behaart. — b. lieleni-

folia Gren. Hüllb. fast kahl, Rand derselben durch-

aus ohne Haare (AIvier, Rhätikon). — Bergwälder.
Schluchten; verbr. 6 . . . montana L.*)

— Hüllb. am Rande blassbräunlich, kammfg-gefranst,
die Fransen öfter silberweiss, fast noch einmal so

lang als der Hautrand. B. spinnwebig-wollfilzig,

oft buchtig-gezähnt ; St. öfter mehrköpfig. C. seu-

sana Gaud. non Chaix. — Wie vor.; T. W. (Beri-

sal). 6 axillaris Willd.
6. (3). Der häutige Rand an der Spitze des Hüllblattes

ein deutlich gesondertes Anhängsel bildend . . 7

— D. h. Rand der Hüllb. gezähnt-gefranst, aber nicht

als abgesondertes Anhängel ausgebildet . . 14

7. B. 1—2fach fiedertlg., mit linealen Zpfln. Anliängsel

der Hüllb. weisshäutig, aufgetrieben-concav, stachel-

spitzig. C. splendens Gaud. Koch. Siehe N. B. lY.

IG. — Steinige dürre Orte der ital. SchweizT 7

alba L.
— B. ungeteilt oder untere buchtig-fiedersp. . . 8

8. Pappus oder nur ein ganz kurzer Ansatz (An-
hängsel der Hüllb. aufrecht oder locker aufrecht,

selten mit der Spitze etwas auswärts gekrünnnt).

Typus der /. Jacea 9
— Pappus vorhanden, wenigstens ^ja so lang als die

Fr. (Anhängsel der Hülll). fiederfg-gefranst)' . . 11

9. Anhängsel iinget., fein gezähnelt oder hie und da
eingerissen, seltner (v. semipectinata) die untern
regelmässig kanunfg-gefranst u. dann mit der ver-

schmälerten Spitz(? öfter etwas auswärts gebogen.
— a. gemdna. Aeste kurz, dick, fast aufrecht : B.

*) C.liiqdunensis Jord. mit ansläuferlosem Wrstock u. sclnnälern
B.. angeblich am Reculet.
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grün, rlliptisch-lanzett. — b. fwgustifolia Schrank
(amara auct. ivc. an L. ?) Aest^^ zahlreicher, länger,

schlanker, mehr abstehend : B. öfter spinnwebwollig-
grangrün, schmäler, die ol)ern fast lineal, blütenstge

kürzer als Hülle: Btezeit später. — c. Gaudiiii
Boiss Reut. Wie b, aber Anhängsel sehr convex,

stets ungeteilt, weisslich, an alba mahnend. (Tess.,

ob Naters : Christ). — Wiesen, Triften, Wegränder,
ül)erall, mehr in den wärmern Gegenden. 8 und 9

Jacea L.
— Anhängsel, etwa die obersten ausgenommen, regel-

mässig fiederfg-gefranst ...... 10
10. Anhängsel die Hülle fast ganz verdeckend, heller

oder dunkler bräunlich. Verschieden von nigra

:

sterile Randbte. vorhanden, selten 0. Anhängsel
nicht ganz verdeckend, weniger regelmässig ge-

franst, mit weniger schmalen Fransen u. breiterem
Mittelfeld. Pappus oder äusserst kurz u. brüchig.

Siehe N. B. 3. 45. C. nigrescens auct. mult. non
Koch. — Etwas feuchte Triften ; Kreuzungen ! und
wohl noch anderwärts. 7, 8 pratensis Thuill.

— Anhängsel klein, von einander entfernt, 3 eckig, din

Hülle nicht verdeckend, letztere daher grün und
schwarz gefleckt. B. gross, breit. C nigrescens

transalpina et vochinensis Koch. — Nur jenseits

der Alp. (im Tessin verbr.) transalpina Schi,*)

11. (8). "Randstge geschlechtslose Bte. 0, (selten vorhan-
den). Anhängsel lanzett, aufrecht oder lockerauf-

recht, schwarzbraun, die Hülle ganz verdeckend.
Pappus Vö ^o lang als die Fr. — a. obscura Jord.
St. meist einfach; Hülle fast kugelig. — b. nemo-
ralis Jord. St. meist höher, ästig. Hülle eirund.

HüUb. schmäler. — Hügel, Weg- und Waldränder:
niclit ül)erall (felilt G. W. U. S.) 7; b. später .

nigra L.
— Randstge geschlechtslose Bte. meist vorhanden, An-

hängsel aus lanzettem Grunde lang pfriemenfg., ab-

stehend oder (meist) zurückgekrümmt. Pappus ^/^

bis Vs '^o li^iig '^1^ die Fr. Typus der C. 'phrygia :

durch die federig-perückenfge. Hülle ausgozeichnte
Arten! . .^ . . . . . . . .12

12. Hülle länglicli. Anhängsel heller (seltner dunkler)

bräunlich, die Hülle nicht verdeckend (diese daher
gescheckt), mit etwas von einander entfernten Fran-
sen. St. und B. kahl oder fein spinnwebhaarig:

*) C. nigrescens Candollü Koch. (Aiihän''-sel gross, die Hülle fast

rerdeckend, letztere daher fast g-anz schwarz), nähert sich der pra-
tensis. Bedrettothal. Zwischenbergen, Val Piora. 1900 ni : Christ snb.
Jacea aterrina.



244 Compositeii.

erstere aufsteigend, schlank (10— 15 cm), oft vom
Grunde an ästig: letztere steiflicli, schmal, lang,

(»berseits kahl. C. Moritziana Heg. austriaca Koch p.
— Kalkfelsen der Berge u. Voralp.; G. (Oberhalb-
fctein, Filisur, Schmitten etc.) und dann ausser dem
Gebiet am Comersee und im südwestl. Tirol. 7

rhaetica Moritzi.
— Hülle eirund oder fast kugelig. Anliängsel die Hülle

fast ganz verdeckend, mit genäherten Fransen. St.

und B. von kurzen gegliederten Haaren etwas
rauh 13

13. St. 20—30 cm, fast stets 1 köpf ig. B. gleich-

breit-länglich, ausgeschweift gezähnt, mit gleich-

breitem gestutztem oder fast geöhrtem Grunde.
Köpfchen gross. Anhängsel meist hellliraun. C.

phrvgia Rchb. non L. plumosa Lam. sec. Kern. —
h. Thomasiana Grinl, (ambigua Thom. non Guss.
Ferdinandi Gren.?) Pflze. kleiner, stärker behaart;

St. aufsteigend, bis 4 köpfig; B. tief buchtig, sten-

gelstge. am Grunde schmäler, (Simplon, Binnthal,

Saas, Eringerthal). — Alp.; G. T. W. V. U. 7 .

neiTOsa Willd.
— St. 40—70 cm, öfter ästig. B. länglich -elliptisch,

grob gezähnt, gegen den Grund verschmälert. Köpf-
chen mittelgross. Anhängsel schwarzljraun wie an
nigra. C. austriaca Rchb. non Willd. phrygia Koch
non L.*) — G. (Unterengadin). 7 .

pseudophrygia CAMay.
14. Hüllb. deutl. fünfnervig. Fruchtnabel kahl. Grund-

stge B. meist doppelt fiedertlg., mit linealen Ab-
schnitten. Typus der C 'paniculata. . . .15

— Hüllb. nervenlos oder schwachnervig. Fruchtnabel
bärtig. B. Ifach (selten doppelt) fiedersp., mit
schmälern oder breitern Abschnitten, teilweise auch
fast unget. Typus der G. Scabiosa . . . .17

15. Hülle blass gelbbraun, etwa 8 mm lg., länglich am
Grunde verdünnert. Hüllb. schmal, wegen der star-

ken langen fast d o r n f g e n Endfranse zugespitzt.

C. polycephala Jord. ! — Ungel)aute Orte ; früher b.

Nyon. 7 paniculata L.
— Hülle merklich grösser, 10— 14 nun lg., eirund oder

eirund-kugelig, am Grunde abgerundet. Hüllb. breit,

als an vor., wegen der kürzern schwächern End-
franse weniger zugespitzt...... 16

IG. Hüllb. .starknervig,, an der Spitze ohne oder mit
schwach bräunlichem Fleck, besonders die Innern

*) Die ächte phrygia L. (austriaca Willd. Koch p.), die in Böhmen,
Schlesien. Preussen etc., vorkommt, unterscheidet sich übrigens nur
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unter der Spitze etwas zusammengezogen ; Seiten-

fransen jederseits 5— 7. Siehe NB lY, 16. — Wie
vor. W. 7 Talesiaca Jord.

— Hüllb. schwäclier nervig, an der Spitzt^ mit deut-

lichem scliwarzem 3 eckig-spitzem Fleck, breiter

als an vor. ; Seitenfransen jederseits 7— 12. C. Mu-
reti Jord! rhenana Bor, — Wie vor.: U.-Engadin,
Chur, Basel. {] . . . maculosa Laui.

17. (14). Hautrand der Hülll). (schwärzlich) die Hülle

nicht verdeckend. St. meist ästig, mehrköpfig.
Köpfchen etwas gross. — Triften, Wegränder;
A-erbr. (i Scabio«a L.

— Hautrand der Hülll). die Hülle mehr oder weniger
verdeckend, mit längern fast sill)erweissen Fransen.

St. niedrig, einfach, meist Iköpfig oder an einer

der Scabiosa sieh nähernden Form (v. intermedia)

höher, mehrköpfg. Köpfchen sehr gross (2—o cm br.

i

C. Kotschvana Kocli non Heuff. — Alp.: Graub.I
Wallis ! T'essin ! Waadt ! Bern. Morteys, Melchsee,

Pilatus. 8 alpestris Heg.
Anmk. Bastarte: Jacea-nervosa, Jacea-rliaetica.

333. Crupina. Schlüpfsame. XIX, 38.

1. Stengelb. fiederteilig, mit linealen stachelspitzig fein-

gezähnten Abschnitten. Hülle länglich - walzlich.

Bte. rot. Centaurea Crupina L. — Hügel ; W. G.

vulgaris Pers.

334. Xeränthemum. Strohblume. XIX, 29.

1. Innere (strahlende) Hüllb. l^/.^ mal so lang als der

Durchm. der Seheibe. — Dürre Orte; W. G .

inapertmu Willd.
— Innere Hüllb. 2mal so lang als der Durchm. d.

Seh. X. radiatum Lam. — W. (Tourbillon, aber
wohl nur verschleppt) . * annuum L.

335. Lämpsana. Rainkohl. XIX, 4.

1. St. beblättert, oberwärts vielköpfig. Köpfchen klein

(Hülle 5—6 nun lang). — Felder, Wegränder, lichte

Waldstellen: verbr. 9 . . . communis L.

336. Apöseris. Hainlattich. XIX, 5.

1. B. grundstg.. schrotsägefg. - fiedersp., Abschnitte
fast 8 eckig. St. Iköpfig. Köpfchen gross. — Vor-
alpen des westlichen Gebiets : Prättigau. G .

foetida Less,
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337. Arnöseris. Lämmerlattich. XIX, 5.

]. B. griindstg., läiiglicli - verkehrteifg., gezähnt. St.

1—oköpfig, unterwärts rot, mit nach oben keulen-
förmigen verdickten Stielen. Köpfchen klein. —
Aecker, besonders auf Sandboden, selten; V. B. Z.

S. 7 minima Link.

338. Cichorium. Wegwarte. XIX, 3.

1. Btestge. B. lanzett. — Wegränder, überall; eine

grössere Form mit möhrenfger Wr. gebaut. 7, 8 .

Intybus L.
— Btestge. B. breiteifg, Endivie. — Salatpflze. 7

t Endivia L.

339. Thrincia. Hundsiattich. XIX, 12.

1. B. grundstg. St. 1 köpfig. Aehnelt Leontodon hi-

spidus. Th. taraxacoides Gaud. — Feuclite Gras-
plätze, Felder; Tessin, Waadt, Genf, Freiburg. 7.

hirta Roth.

340. Leontodon. Löwenzahn. XIX, 12.

1. St. meist ästig und mehrköpfig, an künnnerlichen
und Alpen-Exemplaren auch wohl 1 köpfig. Köpf-
chenstiele nach oben allmälig verdickt u. daselbst

mit mehreren Schuppen. Aeussere Zungen unter-

seits rot gestreift. — b. pratensis Linli. (alpestris

Heg., wenn der Stengel 1 köpfig). St. oberwärts
nebst Hülle von schwärzlichen Haaren zottig. —
Triften, Wegränder; überall; b. ausgeprägt be-

sonders auf den Alp. (Gr. Bernhard. Engadin). 7, 8

autumnalis L,
— St. einfach und 1 köpfig, nur ausnahmsweise gabiig

und 2—3 köpfig .......
2. Wrstock abgebissen, mit zahlrciclien starken Fasern,

wagrecht oder schief ......
— Wrstock verlängert-spindelfg., mit sparsamen haar-

feinen Fasern, senkrecht absteigend . .
,

3. St. 3—10 cm, kaum länger als die B., oberwärts
fast keulenfg. verdickt, nebst der Hülle von schwärz-
lichen Haaren zottig. Pappus sehn ee weiss. Fr.

weisslich, fast glatt. Haare der B., wenn A'orhanden,

einfach. — Hochalp. 7 . . Taräxaci Loisl,
— St. 10—40 cm, meist entschieden länger als die

B. Pappus schmutzigweiss oder bräunlich. Fr. bräun-
lich, mehr oder weniger deutlich (juerrunzelig
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l. St. (»bcrwärts iiiit inrlirrrcii bis viflcn Schuppen.
Blnttsticlc schninl, (ItMitlicIi. Il.uirr der R., wtMiii

vorh.-imlrn. <• i ii f':i »• li. - AI]). 7 ])yrenai('us <iOiinii.

— St. (ilmc (.tl. nur mit l—'2 Scliui)p.'n. Bl.ittsticI.'

brcitlicli. IK-iarc der B., wenn vorlumdcn, 2— 4-

,i:;;ibliii'. :i. f/i'/ium/is. B. bui'litip,-«;(vJihnt, nnOn-

(kUt wcni^-cr reichlich bcluuirt. - b. liaslifis L.
Kbenso, aber B. kahl och'r fast kahl. c. ]iy<>.

scrioides Wehr. B. fast bis auf den Mittelnerv

fiedersp. mit schmalen meist kahlen Al)schnitten.

- d. pseiidfMTispHS Schultz hip. (crispus iuict. hclv.

M<»n Vill.). B. fiedersp. mit w<'llio-- krausen dicht

steifhaari<2:en Abschnitten.*) — Wiesen u. Triften

bis in die AI}).: c. ausy'epräiit , Ix-sonders im Kn-
-adin: d. I'aiiiadin, Bi-e, Binn. Simplon, Zermatt.

G, 7 Iiispidus L.

T). (2). B. buchti;:: (»der fie(h'rsp.-i;ezähnt, (hirch i;in;j;ere

2sj)altige Haare steifhaarif;-. Fr. (»herwärts mehr
(fast halsförmi}jj) verdünnert als an v(»r. ; kurz steif-

b(»rstlich. Siehe \B. IV. 17. V. 7S L. saxatilis Rchb.
Sonnige ungebaute Orte: Lenz und Siders im

Wallis, Tessin? (i . . . . crispiis Vill.

— \\. ge/.ähnelt (»d. fast gan/randig. (hirch kurze .'5-4

sp. (fast sternfge) Ilaare filzig-grau . . . (>

(i. B. ganzrandig oder entfernt gezähnelt : Ilaare sehr

kurz, daher B. fast graufilzig. Strahlen i\v<< rai)j)us

tieutlich fed(M'ig. — Sonnige felsige Abhänge bis

in die Alpen: T. G. V. (ih-irus. St. (;allen ((•»stl.

(b'biet). 7 iiicaiius Schrank
— B. schmider und länger als an \(»r., entfernt buch-

tig-gezidnit : Haan* etwas länger und sparsamer,

daher B. mehr grün. Strahlen des Papj)us nnt

wenigen leicht abfallenden Ibiaren. Siehe \l>. IV.

17. — Tessin (Salvatore, (^dbege) 7. . . .

teiniiflörus Kclib.

A um. Bastart: pi/rciUfi('/fs-'/'fn'(LV(ici^

341. Picris. Bitterkraut. XIX, Di.

1. Bfize. steifhaarig, die Ilaare widerhackig. St. l)e-

blättert, an der Spitze doldentraubig-mehrkfipfig.
B. länglich-Ianzett. buchtig gezähnt, iialbumfassend

wellraiidig. — b. Villarm Jord. Pflze. w(Mcher,

Haare kürzer. B. flach, schmäler, ganzrandig oder
fein gezähnt, 1 oder 2 der stengelständigen mit fast

parallelen Ivändern. Btezeit früher. V. pyrenaica,

*) Verdient sowie die var. (iiuiiiiis Koch. (H. breiter. St. iii<Miri}?er

au der Spitze verdickt) genauere ['riifunj;-.
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Gr. Godr. noii L. — Triften, Wegränder, ül)erall.

b. Genf und anderwärts übersehen. 7 . . .

hieracioides L.
— Pflze. r<)l)u.st und steifhaarig wie an var. a. der

vorigen, aber Stengelblätter breit, geöhrt-umfassend

Köpfchenstiele kurz, dick. Köpfchen grösser, Hüll-

blätter breiter, mehrdachig, Fr. grösser, 5 mm lg.

P. crepoides et pyrenaica auct. — Hohneck der

Vogesf'u! Jouxthal (Reuter, Rchl). fil.) .

auriculata Schultz Fr.

342. Helminthia. Wurmsalat. XIX, 13.

1. St. beblättert B. mit herzfgem Grunde umfassend.

Aeussere HüUb. herzeifg., innere unter der Spitze

mit gefiederter Borste. — Unter Luzerne, selten

und unbeständig. 7, 8 . echioides Gärtii.

343. Tragopogon. Bocksbart. XIX, 9.

1. Köpfchenstiele oberwärts stark keulenfg. verdickt.

— Köpfchenstiele wenig verdickt. Bte. gelb.

2. Bte. violett. Haferwurzel . f porrifolius L.
— Bte. gelb, kürzer als die Hüll))., Fr. etwa 15 mm

lang, graugelblich: randständige schuppig-stachelig

Schnabel zusammengedrückt-kantig, an der Spitze

verdickt. — Wegränder, Hügel: G. T. W. 5

major Jacq.

o. Bte. meist dunkelgelb und meist entschieden länger

als die HülU). Köpfchen sich erst nachmittags um
2 Uhr schliessend Fr. 18—22 mm lang. T. pratensis

auct. non L. Shuttleworthii Gaud. — Wiesen;
überall. 5 Orientalis L.

— Bte. liellgelb, wenig kürzer oder fast so lang als

die Hüllt). Köpfchen schon vormittags etwa um
11 Uhr schliessend. Staubkolbenröhre ganz schwarz-

braun (b. v^or. meist nur schwarz längsstreifig. —
Hügel, Waldränder; viel seltner als vor; Vevey

!

Chur, Avers, ZofingenV ö . . pratensis L,
— Bte. hellgelb, kurz halb so lang als die Hüllblätter;

letztere meist rot berandet. Fr. (Schnabel nicht

gerechnet) 10—13 mm lang. ])räunlich; randständige

knotig; Schnabel fein gereift, unter der Spitze kaum
verdickt. St. oft höher und ästiger als vor. B.

schmäler, straff, verdickt. Staubkoll)enröhre ganz

schwarz. — Hügel, Waldränder; (Schaffh.) hie u.

da. 5 . . Pomareti FSchultz.*)

*) Ist vielleicht besser zu T. major subspec. dubius Nyiu. zu zieheu.

Siehe auch Ascher.sou Fl. Brand. 370. Das 7'. minus Fr. ist vielleicht

eine analoge Form des pratensis.
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344. Scorzonera. Schwarzwurz. XIX, 10.

Wrstock mit einem (aus den feinen Ijorslfgen Fasern

der yorj. B. gebildeten) dichten Schopf. St. meist

1 köpfig, mit 1—2 schuppfgen B. — Aendert: B.

nur 1—2 mm br. (v. stenophyHa Gaud.) — Felsen;

Tess., unterss Rhonethal. Saleve. Vuache. 5 .

austriaca Willd.

Wrstock oberwärts nackt oder von lanzetten (nicht

zerfaserten) Schuppen bekrönt .... 2

St. 1—oköpfig. mit 1 bis o kleinen B. Aeussere

Hüllb. eilanzett, zugespitzt, an der Spitze selbst

aber stumpfl. S. plantaginea et macrorrhiza Gaud.
— Sumpfwiesen, sehr zerstreut : G. T. V. J. Z.

A. S. 5 hi'imilis L.

St. 2— vielköpfig, unt<'r\värts mehr— vit'lblättrig.

Aeussere Hüllb. o eckig, spitzlich. — b. mo})tana

Mut. B, schmäler, lin*^fil-lanzHtt bis lineal. — G»'-

müsepflz(\: b. Aostatlial. 6 . t liispaiiica L.

345. Podospermum. Stielsame. XIX, 10.

St. l»eblätt('rt. B. fiedersp.. mit t'iitfrrnten lin^nlen

Zpfhi.. soltf'ii ungeteilt. — Wegränder: W. <>

laciniatum I)ec.

346. Hypochaeris. Ferkelkraut. XIX, 7.

St. blattlos, meist mehrköpfig. kalil. Hüllblätter

kahl od. auf dem Rücken mit einer Reilie l)orsten-

förmiger Hanre ....... 2

St. meist steifhaarig, am Grunde 1—mehrblättrig.

Hüllb. dicht behaart. Achj/rr/phorns ... 3

Wurzelstock abgebissen, stark faserig. Fr. alle ge-

schnäbelt. — Lichte Waldstellen. Gra.'^plätze ; ver-

breitet. 7 ..... . radicata L.

Wr. spindelig. Randstg<'. Fr. ungesclmälx'lt. Köpf- ,

chen kleiner. — Basel! (ol) noch?) Tessin ? 7

^labra L.

St. 1—oköpfig; Köpfchenstiele unter dem Köpf-
chen nur wenig verdickt. Köpfchen gross. Hülll».

am Rande ganz, die mittlem ol)erwärts weissfilzig

berandet. B. sattgrün, oft gefleckt. — Triften der

Voralpen und des Jura, selten: T. W. V. B. J. 6

maculata L.

St. 1- (selten 2-) köpfig, nach oben allmälig u. stark

verdickt. Köpfchen sehr gross. Hülll). am Rande
zerschlitzt-gewimpert. B. blass- (gelblich) grün. —
Alpen. 7 ^ . . uiiiflöra Vill.
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347. Willemetia. Kronlattich. XIX, 19.

Meiste B. grniidstg., länglich-verkehrteifg., buclitig-

gezälnit od. fast schrotsägefg., St. 1—meJirköpfig,
oberwärts nebst der Hülle brauiizottig. W. stipitata

Sehiiltz. apargioides Cass. — Alp.; östl. Gebiet. 7

hieracioides Moiiii.

348. Taräxacum. Pfaffen röhrlein. XIX, 18.

1. Scliiialx'l kürzer oder höchstciis t'twa so lang als

die Fr. Pappus rötlich. T. alpinnm Heg? — Alp.

;

Zerniatt ! St. Bernhard! n. wohl noch anderwärts. 7

iiigricaiis Rchb.*)
— Schnabel schlanker als ;iii \-or., etwa 2nial so lang

als die Fr. Pappus weiss .....
2. Aeiissere Hüllb. angedrückt, eifg.-zugespitzt. B.

aufrecht oder aufrecht-fibstehcnd, schwach gezähnt
oder fast ganzrandig. T. palustre Dec. — )i. de-
Ißresswn Grml. (udum Jord. Scorzonera Rchb.?)
Pflze. robuster, mehrstengelig ; B. fast wie an offi-

cinale, auf dem Boden ausgebreitet. T. Gremli
Appel. Siehe NB. V. 7<S. — Sumpfwiesen; wohl

' verbr. ; b. Konstanz (zwischen der Normalform u.

officinale), Diessenhofen ; ol» Bastarf? 4, .5 .

paliidosuni Schlecht.
— Aeussere Hüllb. zurückgeschlagen oder doch ab-
- .stellend .........
3. Aeussere Hüllb. lineal oder lineal-lanzett. zurück-

geschlagen, die Innern meist schwielenlos. B. meist
schrotsägefg.-fiedersp., seltner zerschlitzt oder nur
buchtig. — Wi<^s<'n, Triften, Wegränder; überall.

4—10 offtciiiale Web.
— Aeussere Hüllb. lanzett oder eihinzett, al)stehend

oder locker-aufrecht, die Innern unter der Spitze
meist mit einer Schwiele od. einem Hörnchen. B.
meist feiner zerteilt als an \o\\, Köpfchen kleiner,

Bte. blasser. Fr. graulich-olivengrün od. (häufiger)

braunrot (T. ervthrospernnim auct. non Andrz.). —
Trockenere Stellen, Triften; nicht überall. 4, selten

in» Herl)st .... laevigatum Dec.

349. Chondrilla. Knorpelsalat. XIX, 19.

1. Köpfchen klein. S(^hr locker ährenförmig-traubig.
Grundstg. B. schrotsägefg., zur Btezeit vertrocknet,
obere lineal-hinz<'tt, oder lineal. St. 4— 10 dm.

*) Ob hieher T. Paclieri Bornmiillei
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b. rigens Rchb. obere B. breiter, länglich-lanzett,

am Rande und uhterseits am Mittehierv stacliel-

borstig. — Sonnige Hügel, sandige Orte der wär-
mern Gegenden (fehlt G. U. A.) b. Wallis. 6

juncea L.
— Köpfchen mittelgross, doldentranbig. B. kahl, meist

grundstg., verkehrtlanzett, entfernt gezähnt, sten-

gelstge. lineal. St. 2—3 dm. — Kies der Alpen-
ströme; Graiib., St. Gallen. (Rhein, Plessnr. Land-
quart). 7 . . . . periiaiitlioides Vill.

350. Prenanthes. Hasenlattich. XIX, 15.

1. B. kahl, unterseits bläulichgrlm ; stengelstge. läng-

lich-lanzett, mit herzfgem Grunde umfassend. Bte.

rot. — b. tenuifolia L. B. fast lineal. — Wälder;
verbr. b. Tessin, Graubünden. 7 . ]nirpiirea L.

351. Lactüca. Lattich. Salat. XIX, 20.

1. Bte. blau. Pflzr. mehrjäln-. — Felsige Abhänge:
zerstreut (fehlt U. L. A.). 5, 6 . "pereiinis'L.

— Bte. gelb, bisweilen untea'seits blassviolett ülx'r-

laufen. Pflzn. 1—2 jähr. ...... 2

2. Meiste Stengelb. lineal, ganzrandig, durch spitze,

abstehende Oehrchen pfeilfg. Köpfchen fast sitzend,

an verlängerten rutenfgen Aesten traubig -ährig.

— Aecker nach d. Ernte: westl. Gebiet bis Aarg. 7

saligiia L.
— Stengelb. nie lineal, entweder ungeteilt, länglich

od. länglich-verkehrteifg. od. schrotsägefg.-fieder-

spaltig. Köpfchen gestielt, meist in pyramidenfger
Rispe . . . . . . . . .3

3. Fr. schwärzlich ziemlich breit (flügelfg) berandet,

kahl. B. wagrecht (mit den Flächen nach oben
und unten gerichtet), meist ungeteilt, St. 1—2 m.
L. flavida Jord. Reut. — Steinige Orte. Schutt,

selten; W. V. J. Z. 9 . .
'

. virosa L.
— Fr. graubräunlich od, (bei sativa) silbergrau, ganz

schmal berandet, an der Spitze kurzborstig . . 1
4. Btetragende Aestchen stets aufrecht, die obern nur

gegen die Spitze mit Köpfchen besetzt, zusammen
eine gegipfelte ziemlich flache Doldentraube
bildend. B. ziemlich wagrecht, meist unget., sten-

gelstge. herzfg. umfassend. 7 . . f sativa L.
— Btetragende Aestchen vor dem Aufblühen nickend,

die obern fast ihrer ganzen Länge nach mit Köpf-
chen traubig besetzt, eine verlängerte pyi'amidale
Rispe bildend. B. senkrecht gestellt (durch Dreh-
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iing mit den Rändern nacli oben und unten ge-

richtet !). meist ^^chrotsäg-efg.-fiedersp., die stengel-

stgen pfeiifg. umfassend. — 1). augustana All. B.

unget.. am Mittelnerv unterseits stachellos. (Wallis

;

scheint gute Art !). — Steinige Orte, Schutt : nicht

üherall (felilt G. F. L. A.). 7 . Scariola L.

352. Phoenixopus. Mauerdistel. XIX. 15.

1. B. etwas derl). stengelstge. lineal, ganzrandig, mit

2 linealen angedrückten Oehrclien herablaufend
(dadurch von Lactuca saligna unterschieden!), untere

tief fiedersp., mit lanzetten oder lineal-lanzetten

Abschnitten. St. beinartig, weisslich. Fruchtschnabel

schwarz. — .Steinige Abhänge : W. 7 . . •

vimineus Rchb.
— B. weich, gestielt, mit geflügeltem pfeiifg. umfa.ssen-

dem Stiel leierfg.-fiedersp., mit breiten eckig ge-

zähnten Al)schnitten, von denen der endstg. sehr

gross. St. grün, krautig. Fruchtschnabel hellbräun-

lich. Lactuca mur. Gärtn. — Wälder, Mau^'rn

:

überall. 7 . . . . miiralis Koch.

353. Mulgedium. Milchlattich. XIX, 21.

1. Btestand länglich, drüsenhaarig. B. leierfg., mit

sehr grossem Endlappen. — Alp., Voralp. u. Jura
alpiunm Cass.

— Blütenstand doldentrauVüg, kahl. B. schrotsägefg.-

fiedersp. — Alp. : westl. Gel)iet. 7 Plumieri Dec.

354. Sonchus. Gänsedistel. XIX, 22.

1. Hülle meist kahl, oft weissflockig, selten mit einigen

Drü.sen. Pflze. Ijähr. . .

— Hülle dicht drüsenhaarig, selten (v. laevipes) kahl.

Pflze. mehrjähr. .......
2. B, weich, meist glanzlos, gewöhnlich schrotsäge-

fiedersp., mit fast 3eckig-spiessfgem Endzpfl. selt-

ner, ungeteilt ; stengelstge. pfeilig, mit gerade vor-

gestreckten meist zugespitzten Oehrchen. Fr. zwi-

schen den Rippen deutlich (juerrunzlig. — Garten-

land, Schutt: überall. 6 . . . oleraceus L.

— B. etwas derb, meist glänzend u. mit mehr stechen-

den Zähnen, öfter ungeteilt; stengelstge. herzfg..

mit rückwärts dem St. angedrückten u. meist ab-

gerundeten Oehrchen. Fr. zwischen den Rippen
fast ü-iatt. — Wie vor. . . . äsper All.
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;>. Stengelb. iwn Gniiulc licrzt'u'. mit al)geriiiidet('n,

angedrückten Oelirclien. Bte. goldgelb. P'r. diinkel-

})raiin. — Aeeker und Aekerränder. fenclite G"'-

l)üsche; verbr. 7 . . . . arveiisis L.
— Stengelb. am Grunde pfeilfg., mit zugespitzten ab-

stehenden Oehrelum. Bte. ) »lassgelb. Fr. l)leich-

gelblieh. — Sümpfe, Ufergebüsche; angeblich im
\Vallis, aber wohl mit einer grossen Fonn der vor.

(v. major Neilr.) verwechselt. 7 ' palustris L.
Anm. S. asptT-o/eraceHS.

355. Barkhausia. Schnabelpippau. XIX, 20.

1. Gr. gelb. Pflz. übelriechend. Crepis foetida L. —
Dürre steinige Orte, Brachfelder, nicht überall (fehlt

G. U. L. A. — also der östl. und innern Schweiz).

6, 7 foetida I)ec.

— Gr. bräunlich ........
2. Hülle nebst dem Ende d. K(i])fchenstiele mit starren,

(fast stechenden) gelblichen Borst(»n. — Aeeker.
künstliche Wiesen: hie u. da. al)er unb(>ständig. 6

setosa Hall. f.

— Hülle kurz drüsen- u. mehr otl. weniger sternhaarig.

Von Crepis biennis leicht durcli mehr graue Hüllen,

unterseits rote Randbte. und bräunliche Gr. zu
unterscheiden. — Raine, Wegränder; meist nicht

selten (fehlt jedoch G. T. 5) taraxacifolla Dec.

35(i. Crepis. Pippau. XIX, 24.

1. Pflze. 1—2 jähr., ndt l)leicher spindelig-ästiger Wr.
(St. beblättert, an der Spitze doldentraubig-melir-
bis vielköpfig.)........

— Pflzn. mehrjähr, mit braunem oder schwärzlichem
Wrstock, praemorsa, Frölichiana u. paludosa aus-

gen., meist Arten der höheren Gebirge .

2. Stengelb. nicht pfeilfg. Kfipfch. mittelgross (^0—45
mm i.D.) Aeussere HüUb. lanzett, abstehend, innere

auf der innern Seite angedrückt-behaart. Gr. gelb.

— Wiesen, überall. 5, 6 . . . biennis L,
— Stengelb. mit pfeilfgem Grunde ....
3. Aeussere Hüllb. angedrückt, lineal, innere auf der

innern Seite kahl. Gr. gelb. Köpfchen ziemlich klein

(15—20 mm). Fr. gelbbraun, beidendig gleichfg. zu-

sammengezogen-stumpf, an der Spitze kaum ver-

dünnert. — Triften, Wegränder, Stoppelfelder (hier

in kleiner ausgebreiteter vielästiger Form : v. diffusa).

6 virens Vill.
— Aeussere Hüllb. etwas abstehend. Gr. braun. Fr. an

der Spitze verdünnt ......
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4. Stengvll). am Rande u in gp ro 1 lt. Acussere Hüllb.
lineal, innere auf der innern Seite angedrückt-be-
haart. Fr. kastanienl)raiin. Pflze. flaumhaarig oder
ziemlich kahl. Köpfchen ziemlich klein. — Aecker,
Wegränder, selten ; Engadin, Simplon, Nicolaithal,

Schaffh, G tectörum L.
— Stengelb. flach. Aeuss. Hüllb. lanzett, innere auf der

innern Seite kahl. Fr. gelbbraun. Pflze. rauhhaarig.

Köpfchen etwas grösser als an vor., aber etwas
kleiner als an Ijiennis. — Wiesen, mit fremd. Gras-
samen eingeführt; Y. (nicht selten), Bern etc. 5,

früher als biennis . . . nicaeeusis Balb.
5. (1). St. blattlos od. seltener am Grunde 1 blättrig 6
— St. beblättert (aber oft nur 2 — 1 B.), ausnahms-

weise auch fast blattlos ...... 9

6. Bte. orangenfarben. St. Iköpfig, oberwärts nebst der

Hülle schwarzzottig. B. kald. Tracht eines Leonto-
don, al)er Pappus haarfg, nicht federig. — Alp.,

Voralp. u. Jura. 7 . . . . aürea Cass.
— Bte. gelb 7

7. St. an der Spitze mehr— vielköpfig; Köpfchen klein.

(B. länglich - verkehrteifg, ganzrandig oder etwas
gezähnelt) 8

— St. Iköpfig od. mit einem und dem and-ern Iköpfg.

Ast; Köpfchen grösser 9

8. Köpfchen zahlreich, traubig, die untern Stiele der

Traube 2--- 3 köpfig. Triften, Waldränder, nicht

häufig (fehlt T. W. V. U.) 5, 6 praemorsa Tausch.
— Köpfchen 3— 7, doldentraubig. C. incarnata lutea.

Koch. — Wie vor., T. 5 . . Frölichiana Dec.
9. Wrstock walzlich-spindelfg, senkrecht oder schief 10
— Wrstock abgebissen, schief oder wagrecht . . 12

10. B. drüsenhaarig, stengelstge mit pfeilfgem Grunde.
Fr. 20rippig. St. 2—5- (1— 10-) köpfig; Köpfchen
sehr gross. Aendert : Köpfchenstiele und B. drüseu-

los (v. eglandulosa Zapel.) — Alp. 7 . . .

grandiflöra Tausch.
— B. drüsenlos, stengelstge. am Grunde verschmälert

oder mit gerundeten Oehrchen halbumfassend. Fr.

5- od. lOrippig. St. Iköpfig oder (seltner) in 2—

3

einköpfige Aeste geteilt . . . . .11
11. Köpfchen sehr gross (45 mm i.D.); Köpfcheustiel

oberwärts auffallend verdickt (wie bei Hypochaeris).

B. ungleich gezähnelt. Soyeria montana Monn. —
Alp. u. Jura'(D(Me, Chasseron). 7 montana Tausch.

— Köpfchen merkl. kleiner ; Köpfchenstiele schlank,

nicht od. weniger verdickt. B. geschweift-gezähnt bis

Schrotsägefg. — Alp. u. Voralpen: auch tiefer; östl.

Gebiet, 'irchel. Schaffh., Tess. 7 alpestris Tausch.
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12. (9). St. 30—yo cm, 1— vielköpfig- . . . .13
— St. 2—15 cm. Iköpt'ig od. in mehrere l]c«>pfige Aeste

geteilt. Alpenpflanzen ...... 15

13. Pappu8 (wie ])ei Hieracium) schniiitzigweiss, etwas
starr, brüchig. Fr. lOrippig. Köpfchenstiele und
Hüllen reichlich mit schwarzen Drüsenhaaren. St.

mehrköpfig. nebst B. kahl. Stengelb. am Grunde
herz- od, pfeilfg. — Feuchte Wiesen und Wälder

;

verbr. 5 palndosa Mönch.
— Pappus reinweiss, biegsam. Fr. 2U rippig . . 14

14. St. mehr - vielköpfig: Köpfchen mittelgross: Bte.

goldgelb. B. ganzrandig oder undeutlich gezähnt,
• stengelstge. wenig zalilreich, mit abgerundetem od.

schwach herzfgem Grunde, unterste oft über dem
Grunde zusammengezogen. — Jura (Reculet bis

Passwang) ; selten auf den Alp. (U.-Engadin, A.) 6

succisifolia Tauscb,
— St. 2—5 köpfig; Köpfchen gross; Bte. hellgelb, B.

geschweift oder buchtig gezälmt, selten fast ganz-
randig; stengelstge. zahlreicher als an vor., die

untern zur Btezeit meist Ijereits verwelkt, die fol-

genden mit herz- oder pfeilfgem Grunde, — Alp.,

X^oralp. u. .Turn. G blattarioides Till.

15. (12). B. sämtlicli gestielt, eifg. oder herzeifg. mit
leierfg-gezähntem Blattstiel, unterseits oft rötlich.

St. 5—15 cm., niederliegend, 1—wenigköpfig. Hülle
nel)st der Spitze der Köpfclienstiele grauflockig.
— Hochalp. ; G. W. ^'. 7 . . pygmaea L.

— Stengelb. sitzend od. etwas gestielt, aber keine eifg. 16

16. B. ganzrandig od. etwas gezähnt. St. nur 3—5 cm,
Iköpfig, 1—2V)lättrig. Hülle dichtzottig. Bte. gold-
gelb. — Alp. äusserst selten : G. W. (Sampuoir,
Schieins, Lavirums, Casanella, Find)erpass, Flim-
serstein : Zermatt, Bagnethal) 7 jabata Koch.

— Stengelb. fiedersp. . . . . . . .17
17. St. 3—5 cm. Iköpfig, oberwärts verdickt. B. leier-

oder schrotsägefg-fiedert., die zahlreichen Stengelb.
nach oben an Grösse wenig a1)nehmend, das grosse

Köpfchen fast umhüllend. — Hoclialp., mehr im
Ost. Gebiet, 7 . . . hyoseridifolia Tausch.

— St. 7—15 cm, Iköpfig oder in einige Iköpfige Aeste
geteilt, 2 — 3 blättrig, oberwärts fast gleich dick.

Stengell). fiedersp. od. -teilig, mit fast linealen oft

gekrümmten Zpfn. C. chondrilloides und rhaetica

Fröl. — Alp. ; G. 7 . . Jacquini Tausch.
Anmk. Bastarte: C. alpestris— blattarioides, al'pesti'is—grandifiora (longifolia Heer), blattarioides —grandiflora,

hyoseridifolia—Jacqidni i^hybrida Kern).
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357. Chlorocrepis. XIX, 24.

1. St. blattlos, gt'g'«?!! ^^^ Spitze schuppig. 1—oköpfig.

B. Idaugrün, kahl, lineal - laiizett, ganzrandig oder
entfernt gezähnt. Bte. hellgelb, getrocknet grün.

Wrstock verlängert, schlank. Hieracium staticifolimn

All. — Felsige Orte der Alp. und Yoralp.. mit den
Flüssen lierabsteigend. 7 . staticifolia Griseb.

358. Hieracium. Habichtskraut. XIX, 23.

Siehe Burnat et GreniU Catalog:ue des Hieracium des Alpes mar-
times 188.S; Gremli Epervieres du Valais in BSM. XII. und Neue Bei-
träge: Arvet-Tuitvet Hieracium des Alpes franr. 1888: besonders aber
Nägeli und Peter Monographie 1885—80: ein Aiiszug davon in metnen
Neuen Beiträgen, V. i>9— ti6,

i. Untergatt. Pilosella.

Fr. l^/jj— 2 (selten 2V2) mi" l^ng; Riefen derselben an
der Spitze in kleine vortretende Zähne auslaufend. Pflzn.

oft Ausläufer trei])end. B. meist ganzrandig, nach dem
Grunde verschmälert, ohne abgesetzten Stiel.

§ St. blattlos und Iköpfig, nur bei Pilosella
ausnahmsweise gabelig-2köpf ig*). B. unterseits
von dicht stehenden Sternhaaren grau-weiss-
filzig. Aeussere Zungen unterseits meist rot
gestreift. Mit Stolonen. — L Acaulia (\. PiJo-

sellina).

1. H. floppeanum Schult, piloselliforme Hopp. Aus-
läufer kurz, dick, mit genäherten fast gleichgrossen B.
Hüllb. 3—4 mm br., oval oder länglich, stumpf ! Pflze. ro-

buster als Pilosella ; Köpfchen gross, dick : Hüllb. oft deut-
lich dachig. meist dunkel, hell berandet. - Ostalpen (nur
östlich vom Gotthard). 6

2. H. Peleterianum Mer. Ausläufer wie an vor. Hüllb.

aus etwa 3 nnn br. Grunde deutlich zugespitzt und spitz !

B. öfter länger als an Pilosella. Hülle von langen feinen

Haaren dicht zottig, meist drüsenlos. Hüllb. hellgrün, arm
an Sternhaaren, am Rande gegen die Spitze oft rötlich. —
Alpenthäler 500 bis 2600 m"; G. (Avers), Wallis. 5

3. H. Pilosella L. Ausläufer mehr oder weniger ver-

längert und schlank, mit nach dem Ende an Grösse ab-
nehmenden (decrescierenden) B. Hüllb. Yg—IV2 ^^^ ^^-i

spitz oder spitzlich, mehr oder weniger drüsig, sternhaarig

und langhaarig. — Sehr veränderlich. Besonders auffallend

ist : b. relutinum Heg. (incanum Dec. non M. B.) B. auch
oberseits filzig. — Hügel Grasplätze bis 2600 m : verbr. 6.

*) Man verwechsle diese 2köptigen Exemplare und solche mit
kö})fchentragenden Fiagellen nicht mit Hybriden (Siehe Furcata).
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4. H. tardans NP. filiforme Rion. Pilosella iiiveum
Müll, argov. Wie vor., aber Hülle fast stets drüsenlos,

(lic'kfilzig und mit kurzen weissen seidigen Haaren. Blatt-

rosette klein. St. schlank. Köpfchen klein. Btezeit 4—

5

Wochen später. — b. ampMpoIüim NP, B. auch oberseits

filzig. — Nur im südwestl. Gebiet: Wall, bis 2000 m: ob
\ »'vey ! Xoirmont im Jura ; h. Sitten.

§ St. —mehrblätterig, an der Spitze dolden-
traubig oder doldig 2

—

vielköpfig, selten kurz
g a b e 1 i g oder durch Verkamm e r u n g 1 k ö p f i g.

Bte. gleichfarbig-gelb (ausgen. l»ei aurantiacum
und seinen Zwischenformen) — IL Caidigera.

''-

St. niedrig, 5—20 cm am Grunde meist aufsteigend,

blattlos oder einblätterig, o- (2— 7) köpfig. 2 Aio'i-

culina.
."). H. Auricula auct. Ausläufer verlängert, mit in-

crcscierenden B. (nacii dem Ende an Grösse zunehmend),
B. drüsenlos, bläulichgrün, spatelig, vorn breiter, stumpf-
Hch, bespitzt, kahl oder zerstreut borstig, durchaus fauch
unterseits) ohne Sternhaare ; Hüllen klein, 5—8 mm. Hüllb.
stumpf, meist hell berandet, selten (var. melaneilema)
schwärzlich, ohne (selten mit mehr od. weniger zahlreichen)

einfachen Haaren. — Grasplätze. Triften, überall und bis

2500 m .0.

6. H. glaciale Reyn. angustifolium Spr. Ausläufer
oder sehr kurz. B. drüsenlos, meist grün, schmallanzett
bis fast lineal, meist spitz, mehr oder weniger borstig,

unterseits oder beiderseits oder wenigstens am Rande stern-

haarig ! (hier und auf dem Mittelnerv die Sternhaare meist
sehr zahlreich), Hüllb. spitz, dunkel, mit zahlreichen ein-

fachen Haaren. — Alp. bis 2600 nf 7.

7. H. alpicola Schlich. Ausläufer durchaus 0. B.

kleindrüsig, spatelig-lanzett bis iineal-lanzett, beiderseits

reichlich sternhaarig, oberseits mit zahlreichen langen Borsten-
haaren, unterseits ohne solche oder doch nur zerstreut

borstig. Hüllen gross, 8—10 mm lang, kugelig, von sehr
zahlreichen und sehr langen feinen Haaren bärtig-zottig,

fast wie an piliferum und glanduliferum, welche sich je-

doch sogleich durch normal Iköpfige St. und fehlende
Sternhaare auf den B. unterscheiden. — Hochalp., selten

;

W. (Simplon, Saas, Zermatt). 7.

* St. höher, 25—100 cm, 1— mehrblätterig, meist
ganz aufrecht, 7—vielköpfig.

a. Mit Ausläufern: diese bald unterirdisch mit
bleichen schuppenförmigen B., bald oberirdisch

mit grösseren grünen B. Inflorescenz dolden-
traubig. B. grün, weich, länglich, elliptisch oder
lanzett, oft etwas gezähnelt, beiderseits mit ein-

fachen Haaren, oberseits ohne, unterseits meist

Gremli, Exkursionsflora. 17
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nur mit zerstreuten Sternhaaren ; St. deutlich

r<)hrig, leicht zusaniniendrückbar. — 3. Collhiirui.

S. H. aurautiacum L. St. etwas aufsteigend, locker

doldentraubig, "2—6- (selten mehr) köpfig. Köpfchen mit-

telgross. Hüllen oval; Hüllb. meist breit und stumpf, ßte.

heller und dunkler purpurn, selten (b. dt'colornns Fr.)

orangegelb, die äussern unterseits rotgestreift (nie ganz

gelb!) Haare am St. meist zahlreich, lang, schwärzlich.
— c. spanochaetium NP. Durch mehr oder weniger bläu-

lichgrüne, spatelige B. und zerstreute Behaarung an Au-
ricula mahnend. — d. pseiidoaurantiarmn NP. Mit dicht

sternhaarigen fast grauen Hüllen
;
gegen sabinum neigend.

— e. ainrjpi(rpu7^eiüH NP. Durch lockere Inflorescenz ge-

gen furcatum neigend, sehr langhaarig. — Alp. 1450—2100 m

:

fehlt dem Jura. 7.

9. H. pratense Tausch, collinum NP. nee. alior. In-

florescenz gedrängt doldentraubig, bisweilen fast doldig.

St. aufrecht, 15— vielköpfig. Köpfchen ziemlich klein. Hüllen
fast cylindrisch; Hüllb. schmal, meist spitzig. Bte. ein-

farbig-gelb. — Wiesen u. Torfmoore ; einzig im st. gallischen

Rheinthal,; ausser dem Gebiet bei Bregenz, Lindau, Con-
stanz : also die nördliche Schweiz nur berührend. 7.

b. Ausläufer 0, Inflorescenz doldig! B. länglich od.

länglich-lanzett, grün oder etwas gelblich-grün,

beiderseits mit einfachen und mehr oder weniger
zahlreichen sternförmigen Haaren; stengelstge.

oft mit zerstreuten Drüsenhaaren. — 4. Cymoshia.
I 10. H. cymosnm L. Hüllen schlank. Bte. gleichfarbig-

gelb (nie rot; vergl. cruentum). — a. cymosiim. Inflores-

cenz locker : Haare der St. kurz ; Köpfchenstiele u. Hüllen
von zahlreichen hellen Haaren zottig und nebstbei (oft

sparsam) drüsenhaarig. — b. sahinimi Seb. Maur. Ebenso
aber Inflorescenz gedrungen ; Haare des St. lang (am untern

Teil des St. länger als die Dicke des St.) — c. cymigermn
Rchb. cymosum pubescens Lind. Fr. Nestleri Vaillantii

Koch. Inflorescenz sehr locker; Köpfchenstiele und Hüllen
mit sparsamen oder fast fehlenden einfachen Haaren, aber
mehr oder weniger reichlich drüsig; B. schmäler als an
vor. ; Haare sehr kurz. — Hügel : Wall , Bruggerberg bei

Brugg, Irchel, Schaffh., Altstetten.' b. Südalp. 1400—2000 m:
G. W. und wohl noch anderwärts, aber mit cruentum ver-

wechselt ; c. Grindelwald 5, früher als florentinum und
Zizianum.

c. Ausläufer oder überirdisch und verlängert, In-

florescenz mehr oder weniger locker doldentraubig.

B. etwas steiflich, lanzett bis fast lineal, bläu-

lichgrün, ohne oder seltener und nur unterseits

mit Sternhaaren; stengelstge. ohne Drüsenhaare.
— 5. Praealtina.
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11. H, florentinuin All. Ausläufer 0, aber bisweilen
aus den Winkeln der Blattrosette schwächere aufsteigende
köpfchentragende Seitenstengel (Flagellen). B. meist nur
am Rande und unterseits am Mittelnerv mit langen steif-

lichen einfachen Haaren. St. fest. — I. piloselloides T7//.

Aeste der sehr lockern Inflorescenz nach dem Verblühen
l)ogig-aufsteigend, das Endköpfchen meist weit überragend,
(übergipfelig): Köpfchenstiele schlank, ohne oder nur mit
sparsamen Sternhaaren, ohne einfache Haare, aber stets

drüsenhaarig. Köpfchen klein (Hüllen circa 5 mm lang).

— II. p7Y/eaH)(m ViU. Aeste nach dem Verblühen gerade:
Köpfchenstiele robuster, mit zahlreichen Sternhaaren; Köpf-
chen etwas grösser. — a. obscurum Rchb. Inflorescenz

al)gesetzt (St. nur gegen die Spitze ästig); B. ohne Stern-

haare; Hüllen dunkel, ohne oder mit sehr sparsamen ein-

fachen Haaren. — b. praealtiün ViU. Ebenso, aber Hüllen
hell, mit mehr oder weniger zahlreichen einfachen Haaren.
— c. floccosum (fallax auct. p.) Inflorescenz abgesetzt; B.

unterseits mit mehr oder weniger zahlreichen Sternhaaren,
— d. fastigiosiuni Grynl. Inflorescenz grenzlos (St. oft

schon von der Mitte an ästig), sehr locker, — Kiesige
Orte, Hügel, Däuune bis 2C0 j m ; I, im Flusskies der

Alpenströme, in die Ebene hinabsteigend; IL verbr., be-

sonders a. und b. G.

12. H. Bauhiiii Schult, magvaricum NP. stolonosum
Heg, Mit wahren verlängerten niederliegenden und am Ende
durch eine Rosette wurzelnden Stolonen; sonst ganz wie
vor, — Hügel, selten und wie pratense nur in der nord-
östl. Schweiz: Schaffh. zwischen der Stadt und dem Rhein-
fall zürchersf'its: Altstett^n (Zollik.) (3.

A. Monocephala= Acaulia : Acaulia.

13. H. Hoppeauuui'Pilosdla. *) hypeuryum NP.
14. H. Peleterianum-Pilosella. pachylodes NP.

B. Furcata= Acaulia: Cauligera,

St, langästig (gabelig) 2—Tköpfig (ausnahmsweise auch
Iköpfig), nämlich der St. in oder etwas unter der Mitte
in 2 lange einköpfige Aeste geteilt oder die Aeste wiederum
gabelig. B. unterseits mehr oder weniger sternhaarig.

1, Hoppeanum : Auriculina, Ostalpen.

15. H. farcatum Hopp, sphaerocephalum Fröl. Zwi-
schen Hoppeanum und glaciale, aber kein Bastart. Aus-
läufer kurz oder 0. St. aufsteigend, Hüllen bauchig-kugelig.

*) Ein : zwischen den Stammarten Ijedeutet, dass die betreflfende
Form sicher oder wahrscheinlich nicht hvbrid; ein — dass dieselbe
Bastart.



2(;() Coinpositen.

Hüllb. breit oder breitlicli, spitz, Haare zahh'Hich, meist
lang, schwärzlich. Zungen ungestreift, selten (b. vittati-

fforum NP.) Yoti^trtnH^. — Hochalp.; nur östl. vom Gotth.

16. H. farcatum Uoppeanum. eurylepium NP. Eben-
falls zwischen Hopp, untl glaciale, aber dem ersteren näher.

17. H. permutatum NP, = furcatum : glaciale, dem
letzteren näher.

18. H. latisquainiim NP, = Hoppeanum: Auricula.

19. H. bracliycomum NP. = furcatum: Auricula.

20. H, farcatum-latisquamum, nigricarinum NP.
21. H. furcatum-Pilosella. basifurcum NP.

2. Pilosellina : glaciale. Alpenpflzn.

22. H. glaciale-Peleteriamim, finalense NP.
23. H. glaciale-Pilosella. glaciellum NP. — b. (jlaci-

ale-velutinum . velutellum NP. hypoleucum Arv. Touv.)

24. H, glaciale-tardans. poliocephalum NP.

3. Pilosellina : Aurieulina.

25. H, Auricula-Pilosella. auriculiforme Fr. Schul-

tesii F. Schultz. — b. tütophyUmn NP. = Auricula-ve-

lutinum.

26. H. Auricula-tardans. tardiusculum NP.
27. H, Auricula-Peleterianum, xystolepium NP.

4. Pilosellina : aurantiacum. *)

28. H. substoloniüorum NP. — aurantiacum- Hoppe-
anum. — H. chlo7^0//U'lamim NP. = aurant.-Hopp-Auricula.

29. H. arantiacum-Pilosella. stoloniflorum W. K. nee.

Koch. — Die Pflze. Koch's ist H. flagellare Willd.. eine

dem prussicum nahe stehende nicht hybride Art.

30. H. rubrum-Pet. = aurant.: Pilosella, näher dem
aurant.

5. Pilosellina : Cymosina.

31. H. Pilosella-cymosum. canum NP.
tj. Piloäellina : Praealtina.

32. H. PJlosella-florentinum. In 3 Formen: a. bra-

chiatiim Bert. Stolonentreibend, gabelästig. — h.venetianuni

NP. Ohne Stolonen, höher od. tiefer gabelig. — e. adri-

at'icum Nag. (caricinum Arv. Touv. p.) Ohne Stolonen,

locker doldentraubig oder hochgabelig, mit kleineren oft

zahlreichen Köpfchen; daher dem florentinum genähert.

;}3. H. Hoppeauum-florentinum. arnoserioides NP.
31. H. tardaiis-floreutiuum. tephrodes NP.
35. H. Peleteriainuu - florentinum. hybridum Chaix

sec. NP. nee. alior.

*) H. Pilosella-prateme (prussicum NP.) unweit iler Grenze auf
dem Heidelmoos bei Constanz!
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C. Corymbifera= Cauligera: Cauligera.

St. an der Spitze doldentraubig oder doldig, imOir- bis

vielköpfig.
* Bte. mehr oder weniger rot. Alpenpflzn.

Zwischenformen des aurantiacum.
8t). H. auraiitiaciim-Auricnla. pyrrhanthes NP.
o7. H. auraiitiaciim-glaciale. aurantellum NP.
38. H. fuscum-Yill. = aurant: Auricula : glaciale.

Kein Bastart. St. P2—50 cm. dicht, 2— lOköpfig. B. gross,

spitz, mehr od. weniger ])läulichgrün und oft wie an Anri-

cnhi spatelig, ohne od. mit zerstreuten Sternhaaren. Kurz-
gestielte Rosetten oder längere grossblättrige überirdische

oder kleinblättrige unterirdische Stolonen. Drüsenhaare
meist zahlreich. HüUb. oft Ideich ])erandet. — Alp. : Grau-
bünden, seltener Wallis, Waadt. Glarus, Appenzell.

39. H. aiiraiitiaeiim-furcatuiu. fulgens NP.
40. H. Auricula-fulgeiis. amaurocephalum NP.
41. H. crueiitum XP. non Jord. nmltiflorum Schi.

Outhnikianum Heg. sabinum rubellum auct. Zwischen au-

rant. u. cymosum. Ausläufer od. unterirdisch, l)eschuppt.

St. aufrecht. 30— 70 cm, gedrängt doldentraubig od, doldig,
8—30 köpfig. B. beiderseits sternhaarig. Verschieden von
cymosum durch die orangefarbigen oder purpurnen Bte,,

etwas grössere weniger z^ddreichc Köpfchen u. mehr gras-

grüne B. — G. W\ V.

42. H. Umbella XP. = cruentum: Pilosella, näh<M'

dem ersteren.
* Blüten gleichf arl)ig-gel b.

43. H. iiiphobiuiu XP. breviscapum Gaud. nee Dec.
Smithii Arv. Touv. = Auricula : glaciale. Nicht immer
leicht von glaciale zu unterscheiden. G. W.

44. H. Laggeri Schultz, bip. densicapillum NP. Zwi-
schen glaciale und sabinum, aber nicht hybrid. St. höher
als an glaciale, 15—35 cm, aufrecdit od. aufsteigend, 3 bis

15köpfig, meist mit 1—2 oft ziendich grcssen Stengelb.
und zahlreichen langen einfachen Haaren ; Sternhaare auf
den B. mehr gleichfg. verteilt. Verschieden von Sabinum
durch niedrigere reiclierdrüsige St., schmälere B., weniger
zahlreiche, oft etwas grössere u. dickere Köpfchen (Hüllen
7—S mm lang). — Alpen, oft mit glaciale ; G. W.

45. H. trichodes >"P. = Laggeri: Pilosella.

46. H. cyiiiosuiii-Aiiricula. sciadophorum NP.
47. H. florentimim-Auricula. sulfureum Doli.

48. H. floreutinum-glaciale. frigidarium NP.
49. H. Suecicuiu Fr. Zwischen florentinum, Auricula

und pratense.

50. H. Zizianum Tausch, collinum Heg. Rap. nee. NP.
Zwischen florentinum und cvmosum. Inflorescenz mehr od.
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weniger doldig. St. röhrig, leicht zusamiuendrückl>ar. B.
hinzett, mehr oder weniger bläiilichgrün, reichlich borsten-
hnarig und nebstbei beiderseits sternhaarig. Grundstg. B,
znr Btezeit oft teilweise verwelkt ; stengelstge. o— 5, obere
am Rande (wie an cymosum) mit zerstreuten Drüsenhaaren.
Zungen oft eingerollt. — Selten : Samaden, Vetroz, Lour-
tier, Haslach Kt. Schaffhausen. — //. albiperhüicuhim NP.,
eine Zwischenform von Zizian und Pilosella, l>ei Sitten.

II. Untergatt. Euhieracium.

Fr. '2\'.^—5 mm lang; Riefen derselben an der Spitze

zu einer Wulst sich vereinigend. Ausläufer stets 0.

I. Phyllopod.*) B. mit einfachen meist lan-
gen Haaren, ohne Drüsenhaare. Hüllb. dachig.
Grubenränder d. Fruchtbodens nicht fransig-
gewimpert. — Grundstge. B. am Grunde mehr
oder weniger verschmälert. 1. Aurella.

a. St. 2—mehrblättrig, langästig, 2—vielköpfig. Hüll-
blätter (angedrückt) meist stumpf, olme od. meist
nur mit zerstreuten einfachen Haaren u. Drüsen-
haaren, öfter mehr oder weniger (oft graulich)

sternhaarig. — B. blaugrün, etwas derl), schmal,
lineal od. schmallanzett, nur am Rande u. unter-

seits am Mittelner\^ zerstreut behaart, oberseits
• stets kahl ; stengelständige am Grunde mehr od.

weniger verschmälert. Zungen kahl. — 1 Glau-
cina.**)

öl. H. grlaiicuiu AH. Grundstge. B. lanzett od. lineal-

lanzett, mehr oder weniger gezähnt ; stengelstge. wenige
(etwa 2—4), nach oben rasch verkleinert. St. weit hinab
verzweigt, mit abstehenden Aesten. — G., seltener W. V.

;

fehlt dem Jura. 7.

52. H. biipleuroicles (riuel. falcatum Arv. Touv.
Grundstge. B. lanzett bis länglichlanzett, meist ganzrandig

;

stengelstge. zahlreich (5— 10 und mehr), nach oben langsam
verkleinert. St. meist nur oberwärts ästig, mit aufrecht-

abstehenden Aesten. Köpfchen meist grösser (Hüllb. 12
bis l.ö mm lang). — b. breüflorum NP. Bte. röhrig, Gr.

weit vorragend. — c. crinifohum NP. B. und oft auch St.

mehr oder weniger behaart. — Alp. und Voralp., ziemlich

verbr. ; Jura 7.

Zwischenformen der Glaucina. B. blaug:rün, oberseits kahl.
Zungen kahl.

*) Phyllopod nennt man diejenigen Formen, bei denen die griind-
stgen B. zur Blütezeit noch A^orhanden; aphyJlopod diejenigen, bei
denen sie fehlen. Hypophyllopod, wenn nur i—2 grundstge. B. vcir-

handen oder dieselben vertrocknet sind.
**) H. porrifolium L.^ mit sehr schmalen B., kleinen Köpfchen und

strohfarbigen Fr., am Coniersee, nicht in der Schweiz.
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"):]. H. illyricum Fr. saxetaniim Fr. exs. p. Morlon
Kt. Freiburg. — //. saxatüe Jacq. obs. Aphyllopod, reich-

Itlättrig mit an H. tridentatuni erinnernden B. Dazu viel-

leicht H. flexuosuni tul)ulosum Schi.

54. H. areiiicola God. saxetanum Fr. p. subspeciosum
jjscudorupestre NP. Stellt dem glaucum näher als das glau-

eopsis; von letzterem verschieden durch schwächere Be-
haarung, mehr abstehende Aeste, drüsige, sehr sparsam
st^rnhaarige blasse Hüllb. — Vall. de Conche, Bulle. 7.

55. H. glaucopsis Gr. Godr. Delasoiei Lagg. subspe-

eiosum NP. p. Grundstge. B. mehr oder weniger buchtig-

gezähnt ; stengvlstge. 2

—

o, rasch verkleinert. Hülll). lireit,

mit ziemlich zahlrr'ichen einfachen deutlich g(^zähnelten

Haaren und nebstbei (besonders am Rande) mit sehr dicht

aufgetragenen Sternhaaren und dadurcli auffallend grau,

(Irüsenlos. Pflze. unterwärts auffallend stark- u. langhaarig.
— Sembrancher, selten: Graul). 7.

ÖG. H. bupleuroides-villosuiii. sparsirameum NP. —
in diese Gruppe vielleicht Nr. 94.

b. St. mehrblättrig, gabelästig, wenigköpfig. Hüllb.

zugespitzt, von sehr zahlreichen langen einfachen

Haaren zottig, aber ohne Stern- u. Drüsenhaare.
— 2. ViUosina.

57. U. villosiim. L. Ganze Pflze., l)esonders Hülle von
zahlreichen bis 10 mm langen einfachen Haaren zottig,

s(dten (h. cahifohim -NP.) B. kahl oder nur am Rande
zerstreut behaart. St. 2—3-(l—4-) köpfig. B. bläulichgrün,

weich
;
grundstge. lanzett od. länglich-lanzett, ohne abge-

setzten Stiel ; stengelstge. 4— 8, aufwärts langsam decres-

eierend, obere mit breitem abgerundetem od. halbumfassen-
dem Grunde. Köpfchen gross, kugelig od. niedergedrückt-

kugelig. — a. villosurn. Aeussere Hüllb. entschieden breiter

als" innere, fast blattig, al)stehend. — 1). villosiceps NP.
Hüllb. ziendich gleielifg., aufrecht: Stengelb. aufwärts etwas
rascher decrescierend. Nicht mit dentatum zu ^crweehsi^ln.

— Alpen, Yoralpen und Jura. 7.

Zwischenformeii der Villosina.

58. H. scozoiierifolium A ill. flexuosum W. K. Zwi-
schen villosurn und glaucum, doch ersterem etwas näher.

St. bogig. B. der!», oberseits kahl, schmal- od. breitlanzett

;

ilie grundstgen ohne abgesetzten Stiel ; stengelstge. 4— 7,

aufwärts langsam decrescierend, obere mit abgerundetem
Grunde. Köpfchenstiele drüsenlos. Hüllb. spitz, äussere

bisweilen etwas villosumartig. Zungen kahl. — Eine dem
glaucum ähnliche Form mit schmäleren B. und anliegenden
schmalen Hüllb. : 1). divaricatum NP. — Alpen u. Jura. 7.

59. H-. g-labratum Hopp, villosum; glaucum. Verschie-
den von vor. : B. kahl, die grundstgen fast stielförmig ab-
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gesetzt, die stengelstgen nach oben rascher verkleinert. —
West- und Nordschweiz, Jura. 7.

(iO. H. bernense C-hristener. Mit grünen kh'indrüsigen
der Sternhaare entbehrend(Mi bleich l)erandeten Hülll). und
etwas steiflichen Haaren. B. schmal, gezähnt. — Grind(^l-

wald. 7.

61. H. peiminiiiii NP. nee. Rap. flexiiosum helveticum
Fr. exs. speciosum auct. nonnull. non Hörn.*) chlorifoliuni

Arv. Touv. y Zwischen villosuni, glaucum u. prenanthoidos,
somit dem scorzonerifolium verwandt, al)er gegen prenan-
thoides neigend. Phyllopod, hypophyllopod od. aphyllopod.
B. etwas der)), blaugrün, kahl od<'r nur am Rande und
unterseits am Mittelnerv sparsaui behaart : Stengel)). 4— H),

langsam descrescierend, obere mit breitem abgerundetem
oder halbumfassendem Grunde, untere fast parallelrandig
oder über dem Grunde etwas geigenförmig zusammenge-
zogen. Köpfchenstiele drüsenlos. Hüllen mehr od. weniger
sternhaarig, oft stumpflieh. Zunge« kahl. — Westalpeii :

Simplon, Montvoisin, Binnthal, Zermatt, Ornumts dessus.

Alpes de la Gruyere. 7.

62. H. (lentatuin Hopp. Umfasst zum Teil sehr ver-
schiedene schwer zu umgrenzende Zwischenformen von vil-

losum und murorum, ersterem jedoch näher stehend (vergl.

incisum Nr. 96). Phyllopod, Grundstge. B. mit mehr oder
Aveniger deutlich abgesetztem Stiel, meist gezähnt ; stengel-

stge. wenige bis mehrere, am Grunde meist verschmälert,
selten abgerundet. Köpfchenstiele drüsenlos. Köpfchen öfter

weniger dick als an villosum, Haare kürzer. Hüllb. fein

zugespitzt, die äussern den Innern fast gleichgestaltet und
angedrückt. — § Stengelb. meist melirere, aufwärts lang-
sam descrescierend. B. meist beiderseits behaart. — a. vülosf-

forme NP. B. grün oder etwas bläiilichgrün ; stengelstge.

o—6; Tracht villosumartig. — b. subdUosuni NP. psendo-
porrectum Christener. B. grün oder kaum etwas bläulich-

grün
; stengelstge. 4— 6, nicht selten grolj- od. tiefgezähnt.

— c. dentatiforme NP. B. bläulichgrün, oberseits arm-
haarig, meist ziemlich schmal. — § Stengelb. meist wenige,
aufwärts rasch descrescierend. — d. dentatum Hopp. Gau-
dini Christ, dentatum salaevense Fr. nee. Lagg. B. grün
oder etwas bläulichgrün, oberseits reichlich oder ziendich
reichlicli behaart. — e. e.iypaUens Fr. pallescens Schi. .B.

bläulichgrün, oberseits wenig behaart oder kahl. — Alpen
und Jura — Hier schliesst sich an: //. villosum-vidgatnui
(ctenodon NP) Graub. und H. Gaudini-villosum Sanetsch I

6o. H, eloiig'atum Will, NP. p. = villosum prenan-
thoides, nälier dem ersteren. Phyllopod, seltener hypohyllo-

*) Das jlehte speciosum Hörn., jj^egenwärti}? nur kiiltiv iert bekannt,
scheint ein seorzoneritbliuni-boreale.
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pod. B. weicli, ol^erwärts meist orüii oder etwas gelblicli-

grüii; meist l)eiderseits behaart: stengelstge. etwa 4— 6,

ziemlicli gross, mittlere und obere mit breit abgerundet<Mii

od. lialbiimfassendem Grunde, einige derselben fast parallel-

randig (etwas geigenförmig). St. meist höher als an villosum,

2—Gköpfig, die Köpfchen mehr genähert und kleiner, Hiilll).

dunkel, äussere den Innern fast gleichgestaltet, selten etwas
))reiter und locker. Köpfchen drüsenlos. Fr. schwarzbraun.

— AI]), u, Jura, zicndich verbr. 7.

64. H. valdepilosiiiii Till, elongatum NP. p. Wie vor.

zwischen villosum und prenanthoides, aber mehr als elon-

gatum gegen prenanthoides neigend. Meist aphyllopod. B.

wie an ^•or., aber unterseits deutlicher netzaderig, deutliclier

geigenförmig u. entschieden herzförmig umfassend; stengel-

stge. 7— 15. Köpfclienstiele meist sparsam drüsenhaarig, HüU-
l)lättchen oft weniger spitz bis fast stumpf; innere Ijli'icli

berandet. Zungen gewimpert. Fr. scherl)eng(4b oder rot. —
Ost- u. Westschweiz; fehlt dem Jura. — Wohl Bastart sind:

H. elongatum-minr/nun (sulxdongatum NP.) \\. elnngnium-
rnkjatiiiti (silsinum NP.i.

65. H, villosiim-piliferum (oder glanduliferumi, C'ap-

noides Kern, piliferum ramiferum Grml? G.W. — Nahe
steht IL CCphi/UlüK Ni^. = capnoides: murorum.

66. H. diaboliiiuiu NP. villosum: cernithoid.^s. Alp.

(Ost- u. Westschweiz ) u. Jura. — Verwandt ist //. ndsaucimnn
ISP. (dentatum hirtum Lagg.). Grendii Arv.-Touv. Alp. der

Ost- u. Westschweiz. Saleve.

c. St. (niedrig) meist blattlos u. einköpfig! nur aus-

nahmsweise gabelig 2—oköpfig u. mit einem klei-

nen astständigen Blatt. Hüll!», spitz, von sehr zahl-

reichen langen schmutzigweissen russfarl)ig-grauen

oder schwärzlichen Haaren bärtig-zottig ! — Zun-
gen kahl. Haare fein. Fr. kleiner als an a. und b.

Alpenpflanzen. — o. Barbata.
67. H, piliferum Hopp, Sehraderi Koch. St. durchweg

nut sehr zahlreichen langen einfachen Haaren ohne od. nur
mit sparsamen Drüsenhaaren. B. Iiellgrün, meist beiderseits

behaart. Hieher H. fuliginatum Hut. Gand. H. alpinum
unterscheidet sich leicht und sicher durch l)ehaarte Zungen
und drüsenhaarige B. — Alp. 7.

68. H. subnivale CtI*. G. Ausgezeichnet durch intensiv

blaugrüne oft rot überlaufene, oberseits mehr oder weniger
l)ehaarte, unterseits kahle (!) B. u. sehr stark haarschopfige
Stengelbasis. — Hochalp.; angeblich ol) Fully (Savoyen,
Piemont, Daupliin«'').

69. H .g-laii(liiliferiim Hopp. St, mit sehr zahlreichen
kurzen schwarzen Drüsenhaaren, aber ohne od. nur ol)er-

wärts mit sparsamen einfachen Haaren. B. oft schmäler als

an piliferum, lanzett oder lineal-lanzett. mehr oder weniger
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behaart ])i.s (var. calvesGens) kahl. Bte. nicht s<'lt«'ii rcWirin".

Hieher H. abseondituni Hut. — Alp. 7.

Zwisclienformen der Barbata.

70. H. arinerioides Arv. Tony. Murithianuin Favre-
peniiinuin Rap. nee. NP. glanduliferuiii - muroruiii. Arc-h.

Touv. (ist kein Bastart). St. schlanker u. höher als an glan-

(hilifernin, gabelig 2—4- (selten mehr- oder l)-köpfig; das
Endköpfehen oft von dem darunter stehenden Ast überragt.

B. bläulichgrün, lanzett oder lineal-lanzett, am Grunde all-

mälig und lang verschmälert, fast ganzrandig, beiderseits

od. wenigstens oberseits kahl. Bte. meist röhrig, zerknittert.

Fr. strohfarbig oder schwarz ! Hieher trichocladani Arv.
Tour. — Südliche Walliseralp.

71. H, cirritum Arv. Touv. fm NP. Nähert sich mehr
fds vor. dem murorum. B. breiter, elliptisch, länglich oder
lanzett, mit mehr oder weniger deutlich aljgesetztem Stiel^

meist gezähnt, beiderseits od. wenigstens unterseits behaart.

Hieher nach NP. als Subspecies: //. nstnlatirDi, trlgritclbini,

IcKcochloriün, hy'pochaeroideiü)/ u. eUsum Arv. Taue.
12. H. cochleare Kern, pilifcrum: nlpinum. B. drüsig.

Zungen gewimpert. — Graub.
n. Phyllopod. B. mit einfachen Haaren, ohne

Drüsenhaare. Hüllb. dachig. Grubenränder des
Fruchtbodens fransig gewimpert! Köpfchen-
stieie drüsenhaarig. B. gross, blaugrün, dünn.
N u r i n d er s ü d w e s 1 1. S c hw z. — 1 1. (4. Cerinthoidea

.

73. H. Lawsonii Till, saxatile Vill. non Jacq. St. blatt-

los oder mit 1—2 verkleinerten B. B. beiderseits behaart,

fast ganzrandig, die grundstgen gross, verkehrteifg, ohne
abgesetzten Stiel. — Mont Chemin bei Martigny : Thomas!
später nicht wieder gefunden. 7.

74. H. loii^ifolium Selil. ccrinthoides Gr. G. p. flexu-

osum Gaud. p. Hülle von langen Haaren zottig. B. meist

ganzrandig; die grundstgen schmal-lanzett, sehr lang, in

den sehr langen bärtig-langhaarigen Stiel sehr allmälig ver-

schmälert. St. steif, mehrblättrig. Köpfch. gross, mit langen
fast strahlenbildenden Zungen. Meist kräftiger als scorzone-
rifolium und von diesem und den übrigen Villosen durch
drüsenhaarige Köpfchenstiele und gewimperte Zungen ver-

schieden. — Alp., selten ; W. V. 7
"

75. H. vog'esiaeiiiu Moiig*. juranum Rapp. non Fr. de-

cipiens Monn. Hülle schwärzlich, ohne oder nur mit zer-

streuten langen Haaren. B. entfernt gezähnt ; die grundstgen
etwas spatelfg, allmälig oder auch ziemlich rasch in den
Stiel verschmälert, sein- spitz. St. schlank. — Alp. und Jura,

aber nur im Kt. W. 7.

JII. Phyllopod (oder hy pophy llopod) B. mit
federigen Haaren! d.i. mit Zäckchen (Seiten-
haart'n ) welche 2 — mehrmal länger als die
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Dicke des Haares: olme Drüsenhaarc, Nur in

der Sttdwestschweiz. — IIL Plumosa.

§ B. dick, beiderseits durch gekräuselte, die griiue

Farbe fast oder ganz verdeckende Haare wollig filzig

(wie bei einem Verbascuni). Köpfchenstiele drttsenlos.

Hüllb. fein zugespitzt. — 5. Andryaloidea.

76. H. toiueiitosiim All. lanatuni Vill. nee. VA^. K. B.

gross, ganzrandig, seltener mit einzelnen Zähnen; mittlere

länglich od. elliptisch, spitz, mit meist breitem abgerundetem
Grunde. Haare 3—5 mm lang; k^'ine Sternhaaro auf den B.
— Wallis, Saleve, Simmenthai. (5.

77. H. aiidryaloides Till. Phvllopod, meist kleiner als

vor. B. schmäler, mehr oder weniger tief gezähnt oder ein-

geschnitten-gezähnt, wellrandig, löffelförmig-concav : sten-

gelstge. rascher verkleinert, Haare kürzer,!—IVg^nn B. mit
.Sternhaaren (NP.i; Köpfchen kleiner. Saleve, nicht im Wall.
— //. Liottardi Vill. Schultz exiscc. 1414, verschieden durch
deutlich gestielte spitzere B., weniger dicht stehende, die

grüne Farbe niclit verdeckende Haare, nacli Arv. Toux. am
Saleve ; ich sah von hier wie Ar\ .-Touv. el)enfalls nur dieses

(nicht andryaloides) ; NP. geben am Saleve nur letzteres an.

§ B. oberseits kahl. Köpfchenstiele drüsenhaarig.

St. blattlos oder 1—wenigblättrig. (>. Lanatella.

7<S. H. pictum Schi, andryaloides pictum Koch, mnro-
ruin i)ictum Gaud. p. B. mehr od, weniger scliwarz gefleckt,

mehr oder weniger l)läulichgrün, mit dtnitlich al)gesetztem

Stiel. In der Tracht an ein kleines murorum mahnend, aber
Haare der B. etwas kraus, federig. Felsige Orte ; Wallis,

Waadt. 7. — //. f'arinulcntum Jord. von pictum nur durch
dichter sternhaarige St. u. drüsenlose Köpfchenstiele unter-

schieden, in Piemont ü. Savoyen.

79. H. riipestre All. H. Gremlii Wolf. B. reiner -grün,
nicht oder kaum etwas gefleckt, ohne abgezetzten Stiel,

])uchtig- spitzgezähnt (an ein Leontodon mahnend), Haare
nur gezähnelt, nicht federig. — Wall.

Zwischenformen der Plumosa. Haare schwach federig.

80. H. eriopliylliim Schi, villosum-tomentosum. B.

durch äusserst zahlreiche und lange Haare anderseits ndt
einem weissen Seidenpelz bekleidet. Tracht mehr villosum-

artig. — Wallis (Distelalp) ; häufiger in Piemont,
81. H. tomeiitosiim-piliferum (oder glanduliferum). H.

Erisphaera NP. Ol) Brieg. p]ine dem tomentosum näher
stehende Form (pogomtes NP.) im benachbarten Gognethal.

82. H. pellitum Fr.! tomentosum-nuirorum. H. colo-

phyllum NP. Tracht murorum-ähnlich. St. lang gabelästig.
— Wallis (Zermatt. Binnthal, Sembrancher) : häufiger in

Piemont. — Eine dem mororum genäherte Form (H. pseu-
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dolanatum Arv. Toiiv. Laggeri Jord.) mit ziemlich reichlich

drüsenhaarigen Köpfchenstielen, im Binnthal: Schneider I'')

H3. H, tomeutosimi-pictum. pulchellum Gris. lanatelhim

Arv. Touv. B. oherseits kahl, oft braun gefleckt. — Wallis

(Sitten. Brit^g, Yispach etc.).

84. H. Kochianum Jord. tomentosum (oder andrya-

lüidis?): humile. Indument von tomentosnm. Tracht und
kleindriisige B. von humile. — Saleve (NP.).

<S5. H. paradoxum Grml. pictum-Trachselianum ? St.

hoch, vom Grund an lang- und vielästig, über 20 köpfig.

B. oherseits kahl ; grundstge zum Teil verwelkt, am Grunde
A'erschmälert, alle buchtig-spitzgezähnt. Köpfchenstiele drü-

senlos oder mit sehr sparsamen und sehr kurzen Drüsen-
haaren. HüUb. stumpflieh, reichlich sternhaarig. — Rochers
•^ur la route d'Aigle au Sepey : Sandoz !

IV. Ph yllopod B. mit einfachen Haaren, ohne
Drüsenhaare, HüUb. nicht dachig fd. i. äussere
kurz, innere plötzlich verlängert ). — Inflroes-
cenz mehr — vielköpfig, mehr oder weniger
abgesetzt. Grundstge. B. mit deutlich abgesetz-
tem Stiel; stengelstge., wenn vorhanden, am
Grunde verschmälert odtM' gestielt. — Piihuo-

narükci.
''- Haare des Blattrandes lang, steif (])orstenfg. wi«^

an Pilosella ! ) — B. l)laugrün; die grundstgen am
Grunde verschmälert oder doch spitz vorgezogen. St.

Idattlos od. 1—äblätterig. Gr. gelb. — 7. Oreadea^-^
<S6. H. Schmidtii Tausch, pallidum Fr. p. Favrei

Wolf nee. NP. Hüllen sparsam sternhaarig, aber mit mehr
oder weniger zahlreichen Drüsenhaaren, daher dunkel. —
Alpen und Voralpen, auf Granit : Wallis. 7.

87. H. rupicolum Fr, bifidum Koch p. Hüllen melir

oder wenig(^r dicht sternhaarig, graulich; die Köpfchen-
stiele mit zerstreuten bis fast fehlenden Drüsenhaan^n.

B. meist dünner als an vor., jüngere unterseits flockijj-

sternhaarig. Köpfchen gross. — b. Wolfianurn Favre. B. mit

feineren Haaren, am Grunde breit. Nähert sich dem praecox.

— Wallis (Arl)atz, Baien, Einfischthal); Val Bevers? 7.

* Haare des Blattrandes kürzer und weicher, sel-

tener etwas borstenfg., aber dann die grund.stgen B. am
Grunde nicht verschmälert. — 8. Vidgata.

t St. blattlos oder 1—2blätterig. Gundstge.
B. am Grunde abgerundet od. herz fg.

88. H. praecox Schultz bip. fragile Fr. B. bläulich-

grün, meist gefleckt, .oherseits kahl oder, wenn behaart,

*) Aus dem Binnthal sah ich unter dem Namen La?;j:eri anch
Funuen von tomentosnm. Hieher wohl auch z. T. Joi'dani Arr. Touv

,

i'.a.s der Autor im Binnthal und im .Iura (Noiraig-ue) angibt.
**) //. subrtide Are. Touc. Siehe NB. III. 4Vt. IV. m.
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<li»' Haarn länger und f^teifer als an niurunini : üljrigens

wif letzteres und kaum spezifisch Aerscliieden. — b. cinerns-

cens Jord. ! B. oberseits mit zahlreichen steifen langen
Haaren : ähnelt dem lasiophyllum Koch. — c. Verloti Jord.
(pilosissimum Fr. p.i Grundstge B. am Grunde etwas vor-

gezogen, meist buchtig-spitzzähnig. mit langhaarig-bärtigem
Stiele : Drtisenhaare des Btestandes sehr zahlreich und zum
Teil sehr lang: Zungen (stets?) schwach gewimpert: nähert

sich wie vor, dem Schmidtii. — d. al'pic(jhiin Grml. (sub-

eaesium Fr. p. senile Kern?» Analogon des murorum al-

pestre : G. W. V. J. B. Z. S. und wohl verbr. ; b. zwischen
Visp und Stahlen : c. Saleve. H. etwas früher als murorum
aufblühend, aber wie dieses bis zum Herbst.

<S8. b. .H. bifidiim Kit. nee. Koch. Verschieden von
vor.: St. mehr oder wf^niger lang gab<4ästig : grundstge. B.

ungleich, schmäler, eckig-buchtig-gezähnt, am Grunde oft

'twas verzogen: Hüllb. lang schmal, die jungen Köpfchen
w<'it üV)erragend. — Wall, sous Sanfleuron entrc Sanetsch
et Derborence : Cavillier ! Binnthal : auch im benachbarten
Vfdtlin (vallee di Prosa : Cornaz) und wohl anderwärts.

89. H. nniroriiiii auct. silvaticum NP. p. B. grün,
meist ungefleckt, beiderseits behaart, die Haare kurz und
weich. Aeste meist bogig-aufsteigend oder weit abstehend.
Köpfchenstiele meist drüsenhaarig. Sehr veränderlich ; bis-

wf'ilen kleinköpfig (var. microcephalum). — b. alpestre

Gris. (subcaesium Fr. p.) kleinere wenigköpfig fast odfn-

ganz drüsenlose Alpenform. — Wie vor.; überall (i

t St. 3—mehrblättrig. Grundstg«' B. am
Grunde verschmälert.

90. H. vulgatuui Fr. Koch, silvaticum Lam non NP.
Von murorum ausser den angegebenen Kennzeichen noch
durch weniger abstehende Aeste und spätere Btezeit ver-

schieden. Köpfchenstiele drüsenhaarig. — Wälder und Ge-
büsche, verbr. 7.*)

Zwischenformen der vulgata.

91. 11. iimbrosum Jord, fastigiatum Fr. vulgatum pseu-
domurorum Exe. Zwischen murorum und vulgatum. In-

florescenz und B. von murorum, aber St. 3 blätterig. B. dünn,
hellgrün. — Wall. (Ardon, Leukerbad, Sitten). — Ebenfalls
zwischen murorum und vulgatum steht H. oblongxtn Jord.
Rap. von Valleyres. — Weiter zu prüfen ist ferner H. vid-

gatum intermedium Chrstn., das fälschlich für diaphanum
Fr. gehalten wurde.

*) H. Sendtneri Xäg. mit drüsenlosen Köpfchenstielen, tief bueh-
tig-spitzzähnigen B.. gelben Gr. und frühere Btezeit, angeblich bei
Chur. — Weiter zu prüfen sind: H. ramosum ScM ! dem ramosum Lind,
exs. 75 ähnelnd: H. canescens Schi, (murorum intermedium Gaud.)! —
H. australe Fr., angeblich im Puschlav. ist vielleicht ein glaucum

:

boreale.
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\)'2. H. Rioiiii (Triiil. subincisuin Arv. Touv. p. Sit^li»^

NB. III. 16. Verscliieden von caesium, B. gefleckt, am
Grunde breit. Gr. gelb. Nähert sich dem praecox. — Sitten.

93. H. Trachselianum Christ, oxvdon Fr. nipestre

Gaud. petraeum Heg. Zwischen murorum und glancum. B.

bläulichgriin, derb, oberseits kahl; die grundständigen am
Grunde allmälig verschmälert; äussere oval, stumpflich od.

lanzett, spitz, innere lanzett, zugespitzt, buchtig-gezähnt,

mit meist grossen zugespitzten vorwärts gerichteten Zähnen:
stengelstge. — 1, schmal. St. 1 köpfig oder langästig 2—o-

köpfig. Köpfchenstiele beschuppt, drüsenlos. Hüllb. spitz.

— Felsige Orte der Alpen und Voralpen, zienüich verbr. 7.

94. "H. Mureti Orml, politum Mui-et exs. B. oft ge-

fleckt, ungleich, die äussern länglich, mit deutlich abge-

setztem Stiel, buchtig-gezähnt ; die Innern lineal-lanzett,

unterseits mehr oder weniger dicht sternhaarig ! stengelstge.

— 1. St. bogig, niedrig. Köpfclienstiele drüsenlos, be-

schuppt. Hüllen ohne lange Haare. Aehnelt dem flumi-

nense Kern. — Graub. 6.

95. H. eaesiiim Fr. Zwischen murorum und glaucum.
Tracht von nnirorum, aber St. niedriger, bogig, 1—wenig-
köpfig, oft fast ohne einfache Haare; Aeste, wenn vor-

handen, steif, weniger abstehend. B. bläulichgrün meist

schmäler als an murorum, oberseits kahl; grundstge. an
der Basis spitz vorgezogen : stengelstge — 1. Hüllen dicker

zottig, drüsenlos. — Alp. u. Yoralp., nicht häufig. 6.

9G. H. incisum Hopp. Zwischen murorum und villos-

.sum, dem erstem nälier. (Die dem villosum näher stehen-

den Zwisclienformen sind oben unter H. dentatum zu-

sannnengefasst). — Bernina-Heuthal etc.

V. Phyllopod. B. mit wenigstens zum Teil
drüsen tragenden Haaren. — Köpfchenstiele
stets drüsenhaarig. B. meist mehr od. weniger
gezähnt. — V. AcfenophpUa.'-)

A. Zungen gewimpert und aussen langhaarig.

Grubenränder des Fruchtbodens nicht fransig -ge-

wimpert. St. 1—wenigköpfig, blattlos oder mit nach
oben rasch verkleinerten, am Grunde verschmälerten
B. Hüllb. spitz. Alpenpflzn. — 9. Alpina.

97. H. alpinimi L. Hüllb. spitz, schwarzzottig, äussere

locker. Gr. gelb (an der var. tubulosum braun). B. dünn,

grasgrün ; die grundstgen länglich-spatelig, fast ganzrandig.

St. meist niedrig. — b. Hrdleri IUI. B. länglich-lanzett,

spitz, grob buchtig-gezähnt, deutlicher gestielt ; dabei der

St. oft höher, 2—3 blätterig und 2—3 köpfig. — Hoch-
alpen. 6, 7.

*) //. intijbuceum, das hier gesucht werden könnte, ist leicht

kenntlich durch lauter driisentragende Haare und kahle Zungen.
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98. H, rliaeticum Fr, Hiillb. fein zugespitzt, die äus-

sern angedrückt. Gr. schwarz. St. etwas bogig. unterwärts
reichlicher sternliaarig als an alpinum Halleri. Grundstge.
B. an der Basis lang verschmälert, eingeschnitten- oder
fast fiederspaltig-gezähnt. Endköpfchen oft von dem bogig-

i^ufsteigenden Stiel des darunter stehenden Seitenköpfchens
überragt. — Hochalp., selten: G. W. 7.

Zwi.sclieiiformen der VJpina.

99. H, atratuui Fr. nigrescens Lagg. exs. St. blattlos

oder 1 blätterig. Tracht von murorum, aber B. (immer?)
mit einzelnen Drüsenhaaren, die grundstgen am Grunde
verschmälert. St. 2—5 köpfig, mit langen fast aufrechten
geraden Aesten. Hüllen bauchig, schwarz. — Alp., selten;

G. W. U. 7.

100. H. Boccoiiei Gris. hispidum Fr. uon Forsk. St.

3—5 blättrig, die grundstgen oft teilweise vertrocknet. Tracht
eines niedrigen wenig- und grossköpfigen vulgatum. B.

weich, etwas glänzend, buchtig-gezähnt: die Haare lang,

am Grunde oft verdickt. — Alp., selten; G. W. Uri? 17.

B. Zungen kald. Grubenränder des Fruchtbodens
nicht fransig-gewimpert. Hülll). stumpf. St. wenig-
köpfig. Grundstge. B. mit deutlich aligesetztem Stiel.

Haare der B. deutlich gezähnelt. Niedrige Felsen-
pflzn. — 10. RwpicoJa.

101. H. hiimile Jacq. Jacquini Vill. B. eilänglich, grob
eingeschnitten gezähnt oder fiederspaltig, selten (var. sub-
integrifolum Ser.) fast ganzrandig; von den stengelstgen
das untere den grundstgen oft gleichgestaltet und gestielt

:

übrige rasch verkleinert. St. etwas l>ogig. 2—3 blätterig, in

2—mehrere lange Aeste geteilt. Hüllb. mit langen weissen
Haaren, aber ohne Sternhaare, stumpf, die Innern bleicli.

— b. glahrescens Grnd. B. etwas bläulichgrün, oberseits

fast kahl. — Felsenspalten der Berge und Yoralpen. ziem-
lich verbr., doch nicht häufig: b. Rappaz im W. 7.

102. H. laceruni Eeut. rupestre Heg. non All. Vorigem
nahe, aber B. schmäler, lanzett. am Grunde lang versclimälert,

Inichtig- oder fiederspaltig-eingeschnitten, mit vorwärts ge-
richteten Zähnen: die obern schmal fast lineal, lang zu-

gespitzt und ganzrandig. — Wie vor. : östliches Gebiet
(G. U. A.). 7.

Zwischenformen der Rupicola.

103. H, humile-murorum. H. Cotteti God. Siehe Beitr.

94. — Bex Montbovon. Stockhornkette.
104. H. liuinile-scorzoiierifoliuin, H. Godeti Christener.

leucophaeum|Gr. G. sec. Arv. Touv. non sec. NP. — Creux
du Van. — Unbekannt ist mir H. adenc/phyUmn Scheele
(siehe Beitr. 94).

C. Zungen deutlich gewimpert. Grubenränder des
Fruchtbodens fransig gewimpert I St. mehr- bis viel-
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köpfig. Steng(4b. luifh ölten langsam d«^crescierend
;

grundstge. an der Basis verschmälert. Hülll). spitz^

hart-spitzig. — 11. Amplejicaidia.

105. H, amplexicaule L. B. etwas dicklich, meist grün,

biichtig- gezähnt; obere breit und mit breitem halbmn-
fassendem Grunde; Haare der B. alle drüsentragend, sel-

tener an den untern B. mit eingemischten langen einfachen.

Gr. meist bräunlich. Drüsenhaare gelblich. Pflze. schmierig-

klebrig, mehr- bis vielköpfig. — Felsen und Mauern der

Berge und Voralpen ; verbr. 7.

106. H. pulmonarioides Till. Wie vor. und kaum
spezifisch verschieden. Stengelb. am Grunde nicht um-
fassend; Aeste weniger al)stehend. Haare der B. stets teil-

weise drüsenlos. Hüllen reichlicher sternhaarig; deren
Drüsenhaare meist schwärzlich. — b, glaiicescens Grml.
valesiacum Eeut. non Fr. B. bläulichgrün, oberseits oft fast

kahl. — Wie vor.; b. Simplon, Iserable. 7.*)

107. H. Pseudocerinthe Koch, cerinthoides Thom.
Schi, non L. B. dünn, bläulichgrün, fast ganzrandig St.

selten über 20 cm, wenigköpfig, meist nur 2 blättrig. Haare
der B. alle drüsentragend. Gr. gelb. — Berge u. Voralpen
der südwestl. Schweiz, nicht häufig.

Zwischenfornien der Amplexicaulia.

108. H. pseudoligusticuni Griiil. amplexicaule aureum
Gaud. ligusticum Fr. p. Dem pulmonarioides nahe stehend,

aber St. blattarmer, langästig ; B. dünner, obere ganzrandig,

oberseits fast kahl ; Hüllen mit kurzen schwärzlichen und
ziemlich zahlreichen einfachen Haaren (an alpinum mah-
nend). Bte. dunkelgelb. Gr. gelb. Selten; Lourtier, Iserable.

7. — Die ligurische Pflanze, die Fries mit der Walliser

vermengte, dürfte in dem H. pedemontanum Burn. et

Grml. zu suchen sein, das durch graue Färbung, dicht

stehende etwas federige Haare etc. wesentlich abweicht
und an H. digenevm Burn. et Greml. nee. NP. erinnert.

Nach Beyer Beitr. z. Fl. der Thäler Grisanche u. Rhemes
soll das H. pedemontanum auch im benachbarten Piemont
vorkonnnen.

109. H. Reichenbachii Verl. amplexicaule opimum
Fr. ligusticum Reut, non Fr. Zwischen ampl. und humile.

St. meist von unten an ästig, durchweg mit zahlreichen

weissen etwas steiflichen Haaren. Köpfchen gross, mit
langen Zungen. Hüllen mit nicht sehr langen, nicht sehr

zahlreichen gelblichen Drüsenhaaren. Gr. gelb. Haare der

Blätter wenigstens teilweise drüsentragend. — Yverdon,
Sal^ve. 7.

*) H. Berardianurn Are. Touv., verschieden durch blass bräun-
lichgelbe Fr., nach dem Autor in der Schweiz; ich sah nur piemon-
tesische Exemplare.
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110. H. ramoisissinmm Schleich. ! preiianthoicles per-

fdliatnni Fr. noii H. perfoliatuni Fröl. helveticum Arv. Touv.
iinii alior aniplexicaule-prenanthoides Arv. Touv. (ist kein

Bastart I. Verschieden von amplex: aphvllopod; St. höher,

40—60 cm, oft fast vom Grunde an abstehend-ästig, mit

zahlreichern B. : Hiillb. weniger spitz ; Grubenränder des

f>uchtbodens fast nackt. Haare der B. bald alle, bald nur
teilweise drüsentragend. Drüsenhaare gelblich.- Fr. rotbraun.
— Schattige Felsen im Wall. (Naters, Vispach, Unterbäch,

Pencec). — //. arn'pl. ambigeiis Barn, et Grml. verb. diese

Art mit amplexicaule.

VI. A p h V 1 1 rt p o d ( v e r g 1 e i c h e i n t y b a c e u m)

:

Haare der B. wenigstens teilweise d r ü s e n -

tragend. Köpfchenstiele stets drüsenhaarig. —
VI, Viscosa.

* Zungen kahl ! B. nicht geigenfg., nicht um-
fassend. Hüllb. 2 reihig, die äusseren abstehend, hell-

grün, oft fast blattig vergrössert. — 12. Intybacea
(Sflüfigii }ticeäui Gris.)

.

111. H. intjbaceuiii IViilf. albidum Vill. Einzige Art,

mit lauter drüsentragenden Haaren und zugleich kahlen
Zungen; ausserdem durch Hüllenbau und Vtlassgelbe Bte.

auffallend. Meist phyllopod. B. hellgrün, verlängert-lanzett,
* Zungen gewimpert. Stengelb. umfassend, mehr

od, weniger geigenförmig. Hüllb. mehrreihig, etwas
dachig. — lo. Picroidea.

112. H, ochroleuciim Schleich, cvdonifolium Fr. non
Vill. St. 40—60 cm, oberwärts doldentraubig, wenig- bis

mehrköpfig. B, unterseits netzaderig, obere länglich-lanzett,

entschieden umfassend, ganzrandig oder schwach gezähnt.

Drüsenhaare der Köpfchenstiele mehr od. weniger schwärz-
lich, zum Teil lang. Bte. blassgelb. Fr. blass. — a. ochr^o-

leuciim. Haare alle drüsentragend : Hüllen schwärzlich. —
b. püiferum Grml. (Christii Arv. Touv,?) Haare der B.

teilweise drüsenlos ; Hüllen bleicher, reichlicher sternhaarig.

Nähert sich dem picroides. Weiter zu prüfen ist die var.

Schneideri Grml. — Alpen, selten ; Sils, zwischen Hospen-
thal u. Zumdorf, Gorges d'Alesse ; b. Maria Sils, Grimsel,

Maienwand, Eginenthal, St. Bernhard. S.

Zwischenformen der Viscosa.

113. H. picroides Till. St. 15—25 cm, 1—5- (selten

m^hr-iköpfig; untere Aeste in den Winkeln von oft an-

sehnlichen B. B. buchtig-gezähnt, unterseits nicht netz-

aderig, nicht geigenförmig und höchstens halbumfassend.
Haare alle oder teilweise drüsentragend. Zungen kahl od,

gewimpert. Frucht braun. Oft hypophyllopod. — Hieher:
intyhaceiiin : ochroleucum dantoscanum Burn. et Grml.)
Maienwand; intybaceum : 'prenanthoides (picroides Vill.)

Valserberg: ochroleucum : prenanthoides. Gr. Bernhard;

Gremli, Exkursionsflora. 18
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Bocconei : pre?ia?ithoirfes ^ \'a\. Fex. — Zu dieser Collee-

tivart auch: Huteri Hausin.. Ganderi Hut., niaerocepludum
Hut., lutescens Hut.

Vn. Aphyllopod. Haare der B. drüseiilo.^. B.

deutlich herzfg. umfassend u. geigenfg.! unter-
seits engmaschig-netzaderig! HüUen schlank.
Köpfchenstiele drüsenhaarig. Zungen meist
gewimpert. Fr. blass, gelblich oder hellrot. —
VII. (14). Prenayithoidea.

114. H. prenanthoides TiH. Durch dünne geigenfge.

meist ganzrandige unterseits engmaschig - netzaderige B.

kleine Köpfchen, schlanke Hüllen und blass gelblichbraune

Fr. ausgezeichnet. St. abstehend-ästig, mehr— vielköpfig.

— Alpen und Voralpen: Creux du Van im Jura. JS.

1 15. H. perfoliatuiu Fröl, Von vor^ kaum spezifisch

verschieden : B. mit grossen sich gegenseitig deckenden
Oehrchen, obere breiter: Köpfchen weniger zahlreich, auf

weniger abstehenden Aesten ; Fr. rotbraun. — Geröll am
Fusse des Wetterhorns, Allieres Kt. Freiburg; angeblicli

auch Realp, Sembrancher, Alpes de Bex. <S.

lUS. H. strictuin Fr. cydonifolium Rchb. f. incon. t.

155. cotoneifolium Heg. non Lam. B. etwas derb, unter-

seits meist weniger blaugrün und weniger netzaderig als

an prenanthoides, ziemlich gleichfg., schmal, genäliert,

kaum geigenfg. Köpfchen weniger zahlreich und auf

robusteren weniger abstehenden Stielen. Hüllen getrocknet

oft etwas schwärzlich. — Selten: Eginenthal, Grans sur

Lens, Simplon, Monte Chaude, Simmenthai.
Anm. Weiter zu prüfen ist H. 'praeruptornta Godr.

(prenanthoides vogesiacum Rchb. fil.) mit nicht geigenfgen,

grob eingeschnitten-gezähnten, unterseits grobmaschig-netz-

aderigen B. Ulrichen (Oljerwallis). <S. Siehe NB. III. \\y

Prenauthoidea: Vulgata (Subprenanthoidea). Stengelb. um-
fassend! Hypophyllopod, seltener phyllopod oder aphyllopod.

B. unterseits grobmaschig - netzaderig, weniger oder kaum
geigenförmig. Köpfehenstiele drüsenhaarig. Zungen meist
schwach gewimpert.*)

117. H, jurassicum Gris. juranum Fr. non Rap. ehi-

tum Reut, non Fr. Laggeri Schultz bip. Chailleti Gaud.
heb.! (pl. jur.). St. 80—40 cm, 3— 7 blätterig, mehr bis

vielköpfig. Köpfchenstiele reichlich drü^nhaarig, ohne oder

mit zerstreuten einfachen Haaren. Aeste abstehend. Grund-
stge. B. meist nur 1— 2. Verschieden von prenanthoides

durch weniger zahlreiche,**) deutlich gezähnte weniger
netzaderige, kaum geigenfge Stengelb., zur Btezeit meist

vorhandene langgestielte grundstge B. und rotbraune Fr.;

*) Hieher wohl auch 11. segureum, suhalpinum und jaceoides Arv.
Toiiv. — Andere Zwischentbrmen des prenanthoides sind Nr. 61, 63 u. 64.

**) Je mehr Stengelb. desto weniger grundstge. B..u. umgekehrt.
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von vulgatiim und murornin durch umfassende bisweilen

schwach geigenfgo unterseits uielir netzaderigen B., wenige
bisweilen fehlende grundstge. B., meist gewimperte Zungen
und rotbraune (nicht schwarze) Fr. Vergl. ^alesiacum. —
Alp. und Voralp., wohl ziemlich verbr. ; Jura. 7, früher als

preucinthoides.

IIS. H. macilentum Fr. St. weitröhrig, 20—30 cm,
2—3 blätterig, 2—6 köpfig, hin und her gebogen. Köpfchen-
stiele und Hüllen von zahlreichen Sternhaaren grauweiss,

ausserdem mit einfachen grauweissen und sparsamen drüsen-
tragenden Haaren. Aeste bogig-aufsteigend wie an murorum.
Grundstge. B. mehrere, oval oder elliptisch. — Alp., selten:

Jaffischthal und Eginenthal im Wall., 2—2200 m.*)

119. H. ^ombense La^^. H. dendatum salaevense
macrophyllum Fr. St. iO— 25 cm, 3— 1: blätterig, 1—4köpfig.
Köpfchenstiele und Hüllen mit zahlreichen Sternhaaren,
einfachen grauweissen und ziemlich reichlichen drüsen-
tragenden Haaren. Aeste, wenn vorhanden, gerade und
ziemlich aufrecht. Grundstge. B. meist nur 1— 2, länglicli-

lanzett. HüUb. spitzer als an vor. Verschieden von denta-
tum durch halbumfassendes unteres Stengelblatt, ijiemlich

reichdrüsige Köpfchenstiele, stumpfere Hüllb.; von Bocconei
durch zottie;e Hüllen und gewimperte Zungen. — Eginen-
thal im Wall. S.

Anm. //. 'pcL'pyraceinn Gren. (Mont d'Or) ähnelt dem
pseudomurorum, hat aber halbumfassende Stengell). Aehn-
lich sind aucli H. eUipticimi Jord. und doronicifoVum
Arv. Touv.

Prenanthoidea : Sabaudu (Subsabauda). AVie vor., aber
Sten^elb. zahlreicher, Pfize. streng aphyllopod wie bei den
Sabauda: von letzteren durch umtassende Stengel b. n. drüsen-
haarig-e Kciptchenstiele unterschieden. — Die :5 ersten Arten
wohl bes.-ier in eine (lycopitblium) zusammenzufassen.

120. H lycopifolhim Fröl. B. mehr oder weniger tief

eingeschnitten -gezähnt. Hüllblätter bleichgrün berandet.
Drüsenhaare der Köpfchenstiele sehr kurz. Fr. blass oder
(b. helveticwa Grml.) hell rotbraun. — Selten ; Rolle, Biel,

Neuenburg, Wykon, Berneck, Sargans. 9.

121. H. yaiesiacum Fr. bifrons Arv. Touv. B. gezälmt.
Hüllb. ziemlich bleich, St. meist durchweg langhaarig, die
Haare am Grunde oft verdickt. Fr. braun. Verschieden
von prenanthoides durch steifere mehr geriefte St., öfters

breitere gezähnte nicht geigenfge und weniger netzaderige
B., etwas grössere dickere Köpfchen und Fruchtfarbe: von
jurassicum durch fehlende grundstge., zahlreichere breitere

Stengelb. etc. — T. W. V. 9.

*) Das verwandte //. epimedünn Fr. (Savo.jen. Tirol) dürfte auch
bei uns vorkommen.
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122. H, Favrati Muret. B. fast ganzrancUg oder nur
sehr klein gezähnt. Httllb. bleich berandet. Fr. scherben-

gelb wie an prenanthoides. Zungen kahl. Tracht an boreale

mahnend, aber durch drüsenhaarige Köpfchenstiele und
Fruchtfarbe unterschieden. — Waldränder; einzig Jorat ob
Lausanne. Spätblühend.

123. H, melanotrichum Reut. B. buchtig - gezähnt,

unterseits deutlich netzaderig. Hüllb. schwärzlich, mit kaum
bemerkbaren Sternhaaren, ohne einfache Haare, aber mit
äusserst zahlreichen massig langen schwärzlichen Drüsen-
haaren. Fr, rotbraun. Erinnert an corymbosum. Siehe NB.
11 1. 19. — Saleve. 9.=^)

A n m. Eine Zwischengruppe bilden die Gorymbosa,
ebenfalls zwischen den Prenanthoidea und Sabauda stehend,

aber letzteren näher. Aphyllopod. B. umfassend, unterseits

entschieden netzaderig, aber nicht geigenfg. Köpfchen stiele

drüsenlos. Zungen kahl. Fr. schwarzbraun. Ob hieher das
H. corymbosum (Fr.) Arv. Touv. vom kleinen Saleve?

VIII. Aphyllopod. Haare der B. drüsenlos. B,

nicht oder nur bei breitblätterigen Formen etwas
umfassend, Köpfchenstiele drüsenlos oder nur
mit sparsamen und sehr kurzen Drüsenhaaren,
Zungen stets kahl. Fr. schwarzbraun od. schwarz.
— VIII. AccipitiHna.

1. Inflorescenz doldentraubig, Hüllblätter ange-
drückt , mehrreihig , unregelmässig dachig ; innere

gegen die Spitze etwas verschmälert, fast spitzlich.

Verbinden die Sabauda mit den Vulgata. — 15. Tri-

dentata.

124. H. tridentatum Fr, H. rigidum Koch. Hüllb. meist

mit zerstreuten einfachen und sternfgen Haaren, am Eande
bleichgrün, getrocknet fast unverändert; innere fast gleich-

breit - lineal. Verschieden von boreale durch schlankere

hohlere St., weniger zahlreiche schmälere beidendig lang
vorgezogene, jederseits mit 2—8 grossen Zähnen versehene
B., etwas kleinere Köpfchen, weniger stumpfe bleichere

Hüllb. u. frühere Btezeit ; von vulgatum durch am Grunde
blattlose St., fast oder ganz drüsenlose Köpfchenstiele und
spätere Blütezeit. — Waldränder u. Gebüsche; wohl verbr.,

doch nicht häufig, 7.

125. H. g'otliicum Fr. Hüllb. fast kahl, meist ohne
Sternhaare, getrocknet leicht schwarz werdend wie an bo-
reale ; innere aus breitem Grunde verschmälert zulaufend.

Uebrigens vor. ähnlich, aber Stengelb. am Grunde oft breiter;

deren Zähne weniger vorstehend ; Bte. dunkelgelb. — Berge
und Voralp. ; G. W. V. U. A. 8.

*) Unbekannt ist mir H. transalpinum Arv., Touv., mit sehr bleichen
(fast weiss] ichen) Fr. vom Salfeve.
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2. Iiifloresceiiz doldentraiibig, selten etwas traubig.

Hüllb. deutlich dachig angeordnet, angedrückt, alle

sehr stumpf. — IG. Sabauda.

126. H. boreale Fr. silvestre Tausch, commutatuni
Beck. Hüllen, besonders getrocknet, schwärzlich (selten

grün bleibend), am Grunde eirund, in den oberwärts mit

^mehreren Schuppen besetzten Köpfchenstiele übergehend.

Gr. braun. Obere B. eilanzett od. lanzett, mit abgerundetem
oder ))reitaufsitzendem Grunde. Sehr veränderlich. B. bald

gleichfg verteilt, bald gegen die Mitte des St. genäliert u.

dann die darüberstehenden plötzlich verkleinert. — b. SC-

dioiense GrmL B. gleichfg, verteilt, zahlreich (bis 501), dünn,
beiderseits nebst dem St. mit zahlreichen langen weissen
Haaren : Hüllen bleich, am Grunde fast gestutzt. — c. jo-

7Y(tense GrmL (croaticum Schloss.? vagum Jord.?) B. dünn,
oberseits ziemlich kahl : untere nahe ül)er dem Grunde des

St. gehäuft; Hüllen bleich. Erinnert an provinciale Jord""').

— Wälder und Gebüsche; verl)r. ; b. Sitten; c. Jorat bei

Lausanne. 8.

127. H. sabaudum Fr. autumnale Gris. sabaudum maxi-
mum Gaud. Hüllen nicht schwarz werdend, meist mit ein-

fachen und bisweilen wenigen drüsentragenden Haaren,
grösser als an vor., am Grund gestutzt und mehr plötzlich

in den weniger beschuppten Stiel übergehend. Obere B.

breit, eifg., halbumfassend. St. oft rötlich. — Wie vor.,

aber selten (angeblich bei Chur, Neuenburg, Bern, Basel)

;

ich sah nur kult. Exempl. 8.

128. H. pseudocorymbosum (Trml. Gr. gelb. B. sehr

zahlreich (20 u. mehr) gleichfg, verteilt; mittlere und (^bere

ziemlich gleichgestaltet, länglich-lanzett, mit abgerundetem
Grunde. Hüllb. schmäler u. weniger stumpf als an Ijoreale,

äussere etwas locker. Weitere zu prüfende Art. — W. (Bo-
Aernier). 8.

ö. Inflorescenz mehr oder weniger doldig! Hüllb.
dachig, stumpf, zum Teil mit abstehender oder zu-

rückgekrümmter Spitze! — 17. Unibellata.

129. H. brevifoHum Tausch, boreale subsabaudum
Rchb. icon. t. 182. f. 2 (Devens sur Bex) sabaudum Gris. '?

Mittlere und obere B. breit, eifg, am Grunde abgerundet
oder fast halbumfassend, spitz und spitz gezähnt. Hüllb.
meist angedrückt. In der Tracht an ein kleines wenig-
köpfiges sabaudum mahnend. NB. III. 21. — LaA'ey, chemin
de Mordes. 8.

*) H. jtrovinciale und das sehr nah verwandte racemosum W. K.
bildet mit andern südlichen Arten die Gruppe Italica (Hüllb. stumpf
und angedrückt wie an boreale, aber weniger dachig ; Inflorescenz
mehr oder weniger traubig;.
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130. H. iimlbellatinn L. ^Mittlere u. obere B. lanzett

seltener (var. latifoliuni) eilaiizett oder fast eifg. Hüllb.

ganz kahl, teilweise mit abstehend - zurückgekrümmter
Spitze ! B. am Rande etwas unigerollt, unterseits deutlich

aber grobmaschig-netzaderig, Haare kurz. Aendert ferner:

B. mit 3— 5 vorspringenden Zähnen (var. coronopifolium

Beruh. ): zwergig, breitl)lätterig, wenigköpfig (var. Lactaris

auct. non Bert.) — b. monticola Jord. (aestivum Gr. G.

nun Fr.) St. niedriger, wenigköpfig; .Hüll] ». dunkler; Fr.

braunrot: Blütezeit fast 1 Monat früher. — Waldränder
und Gebüsche; verbr. ; b. MBrezon, Verrieres. 8.

Anmk. Aus der Farn, der Compositen sind noch zu

nennen: Cynara Scolymus L. Artischoke und C. Cardun-
ctdus L. CWdone. — Carthamns tinctonus L. Farbendistel,

Saflor. — Omens benedictm L.

59. Ambrosiaceen.

359. Xanthium. Spitzklette. XXI, 29.

1. Dornen am Blattgrunde stark, gelb, 3tg. B. am
Grunde keilfg, mit verlängertem, zugespitztem Mit-

tellappen. — Schuttstellen, Hecken, mit ungar.

Wolle eingeführt ; bei Genf, Basel, Bern u. Schaff-

liausen beobachtet. 7 . . . spinosum L.
— Dornen am Blattgrunde 0. B. Grunde herzfg oder

in der Bucht keilfg in den Bstiel vorgezogen . 2

2. Fruchthüllen 10— lö nun lang, mit zerstreuten

dünnen geraden an der Spitze hackigen Stacheln.

— Wie vor., nicht überall (fehlt G. U. L. A. S. 7

strumarium L.
— Fruchthüllen grösser, mit zahlreichen, fast von der

Mitte an gebogenen und an der Spitze fast kreis-

förmig eingerollten Stacheln. — Wie vor. ; angebl.

früher bei Genf. '•' macrocarpum Dec.

60. Campanulaceen.

360. Jasiöne. Jasonsblume. V, 17.

1. B. am Rande wellig-kraus. — Waldränder, Hügel;

fast verbr. 6 montanum L.

361. Phyteuma. Rapunzel. V, 17.

1. Btestand kugelig oder nach dem Verblühen oval.

(Bte. blau oder violett) 2

— Btestand eirund od. länglich, zuletzt fast walzlich.

(Deckb. lineal oder lineal-pfriemlich) . . . 'o
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Dcfkb. lineal, meist viel länger als das vif'lblütige

Köpfchen. St. schlank. Untere B. langgestielt, ver-

längert o eckig lanzett, am Grunde abgerundet oder

irestutzt, selten (v. Columnae) herzfg. — Felsige

Orte der Alp. u. Yoralp., bis in die Thäler: G. T.

W. O. 6 Scheuclizeri All.

Deckb. rundlich-eifg oder eilanzett, meist kürzer

als das Köpfchen ....... 3

Köpfchen vielblütig. iSt. 35—50 cm. B. kerbig-ge-

zähnt, untere meist herzfg-lanzett, stmigelstge. längl.,

elliptisch-länglich od. lanzett. — Triften u. Hügel,

besonders Berge u. Voralp. . orbiculare L.

Köpfchen 5— 12blütig, St. 2—10 cm, selten mehr 4

Deckb. rundlich-eifg, stumpflich. B. verkehrteifg-

lanzett od. (v. globularifolium Gaud.) verkehrt-eifg,

an der Spitze meist 3 kerbig. Köpfchen 5—7 blutig.

St. 2-5 cm. — Hochalp.: G. T. W. Glarus. 7, 8

paiiciflornni L.
Aeussere Deckb. eifg oder lanzett, spitz oder zu-

gespitzt. B. lineal oder lineal-lanzett, ganzrandig
oder an der Spitze etwas gekerbt. Köpfchen 10 bis

12 blutig . . . ... . . .5
Deckb. aus eifg spitz-gezälnitem Grunde lanzett-

verschmälert, so lang od. länger als das Köpfchen.
B. steif, glänzend. — Hochalp.: G.W. (Bernina-

Heuthal, Zern»att\ 7 . hümile Schleich.

Deckb. eifg zugespitzt, ganzrandig, etwa V., so lang

als das Köpfchen. Siehe NB. IV. 19». Hochalp. 7

hemispaericum L.

(1). Bte. sc hm ut z igwe i SS . an der Spitze grün-
lich, sehr selten (v. coeruleum) bläulicli. B. herz-

eifg, meist gefleckt, doppelt gezähnt. — Wälder;
verbr. G spicatnm L,

Bte. heller oder dunkler, blau oder violett . . 7

Bte. hellviolett. Grundstge. B. herzfg-lanzett, lanzett

bis lineal, stumpf gekerbt. Tvpus des Micheln
Koch. . .

'.
.

.
. . . .8

Bte. dunkelblau oder schMarzviolett. Grundstge. B.

herzeifg, kerbig-gezähnt, V's^— V2 breiter u. Deckb.
länger als vorher. Narben 2 . . . . .9
B. kahl oder nur gewimpert, die grundstgen ver-

längert, lineal oder lineal-lanzett, allmälig in den
Stiel verschmälert, selten abgerundet oder schwach
herzfg. N. meist 2. — Aendert : a. Micheln Gaud.
Deckb. u. K. behaart. — b. scorzonerifolium-Gaiid.

Deckb. U.K. kahl. Siehe NB. IV. 19. — Selten;

G. T. 6 Michelii All.
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— B. knlil oder behaart, die g'rundstgen lierzfg'-lanzett

oder lanzett, lang gestielt. N. ineist 3. — Alp. und
Voralp., selten tiefer. 7 betonicifoliuiii ViU.

9. B. fast einfach kerbig gezähnt. Btestand kürzer als

an spicatmn. B. seichter herzfg, stengelstge mehr
keilig. — Im franz. Jura (nach Gren.); für di^^

Schweiz zweifelhaft, mit spicatum coerulenm ver-

wechselt .... * ni^ruiii Schmidt.
— B. grob u. tief doppelt gezähnt. Bte. schwarz-violett.

— Alp. u. Voralp. 7 . Halleri All.

Anmk. Bastart: Halleri-spicatum.

362. Campanula. Glockenblume. V, 19.

1. Buchten zwischen den Kelclizpfln mit herabgv-
schlagenen Anhängseln. Bte. nickend, selten auf-

recht ( V. strictopedunculata Thom.) — h. uniflorrf

A. Dec. Niedrig, 1 blutig, Bte. grösser, fast unge-
härtet. Siehe NB. IV. '20. — Alp. u. Voralp. 7'

.

barbata L.
— Buclitcn z\^ischen den Kelchzpfln. ohne Anhängsel. 2

2. Bte. gestielt, traubig oder rispig, selten einzeln. o
— Bte. sitzend od. fast sitzend, in end- u. seitenstgen

Köpfchen oder in einer Aehre . . . .17
3. Kelchzpfl. schmal, lineal oder pfrieinlich . . 4
— Kelchzpfl. breiter, lanzett oder <nlanzett . .10
4. Grundstge. B. (welche zur Btezeit bisweilen aber

schon verwelkt sind) breit, nieren- od. herzeifg. .
•")

— Grundstge. B. länglicli-verkehrteifg., in den Stiel

verschmälert . . . . . . . . '•

f). B. beliaart: grundstge. meist fehlend: stengelstg«-.

zahlreich, eifg. od. eilanzett, spitz gezähnt. St. 2ü
bis 50 cm. Bte. traubig, einseitswendig. — Alp..

Voralp. u. Jura. 6 . . rlioniboidalis L.
— Stengelb. fast alle oder doch die obcrn lineal oder

lineal-lanzett, ganzrandig (bei pusilla die uutcM-n

breiter, deutlicher gezähnt, aber zahlreich) . . '^

6. Kronzpfl. am Grunde verengert und durch eine

rundliche Bucht getrennt. — Granitalpen: T.

W. (Furca di Bosco ; Münsterthal, Binn, Simplon,
Gamserthal, Saas, Bietscli- u. Baltschiederthal. 7

excisa Schleich.
— Kronzpfl. am Grunde nicht xerengert ... 7

7. Kr. fast halbkugelig, glockig oder kurzwalzlich-
glockig, etwas bauchig. Pflze. kahl oder behaart,

bis ganz grauhaarig (v, pubescens), rasig mit zahl-

reichen nichtblühenden Blattbüscheln. 8—15 cm.
Btestand meist einfach-traubig, wenig-(l—5-)blütig,

selten (v. suhratnulosa Jorö.^ etwas rispig. Untere
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Stengelb. zahlreicher, breiter und stärker gezähnt

als an rotiindifolia, cochlearifolia Lamk. 1783. C.

gracilis Jord. — Felsen, Mauern u. Flussgeschiebe

der Alp., Voralp. u. des Jura, in die Ebene herab-

steigend. G .... piisilla Hänk.
— Kr. trichterfg.-glockig. Pflze. meist kahl, locker-

rasig, mit Aveniger zahlreichen, zur Btezeit oft teil-

weise schon verwelkten Blattbüsclieln, 15—50 cm.
Btestand rispig. mehr- bis vielblütig, an kleinern

Exemplaren und auf Alpen auch traubig-, wenig-
bis 1 blutig. Typus der C. rotiuvHfoUa . . 8

<S. Bte. rispig, seltener traubig, 15—20 mm lang ; Bte-

knospen fast aufrecht. — Aendcrt : kurz grauhaarig

(y. velutina Dec. Wall.! Parpan!) und hoch, lang-

blättrig u. vielblütig (v. lancifolia Koch). — Gras-
plätze. Mauern und F«dsen : überall. 5, (3

rotiindifolia L,*)

— Bte. traubig, 1— 5, grösser als an vor. '25—40 mm);
Bteknospen nickend od. herabgescldagen. Stengelb.

oft breiter als an vor. C. linifolia Hänk. Gaud.
non Lam.*) — Aendert: kahl oder (v. hirta = C.

valdensis All.?) b<diaart. — Alp., Voralp. u. Jura. 7

Scheuch zeri Till.

9. (4). Rispe \iel])lütig, lang, pyramidenfg.-zugespitzt

:

seitliche Blütenstiele nahe am Grunde mit Deckb.
Kelchzpfl. lineal- pfriemlich. — Raine, Weg- und
Ackerränder; verbr. 5 . . Rapünciilus L,

— Rispe (seltener Traube) locker, doldentraubig : seit-

liche Btestiele über der Mitte mit Deckb. Kelchzpfl.

lanzett-pfriemlich. — Wiesen, Waldränder: ziem-

lich verbr,, doch nicht überall. 5 . pätula L.

10. (3). St. 1- (selten 2— 3-) blutig, 5—10 cm (Alpen-

pflzn.) . . . . . . . . .11
— St. 3— viel-, selten bei persicifolia 2— 1 blutig, 30

bis 90 cm 12

11. Kr. trichterfg. bis über ^.^ 5sp. Gr. so lang oder

länger als die Kr. — Hochalpen, nicht häufig. 7

ceiiisia L.
— Kr. bauchig-glockig, bis auf \'3 5sp. Gr. kürzer

als die Kr. — T. (MGeneroso) 7 Raineri Perp.

12. Grundstge. B. länglich-verkehrteifg., in den Stiel

verschmälert, stengelstge. schmal, lineal od. lineal-

lanzett. Kapsel aufrecht . . . . . .13

*) Hieher wohl C confertifolia Iteut. nntl C. pennina h'euf.

*) V. linifolia Lam. mit schmaltraubigem Btestand und fast auf-

rechten Bteknospen, wird irrij? (von Njman ii, Gandoger) in der Schweiz
angegeben, Pieniont

!
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— Griindstge. B. meist lang gestielt und ain Grunde -

herzfg. oder wenigstens die stengelstgen breit ei-

lanzett. Kapsel nickend ...... 14
lo. St, meist 3—6- (selten bis 15-) blutig. Kr. gross (30

bis 35 mm), halbkugelig-glockig, so breit (xl. fast

so breit als lang. — Buschige Hügel, Waldränder;
ziendich verbr. (fehlt U. A.) 6 ' persicifolia L.

— St. doldentraubig, mehr—vielblütig. Kr. kleiner,

trichterfg.-glockig, länger als breit . . . . \\

14. Bte. ziemlich klein, in den Winkeln von Deckb.
Kronzpfl. kahl. B. unterseits gTaufilzig. — Ge-
büsche; T. W. 0. 7 . boiioiiieiisis L.

— Bte. mittelgross oder gross, wenigstens die untern
in den Winkeln von (wenn auch kleinern) B. Kron-
zpfl. meist gewimpert ...... 15

15. Wrstock mit unterirdischen Ausläufern. Kelchzpfi.

lanzett, nach dem Verblühen zurückgeschlagen. Kr.
20— 2<S nun. — Felder, Wegränder;' verbr.' 7

rapiinculoides L.
— Wrstock ausläuferlos. Kelchzpfi. eilanzett, aufrecht

oder etwas abstehend . . . . . .16
l(i. St. spitzkantig, B. steifhaarig, untere herzeifg. Kr.

gross (35—40 mm.) — b. nrtidfoUa Gaad. Stengelb.

schmäler. St. spitzer kantig, ästig. — Wälder; über-

all. 7 . Trachelium L.
— St. stumpfkantig. B kurzhaarig, untere eilängiich,

kaum herzfg. Kr. s^hr gross (40—45 nun.) — Berg-
wälder ziemlich selten (fehlt T. 0. L. Z. S.) « .

latifolia L.
17. (2.) Bte. blassgelb; in einer sehr dichten ununter-

brochenen Aehre. B. zahlreich, genähert — Alpen
und Jura. 6 . . thyrsoidea L,

— Bte. blau oder violett 18

18. Bte. in einer langen nach oben verdünnten Aehre,
die obern Bte. einzeln, blattwinkelstg. B. länglich

lanzett, grundstge. in den Stiel verschmälert, Pflze.

steifhaarig. — Steinige Orte ; ital. Schweiz. Wall. 7

spicata L.
— Bte. in end- und meist auch seitenstgen Köpfchen,

welche an vielblütigen Exemplaren oft eine ver-

längerte unterbrochene Aehre bilden . . .19
19. Untere B. in den Bstiel verschmälert. Kelchzpfi.

eifg. Gr. aus d. Kr. vorragend, Pflze. fast stechend
steifhaarig. — Wälder, Gebüsche ; nicht häufig
(fehlt G. T. W. U.) 7 . . . Cervicaria L.

— Untere B. am Grunde herzfg. od. abgerundet. Kelch-
zpfi. lanzett. Gr. meist kürzer als die Kr. Pflze.

kurzhaarig od. fast kahl, selten (v. farinosa Andrz.)
B. unterseits granfilzig. Bteknäuel an Zwergformen
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eiiizeln; an einer grössern Form (v. sparsiflora

ADec. = C. aggregata Gaiicl.) zahlreich. — Triften,

Wegränder; verbr. 6 . . . glomerata L,

An in. C. rliomboidnlis — Scheue]izeri.

363. Adenophora. Drüsenglocke. V, 19.

1. Gr. aus der Kr. lang hervorragend. — T. (unweit

Meride). 7 . .. / . lilifolia Bess.

364. Speculäria. Spiegelglockenblume. V, 18.

1. Kelchzpfl. lineal, so lang oder kürzer als der er-

wachsene Fkn. und die l.ö—2ümm breite (purpur-

violette) Kr. — Aecker, unter Getreide ; verbr. 6

Speculum ADec.
— Kelchzpfl. lanzett, länger als die 8— 1.5 nun breite

Kr., halb so lang als der Frkn. — Wie vor.: Basel,

Schaffh. 4, .5 .'
. . . hybrida ADec.

61. Vaccinieen.

365. Vaccinium. Heidelbeere. VIII, 8. X, 3.

1. B. immergrün, lederig, verkehrteifg., am Rande um-
gerollt, unterseits punktiert. Beeren rot. Preissei-

beere. — AVälder und Heideplätze, besonders der

Berge und Voralpen r> . Titis Idäea L.
— B. abfällig. Beeren blauschwarz, selten, bei Alyr-

tillus weiss abändernd ...... "2

2. B. eifg. klein kerbig - gezähnt, fast gleichfarbig,

Aeste spitzkantig. Heidelbeere. — Wälder und
trockene Torfmoore; gesellig und verbr. 5

Myrtillus L.
— B. verkehrteifg., ganzrandig, unterseits bläulichgrün.

Aeste stielrundlich. Rauschbeere. — Torfmoore

:

verbr. (fehlt nur S.) 5 . uHginosum L.

366. Oxycoccus. Moosbeere. VIII, 8.

1. St. kriechend, mit dünn fadenfgen Aesten. B. klein,

eifg., unterseits aschgrau. Bte. rosenrot, bisweilen

.5 zählig (Jäggi). Vaccinium Oxycoccus L. — Torf-

sümpfe; verbr. (fehlt nur S.) H palustris Pers.

62. Ericineen.

367. Arctostäphylos. Bärentraube. X, 4.

1. B. dick, lederartig, ganzrandig, netzaderig, nicht

punktiert und nicht umgerollt wie an Vitis Idaea.
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Fr. rot. — Steinige Orte der Alpen und Voralpen
und des Jura ; verbr 4 . . uva nrsi Sprgl.

— B. dünn, vertrocknend, klein gezähnt. Fr. schwarz.
— Alpen und Jura (Reculet). 5 . alpina Sprg"!.

368. Andrömeda. Poleiblatt. X, 5.

1. B. lineal-lanzett, am Rande umgerollt, unterseits

bläulichgrün. — Torfsümpfe; (fehlt T. W. S.) 5 .

polifolia L.

369. Calluna. Heide. VIII, 7.

1. Kleinstrauch. B. nadelfg. Bte. rot, selten weiss.

Staubk. geschwänzt, — Haiden, Wälder ; überall 7

vulgaris Salisb.

370. Erica. Heide. VIII, 7.

1. Kleinstrauch. B. nadelfg. Bte. rot, Staubk. unge-
schwänzt, — Alpen und Voralpen, auch herabstei-

gend. 5 (3) cärnea L,

371. Azälea. Alpenheide. V, 47.

1. Kleinstrauch. B. klein, innnergrün, oval, am Rande
umgerollt, Bte. rosenrot. Loiseleuria proc. Desv,
Hochalp., gesellig. 7 procumbens L.

372. Rhododendron. Alpenrose. X, 5.

1. B. am Rande gewimpert, unterseits grün, mit

locker zerstreuten Harzpunkten. Kelchzpfl. länglich

lanzett, länger als breit. — Alpen und Voralpen,

stellenweise herabsteigend; nicht auf Granit und
nicht im Jura! 6 . . . . hirsutum L.

— B. nicht gewimpert, am Rande umgerollt, erwachsen
unterseits durch dichtstehende Harzpunkte rost-
braun. Kelchzpfl. kurzeifg., breiter als lang. —
Alpen, Voralpen und Jura, bisweilen herabsteigend. G

ferrugineiim L,
Anm. Bastart: Rh.ferrugiiieum:1nrsiitiim (intermedium

Tausch).

63. Pirolaceen.

373. Pirola. Wintergrün. X, 8.

1. St. 1 blutig. — Moosige Wälder, besonders der

Berge und ^'oralpen, doch nicht häufig 6
uniflöra L.
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— Bte. in einer Dolde. — Kieferwälder ; Aiidclfingen!

Matzingen K. Thurg.; Kündig. 6 . unibellata L.
— Bte. in einer Traube ...... 2

•2. Traube ein.seitswendig. B. eifg. spitz, kcrbig-gezähnt.
— Wälder: verbr. 6 . . . secunda L,

— Traube allseitswendig ..... 8
3. Staubg. aufwärts-, Gr. abwärts gekrümmt . . 4
— Staubg. gleichfg. zusammenneigend : Gr. gerade,

senkrecht oder schief ...... 5
4. Kelchzpfl. lanzett, zugespitzt, viel länger als breit,

Va so lang als die weisse Kr. Traube viel- (10 bis

20-) blutig. — b. arenaria Scheele (media Thom
non Sw.) Pflze. kleiner; Kelchzpfl. breiter stumpf-
lich. — Wälder, verbr.; b. U.-Engadin, Bagnetlial
im Wall. 6 . . . . rotundifolia L,

— Kelchzpfl. eifg.-3 eckig, etwa so breit als lang. ^4
so lang als die hellgrüne Kr. Traube wenig (o— 7-)

blutig. — Wie vor., aber seltner. 6 chlorantha Sw.
5. Kelchzpfl. eilanzett. Gr. länger als der Frkn., schief,

oberwärts in einen Ring verdickt, welcher so breit

od. breiter als die N. — Wälder, selten 6 media Sw.
— Kelchzpfl. 3 eckig-eiförmig, breiter als an vor. Gr.

kürzer als der Frkn., senkrecht, oberwärts nicht
verdickt, die N. noch einmal so breit als der Gr.
— Wälder ; verbr. 6 . . . . minor L.

64. Monotropeen.

374. Monötropä. Ohnblatt. VIII, 18. X, 6.

1. Kronb. und Staubg. behaart. Frkn. länglich. —
Wälder; verbr. (?) 7 . . . Hypöpitys L.

— Kronb. und Staubg. kahl. Frkn. oval. Sonst wie
vor. u. mit derselben verwechselt. 7 g^labra Bernh.

65. Ebenaceen.

375. Diöspyrus. Dattelpflaume. VIII, 6.

1. B. eilänglich, zugespitzt, ganzrandig oder gezähnelt.
Bte. einzeln blattwinkelstg., fast sitzend. — Felsige
Orte ; Lugano. 5 .... . Lotus L.

66. Aquifoliaceen.

376. Ilex. Stechpalme. IV, 6. \

1, B. immergrün, dornspitzig und am Rande dornig-
gezähnt und wellig, an altern Stämmen ganzrandig.
— Wälder; verbr. 5 . . Aqwifollum L.
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67. Oleaceen.

377. Olea. Oelbaum. II, 4.

1. B. lanzett, immergTÜn, uiiterseits weissgraii. Bte.

weiss, in Trauben. — Tessin, wenigstens früher

gebaut. 5, 6 t europea L.

378. Ligustrum. Hartriegel. II, 4.

1. B. kurzgestielt, länglich-lanzett. Bte. weiss, in ge-

drängten Rispen. Beere schwarz. — Gebüsche u.

Hecken; überall. 5 . . . vulgare L.

379. Syringa. Flieder. II, 4.

1. B. eifg., zugespitzt, mit schwach herzfgeni Grunde.
Bte. lila, violett od. weiss, in pyramidenfg. Rispen.
— Ueberall in Anlagen, selten an felsigen buschi-

gen Orten A'erwildert. 4 . . . vulgaris L.

Anm. In Anlagen noch: persica und chinensis ^]Ul(L

i persica— vulgaris).

380. Fräxinus. Esche. II, 2. XXII, 6.

1. Blättchen 9—15. Bte. vor den B. K. u. Kr. 0. —
Feuchte Wälder; verbr. 4 . . excelsior L.

— Blättchen 7—9. Bte. mit den B. K. u. Kr. vor-

handen. Ornus europa^a Pers. Mannaesche. — Wäl-
der: T. 4 Oriins L.

68. Jasmineen.

381. Jasminum. Jasmin. II, 3.

1. B. gegenstg., gefiedert. Bte. weiss, wohlriechend.
— Ostindien ; in Anlagen und fast verwildert in

der ital. Schweiz, f) . . officinale L.

69. Asciepiadeen.

382. VIncetoxIcum. Schwalbenwurz. V, 124.

XVI, 4.

1. B. gegenständig, ganzrandig, kurz gestielt. Bte.

schmutzigweiss od. rötlich überlaufen, in gestielten

doldenartigen Trugdolden. — Doli unterscheidet

:
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a.' V. Off'. KröneliHii niedrig, mit weit von einander

abstehenden Lappen. — b. V. la.rum,. ßartl. Krön-
chen höher, mit genäherten Lappen : St. höher, am
Ende oft etwas gewunden. Letztere in den Kalk-
alpen der Schweiz angegeben. — Steinige waldige
Orte; verbr. . . . officinale Mönch.

70. Apocyneen.

383. Vinca. Sinngrün. V, 46.

i. B. elliptiscli. beidendig spitz od. am Grunde stumpf.
Kelchzpfl. kalil. — Waldige Orte und Gebüsche,
gesellig: verbr. 4 . . . . minor L.

-7- B. eifg., vorn versclimälert, am Grunde abgerundet
oder fast herzfg. Kelchzpfl. gewimpert. Wie vor.

:

westl. und südl. Gebiet, wohl nur verwildert. 4. 5

major L.

71. Gentianeen.

384. Menyanthes. Fieber- oder Bitterklee. V, 35.

1. B. grundstg., o zählig. Bte. rötlichweiss. — Sümpfe;
verbr. 4, 6 trifoliata L.

385. Chlora. Bitterling. VIII, 5, 21.

1. Stengelb. (kalil, blaugrün) oeckig-eifg., am Grunde
mit der ganzen Breite verwachsen. Kelchzipfel
pfriemlich, kürzer als die gelbe Kr. — Ungebaute
etwas feuchte Orte : zerstreut (fehlt G. S.). 6

perfoliata L.
— Stengell). eifg. od. eilanzett, an dem abgerundeten

Grunde schmäler verwachsen. Kelchzpfl. breiter,

lanzett-pfriemlich, etwa so lang als dic^ blasser gelbe
Kr. St. niedriger als an vor. — Wie vor., selten;

W. V. Z. 6, 7 serötina Koch,

386. Sweertia. Sweertie. V, 125.

1. Btestiele fast geflügelt-4 kantig. Kr. grauviolett,

selten weisslich. — Sumpfige Orte der Berge und
Yoralpen (fehlt W. T. Z. S.). . perennis L.

387. Pleurogyne. Saumnarbe. V, 126.

1. St. 2—4 cm. Btestiele verlängert. Bte. blau und
weiss. — Alp.; Graub. (Val. Avers;; Wall. (Saas-
thal, Zermatt): Glarus (Kistengrat). 7 . . .

carinthiaca Grriseb.
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388. Gentläna. Enzian. V, 48, 126. IV, 19,21. VI, 6.

1. Bte. gelb od. rot (Bte. scheinquirlig ii. kopfig . 2
— Bte. blau oder violett, selten weiss ... 5
2. Kr. bis fast auf den Grund geteilt. Bte. gestielt,

gelb. — Berge, Voralp, uud Alp. 7 . lutea L.
— Kr. nur auf ^s ^^^- V4 gespalten. Bte. sitzend . .S

3. Kr. halbiert, scheidenfg. (an der einen Seite längs

aufgespalten). Kr. auswendig rot, inwendig gelblich,

selten gelb (v. flavida), sehr selten weiss. — Alp.

und Voralp. 7 purpürea L.
— K. glockig, fast gleichfg.-gezähnt . . . . 4
4. Kelchzpfl. aufrecht. Kr. gelb, mit seltener (v. con-

color) ohne schwarzrote Punkte. — Wie vor., aber

seltener. 7 punctata L.
— Kelchzpfl. zurückgekrüuniit. Kr. dunkelrot, mit

schwarzroten Punkten. — Alp. ; einzig nördl. Seite

der Churfirsten. 7, <S panuonica Scop.
5. (I). Schlund der Kr. durch fransig-vielsp. Schuppen

gebartet ......... 6
— Schlund der Kr. bartlos 9

6. K. fast bis zum Grunde 4 teilig. St. 2—5 cm, fast

vom Grunde an ästig, mit meist 1 blutigen langen

Aesten. G. giacialis Thom. — Hochalpen : nicht

häufig. 7 tenella Rottb.
— K. höchstens bis auf -/s gespalten. St. 15—30 cm,

doch auch zwergig ....... 7

7. K, fast stets Itlg. ; 2 gegenüberliegende Abschnitte
3—4 mal breiter, deckblattartig. Kronzpfl. meist

stumpfer als an germanica. — Alp., Voralp. und
Jura, auch tiefer 7 . . campestris L.'^)

— Kelch etwa bis zur Mitte 5- (selten 4-) spaltig. Ab-
schnitte ziemlich gleich, seltner bei germanica, die

2 äussern breiter ....... 8
S. Stengelb., mit Ausnahme der untersten, meist ver-

trockneten, aus breiterem Grunde eilanzett, spitz

oder zugespitzt. — Triften, Waldränder; verbr. 8

germanica Willd.**)

*) G. cfiloraefolia Xees (campestris-germanica Gris. obtusitblia Gren.
Jur. ?) mit 5 Kelchabschnitten u. breitern B., angeblieh auf dem Saleve.
— Mittelformen zwischen campestris und obtusifolia nach Nägeli auf
dem Piz Padella im O.-Engadin

**) Besteht aus mehreren geographisch gesonderten Rassen, deren
Verbreitung noch genauer festzustellen: 1. Sturmiana Kern. (RS^era,

Heg.) Inflorescenz doldentraubig (untere Aeste verlängert); Kelchzpfl,

am Rande und Mittelnerv flaumhaarig. — 2. germanica. Inflorescenz

traubig. Kelchzpfl. kahl. Kelchröhre flügelig-kantfg. Bte. kleiner. —
3. rhaetica Kern. Ebenso, aber Kelchröhre nicht flügelig-kantfg. B.
lang, schmal; etc. — Alle 3 mit spitzen Kelchbuchten und gestielten

Fruchtknoten. Ob die ächte G. Amarella mit sitzenden Fruchtknoten,
kleinen Bte. und schmalen B, im U.-Engadin vorkommt, ist mir noch
immer zweifelhaft.
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— Steiigelb., mit Ausnahmt* der obersten, spatelig od.

länglich-oval, stumpf. Kr., besonders getrocknet,

<*t\vas gelblich, K«dchzpfl. länger als an A'or. Siehe

NB. IV. 20. — Alp., besonders auf Granit, mehr
auf den östlichen Alp. ; auch im Bodenseeried bei

Rheineck. 7, früher als germanica ....
obtusifolia Willd.

1>. (5). Kronzpfl. an den Seitenrändern fransig-gewim-

pert, ohne Zwischenzähne. Kr. 4 teilig. — Triften,

Waldränder; verbr. 8 . . . ciliata L,
— Kronzpfl. nicht gefranst, aber z^Yischen den Zpfln.

oft eine meist in ein 1—2 spitziges Anhängsel aus-

gehende Falte ........ 10
10. Bte. in den Winkeln der ol»ern B. u. an der Spitze

des St. quirlig gehäuft. Bte. 4 zählig. B. scheidig

verwachsen. — Triften, Waldränder; verbr. 7, 8
Cruciata L.

— Bte. einzeln oder zu 2 blattwinkelstg. oder an der

Spitze des St. gezweit od. an dem ästigen St. trau-

big oder rispig . . . . . . .11
11. Kr. keulenfg.-glockig, nach oben erweitert . . 12
— Kr. tellerfg., mit walzlicher bis zum Saum ziendich

gleichdicker Röhre. St. 2—10 cm . . . .15
12. St. 15— 75 cm, meist mehr—viel- (an Zwergformen

auch wenig— l-)l»lütig. Grundstge. B. od. kleiner

als Stengelb. . 13
— St. 2—5 cm, stets lldütig, die Blüte sehr gross.

Grundständige. B. grösser, rosettig. Typus der G.
aeaidis 14

lo. B. eilanzett, lang zugespitzt. St. endstg. — Wälder
u. Sümpfe, besonders der Berge u. Voralp. verbr.,

doch häufiger im östl. Gebiet, sehr selten im Jura
(Passwang, Vogelberg). 7, 6 . asclepiadea L.

— B. lineal od. lineal-lanzett, stumpflich, clie untern
schuppenförmig. St. seitlich. — Sumpfwiesen ; zer-

streut. 6 .
"

. . . . Pneumonantiie L.
14. B. etwas lederig, lanzett od. elliptisch-lanzett, spitz

oder zugespitzt. Kelchzpfl. aus breitem Grunde ver-

schmälert -lanzett, aufrecht; Bucht zwischen den
Kelchzpfln. meist spitz. G. Clusii Perr. Song. —
Alp., Voralp. und Jura; 6 . . acaulis Jacq.

— B. weicher als an vor., breiter, elliptisch od. ellip-

tisch-lanzett, stumpflich oder kurz-spitz. Kelchzpfl.

aus etwas schmälerem, zusammengezogenem Grunde
eilanzett, etwas von der Kr. abstehend; Bucht
zwischen den Kelchzpfln. gestutzt: die die Kelch-
teile verbindende Oberhaut stärker entwickelt als

an vor. Kronschlund grün gefleckt, Rand der obern
Stengelb. glatt (bei vc)r. rauh). G. Kochiana Perr.

(iremli, Exkursionsflora. 19
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Song. — 1). nJpina ViU. B. und Bte. kleiner, erstere

bläulichgrün, oft fast so breit als lang; St. ver-

kürzt oder fast 0. (Fiilly, Camoghe etc.) — Alp.

und Jura: 6, bisweilen mit vor. excisa Presl,*)

15. (11). Pflze. mehrjälir., mit nichtbltihenden rosetten-

tragenden Trieben, daher rasig; btetragende St.

1 blutig . . .16
— Pflze. Ijähr., ohne nichtblühende Triebe. St. ästig,

mehr— viel- (an kleinen Exemplaren auch astlos u.

1-) blutig LS

16. B. verkehrteifg., Aorn abgerundet - stumpf , untere

gleichgross oder kleiner; stengelstge. 3—4 Paare,

entfernt od. (v. rotundifolia Hopp, imbricata Schleich,

non Fröl.) alle dicht genähert. — Hochalp.; G

bavärica L.
— B. lanzett, elliptisch od. fast rundlich, meist spitz-

lich, untere grösser; stengelstge. X—2 Paare. Typus
der G. vernn 17

17. B. elliptisch oder elliptisch-lanzett, spitz. — b. an-
gidosa Bieb. (aestiva Koch) Bte. grösser. Kelchkan-
ten breiter geflügelt. — c. Fawati Rittn. (Hinter-

huberi Schultz?) Sielie NB. IV. 21. — Wiesen und
Triften bis i. d. Alp.; b. Alp. und Voralp.; 4—S .

verna L,
— B. rundlich-eifg., stumpflich oder kurz gespitzt,

weicher als an vor., etwas dicklich, getrocknet

gelblichgrün; Kronröhre schlank. Kelchzähne kürzer

als an bavärica. — Aendert B. ))reiter, stumpfer (v.

subacaulis). — Hochalp.; 7 brachyphylla Fröl.

18. (15). K. aufgeblasen, an den Kanten breit geflügelt

(Flügel etwa so breit als der halbe Querdurchm.
der Kelchröhre). — Sumpfwiesen, aber nicht überall

und seltener im westl. Gebiet (fehlt Genf, Neuen-
burg, Solothurn, Basel, A.) 6 . . utriculosa L,

— K. walzlich, die Kanten nur kielartig Aorspringend.
— Hochalp. u. höhere Juraspitzen: 7 niyalis L.
Anm. Bastarte: G, hdea— 'punctata (Charpentieri

Thom.) hitea —piirpurea (Thomasii Gill. ru1)ra Clairv.),

punctata—purp) irea (spuria Leb. Gaudiniana Thom.).

389. Erythraea. Tausendgulden kraut. V, 45.

] . Untere B. rosettig-gehäuft. St. 15—20 cm, erst ober-

wärts ästig, die Bte. büschlig-trugdoldig. — Lichte
Waldstellen: überall. 7 . Centaurium Pers. ,

*) Die ächte G. anyustifolia ViU (subauda Boiss Reut.? auf Kalk-
bergen in Savoyen. angeblich auch im Wallis, ist nah verwandt, hat
aber längere sTark glänzende B.
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— Untere B. nicht rosettig. St. 3— 1.5 cm, meist schon

von unten oder doch von der Mitte an vielästig,

locker -trugdoldig, mit entfernten Bte.; an Zwerg-
exemplaren auch wohl astlos und 1 blutig. E. ramo-
sissima Pers. — Feuchte Triften. Wegränder: verbr.

6 pulchella Fr.

72. Polemoniaceen.

390. Polemönium. Sperrkraut. V, 43.

1, B. unpaarig gefiedert; Blättchen zahlreich, lanzett,

ganzrandig. Bte. blau, selten weiss. P. rha^ticum

Thom. (Blättchen unterseits deutlicher nervig). —
Waldige Orte, feuchte Wiesen: G. W. V. Neuen-
burger und Berner Jura; auch in Gärten. 5 .

ccBriileum L,

73. Convolvulaceen.

391. Convoivulus. Winde. V, 49.

1. Deckb. gross, eifg. od. herzeifg. an die Bte. gerückt,

den K. mehr oder weniger umhüllend. Bte. gross,

schneeweiss. — Felder, Hecken; überall. 6 .

sepium L.
— Deckb. klein, lineal, von der Bte. weit entfernt.

Bte. kleiner, rötlich oder weiss. — Aecker, Wein-
berge; überall. G . . . . arveiisis L.

392, Cuscüta. Flachsseide. V, 123. IV, 9.

1. Bte. gestielt, büschlig. N. kugelig-kopfig. Grammica
racemosa Lour. — Unter Luzerne mit freuidem
Samen eingeschleppt ; bei Bellinzona und Genf be-

obachtet. <s . .

.'' raceinosa Mart.
— Bte. sitzend, kugelig geknäuelt, N. fadenfg. oder

keulig ......... 2

2. Kronröhre kugelig-bauchig, 2 mal so lang als der

Saum. St. einfach od. wenigästig, bleich. Auf Flachs
u. den unter denselben vorkommenden Unkräutern :

nicht häufig (fehlt T.- U. A.) 6 Epilinum Weih.
— Kronröhre anfangs walzlich, so lang oder kürzer

als der Saum. St. ästig ...... o
3. Bte. meist 4zählig. Schuppen (in der Kronröhre)

klein. Gr. kürzer als der Frkn. — b. Viciae Schönh.
Staubkolben so lang als der am Grunde verlu'eitete

Staubf. (God.) — Auf Urtica dioica, Humulus.
Salix-Arten etc.; G . . . europsea L.
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— Bte. 5 zählig. Schuppen gross. Gr. länger als der

Frkn. St. schwächer als an vor. — b. Thfolii Babgt.
Bte. grösser, bleicher. — Auf Thymus u. andern
niedern Pflzn.; b. auf Klee u. Luzerne (Ringel). 6

Epithymum Murr.
Anm. C Cesatiana Bert, (polygonorum de Not. non

Eng.) wird im Tessin angegeben.

74. Boragineen. (Asperifolien).

393. Heliotropium. Sonnenwende. V, 21.

1. Bte. klein, bläulich oder weiss, in dichten deck-
blattlosen Aehren. — Aecker, Schutt; westl. Ge-
biet und Tessin. 7 . . . . europaeum L,

394. Asperügo. Scharfkraut. V, 4.

1. Bte. klein, blau, zu 1—öblattwinkelstg. St. von
rückwärts gerichteten Stachelchen anhäckelig. —
Auf Schutt, in der Nähe menschlicher Wohnungen;
westl. Gebiet, Graub. : ausserdem hie und da vor-

übergehend. 5 . . . procumbens L.

395. Echinospermum. Igelsame. V, 26.

1. Frstiele aufrecht. St. oberwärts (seltner vom Grunde
an) ästig. — Schutt, Mauern ; nicht überall (fehlt

L. S.) 7 Lappnla Lehm.
— Frstiele zurückgeschlagen. St. schon von der Mitte

oder unter derselben ästig. — Schattige Felsen-

schhu-hten der Granitalp.; G. W. 0. Glarus.

deflexum Lehm.

396. Cynoglossum. Hundszunge. V, 26.

1. B. dünn, grün, zerstreut behaart, oberseits fast

kahl, glänzend. C. montanum Lam, — Bergwälder;
nicht häufig (fehlt T. W. U. L. Z. S. .

germanicum Jacq.
— B. derb, von einem feinen seidigen Filze graulich.

— Steinige ungebaute Orte ; verbr. 6 offlcinale L.

397. Eritrichium. Himmelsherold. V, 29.

1. Bte. blau, in wenigblütigen Trauben. Pflze 2—

3

cm rasig, seidenglänzend -zottig. Früchtchen am
Rande stachelig-gewimpert oder (v. Hacquetii Koch)
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beiderseits 1—2zähiiig oder zalnilos. — Hoelialp.:

G. T. W. O. ü. 7 . nanum Schrad.

398. Myosötis. Vergissmeinnicht. V, 29.

1. K. angedrückt -behaart .....
— K, abstehend-behaart, die Haare am Grunde dos

K. hackig-gekrümmt
2. K. meist nur bis auf etwa Vs -^ zähnig: Zähne o-

eckig. St. kantig. Trauben deckblatth:>s. Bte. grösser

u. kleiner abändernd. — b. strigrdosa Rchb. Trauben
verhältnissmässig länger, aber Frstiele kürzer ; Bte.

kleiner; St. schlanker. — c. caespititia Dec. (Reh-

steineri Wartm.) Trauben verkürzt; Bte. gross;

St. niedrig (3— 5 cm), rasenfg. ; frühblühend. —
Feuchte Wiesen, Gräben: überall; b. auf moorig*^ni

Boden; c. auf überschwemmt gewesenen Stellen am
Boden- u. Genfersee, am Rhein. 5 palustris Reih.

— K. bis auf die Hälfte 5 spaltig ; Zpfl. länglich (am
Grunde etwas verschmälert). St. stielrund (glänzend ».

Trauben am Grunde oft beblättert, meist verlängert,

schlaff. Bt<\ stets klein. — Ueberschwemmte Orte,

schlammige Sumpfgräben; seltner als vor. (tVhlt

U.) 6 . . . caespitosa Schultz,

3. Kronsaum stets flach, G— 10 mm im Durchm.
— Kronsaum meist concav, 3—4 mm im Durchm.

4. Frstiele IV2—2 mal so lang als der K. ; dieser reich-

lich mit hackig-gekrüminten Haaren besetzt. Der
intermedia ähnlich, aljer Bte. etwa so gross wie an
palustris. Kelchzälnie kürzer oder genau so lang

(an intermedia deutlich länger) als die Kronröhre.
— Wiesen, Weg- und Waldränder ; verbr., doch
stellenweise fehlend. 4, 5 (dann verschwindend) .

silvatica Hoffm.
— Frstiele dicker als an vor., wenig länger als der

Kelch, dieser mit zahlreichen angedrückten, aber

wenigen abstehenden hackig-gekrümmten Haaren,
fast silberweiss und grösser, die fruchttragenden

am Grunde schmäler als an vor. St. niedriger, M.
silvatica var. Koch. — Alp , Voralp. u. .Jura. 6, 7

alpestris Schmidt.
5. Trauben unterwärts beblättert, meist nahe über

dem Stengelgrunde beginnend. Frstiele fast auf-

recht, entschieden kürzer als der zur Frzeit ge-

schlossene Kelch. Haare auf der Unterseite der B.

hackig. Siehe NB. IV. 22. — Hügel, sandige Felder;

Simplon, Zermatt, Sion, Branson, Bern, Basel, Brem-
o-arten, Diessenhofen. 4 . . . stricta Link.
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— Trauben blattlos. Frstiele fast wagreeht- od. doch
aufrecht-abstehend . . . . . . .6

(). Kr. blassgelb, dann rötlich u. blau, die Kronröhre
bei völliger Entwicklung fast 2 mal so lang als der

K. Frstiele kürzer als der K., dieser länger als an
hispida. St. schlaff. — Aecker, Grasplätze, beson-
ders auf kieshaltigeni Boden : nicht überall ( fehlt

G. W. U. A.). 5 . . . versicolor Rchb.
— Kr. blau, die Kronröhre im K. eingeschlossen . 7

7. Frstiele länger bis 2 mal so lang (an Zwergexem-
plaren auch wohl nur so lang) als der K., dieser

zur Frzeit durch die zusammenneigenden Zipfel ge-

schlossen. Trauben auch entwickelt, meist kürzer
als der meist ziemlich kräftige St. unter ihrem
Beginn. — Aecker, Raine, Wegränder; überall. 4—10

intermedia Link.
— Frstiele so lang od. etwas kürzer als der K. dieser

zur Fruchzeit offen. Trauben ganz entwickelt, so

lang od. länger als der dünne St. unter iln-em Be-
ginn. Bte. noch kleiner als an vor. — M. collina

Rchb. — Grasplätze, Hügel ; im ganzen seltner als

vor. 5 . . . hispida Schlecht.

399. Lithospermum. Steinsame. V, 33.

1. Bte. ziemlich gross (12— 15 nun i. D.), rot, dann
blau (an Pulmonaria erinnernd!) — Bergwälder,
hie und da (fehlt G. IL L. A.). 5 . .

'
.

purpüreocoeruleum L.
— Bte. klein, weiss oder gelblich, sein- selten hell-

bräunlich . . 2

2. St. dicht beblättert. Bte. grünlichgelb oder weiss-

lich. Früchtchen glatt, glänzend periweiss oder
blaugrau. — Kiesige, waldige Orte ; verbr. 6

officinale L.
— St. entfernt beblättert. Bte. weisslich mit violett

geringelter Röhre, sehr selten liellbräunlicli (L. me-
dium Cheval?) Früchtchen runzlig, mattbraun, —
Aecker und naheliegende Raine ; überall. 4 .

arvense L.

400. Onösma. Lotwurz. V, 33.

1. Borsten der B. auf sternfg, behaarten Knötchen.
O. montanum Gaud. helveticum asterotricha Borb.
stelhilatum Koch non W. K. Siehe NB. III. 22. —
Hügel: unteres Rhonethal. 6 helyeticum Boiss.

— Borsten der B. auf kahlen Knötchen. Pflze. weni-
ger grau als vor., Haare mehr abstehend. O. echioi-
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des Gaud. ndii L. arenarinin Rchb. — AVit> vor.

:

zwischen Aigle n. Ollon u. zwischen Braniois und
Nax. (i . . vaudense Grrml.

401. Echium. Natterkopf. V, 31.

1. Btf'äste meist einfacli. Bte. rosenrot, dann blau,

selten fleischrot oder weiss. — ung-ebaute kiesige

Orte, Wegränder: verbr. 6 . . vulgare L.

— Bteäste 2 spaltig. Bte. kleiner, Mciss od. blassröt-

lich. — Wie vor. : W. bei Branson angebl. w ieder

aufgefunden, ö italiciim L.

402—3. Borago. Boretsch. V, 23.

1. Blüte gross, hiininclblau, stdtner weiss. Staubk.
sehwärzlicli. Pflanze steifborstig. — Schutt und
Gartenland : eingebürgert . . officinalis L.

404. Anchusa. Ochsenzunge. V, 28.

1. Kronröhre in der Mitte kniefg. gelxigen. Bte,

hinnnelblau, Lycopsis arvensis L, — Aecktn*: (fehlt

U. A.) 6 . . . . arvensis Bieb.
— Kronröhre gerade ....... 2

'2. Deckklappen eifg., durch sehr kurze Haare samni-
tig. Bte. nu^ist purpurblau. A. angustifolia Gaud.
leptophvlla Koch ? — Schutt, Wegränder ; mehr im
östl. Gebiet (G. T. W. V. Z. S. A.), ausserdem bis-

weilen verschleppt .... oificiualis L.

— Deckklappen länglich, durch fast 2 nun lange Haaro
pinselig. Bte. schön azurblau. — Wie vor. : T. W.
V. 5 italica Retz,

405. Symphytum. Bein- (oder Wall-) würz. V, 27.

1. St. ästig, 45—8U cm. Obere B. ganz herablaufend.
Bte. schmutzigw^eiss oder (v. patens Sibth.) heller

od. dunkler violettrot. — Feuchte Wiesen, Gräben;
verbr. offlciiiale L.

— St. einfach oder 2sp., 2ü—30 cm. Obere B. halb-

oder nicht herablaufend. Typus des S. tuberosum 2

2. Deckklappen vortretend. Staubk. so lang als der
Staubf. Wrstock kriechend, dünn mit rundlichen
Knollen. S. punctatum Gaud. — Baumgärten: Lo-
carno. 4 . . . . bnlbosum Schiiup.

— Deckklappen eingeschlossen. Staubk. 2 mal so lang
als der Staubf. Wrstock schief, fleischig - knotig.
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Waldränder. Hecken; Tessin (besonders trans Ce-
nere). Massongex im untern Rhonethal (Jaccard).

Freibg. (Montbovon) 5 . . tuberosum L,

406. Pulmonäria. Lungenkraut. V, 32.

1. Sommerblätter (ausgewachsene B. der seitliclien

Triebe) eifg. oder eifg.-zugespitzt, am Grunde ab-
gerundet od. etwas herzfg., plötzlich in den Bstiel

zusammengezogen, oberseits mit Borstenhaaren u.

sehr zahlreichen äusserst kurzen Stachelchen. Ty-
pus der P. officmalis

— Sommerblätter (ungefleckt) Innzett oder länglich-

lanzett, aber allmälig in den Stiel verschmälert,
oberseits ohne Stachelchen .....

2. B. weissgef leckt, herzeifg., spitz, etwa l^/.j mal
so lang als breit ; Stiel meist etwas kürzer als das
Blatt. P. officinalis v. foliis maculatis Gaud. —
Hecken, Gebüsche; nicht überall: Tessin, Bex.
Aigle. 4 officinalis L.

— B. ungefleckt, seltner hellgrün gefleckt, herzfg.-

länglich, zugespitzt, 2 mal so lang als breit; Stiel

länger als das Blatt. Bte. fast Vs kleiner als an
vor, P. officinalis auct. plur. — Wie vor., wohl
verbr. 4 obscura Dumort.

3. Bte. azurblau. Kronröhre inwendig unter dem Haar-
ring kalil. B. schmäler als an den andern Arten,
P. angustifolia L. p. nee. Bess. neque Koch. —
Alpen; Engadin (St. Moritz, Bevers, Samaden),
Mt. Generoso 6 . . . . azürea Bess.

— Bte. violett. Kronröhre inwendig unter dem Haar-
ring behaart. Typus der P. moiitana .

4. B. rauh anzufühlen. Btestand sehr borstig und
rauh. P. angustifolia Koch p. — Gebüsche und
Wälder des Avestl. Gebiets (Bex, Genf, Neuenburg
und wohl auch noch anderwärts, aber mit folgender

verwechselt). 4 . . . tuberosa Schrank.
— B. weich anzufühlen u. scliimmernd. Btestand

mit sehr zahlreichen gestielten Drüsen, klebrig. P.

mollis, Wolff, Koch. — Wie vor. ; Sitten, Vevey,
Freiburg, Bern, Münster, Kt. Luzern. 4

montana tej.

Anmerk. Zu fahnden auf: P. ohlongntn Schrnfl.

montana-tuberosa ; siehe NB. I. 18.

407. Cerinthe. Wachsblume. V, 30.

1. Staubfaden so lang als der Staubk. B. gewimpert.
C. aspera Roth. — Sitten : Wolf 1872 und 1873. <>

* major L,
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— Staubfaden Vi ^o lang als der Staubk. B. nicht

gewimpert. C. glabra Gaud. non Mill. — Alp. und
Jura. (S alpina Kit,

75. Solaneen.

408. Lycium. Bocksdorn. Y, 34.

1. Kronröhre fast so lang als der Saum. Beeren läng-

lich. Zweige hängend, dornig. K. 2 lippig (L. vul-

gare Dun.) oder fast 5 zähnig (L. sinense Lam.) —
In Hecken, \erwildert. G, 7 . t bärbarom L.

— Kronröhre 2 mal so lang als der Saum. Beeren fast

kugelig. Zweige steif, sehr dornig L. mediterraneum
Dun. — Sttdeuropa : seit, kultiv. G t europseum L.

409. Solanum. Nachtschatten. V, 34, 55.

1. B. unterbrochen -unpaarig -gefiedert. Kartoffel. —
Ueberall gebaut . . . f tuberosum L.

— B. ungeteilt oder bei Dulcamara die oborn geölu't

bis Szählig 2

2. Pflanze mehrjährig, der Hauptstengel holzig, die

Zweige krautig, kletternd od. liegend. Bte. violett,

selten weiss. Beeren länglich, rot, bitter-süss. —
Aendert. St. und B. dicht kurzhaarig (v. littorale

Raab). — Feuchte Gebüsche. Ufer; verbr., 1>. V. G

Dulcamara L.
— Pflze. Ijähr. St. krautig. Bte. weiss, selten violett

überlaufen. Beeren kugelig. Typus des S. nigrum 3
3. Pflze. weniger riechend, mit zerstreuten od. dichter

stehenden steifern einwärts gekrümmten od. ange-
drückten, an den (oft fast flügelfg. vortretenden)
Kanten aus kleinen Höckerchen entspringenden
Haaren. Beeren reif schwarz, selten (b. chlnrocar-

fimi Si'penn.) grün oder (c. humile Mül.) grünlich-

gelb bis wachsgelb oder" (d, rubrum Mill.) rot. —
Schutt, Wegränder, Gartenland ; verbr., die Var.
nach Rap. und Jaccard in den Kt. Wallis, Waadt
und Genf. G ni^rum L.

— Pflze. moschusartig riechend, fast filzig-grauhaarig.

Beeren grüngelb oder (b. miniatum Berrih. Koch.)
orange- oder mennigrot. Wie vor. ; T. V. «i .

Yillosum Lam."^')

*) Nach andern wäre dies zu trennen in: 1. aJatum J/örtc/?. (minia-
tum Bernh.) Ae.ste vorsprinji^-end. (fast flü^elig-) kantig, mit stärkern
zalinartigen haärtragenden Höckern; Fr. stets rot. — 2. S. vülosum
Lam. Aeste stumpfkantig; Pflanze stärker behaart, fast filzig-zottig-;

Fr. o;angegelb. angebliih aber auch grünlich und selbst schwarz.
Beide nioschusartig riechend.
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All 111. Lycopersicwii Tournef. (Lycopersicuin esculen-

tuiii Mill.) Paradiesapfel, Tomate, mit grossen apfel-ähn-

lichen gefurchten meist scharlachroten Fr., wird gebaut:

ebenso S- Melonc/ena L., Eierpflanze.

410. Nicandra. Giftbeere. V, 56.

1. B. eifg. oder elliptisch, buchtig gezähnt. Bte. ein-

zeln, gross, hellblau, am Grunde weiss. — Auf
Schutt und Gartenland bisweilen verwildert. 7

physaloides Oärtn.

411. Physalis. Judenkirsche. V, 56.

1. B. eifg., fast ganzrandig. Bte. einzeln, schmutzig-

weiss. Beere kirschartig, scharlachrot, in dein zu-

letzt sehr A^ergrösserten mennigroten K. einge-

schlossen, unschädlich ! — Steinige waldige Orte

;

Hecken; verbr. G . . . . Alkekengi L.

412. Atropa. Tollkirsche. Wolfskirsche. V, 54.

1. B. eifg., ganzrandig. Bte. meist einzeln, braunrot.

Beeren kirschgross, glänzendschwarz, giftig! —
Wälder, besonders an ausgehauenen Stellen: verbr. G

Belladonna L.

413. Hyoscyamus. Bilsenkraut. V, 53.

1. B. meist buchtig-fiedersp., die obern halbumfassend.

Bte. fast sitzend, einseitswendig, schmutzig-gelb,

violett-geädert. Die 1jährige scliwächere Pflanze:

H. agrestis Kit ; dieselbe mit reingelben Bte. : H.
pallidus Kit. — Schutt und Gartenland, besonders

tler Würmern Gegenden. 5 . . . niger L.

414. Datüra. Stechapfel. V, 52.

1. B, eifg. buchtiii'-gezähnt. Bte. sehr gross, weiss,

selten (b. Tatida L.) hellviolett. Fr. rosskastanien-

ähnlich. — Wie vor.; bei'Rorschach, Lausanne,

Aigle. G, iS .... Stramoninm L.

415. Nicotiäna. Tabak. V, 53.

1. Kr. gelbgrünlich, stieltellerförmig, mit sehr kurzen,

stumpfen oder kurz b^spitzten Lappen. 7

t rüstica L.
mit zugespitzten Lappen 1
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2. B. längiich-lanzett, zugespitzt ; Seitennerven spitz-

winklig vom Mittelnerv abgehend, 7 f Tabäcum L.

— B. breitelliptisch oder eifg., spitz oder knrz zuge-
spitzt; Seitennerven fast rechtwinklig vom Mittel-

nerv abgehend. 7 . . t latissima Mi II,

76. Scrofularineen.

416. Verbascum. Wollkraut. Königskerze. V, 50.

1. Btestand drüsenliaarig; die Bte. einzeln, seltner

gezweit, eine lockere Traube bildend. Wolle der
Staubf. violett. — Wegränder. Ufer (fehlt W. ?

U. L. A.) 6 Blattaria L.
— Btestand ohne Drüsenhaare; die Bte. zu H—mehr

in ährenfg oder rispig angeordneten Büscheln . 2

2. Wolle der Staubf. purpurviolett. Untere B. am
Grunde herzfg. — Hügel, Wegränder; verbr. 7

nigrum L.
— Wolle der Staubf. weiss 3

o. B. mehr oder weniger h er abl au f en d. Staubk.
der 2 längern Staubf. mehr oder weniger herab-
laufend ......... i

— B. u. Staubk. nicht herablaufend .... 7

4. Saum der Kr. concav. Staubk. der 2 längern Staubf.
kurz herablaitfend ; der freie Teil des Staubfadens
nämlich 4 mal so lang als der Staubk. N. kopfg,
nicht herablaufend. Typus des V. Thapsas L. . 5

— Saum der Kr. fast flach. Staubk. der 2 längeren
Staubf. lg. herablaufend ; der freie Teil des Staub-
fadens nämlich U/.^— 2 mal so lang als der Staubk.
N. keulenfg, am Grunde herablaufend. Typus des
V. phlomoides "

. .6
•"). B. vollkommen (von einem Blatt zum andern) her-

ablaufend. 2 längere Staubf. kahl od. fast kahl. Kr.
ziemlich klein, 20—22 mm breit. St. 60— 150 cm.

—

Steinige ungebaute Orte, lichte AValdplätze ; A'erbr. 7

Thapsus L,— B. kurz oder halbherablaufend, Staubf. alle wollig.

Sonst wie vor., aber St. meist niedriger, Filz mehr
gelbl. V. crassifolium Gaud. — b. pseudothapsi-
forme Rap. B. länger herablaufend, deutlicher ge-
kerbt; Kr. grösser, 25 — oO mm br. — Wie vor.,

mehr in Gebirgsgegenden, besonders G. T. W. U.

;

b. V. 6 . montanum Schrad.

6. B. vollkonnnen herablaufend. Von Thapsus noch
verschieden durch viel grössere (36—40 mm br.)
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Kr., deutlicher gekerbte zugespitzte B. — Wie
Thapsus, ziemlich verbr. (fehlt U.). 7 . . .

thapsiforiiie Schrad.

— B. halb oder noch weniger herablaufend. Filz mehr
o-elblicli als an vor. — Wie vor., aber viel seltener:

G. W.? Y. B. J. Z. 7 phlomoides L.

7. (3) St. und Aeste spitzkantig, B. oberseits fast kahl,

unterseits dünn graulich-staubfilzig. — Ungebaute
Orte. Hügel, Wegränder; verbr.: die weissblütige

(b. alhimi Mönch.) in manchen Gegenden häufiger. 6

Lychiiitis L,

— St. u. Aeste stielrundlich. B. beiderseits dichtfilzig,

mit aufgelockertem sich flockig ablösendem
Filz. Y." floccosum auct. — Wie vor. : T. Y. B. J. (S.

piÜTerulentum Till.

Anmk. Bastarte: 1. B. kurz od. halbherablaufend.
Bte. gehuschelt. — a. Wolle der Staubf . weiss. — aa. Staubk.

gleich; T'. Li/chnüis—Thapsns (spurium Koch), judveruleyi-

timi— tha'psifhrme U*. concolor = Y. mosellanum Wirtg.)
— bb. Staubk. der 2 längern Staubg. herablaufend: Lych-
7iitis— tha'psifor'ine (ramigerum Schrad) — b. Wolle der

Staubf. ganz oder teilweise purpurviolett — * Staubk. der

2 längern Staubg. schief herablaufend: 'pulveruleritum-

thü'psiforYne (f. bicolor = Y. nothum Koch). — *'" Staubk.

gleich: 7iigrum-tha'psiforme (adulterinum), 7ngrimi-Tha'psvs

(collinum Schrad )
— 2. B. nicht herablaufend. — a.

Bte. gesl)üschelt. — aa. Wolle der Staubf. weiss : Lych-
nitis-p'lveride7itiitn (Regelianum Wirtg.) bb. Wolle der

Staubf. violett: Lychnüis — nigrum (Schiedeanum Koch),

montamim-nigrinn, Jiigrum-'pulvendentum (mixtum Ram.)
— b. Bte. einzeln od. zu 2—4 gebüschelt ; Traube locker

:

Tracht von Blattaria : Blattaria—Lychiitis (blattarioides

Gaud. non Lam. Pseudoblattaria Schieich. Koch). Blattaria

—thaj)siforme. (Bastardi R. Seh.). — Ferner Lychnitis-

montaninn.

417. Scrofuläria. Braunwurz. XIV, 41.

1. Trugdolden sämtlich in den Winkeln von Laubb.
Kelchzipfel unberandet. — Sehr selten u. wohl nur

zufällig verschleppt ; früher bei Martinach und Bi-

schofzell ; neuerdings von Sandoz bei Bex (Fenalet

sous Gryon) wieder aufgefunden. 6 * yernalis L.
— Trugdolden, wenigstens die obern, in den Winkeln

von Deckb., eine endstge. Rispe bildend. Kelchpfl.

häutig berandet 2

2. B. unget., gezähnt oder gekerbt. Bte rotbraun od.

grünlichbraun ........ o
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— B. 1 — 2faeli fiedersfhnittig. Bu\ srliw^irzviolctt,

weiss gezeichnet ....... 6

0. Blattstiele nicht geflügelt. Kelchzpfl. schmal l)e-

randet. Wrstock. knollig verdickt. — Feuchte Ge-
büsche ; verbr. G . . . . nodosa L.

— Blattstiele breit geflügelt. Kelchzpfl. breit berandet.

Typus der T. aquatica 4
4. B., wenigstens die untern, abgerundet - stumpf, am

Grunde herzfg. und am Bstiel oft nut 2 kleinen

Oehrchen, stumpf gekerbt. Staubgefässrudiment
rundlich-nierenfg, kaum ausgerandet. S. oblongi-

folia Lois. — Feuchte Orte, Gräben ; W. V, Win-
terthur. 6 Balbisii Hörnern,

— B. spitz oder stumpf, nicht od. kaum etwas lierzfg.

Staubgefässrudiment seicht 2 lappig od. ausgerandet 5

5. B. spitz gezähnt. Staubgefässrudiment verkehrt-
herzfg- 2 lappig, St. aufrecht - ästig. — Wie vor.;

bisher mit folgender ver\yechselt I Arbon : Wartm.
und Schlatt. 6 . . . . Erharti Stev.

— Untere B. gekerbt, obere gezähnt. Staubgefässrudi-
ment querlänglich, fast 2 mal so breit als lang,

hinten abgestutzt, vorn schwach ausgerandet. St.

abstehend-ästig. — Wie vor. ; wohl verbr. (ich sah
aus dem Gebiete bisher nur diese !) 6 Neesii Wirtg.

6. (2). Oberlippe der Kr. Yg so lang als die Röhre.
Rispe mit fast sitzenden Drüsen. — Steinige Orte,

Flusskies; stellenweise (fehlt U. T. 7, 8 canina L.
— Oberlippe der Kr. länger als die halbe Röhre.

Rispe mit deutlich gestielten Drüsen. B. feiner zer-

teilt als an vor., Bte. und Fr. grösser. — Steinige

Orte des Jura, Moleson K. Freiburg Hoppei Koch.

418. Linäria. Leinkraut. XIV, 39.

1. Gaumen der Kr. den Schlund nicht ganz schliess-

end. Bte. ziemlich lang gestielt, blattwinkelstg. od.

in lockern Trauben. B. lanzett. Pflze. drüsenhaarig,

selten kahl (Coppet). Aecker, Mauern; verbr. G .

minor Desf,
— Gaumen der Kr. den Schlund fast ganz schliessend 2

2. Bte. einzeln blattwinkelstg. entfernt. B. breit, alle,

auch die obersten deutlich gestielt.... 3
— Bte. in (blattlosen, zuweilen fast kopfig verkürzten)

Trauben. B. lineal oder lineal-lanzett, sitzend
oder unterste in einen kurzen Stiel verschmälert.

o. B. langgestielt, herzfg-rundlich, 5—7 lappig, kahl,

Pflze. mehrjährig. Bte. hellviolett. — Alte Mauern
und Felsen, besonders in der Nähe von See'n (fehlt

G. S.) 7 Cymbaläria Mill.
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— B. kur/gestielt, oifg oder rundlicli-eifg, ganzrandig
oder ausgeschweift - gezähnt, behaart. Pflze. Ijähr.

Bte. blassgelbl., Oberlippe innen violett . . 4

4. B. am Grunde meist spiess- oder pfeilfg. Blüte-
stiele haarfein, meist kahl. Kelchzipfel lanzett.

Sporn fast gerade. — Aecker, Ijesonders zwischen
Stoppeln (fehlt G. U.) 7 . . . Elatine Mill.

— B. alle am Grunde abgerundet oder etwas herz fg.

Btestiele zottig. Kelchzpfl. eilanzett. Sporn ge-

krümmt. — Wie vor. (fehlt T. U.) 7 spüria Mill,

5. (2). Bte. blau oder violett. (Untere B. gegen- oder
quirlstg) . (i

— Bte. gelb. (S. flügelig berandet) . . . . <S

(i. Btetragende St. liegend od. aufsteigend. Bte. Ijlau-

violett mit safrangelbem Gaumen oder (v. unicolor)

auf Granitalp, fast einfarbig; sehr selten (v. flava)

gelb. b. pet7Yfea Jord. St. aufsteigend. B. u Frucht

-

traube länger; Spt)rn dünner. Geröll der Alp. und
Voralp., mit den Flüssen herabsteigend ; 1). Jura. 7

alpina Mill.
— Btetragende St. aufrecht oder fast aufrecht . . 7

7. Fruchttragende Trauben verlängert. S. unberandet.
Pflze. mehrj., kahl. — Aecker, selten; unt. Ehone-
thal (N. B- IV. 23); übrigens sehr zerstreut u. meist
nur vorübergellend. 7 . . . striata Dec.

— Fruchttragende Trauben kurz. S. flügelig-berandet.

Pflze. Ijähr. Btestiele und K. drüsenhaarig. — Wie
vor. ; sehr zerstreut, oft nur vorübergehend. 6

arvensis Desf,
8. (5.) Pflze. 1jährig, untere B. gegen- oder quirlstg.

Bte. klein (5—6 mm.) Btestiele und K. drüsenhaarig.
— Wie vor. 6 Simplex Dec.

— Pflze. mehrjähr. B. alle wechselstg. Bte. grösser . 9
\>. Traubenaxe und Btestiele drüsenhaarig. Bte. gross

(25—30 mm mit Sporn). — Steinige Orte, Wege,
Felder; verbr. 7 . . . yulgaris Mill.

— Traubenaxe u. Btestiele stets kahl. Bte. ^g kleiner

als an Aor., blassergelb. — Südliche Alpenth.; W. H

italica Trev.

419. Antirrhinum. Löwenmaul. XIV, 39.

1. Kelchzpfl. eifg, viel kürzer als die Kr.; diese sehr

gross (40—45 mm). — An alten Mauern, l)esonders

im westl. Gebiet (eingebürgert). 6 majus L.
— Kelchzpfl. linejil, so lang oder länger als die Kr.

:

diese kleiner als an vor. — Aecker, Brachfelder;
nicht überall (fehlt G. U. L. A.) G Orontium L,
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420. Anarrhinum. Lochschlund. XIV, 38.

1. Gruridstge. B. länglicli - verknlirteifg, stengelstge 5

bis 7 teilig. Bte. klein, violett, in langen ährenfgen
Trauben. — Steinige Felder: V. (Penev) 6 .

bellidifolium Desf.

421. Gratiola. Gottesgnadenkraut. II, 12.

1. B. gegenstg. sitzend, lanzett. ge'zähnt. Bt<*. l)latt-

winkelstg. — Sumpfwiesen ; ziemlich verbr, ( fehlt

W. ? ) 7 . . officinalis L.

421b. Lindernia. XIY, 41. IV, 19.

1. B. sitzend, länglieheifg. Blütestiele einzeln, bhitt-

winkelstg. — Ufer: Locarno : Christ 7 .

pyxidaria All.

422. Limosella. Sumpfkraut. XIV, 36.

1. B. nebst Btestielen grundstg., spatelfg.-lineal. Bte-

stiele kürzer als die B. Pflze. 3—5 cm. — Sumpfige
Orte, Ufer; ziemlich selten (fehlt G. L.) 7 .

aquatica L.

423. Veronica. Ehrenpreis. II, 12.

1. Bte, in den Winkeln von Deckb., Aehren oder
Trauben bildend: die Aehren oder Trauben blatt-
winkestg. : bei aphvlla und officinalis oft scliein-

barendstg. ; bei urticifolia bisweilen eine schwächere
endstg. Traube »2

— Bte. in den Winkeln von Laubb., oder in den
Winkeln von Deckb., Trauben oder Aehren bil-

dend, aber die Trauben oder Aehren endstg. 12

2. K. öteilg. der 5. Kelchzpfl. klein (B. fast sitzend od.

sitzend). Typus der U. Teucrmm .... 3
— K. 4 teilig

"

5

3. Bte. blassblau oder lila. St. zalilreich, dünn, kurz-

haarig-grau, fast rasig, kreisfg. ausgebreitet und
aufsteigend. B. lineal-lanzett. Trauben kürzer und
Bte. kleiner als an den 2 folgenden. Kapsel kahl.

— Grasplätze, Raine : UEngadin, Wall., Corbieres

Kt. Freiburg, Dornach, Diessenhofen etc. 5, früher

als die 2 folgenden .... prostrata L.
— Bte. azurblau. St, meist wenige, aufsteigend oder

fast aufrecht 4
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4. B. seliiiuil, lineal-lanzett, entfernt gezähnt. V. au-

striaca L, ex Kern. — Wie vor., aber nur im K.
Neuenburg (Brevine). G . . dentata Schmidt.

— B. breiter, aus schwach herzfgeni od. abgerundetem
Grunde eifg. oder eiLänglich. Y. latifolia auct. non
L.—Var. B. breiter, etwas herzfg. (v. major Schrad.)
— Grasplätze, Raine, Wegränder; ziemlich verbr.

(fehlt U.) 6 . . . Teucrium L.

5. (2). Pflzn. kahl oder fast kahl, im AA^asser oder an

feuchten Orten wachsend ..... 6
— Pflzn. behaart, an trocknen Orten wachsend . 8
6. Trauben wechselstg. Kapsel flach zusammenge-

drückt, quer breiter, tief ausgerandet-2 lappig. B.

sitzend, lanzett-lineal. — Sumpfwiesen; ziemlich

verbr. (fehlt G.) 6 . . . . scutellata L.
— Trauben gegenstg. Kapsel gedunsen, rundl., schwach

ausgerandet T

7. B. kurz gestielt, elliptisch, stumpf. Bachbunge. —
Gräben, Bäche; verbr. 5 . Beccabiinga L.

— B. sitzend, eilanzett, spitz. A^ar. aquatica Beruh.
siehe NB. II. 9. — Wie vor. 5 . Anagallis L.

8. (5). St. verkürzt, bis 3 cm (selten länger), die B.

daher genähert, fast rosettig gehäuft und die

1 bis 2 meist nur 3- bis 5 blutigen Trauben schein-

bar endstg. — Alpen, A^oralpen und höhere Jura-

spitzen. 7 aphylla L.
— St. deutlich, 15—20 cm, die B. entfernter . . D
9. St. 2 reihig-behaart. Trauben locker ; nur 2—3 Bte.

gleichzeitig geöffnet. — Grasplätze, AA-^egränder

;

überall. 4, 5 . . . . Chamaedrys L.
— St. ringsum behaart 10

10. B. ziemlich lang gestielt, rundlich-eifg. Kapsel quer

breiter, oben und unten ausgerandet (fast brillenfg.)

Trauben 3— 7 blutig. — Feuchte AVälder, nicht

häufig (fehlt G. T.) 5 . . . montana _L.

— B. sitzend oder sehr kurz gestielt. Kapsel 3eckig-

verkehrtherzfg. oder rundlich, am Grunde nicht

ausgerandet. Trauben 20—mehrblütig . . .11
11. B. kurz gestielt, verkehrteifg. - elliptisch, stumpf

oder spitz. Trauben dichtblütig. St, am Grunde
kriechend. — Lichte AValdstellen ; überall. 6

officinalis L.
— B. sitzend, eifg., die obern lang zugespitzt. Trau-

ben lockerblütig. St. aufsteigend-aufrecht. A^. lati-

folia L, ex Kern. — Bergwälder; verbr. 6

urticifolia L. f.

12. (1). Btestge. B., auch die obern, mit den übrigen

B. von gleicher Gestalt, nur wenig kleiner, die

Bte. somit blattwinkelstg. Frstiele abstehend
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oder zurückgeschlagen. St. vom Grunde an ästig,

mit niederliegenden Aesten ; S. beckenfg., auf einer

Seite gewölbt, auf der andern vertieft . . .13
— Btestg. B., wenigstens die obern in Gestalt von

den übrigen B. verschieden (reduzierte Deckb.) . 17

13. B. 3- 7 lappig. Kelchzpfl. an der Fr. herzeifg. ge-

wimpert, mit den Seitenrändern aufwärts gebogen.

Fächer der Kapsel 1—2 sämig. — Aecker, Mauern;
überall. 3—10 .... hederifolia L.

— B. kerbig-gezähnt Kelchzpfl. nicht herzfg. Fächer

der Kapsel 3— 12 sämig 14

14. Bte. ziemlich gross (10—15 nun breit). Kapsel in

stumpfem Winkel ausgerandet, die Lappen der

Ausrandung zusammengedrückt, auseinander tretend»

Frstiele viel länger als das B. V. Buxbaumii Ten.

Aecker, Wegränder ; fast überall. 3—10 persica Poir,
— Bte. viel kleiner (5—7 mm br.). Kapsel in spitzem

oder rechtem Winkel ausgerandet, die Lappen der

Ausrandung mehr oder weniger aufgetrieben, fast

parallel neben einander vorgestreckt. Frstiele so

lang oder etwas länger als das B. . . . .15
15. Staubg. in der Mitte der Kronröhre eingefügt. Kr.

dunkelblau. B. trübgrün, rundlich-eifg., dicht kurz-

haarig. Kelchzpfl. spatelfg., stumpf. Gebaute Orte,

selten; Morschach K. Schwyz, Cham, Winterthur,

Chur; ob überall acht? 4 . opaca Fr.
— Staubg. dicht über dem untern Rand der Kron-

röhre eingefügt ....... 16

16. Kr. weiss, ein Zpfl. bläulicli oder rötlich. Fächer
der Kapsel 3—5- (2—6-) sämig; Gr. nicht länger

als die Ausrandung. B. etwas gelblichgrün, läng-

lich-eifg., kerbig-gezähnt, V. pulchella Bast. — Ge-
baute Orte; verbr. ; doch weniger häufig als fol-

gende. 4—10 agrestis L.
— Kr. blau (sehr selten einfarbig-weiss). Fächer der

Kapsel 8—10- (5—12-) sämig; Gr. etwas länger

als die Ausrandung. B. etwas dunkelgrün (im Früh-
ling oft klein, etwas glänzend, im Herbst grösser

und stärker behaart), rundlich-eifg., tief kerbig-ge-

zähnt. — Wie vor.; verbr. 3—10 . polita Fr.

17. (12). Deckb. sehr klein, der Btestand daher von
der beblätterten Pflze. scharf abgesetzt, dicht ähren-

förmig. Kronröhre länger als breit. B. kerbig ge-

zähnt, gegen die Spitze ganzrandig. — b. hybrida

L. Kräftiger; B. breiter, untere eifg. — Grasplätze

Hügel, hie und da (fehlt L.) 6, 7 . spicata L.
— Untere Deckb. von den Stengelb. wenig verschieden,

der Btestand daher nicht scharf abgesetzt. Kron-
röhre sehr kurz ....... 18

Gremli, Exkursionsflora. 20
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18. Mittlere B. fiedersp, oder fingerfg. geteilt ; selten

an Zwergexemplaren ungeteilt . . . .19
— B. alle ungeteilt 20

19. Btestiele kürzer als der K. Trauben auch zur Fr-

zeit ziemlich dicht. Bte. klein. Kapsel breiter als

lang, zusammengedrückt. S. flach Pflze. drüsig

(v. succulenta All.) oder drüsenlos. — Hügel, Gras-

plätze; G. T. W. V. Uri. 4 . . verna L.
— Btestiele so lang oder länger als der K. Trauben

locker. Bte. ziemlich gross. Kapsel etwa so breit

als lang, am Grunde aufgetrieben. S. beckenfg.
— Aecker; nicht überall (fehlt T. U. A.) 3, 4 .

triphylla L.

20. Pflzn. mehrjähr.; die btetragenden St. meist ein-

fach. (Alpenpflzn., serpyllifolia ausgen.) . . 21
. Pflzn. 1—2jähr. ; der St. wenigstens an grössern

Exemplaren ästig ....... 25

21. Trauben vielblütig, verlängert. Kapsel breiter als

lang, zusammengedrückt, ausgerandet. Gr. lang. St.

am Grunde niederliegend und oft wurzelnd. B. fast

kahl. — b. nummularioides Lee. Lara. B. mehr
rundlich Trauben drüsenhaarig, kürzer. — Feuchte

Weg- und Ackerränder; verbr. b. Alp. u. Hoch-
jura. 5 serpyllifolia L.

— Trauben wenig- (5—10-, selten mehr-) blutig, wenig-

stens zur Btezeit kurz, oft doldentraubig. Kapsel

oval, länglich- oval oder verkehrteifg., etwas auf-

getrieben, wenig oder nicht ausgerandet . . 22

22. Untere B. grösser, rosettig gehäuft, bleibend, stengel-

stge. meist 3 Paare, entfernt. — b. Toicnsendi

Grml. (lilacina Townsend !) Pflze. höher; B. länger

entschieden gezähnt ; Staubk. weisslich ; Kapsel

nach oben verschmälert. — Alp. b. W. (Bellalp,

Eiederhorn). 6 . . . . bellidioides L.
— Untere B. kleiner, nicht rosettig oder zur Btezeit

schon verwelkt . 23

23. Trauben kurz, gedrungen, drüsenlos. Bte. klein

(5—7 nmi br.) Gr. Va—V2 ^o lang als die Kapsel.

St. krautig. — Alpen und höherer Jura. 7 .

alpina L.
— Trauben mehr oder weniger verlängert. Bte. grösser

(10—12 nun br.) Gr. etwa so lang als die Kapsel.

St. am Grunde fast halbstrauchig . . . .24
24. Trauben mit drüsentragenden Haaren. Kr. hell-

rot, mit dunklern Adern. — Steinige Orte der

Alpen und Yoralpen, besonders auf Kalk: Dole u.

Reculet im Jura. 7 . fruticulosa L.
— Trauben mit gegliederten drüsenlosen Haaren. Kr.

blau, mit einem roten Ring. Kapsel oberwärts
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verschmälert. Steiigelb. entfernter als an vor. —
Alp.; Cret du Miroir im Jura. 7 saxatilis Scop.

25. (20). Btestiele kürzer als der K. B. herzeifg, obt'ro

sitzend. Zwei Ktdehzpfl. auffallend grösser. Kapsel
verkehrtherzfg.-2 lappig. — Grasplätze, Wegränder;
verbr. 4, ö . . . arvensis L.

— Btestiele länger als der K. (V. serpyllifolia, die

hier gesucht werden könnte, kenntlich an den am
Grunde niederliegenden und wurzelnden St., fast

ganzrandigen B. und langen Gr.) . . . .26
26. Kapsel breiter als lang, fast bis auf die Mitte

in 2 rundliche Lappen gespalten. S. flach. B.

schwach gekerbt. — Aecker, selten; T. W. V. B.

J. Z. 4 acinifolia L,
— Kapsel länger als breit, schwacli ausgerandet. S.

beckenfg. B. deutlich gekerbt. — Aecker; T. W.
Y. J. Z. S. o, 4 . . . praecox L.

424. Erinus. Leberbalsam. XIV, 42.

1. B. spatelfg , vorn gekerbt. Bte. traubig, violettrot.

— Alp., Yoralp. und Jura, besonders auf Kalk
alpinns L.

425. Digitalis. Fingerhut. XIV, 42.

1. Kr. (gelb) gross (oO—45 nun lang), weitglockig,

innen gefleckt. B. unterseits od. l)eiderseits flaum-

haarig. D. grandiflora All. — Steinige, Avaldige Ab-
hänge, verbr. 6 . . . ambigua Murr.

— Kr. kleiner (20—22 nun lang), röhrig, ungefleckt.

B. kahl oder etwas gewimpert. — Wie vor. (feldt

S.) 6 lutea L.

Anm. Bastart: D. ambigaci— lutea (media Roth) — D.
parpiirea L. in Gärten und Insweilen verschleppt.

426. Alectorölophus. (Rhinanthus). Klappertopf.

XIV, 33.

1 . Zähne der Kronoberlippe sehr kurz, weisslich, seltner

(v. vittulatus) violett und dann der St. braun ge-

strichelt. Deckb. grün od. etwas bräunlich über-

laufen. Kr. klein, mit gerader Röhre. B. länglicli-

lanzett. K. kahl. — Etwas feuchte Triften; ^erbr. 5

minor Wimin. Grab.
— Wie vor., al)er St. ästig, 3 od. mehr Blattpaare

zwischen dem obersten Ast und dem Btestand. B.

V2 schmäler. A. minor stenophyllus Grnd. — Alp.,

wohl verbr. <i . . stenophyllus Sternk. .
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— Zähne der Kronoberlippe länger als breit, meist

violett, seltner bleich und dann der St. nicht ge-

strichelt (v. lencodon) Kronröhre etwas gekrümmt
2. K. und Deckblätter mehr od. weniger stark zottig.

Kr. gross. (18—22 mm lang). B. länglich -lanzett.

S. ungefltigelt. seltner (v. medius Rchb.) breit ge-

flügelt. — Unter Getreide, auch auf Wiesen G

hirsutus All.
— Wie vor., aber St. ästig, mit 3 und mehr Blatt-

paaren zwischen dem obersten Ast und dem Bte-
stand. B. lineal-lanzett. S. breit geflügelt. Btezeit

später. — Graub. (Flimserstein). Vevey .

Kerneri Sternk.
— K. kahl

3. Unterlippe der Kr, vorgestreckt, mit der Oberlippe
fast parallel. B. länglich -lanzett. Kr. 20 mm. S.

breit geflügelt, selten (v. apterus Fr.) nicht geflü-

gelt. — Wiesen, seltner als hirsutus. 5, 6

mojor Rchl).
— Wie vor., aber St. ästiger, mit 3 oder mehr Blatt-

paaren zwischen dem obersten Ast und dem Bte-
stand. B. schmäler, lineal-lanzett, tiefer gezähnt.

Kr. kleiner (15 mm). Btezeit später. Rhinanthus
major angustifolius Koch. — Fundorte festzustellen

* serotinus Sternk.
— Unterlippe der Kr. nach unten abstehend, die Ober-

lippe stark emporgekrümmt. Deckb. lang zugespitzt,

mit tiefen lineal-pfriemlichen Zähnen. St. 20 mm,
meist wenig ästig, blattlos oder mit 1 Blattpaar

zwischen dem obersten Ast und dem Blütenstand.

Kr. 20 mm. A. alpinus Grml. non alior. (A. alpinus

Sternk. u. pulcher Wimm. bewohnen Osteuropa.)
— Alp. ; Engadin, Rhonegletscher, Simplon, Vevey
Glärnisch, Mythen und wohl verbr.

intercedens Beck.*)
— Wie vor., aber grössere St. 20—50 cm, ästiger, mit

fast wagrecht abstehenden Aesten ; 3 oder mehr
Blattpaare zwischen dem obersten Ast und dem
Btestand. B. lineal-lanzett. Deckb. länger. Kr.

kleiner (12 mm). Btezeit später. — Auf kalklialtigem

Boden, wohl verbr. . . angustifolius Heynh.
Anm. A. fallax Wimm. (major-minor) bei Lindau.

427. Pediculäris. Läusekraut. XIV, 40.

1. Stengelb. zu 3—4 quirlig. Bte. rot, sehr selten

weiss. Alp. 7 . . verticillata L.

*) Eine Form mit ästigerem St. u. schmälern B. ist die var. sub-
alpinus Sternk. (aristatus Grml.).
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— Stengelb. wechselstg. oder 2

2. Bte. rot (sehr selten weiss) ..... 3
— Bte. gelb 11

3. Oberlippe der Kr. in einen deutlichen kürzern od.

längern zahnlosen Schnabel vorgezogen . . 4
— Oberlippe der Kr. schnabel- und zahnlos oder mit

kurzem auf beiden Seiten an der Ecke mit einem
spitzen Zahn versehenen Schnabel .... 9

4. Schnabel ziemlich kurz, kegelfg. Kronunterlippe
fein gewimpert. Kelchzpfl. fiedersp. B. dicht be-

haart. P. fasciculata auct. — Alpen; T. W. (M.

Generoso. Calbege : St. Bernhard) 7 . . .

gyroflexa Gaud.
— Sehnabel verlängert, lineal ..... 5

5. Aehre zuletzt verlängert (7—12 cm). Kelchzpfl. ge-

rade, lanzett-pfriemlich, fast ganzrandig, die

längern so lang als die Kelchröhre. St. 15 bis 45
cm, beblättert. B. fast kahl. — Alp.; G. W. 7 .

incarnata Jacq.
— Aehre kurz oder fast kopffg. Kelchzpfl. St. 3—2U

cm, selten darüber, wenigblättrig od. fast blattlos 6

G. Bte. fast sitzend. Kelchröhre aufgeblasen, weiss-

lich-wollig-zottig. Kronunterlippe kahl. P. Bonjeani
Bert. — Alp. ; kleiner St. Bernhard, Cognethal. 7 .

* cenisia Gaud.
— Bte. deutlich gestielt. Kr. röhrig .... 7

7. K. länglich, nebst dem obern Teil des St. mit röt-

lichen langen Haaren gleichförmig bekleidet. Kron-
unterlippe kahl. — Alp.; nur in dem an Tirol

grenzenden Teil von Graub. (Samnaun). 7 .

asplenifolia Flörk.
— K. kahl oder mehr oder weniger kurz-flaumhaarig 8

8. Kronunterlippe am Rande dicht gewimpert. K.
röhrig-glockig. Längere Staubf. spärlich behaart,

seltner kahl. P. rostrata Jacq. Steingr. — Wie vor.

;

G. (Samnaun). 7 . . . Jacquini Koch.
— Kronunterlippe kahl. K. röhrig-trichterfg. (gegen den

Grund verdünnert). Staubf. an der Spitze dicht

bärtig. P. rostrata Koch. — Alp. 7 caespitosa Siefr.

9. (3.) Oberlippe der Kr. weder mit Schnabel noch
mit Zähnen, Kelchzpfl. lanzett, ganzrandig. Bte.

braunrot. Pflze. kahl. — Alp. ; 7 recutita L.
— Oberlippe der Kr. mit kurzem zu beiden Seiten an

der Ecke in einen Zahn vorgezogenen Schnabel.
Kelchzpfl. fiedersp.-gezähnt . . . . .10

10. St. 10 — 15 cm, nur am Grunde ästig, die Aeste
(Seitenstengel) schwächer , niederliegend - aufstei-

gend ; der Hauptstengel fast vom Grunde an bluten-
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tragend. — Sümpfe, besonders der Berge; nicht

häufig (fehlt G. T. W. S.) 5, G . . silyatica L.
— St. 30 — 45 cm, aufrecht, auf seiner untern Hälfte

ästig, nur am Ende blütentragend ; die Aeste auf-

recht-abstehend ; — Sumpfwiesen; verbr. 5 .

palustris L.

11. (2.) Oberlippe der Kr. langgeschnäbelt . . .12
— Oberlippe der Kr. schnabellos . . . . .13
12. Kelchzpfl. blattig, eingeschnitten gezähnt. Seitliche

Abschnitte der Deckb. eingeschnitten - gezähnt. —
Alp.; mehr im östl. Gebiet; Saleve. 7 tuberosa L,*)

— Kelchzpfl. lanzett, ganzrandig oder etwas kraus

gezähnelt. Seitliche Abschnitte der Deckb. ganz-

randig. Aehre meist länger und lockerer als an vor.

P. ascendens Gaud. non'Schl. — Alp.; W. V. B. 0.

(westl. Gebiet). 7 . . . Barrelieri Rchb.
13. St. 40—50 cm. Abschnitte der B. tief fiedersp. Bte.

einfarbig gelb. — Alp. u. Jura. 6 foliosa L.'-=*)

— St. 10—15 cm. Abschn. der B. oval, eingeschnitten-

gekerbt. Kr. beiderseits unter der Spitze mit einem
schwarzroten Fleck. P. versicolor Wahl. — Alp.;

ganze nördl. Kette von St. Gall. bis Waa. ; fehlt den
Centralalp. 7 Oederi Tahl,

A n m k. Bastarte : as'plenifolia — Jacquini, caespifosa
—incarnnta, caes'p. — taberom, gyroflexa — tuberosa, Jac-

quini— tiiberosa (erubescens Kern.) incarnata — recutita

(atrorubens Schi.) incarnata — tuberosa (Vulpii Sohns),

recutita — tuberosa (Huteri Kern. jNIurithiana Arv.-Touv.)

428. Tozzia. Tozzie. XIV, 3L

1. B. gegenst. sitzend, eifg. kerbig-gezähnt. Bte. blatt-

winkelstg, gelb, die Unterlippe rot punktiert. —
Feuchte Orte der Alp., Voralpen und des Jura. 6

alpina L.

429. Melampyrum. Wachtelweizen. XIV, 34.

1. Deckb. zusammengefaltet, mit aufwärts gerichteten

Rändern. Aehren dicht, 4 kantig. — Waldränder,
Hügel (fehlt G. U. L. A.). 6 . cristatnm L.

— Deckbl. flach 2

*) Die verwandte F. elongata Kern, mit längerer Inflorescenz,

schmälern innerseits behaarten, am Rande fransig-gewimperten Kelch-
zähnen, angeblich bei Lavin (U.-Engadin).

**) Eine durch robusteren "Wuchs, Blatttbrm und ziemlich kahle
(nicht tilzig-zottige) Kronoberlii»j»e der P. summana Spr. iHacquetii

Graf; sich nähernde Form. var. glabriuscula Steingr., auf dem Monte
Generoso und dem .Jura.
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2. Aehren allseitswendig, ziemlich dicht. Dcckbl. am
(irunde fiedersp., nnterseits schwarz punktiert, rot

(selten weissgelb). — Aecker, Hügel ; 6 arvense L.
— Aehren einseitswendig sehr locker .... 3

'S. Deckb. am Grunde herzfg, die obern schön vio-
lettblau (selten weiss). K. krausflaumig. — Wald-
ränder, Hügel ; einzig ob Vevey, hier aber massen-
haft 7 . . . . nemorosum L.

— Deckb. lanzett, grün, K. kahl oder nur rauh . 4

4. Deckb. ganzrandig, selten am Grunde breiter und
jederseits Izähnig, Kelchzähne 3 eckig lanzett, ab-

stehend. Kr. goldgelb, einfarbig. — Bergwälder
(feldt Z. S.). 7 . . . silvaticum L.

— Deckb. am Grunde jederseits mit 1 — 3 langen

lanzett -pfriemlichen Zähnen. Kelchzähne lanzett-

pfriemlicli, fast angedrückt. Kr. weisslichgelb, selten

ganz gelb. — Wälder, Torfmoore; überall. G

prateiise L.-

)

430. Bartsia. Bartschie. XIV, 35.

1. B. gegenstg, eifg, kerbig-gezähnt, die btestgen vio-

lett. Bte. eine kurze Aehre bildend, dunkelviolett.
Staubk. weisszottig. — b. parviffoiYi Charp. Bte.

viel kleiner, viel länger gestielt. N. B. 1\ . 23. —
Alp., Yoral]). u. .Iura. () . . alpina L.

431. Euphräsia. Augentrost. XIV, 35.**)

1. Zpfl. der Unterlippe ungeteilt oder schwacli aus-

goraiulet. Odontites awt. 2
— Zpfl. der Unterlippe tief ausgerandet oder 2sp. . 5

2. Bte. rot. Typus der E. Odontites .... 3
— Bte. gelb .4
3. DeckV). länger als die Bte. Kelchzpfl. lanzett. St.

15— 25 cm, wenigästig, mit aufrecht-abstehenden

Aesten. Odontites verna Rchb. — Unter dem Ge-
treide ; verbr. G .... Odontites L.

— Deckb. kürzer od. kaum so lang als tlie Bte. Kelch-

zipfel fast 3 eckig. St. meist höher als an vor., mit

zahlreichern schiankern mehr abstehenden Aesten.

E. ilivergens .lord. — Aecker nach der Ernte,

*) Zu prüfen : J/. commutatiim Tausch (pratense :iuct.' Kelchzähne
länger als die Röhre, (ir. über die Oberlippe hervorragend. Staubk.
gelb. — Verbr. — M

.
paludosiim PrantlVX. Baiern; pratense var. palu-

dosum Gaud. (M. pratense L.) Kelchzähne nur so lang als die Röhre.
Gr. die Oberlijjpe nicht überragend. Staubk. rotbraun. B. schmäler als

an vor., oft rot überlaufen. — Val do Joux (Gaud.),
**) Siehe Wettstein in O. B. Z.; ferner meine neuen Beiträge IV. 25.



3X2 Scrofularineen,

feuchte Triften, Wegränder, Gräben, ebenso verbr.

als vor., aber viel später. 8, 9 . serotina Lain.

4. Pflze. mit krausen drüsenlosen Haaren. Bte. dotter-

gelb. — Sonnige Hügel; stellenweise (fehlt U. L.). 8

lutea L.
— Pflze. mit abstehenden drüsentragenden Haaren.

Bte. blassgelb. — Nadelwälder; W (boisde Finges,

Nioiic u. zwischen Varen und dem Leuckerbad). 7

yiscosa L.

5. (1.) Wenigstens die obern blütenständigen B. u. K.

mit abstehenden drüsentragenden Haaren . 6

— Pflze. ohne Drüsenhaare 9

6. Kr. gross, 10—15 mm lang, vor dem Abfallen ver-

längert. Typus der E. Rostkoriana (incl. versicolor) 7

— Kr. kleiner, 5—9 mm lang, am Schluss der Blüte-

zeit nicht länger als im Anfang .... 8

7. St. meist schon unter der Mitte ästig. Kr. weiss,

violett gestreift, mit gelbem Fleck auf der Unter-

lippe, die Oberlippe bisweilen violett überlaufen,

E. officinalis auct. p. E. pratensis Fr. — b. cayn-

pestris Jord. (uliginosa Ducom.) Pflze. weniger
drüsig, mit kürzern Haaren, mehr abstehenden

Aesten u. kleinern Bte. Wiesen, Triften, überall

;

b. Tessin! Genf! 7, b. später RostkOYiana Hayne.
— St. einfach, seltener in oder über der Mitte wenig

ästig. Stengelb. stumpf. Sonst wie vor., aber spär-

licher drüsig, Inflorescenz unterbrochen, Blütezeit

früher (5,6). — Feuchte Triften; G! T! W? V!
B! Uri! Schwyz! Appenzell! . montana Jord.

8. Blütenständige B. mit kurzen geraden Drüsen-

haaren (die Drüsenhaare der 2 vor. sind länger, ge-

schlängelt). Kr. 6 — 9 mm lang, violett oder lila.

Habituell an nemorosa oder stricta mahnend. E.

officinalis montana Fr. — Lugano, O.-Wallis

breyipila Burn. Grml.
— Blütenstge. B. mit zahlreichen langen bandförmig

zusammengedrückten gegliederten Haaren. St. steif.

B. stark nervig, breit, die obern dicht gedrängt.

Kr. ,5—7 mm lang, weiss. — Alp.; G! T! W! V!
0!Freibg. 7. . . . hirtella Jord.*)

9. (5). Kr. gross, 10—15 nun lang, vor dem Abfallen

verlängert . . . . , •
.

'
. ' ^^^

— Kr. 4—10 mm lang, am Schluss der Blütezeit nicht

verlängert . . . . . . • • .11

*) Weiter zu prüfen sind E. mixta Grml. (Tracht der montana),
Behaarung der hirtella, aber mit grössern Bte. als letztere. Lavanchy
ob Bex und E. drosocalyx Freya (hirtella capitulata Grml.; verwandt
mit minima, aber driisenhaarig ; Berneroberland).
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10. Blütenstge. B. mit lang grannenfg bespitzten ge-

krümmten Zähnen. St. meist nur 3—4 cm, dennoch
häufig ästig. Kr. blau (xler purpurviolett. Aendert

:

kahl od. (V. vestitai mein- oder weniger dicht kurz-
haarig; ferner: b. Christi Farr. Kr. ganz gelb;
Zähne der B. weniger lang bespitzt. — Centralalp.,

auf Granit ; G ! T ! W ! : b. Val. Maggia ! Simplon ! 7

alpina Lamk.
— Blütenstge. B. nicht mit den lang grannenfg be-

spitzten Zähnen der vor. Der Rostkoviana nahe
stehend und von derselben nur durch die fehlenden
Drüsenhaare verschieden. Hieher ziehe ich E. Ker-
neri Wettst. arguta und speciose Kern, nee alior.

E. officinalis alpestris Exe. non alior. — Davos,
Eginenthal, Grimsel, Rigi, Gottlieben u. wold noch
anderwärts versicolor Kern.

11. B. stets kahl, schmal, lanzett oder länglich-

lanzett, am Grunde stark keilig ; Zähne meist nur
2 — 4 Jederseits, von einander entfernt, tief
eindringend und abstehend, so dass zwischen
den Zähnen der Blattrand sich fast geradlinig fort-

setzt; grannig bespitzt. Kr. klein, Fr. kahl. F. cu-

prea Jord. ! — b. 'permixta Grml. ( salisburgensis

Jord. !) St. öfter wenig ästig. B. breiter mit weniger
abstehenden Zähnen, Trauben kürzer ; erinnert an
pectinata. — Aendert ferner: Bte. blau (v. coerules-

cens) oder rot (v. purpurascens) ; Pflze. zwergig (v.

nana) oder gross, ^•ielästig mit langen abstehenden
Zähnen (v. macrodonta) — Alp., Voralp. und Jura;
mein- in tiefern Gegenden. 6 salisburgensis Fuiick.

— B. oval oder länglich-oval, am Grunde nicht oder
kurz keilig; Zähne weniger tief, mehr genähert u.

vorwärts gerichtet ....... 12

12. Zähne der B. meist jederseits 2—^3, die der untern
B. stumpf (Endzahn sehr breit, vorn abgerundet),
die der obern spitz, seltner (v. subaristata) zuge-
spitzt od. an einer kleinen Hochalpenform (v. minor
Jord.) alle stumpf. St. langgliedrig. K. u. Blatt-

nerven oft schwärzlich. Kr. klein, 4—5 mm lang.
— Aendert : Unterlippe der Kr. meist gelb, die

Oberlippe bleich od. violett überlaufen (v. bicolor)

od. (v. flava) Kr, ganz gelb od. (v. pallida) ähn-
lich wie bei Rostkoviana gefärbt, selten (v. alba)

einfarbig weiss. Pflze. mehr od. weniger kahl bis

(v. hispidula) dicht steiflich behaart. — Alp. und
Jura. 7 minima Jacq.

— Zähne der B. jederseits 4— 7, die der obern B. spitz

oder zugespitzt ....... 13
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13. Kr. klein, 5 nun hing. B. nnd K. fast ganz kahl,

die Zähne der obern spitz odei' zugespitzt (nicht

grannig bespitzt). St. meist sehr ästig. Fr. an der

Spitze ausgerandet. E. nitidnla Reut. — Triften,

Waldränder, oft mit Rostkoviana gemisclit ; G. T.

V. ! Neuenburg ! Bern ! Tliurgau, Schaffliausen. 7

nemorosa H. Mart.
— Kr. (i—10 nun lang. Zähne der obern B. grannig

bespitzt 14

14. Pflze. mit zahlreichen abstehenden etwas steifliehen

Haaren. Blütenständige B. nicht keilig. E. puberula
Jord. — O.-Engadin, Locarno, Visperthal u. wohl
noch anderwärts. 7, <S . . tatarica Fisch.

— Pflzn. kahl oder mit angedrückten krausen Haaren 15

15. St. meist vom Grunde an ästig mit sehr langen

aufrechten Aesten, die oft schon vom Grunde an
blütentragend, B. fast od. ganz kahl. K. zur Frucht-
zeit nicht merklich grösser als zur Blütezeit. E.

ericetorum Jord. — AVie nemorosa, aber fast nur
im südl. u. südwestl. Gebiet; Tessin, Graubünden,
Realp, Glarus, Wallis! Waadt ! Genf! Wykon Kt.

Luzern und wohl noch anderwärts. 7, 8
stricta Host.

— St. öfter einfach. B. mehr oder weniger behaart.

Fruchtkelche merklicli vergrössert. Blütenstge. B.

dichter stehend als an vor. ; am Grunde keilig.

Btezeit früher majalis .Jord, ericetorum majalis Exe.
- Südl. Orte! Tessin! Wallis! pectiiiata Ten.

An merk. Bastarte: hirtella-niinima, iiäniina-snlisbiir-

gensis, eiicetorutn-salishurge^isis ? alpina-minmin , alpina-

Kost., Rost.-stricta, Rost.-saUsbnrgensis.

432. Lathraea. Schuppenwurz. XIV, 29.

1. Ganze Pflze. rötlichweiss. Traube einseitswendig,

vor dem Aufblühen übergebogen. — Auf den Wur-
zeln verschiedener T^aubhölzer schnuirotzend ; hie

und da (fehlt G.). 4 Stpiamaria L.

77. Orobancheen.

433. Phelipaea. Würger. XIV, 30.

K. 4zähnig. St. meist ästig. — Auf T5d)ak und
Hanf. 8 rainosa CAMey.
K. 5 zähnig, cUt 5. Zahn sehr klein. St. einfach .

Kronröhre fast gerade, oberwärts stark erweitert;
Zpfl. (h^r Unterlippe stumpf, Staubk. längs der
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ganzoii Naht behaart. Aelire oben dicht. O. ioiiHiitha

Kern. — Auf Art<Miiisia campcstris: G. W. V. (i .

arenaria Walp.
— Kronröhre gekrüniiiit. enii' : Zpfl. der rnterlippe

spitzlich. Staubk. kalil od. nur am stumpfen Ende
behaart. Pli. purpurea Aschers - boliemica Cel. —
Auf Schafii-arbe, niclit liäufii;- (fehlt U. A.). G

cflprülea CAMey.

434. Orobranche. Sommerwurz. XIV, 30.^)

1. Nar])e i>'elb oder ;im GrmnU^ mit oiner roten Linie

umgeben ......... '2

— Narbe rot, braun oder violett . . . . .11
2. Kelchblätter melnnervig ...... o

— Kelchblätter 1—onervig. (Kr. rr>hrig oder rrdn-ig-

glockig) . . .
"

. .

.'
. . . S

:i St;iul)g. fast Jim Grun(h' der Kr. eingefügt. Kr. 18

bis '2b nun breit, glockig, vorn am Grmuh' kropfig-

bauchig. Auf Papilionaceen ..... 4
— Staubg. im untern Viertel der Kronröln-e eingefügt.

Kr. 18—25 nun, glockig, nicht bauchig. Lippen der

Kr. drüsig-gewimpert.**

)

— Staubg. im untern Drittel oih nocli Ii()her eingefügt.

Kr. 2u—25 mm, röhrig-glockig . . . .5
4. Staubf. unterwärts stark behaart. Kr. unterwärts

gelblich, am Rücken rot angelaufen, am Rande u.

innen blutrot ; Lippen am Rande fransig-gewimpert.

St. 10—40 cm. O. gracilis Sm. — Auf Lotus, Hip-

pocrepis, Genista etc.; G. W. V. .]. Z. .

oruenta Bert.
— Staubf. wenigstens unterwärts ganz kahl. Kr.

rot oder bräunlich. Lippen undeutlich gezähnelt,

aber nicht gewimpeit. St. oft höher als an vor.,

am Grunde stark verdickt; Aehre dichter. — Auf
Sarothamnus in der italien. Schweiz. 5 .

Rapuiii Thnill.

5. Kr. rotbräunlich, am Grunde gelblich undgekrünnnt.

auf dem Rücken gerade, an der Spitze abwärts ge-

bogen. St. oO—10 cm, am Grunde nicht oder wenig
verdickt. Aehre meist ziemlich locker. Kelchb.

breit, ungleich 2 spaltig, oft noch mit einem Seiten-

zähnchen. Staubf. etwa bis zur Mitte behaart. O.

lutea Baumg. ^Medicai^inis Dubv. — Auf Medicago

*) Man Dotiere die Farbe der Xarbe u. wenn inügiich die Xäliptlz.

Um die Einfügung der Staubg. u. ihre Behaarung zu erkennen, schneide
man eine Krone auf dem Rücken der Länge nach durch.

**) Hier könnten die gelbnarbigen Var. der <). caryoi>hyllacea und
Ei»ithymum ge.sucht werden.
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sativa und falcata und Melilotus, selten; Graub.,

Basel, Schaffh., St. Gallen. 7 . rubens Wallr.
— Nicht obige Kennzeichen führend . . . . G

6. Kelchb. getrennt und entfernt, entschieden kürzer
als die Kronröhre : häufig ein drittes rückständiges
Kelchb. ! Staubg. fast in der Mitte der Kronröhre
eingefügt, nur unterwärts behaart. St. oO—50 cm.
Kr. fahlgelb, violett überlaufen, deren Lippen nicht

drüsig-gewinipert. 0. alsatica Kirschl. brachysepala
F. Schultz. — Auf Peucedanuni Cerv^aria u. Seseli

Libanotis; Saleve, Neuenb., Orbe, Zofingen, Wülf-
lingen Kt. Zürich, Schaffh., Immenberg Kt.Thurg. 6

Ceryariae Suard.
— Kelchb. 2, genähert oder am Grunde verwachsen.

Staubg. im untern Drittel eingefügt, fast bis zur

Spitze behaart. St. 50—80 cm .... 7

7. Kr. ro'tbräunlich ; Lippen am Rande nicht oder
kaum etwas drüsig gewimpert. St. am Grunde stark

verdickt; O. major L. — Auf centaurea Scabiosa,

selten; Chur und Ponte in Graub., Martinsberg K.
Wallis, Rochefort, Schwarzenmatt Kt. Bern, Mor-
schach Kt. Schwyz. 6 . . . elatior Sutt.

— Kr. braungelblich, violett überlaufen; Lippen deut-

lich drüsig-gewimpert. St. sehr kräftig, am Grunde
in einen grossen vielschuppigen Knollen verdickt.

Aehre verlängert (bis 20 cm und darüber) dicht.

— Auf Laserpitium Siler ; Jura (Waa., Neuenbg.),
Saleve, Schwarzenmatt Kt. Bern, Churfirsten

Laserpitii Sileris Rap.

<S. (2). Staubg. im untern Viertel der Kronröhre ein-

gefügt. (Kr. röhrig-glockig, IG—20 mm, entschieden
gekrümmt ; Lippe schwach drüsig-gewimpert. Kelchb.
am Grunde breit. Staubfäden wenigstens bis zur

Mitte stark behaart. Narbe sammtig) . . .9
— Staubg. im untern Drittel oder höher eingefügt . 10

9. Kr. braungelb ; Oberlippe mit abstehenden Lappen.
Narbe dunkelgelb oder bräunlich. — Auf Berberis;

U.-Engadin, Tess. 7 . . lucorum ABr.
— Kr. gelb; Oberlippe mit vorgestreckten Lappen.

Narbe wachsgelb. Voriger ähnlich, aber Kelchb.
länger, Lippen der Kr. deutlicher gezähnelt. — Auf
Salvia glutinosa; G. W. T. B. O. U. Z. A. 7

Salviae FSchultz,
10. Kr. 10— 18 mm, röhrig gelblich, violett überlaufen;

Lippen nicht drüsig-gewimpert. Staubf. (oft vor-

ragend) kahl oder am Grunde schwach behaart.

Aehre meist verlängert, locker. Aehnlich der minor,

aber Kr. fast kahl und Narbe gelb. — Auf Epheu

!
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Tess. ! Waadt! Neuenbürg! Arleslieim Kt. Basel!
Schaffh. ? 6 . . Hederae Tauch.

— Kr, 15—20 mm, röhrig-glockig, wie die ganze Pflze.

gelb ; Lippen am Rande drüsig-gewimpert. Kron-
oberlippe mit (wie bei Antirrhinum) zurückge-
schlagenen Lappen. Narbe warzig. Kelchb. ent-

schieden kürzer als die Kronröhre. Staubf. wenig-
stens bis zur Mitte stark behaart. — Auf Petasites

officinalis, albus und niveus ; G. T. W. V. B. O.

J. U. A. 6 flava Mart.*)

n. (1). Staubg. im untern Viertel der Kronröhre ein-

gefügt. (Kelchb. mehrnervig. Lippen der Kr. am
Rande drüsig gewimpert.) . . . . .12

— Staubg. im untern Drittel oder noch höher einge-

fügt. Kr. röhrig oder röhrig-glockig. **)
. . 15

12. Staubg. wenigstens bis zurMitte dicht behaart. Kelchb.
meist 2sp., etwa halb so lang als die Kronröhre.
(Lappen der Kronunterlippe gleich od. fast gleich) 13

— Staubg. schwach behaart oder kahl. Kelchb. ganz,

seltner 2sp., so lang oder länger als die Kronröhre.
(Kr. glockig) U

13. Staubg., fast am Grunde der Kr. eingefügt. Kr.

glockig, 22—28 mm, braungelb, rot überlaufen, auf
dem Rücken gekrümmt ; Oberlippe vorgestreckt.

Aehre meist verlängert und vielblütig. St. 20—50
cm. 0. Galii Vauch. — b. stroUligena Rchb. Pflze.

ganz gelb. — Aiif Galium, ziemlich verbr. (fehlt

U. L.) 5 . . . caryophyllacea Sm.
— Staubg. etwa im untern Drittel der Kronröhre ein-

gefügt. Kr. röhrig-glockig, 20—22 mm, rotbraun,

auf dem Rücken fast oder ganz gerade ; Oberlippe
helmartig - abschüssig. Aehre kurz , wenigblütig.

Bte. fast aufrecht. St. 10—20 cm. — Auf Teucrium,
ziemlich verbr. (fehlt L.) 6 Teucrii Holandr.

14. Kr. rotbräunlich, 18—22 mm, am Rücken schwach
gekrümmt, auswendig mit auf einem sehr kleinen

bräunlichen Höckerchen sitzenden Drüsenhaaren;
Mittellappen der Unterlippe entschieden grösser als

die seitlichen. Narbe dunkelrot. St. 10—15 cm.
Aehre locker, wenigblütig. Kr. enger als an caryo-

phyllacea. Kelchb. meist ganz, länger. O. alba

Steph. — Auf Thymus ; verbr. 6 Epithymum Dec.

*) O. flava ändert nach Rhiner rötlich und bläulich und (auf Aco-
nitum Lycoctonuin) weisslich (v. albicans.) Hier nach Beck O. Frö-
lichii Rchb. (Appenzelle

**) 0. lucorum mit brauner Narbe ist verschieden von Picridis durch
entschieden gekrümmte Kr., schwach gewimperte Lippen, 2 lappige
Oberlippe und tiefer inserierte Staubg.
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— Kr. gvlblicli, violett überlaufen, 20—25 mm, vom
Grunde bi>^ zur Spitze gekrümmt, auswendig mit
kurzen, auf einem s c liw ä r z 1 i c h e n Hocke r stehen-

den Drüsenhaaren ; Lappen der Unterlippe fast

gleicli gross. Narbe schwarzviolett. St. meist dicker

und liöher als an vor. ; Deckb. die Bte. meist weit
überragend. O. reticulata Wallr. rhaetica Brügg.
pallidiflora Koch. — Auf Carduus defloratus und
Personata, Cirsium oleraceum arvense u. Scabiosa
Columbaria (fehlt L. S.). b ScaMosae Koch.

15. (11). Staubf. wenigstens bis zur Mitte dicht behaart.

Kronoberlippe ganz oder etwas ausgerandet (Kr.

röhrig-glockig) . . . . . . . . Ki
— Staubf. kahl od. nur unterwärts schwach behaart.

Kronoberlippe 2 lappig. (Kelch 3—mehrnervig oder
bei minor bisweilen nur 1—3 nervig. Lippen der

Kr. am Rande nicht drüsig-gewimpert) . . .17
16. Kelchb. ganz und 1 nervig oder mit einem Seiten-

zahn und alsdann 2—3 nervig, so lang oder länger

als die Kronröhre. Kr. gelblichweiss, 1.5— 17 nun,

am Rücken fast gerade, an der Spitze gekrümmt

;

Lippen nicht drüsig gewimpert. St. 20 — 40 cm.
Aehre verlängert, vielblütig. Aehnelt der loricata,

aber oberwärts stärker beliaart. Kr. kleiner. —
Auf Picris; Lägern (God.). 7 . Picridis Tauch.

— Kelchb. 2 spaltig, mehrnervig, etwa halb so lang
als die Kronröhre. Kr. rotbräunlich, 20—22 nun,

auf dem Rücken gerade, an der Spitze helmartig-

abschüssig ; Lippen drüsig-gewimpert. St. 10 bis

20 cm. Aehre locker, Avenigblütig. . Siehe T e u -

c r i i. 13.

17. Kr. röhrig, vorn etwas glockig erweitert, gelblich,

violett gestreift, gerade od. fast gerade, nur an der

Spitze al)wärts gekrünnnt. Kelchb. tief 2spaltig

od. fast 2teilig, mit langen, schmalen Abschnitten.

Gr. gelb. 0. Artemisif^ Vauch. Gaud. — Auf Arte-

misia campestris im Wallis. 6 loricata Rchb.
— Kr. röhrig, 12—15 nun, weisslich, violett gestreift

od. violett überlaufen, auf dem Rücken regelmässig

gekrünnnt. Kelchb. ganz od. 2 spaltig. Gr. violett.

— Auf Klee verbr. 6 . . . minor Siitt.

78. Labiaten. (Lippenblutige.)

4e35. Lavändula. Lavendel. XIV, 5.

1. B. lineal. Deckb. der Scheinquirle trockenliäutig,

bräunlich. Bte. blau. L. vera Dec. — Hügel; bei

Neuveville Nerwildert ; sonst nebst L. latifolia Vül.
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(mit breitern B. u. lincalen Deckb.i in Gärton. 7

offlciiialis Ciiaix.

436. Mentha. Münze. XIY, 3.*j

1. K. fast 21ippigl Sclilund nacli der Blütezeit mit
Haaren verschlo.^sen. Halb(iuirle bbittwinkelstg-.

Pulegium vulgare Mill. — Ueberscliwennnte Orte,

selten; Tessin, Waadt (Aubonne), Genf. 7

Pule^iiiiu L.
— K. regelmässig özälniig; Schlund kahl od. behaart,

aber niclit mit Haaren Nersclilossen ... 2
2. Halbquirle blatt winkelständig d. i. gesondert,

in den Winkeln gcwölml. B. (Laubblätter) ; der St.

mit einem (blütenlosen) Blattbüscliel endend . . ^J

— Halb(|uirle in den Winkeln von (verkleinerten)

Deekb. mehr od. weniger genähert u. einen wenig-
stens oberwärts ununterbrochenen älirenf örmigen
Btestand ])ildend ....... 5

— Halbquirle am Ende des St. kopfförmig zusam-
mengedrängt; darunter oft noch 1—2 (selten meli-

rere) gesonderte blattwinkelstge. gestielte. K. röh-

rig-trichterfg. ; Zähne aus 3 eckigem Grunde pfriem-
lich zugespitzt. B. gestielt, eifg. oder eilänglicli,

meist zerstreut, selten (var. hirsuta) stärker l)ehaart

oder (V. glabrata) ziemlich kahl. — An Gräben u.

Bächen; überall. 7 . . . aquatica L.
3. K. am Grunde kahl, oberwärts steiflich behaart.

Kronröhre innen kahl. Pflze. meist ziemlich kahl,

oft rot überlaufen, reichdrüsig, basilicumartig rie-

chend. B. kurzgestielt oder fast sitzend, elliptisch

bis lanzett. M. arvensis-viridis FSchultz. Hieher:
pratensis Sole (Pugeti Per.), Pauliana FSchultz
(Crepiniana Dur.) und cardiaca Ger.**) — Selten
und bisher nur im südwestliclien Gebiet, T. W. Y.,

sonst niclit selten aus Bauerngärten verwildert. 7

^eiitilis L.
— K. ganz behaart. Kronröhre innen behaart. B. ge-

stielt, eifg. oder elliptisch . . . . . 4
4. K. besonders zur Fruchtzeit kurz, glockig; Zähne

3eckig-eifg., etwa so lang als breit. — Stoppel-
felder, Gräben, Ufer; überall . . arvensis L.

— K. röhrig-glockig; Zähne 3eckig-lanzett, zugespitzt,

länger als breit. K. von aquatica, Blütenstand vim
arvensis; ob Bastart? M. sativa auct. — Ufer, nicht

- häufig, doch wohl ziemlich verbr. 7 verticillata L.

*) Siehe NB. V. tiö.

**) Die verwandte M. rubra Sm., wozu Wirtgeniana FSchultz, bei
uns bislang nicht gefunden.
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5. (2). B. deutlich (massig lang) gestielt. Aehren dick,

länglich-Avalzlich, am Grunde meist unterbrochen
— B. sitzend od. sehr kurz gestielt. Aehren walzlieh,

dünn, meist ununterbroclien

6. K. durchweg behaart. B. ziemlich kurz gestielt,

eifg. oder herzeifg., beiderseits behaart, unterseits

grau. B. fast von aquatica. Btestand von silvestris.

Hieher M. dumetorum Schult. Ayassei Malinv. —
Wie vor. ; selten ; Wallis, Waadt, Genf, Neuenburg,
Basel. 7 nepetoides Lej.

— K. am Grunde kahl. B. massig lang gestielt, läng-

lich oder länglich-eifg.: zerstreut behaart oder fast

kahl. Pflanze von starkem aromatischem Geruch.
M. aquatica-viridis FSchultz. — M. viridis unter-

scheidet sich leicht durch fast sitzende B., schmä-
lere Aehren und kürzere K. Pfeffermünze. 7

t piperita Huds.*)
7. Deckblätter und Zähne des fast kugelig-glockigen

Fruchtkelches lanzett-pfriemlich. B. rundlich-eifg.,

stumpf oder mit einem Spitzchen, gekerbt, netzig-

runzelig, unterseits graufilzig. — Gräben, Bäche

;

südl. und westl. Gebiet, Zürich, Walensee. 7

rotnndifolia Huds.
— Deckb. und Zähne des glockigen Frkelches lineal-

pfriemlich, schmäler als an vor. B. länglich-lanzett

bis länglich-eifg., meist noch einmal (wenigstens

1^2 nial) so lang als breit, gezähnt

y. B. beiderseits fast kahl od. unterseits zerstreut

behaart. K. am Grunde kahl. Ausläufer überirdisch,

beblättert. Pflze. von angenehm pfeffermünzartigem
Geruch. Aehren schlank. — Wie vor.; westl. Ge-
biet bis Aargau. 7 . . . . viridis L.

— B. beiderseits, Avenigstens unterseits, graufilzig

9. B. länglich-lanzett bis lanzett, am Grunde abge-
rundet, ziemlich eben, beiderseits oder wenigstens
unterseits dicht filzig, mit angedrücktem weichem
Filz. M. candicans Crantz, longifolia Huds. Hieher
ferner: Laggeri, recta, transmota, jurana, monticola,

Lereschii et Brideliana Des. et Dur. — Gräben,
Bäche; überall. 7 . . . . silrestris L.

^ B. breiter als an vor., eifg.-elliptisch, am Grunde
oft etwas herzfg., runzelig, unterseits graufilzig,

der Filx mehr abstehend und lockerer als an vor,

M. niliaca Jacq. rotnndifolia : silvestris. — In 3
Subspecies: a. Timbalii B7iq. — b. velutina Lej.

(gratissima Lej. dulcissima Dumort.). — c. getiuina

*) Die verwandte aber der aquatica genäherte J/. cürata Ehrh.
(a'^spersa Manch, odorata Sole) scheint uns zu fehlen.
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iivnevciisis. Kipartii Willdenowii Giliot. et Tlmr-
iiiMiiinana Des. et Dur. Reuteri Des. et Ayasse).
— Wie vor. u. oft mit derselben ; Vevey I Neuen-
bürg- 1 Schleitheini 'Vetter), Konstanz. 7

nemorosa ^Villd.

Anm. Von nieln-eren Arten sind krausblätterige Kul-
turfornien (f. crispa) bekannt. — M. aquatica-rotimdifolia

(Maximiliana FSeliultzr bei Baden (Aarg.i Christ.

437. Lycopus. Wolfsfuss. II, 11.

1. B. eilängl., eingeschnitten-gezähnt, untere fiedersp.

Bte. klein, weiss, rot punktiert. — F«Michte Orte,
• Grä})en: verbr. 7 . . . . eiiropa^is L.

438. Salvia. Salbei. II, 11,

1. B. lineal, am Rande umg(*rr)llt, unterseits weissfilzig.

Bte. blau. Rosmarinus officinalis L. — Felsige

Orte, Hügvl : verwildert bei C'larens u. im Tessin ?

t Rosmarinus Speiiii.

— B. länglich-eifg. oder eifg. ..... 2

1. Bte. sc'hmutziggelb, gross. Oberlippe d. K. unge-
zähnt. B. lierz-spiessfg. — Bergwälder; verbr. H .

grlutiiiosa L.
— Bte. violett, blau, rosenrot oder weiss. Oberlippe

des K. o zähnig ....... 3

o. Kronröhre innen mit Haarring : Oberlippe nicht

zusammengedrückt (hohl) ..... 4
— Kronröhre innen ohne Haarring ; Oberlippe zusam-

mengedrückt ........ 5

4. Bte. mittelgross, violettblau; Gr. aus der Oberlippe
liervortretend. B. 'länglicli - lanzett, in der Jugend
nebst den Aesten graufilzig. — Ungebaute Orte:

T. W., ^^o]d nur verwildert; häufig in Gärten 6 .

t officinalis L.
— Bte. klein, hellblaulila; Gr. auf der Unterlippe lie-

gend. B. herzfg.-o eckig, oft mit 2 getrennten Oelir-

chen am Blattstiel, kurzweichhaarig. — Wegränder,
Dämme! nicht häufig (fehlt U.) 7 verticillata L.

ö. Deckb. gross, häutig, rosenrot od. violett überlaufen,

länger als die K. Kelchzähne wenig ungleich, fast

dornig-begrannt. — Ungebaute Orte, Weinberge

;

Fully und Sierre im Wall., Ponte Tresa im Tess. 6

t Sclärea L.
— Deckb. krautig, meist grün und kürzer als die K.

Kelchzähne sehr ungleich, nicht dornig begrannt,

die der Oberlippe sehr klein. — Aendert Bte. 7-2

kleiner :.v. parfiflora. — Trockene Wiesen, Raine;
überall. 5 pratensis L.

Gremli, Exkursionsflora. 21
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439. Origanum. Dosten. XIV, 8.

1. K. fast gleichfg. 5 zähnig. Deckb. länglich-eifg. rot

(an weissblütigen Exemplaren grün). — b. prismnti-

ci'.m Gaiid. Aehren verlängert. — Buschige steinige

Orte, Waldränder; verbr.; b. W. V. 7 vulgare A.
— K. halbiert, an der einen Seite fast bis zum Grunde

gesp. Deckb. fast kreisrundlich. Majoran. — 7

t Majoräna. L.

440. Thymus. Quendel. XIV, 11.

1. St. fast aufrecht. B. stark umgerollt, unterseits fil-

zig. Thymian. — Ungebaute Hügel; bei Neuvevillt:'

und einigen andern Orten verwildert 6 vulgaris L.
— St. niederliegend oder aufsteigend. B. flach oder

schwach umgerollt. Typus des T. Sei^'pyUum

2. St. mit kurzen Haaren (Haare kürzer als der Stengel-

durchmesser). Aeste fast stielrund, ringsum behaart.

Scheinquirle genähert, kopffg. Pflze. lockerhaarig.

Aeste verlängert ausläuferartig, Btezweige kurz,

aufrecht reihenweise. T. angustifolius Pers.— Gras-

plätze, sandige Hügel, wohl ziemlich verbr., doch

im Ganzen seltner als folgende Art. 6 Serpylluin L.
— St. mit kurzen Haaren. Aeste oberwärts deutlich

4kantig, nur auf den Kanten od. zweireihig behaart.

Scheinquirle von einander entfernt (Inflorescenz

verlängert). Pflze. dichtrasig, St. aufsteigend, nur

am Grunde wurzelnd. B. dünner, Nerven weniger
vorragend. T. montanus W. K. Chamaedrys auct.

subcitratus Schreb. — Wie vor.; verbr. 6

ovatus Mill.
— St. mit verlängerten Haaren (Haare länger als der

Stengeldurchmesser). T. pannonicus auct. helv. —
a. laniiginosus Mill. St. ringsum behaart. B. dünn,

schwach nervig. — b. valesiacus Brig. Wie vor.,

aber B. dick, lederig, Seitennerven bis zum Rande
stark, sich dort zusammenneigend. — ? carniolicus

Borb. (Chamaedrys lanuginosus Grml.). St. zwei-

reihig behaart. — a. u. b. im Wall. u. Tess.; c. Wall.
Schaffh. u. wolü anderwärts, (i lanuginosus Mill.

441. Satureja. Pfefferkraut. Saturei. XIV, 20.

1. B. schmallanzett, gnnzrandig. Bte. klein, bläulicli-

weibs. Bohnenkraut. 7 . . f liortensis L,

442. Micromeria. Bartsaturei. XIV, 20.

1. Mittlere und obere B. lineal-lanzett, Bte. rot. —
T. (Gandria, sehr sparsam). 6 großca Bentll.



Labiaten, 328

443. Calamintha. Bergthymian. XIV, 12.

1

.

Halbquirle vielblütig, dicht, allseitswendig, von zahl-

reichen borstlichen langgewimperten Deckb. am
Grunde hüllartig umgeben. Clinopodium vulgare L.
— Waldige steinige Orte ; verbr. 7 . . .

Clinopodium Spenii.

— Halbquirle ohne od. mit wenig zahlreichen kleinen

nicht hüllartig gruppierten Deckb. .... 2

2. Halbquirle gestielt (Btestiele auf gabelig-verästeltem

gemeinschaftlichem Btestandstiel) . . . . 3
— Halbquirle sitzend (Btestiele zu 3—5 ohne gemein-

schaftlichen Stiel in den Blattwinkeln) ... 6

3. Halbquirle wenig- (3—5-) blutig. Kr. gross, über

30 mm lang. B. tief- und spitzgezähnt. — Steinige

buschige Orte, Wegränder; T, W. (Arbignon). O. 7

grandiflöra Mönch.
— Halbquirle mehr- (5—15-) blutig. Typus der C offici-

nalis 4

4. Halbquirle kurz gestielt, mit vorgestreckten dolden-

fgen (fast aus einem Punkt entspringenden) Ver-
zweigungen, kürzer als das B. B. kleiner u. undeut-
licher gezähnt als an officinalis. Bte. kleiner, blasser,

K. kürzer, Wrstock nicht kriechend. Haare des

Kelchschlunds nicht vorragend. C. menthifolia Gr.

Godr. non Host. — Wie vor., Waadt, Genf. 8

ascendens Jord.
— Halbquierle länger gestielt, mit lockeren mehr ab-

stehenden gabelästigen Verzweigungen, so lang od.

länger als das B. . . . . . . . ö

5. Kelchzähne sehr ungleich, die 2 untern lanzett-

pfriemlich, über die 3 obern weit vorragend. Kr.
15—18 nun lang (aber auch kleiner abändernd),
lila-purpurn. Haare des Kelchschlunds nicht oder

kaum vorragend. C. silvatica Bromf. — Wie vor.

:

verbr. 8 officinalis Mönch.
— Kelchzähne weniger ungleich, die 2 untern oeckig-

lanzett, weniger über die 3 obern vorragend. Kr.

kleiner, 10— 12 mm, blasser. Haare des Kelch-
schlundes nach dem Abfallen der Kr. zwischen den
Kelchzähnen mehr oder weniger als weisses Bärt-

chen vorragend. B. kleiner als an vor., undeut-
licher gezähnt, stärker behaart. C. Einseieana F.

Schultz. Nepeta auct. p. — Wie vor. ; G. T. W.
V. B. 0. U. A. (fehlt dem nördl. Gebiet) 8 .

nepetoides Jord.
— Verschieden von var. : St. ästiger, B. kleiner ge-

kerbt. Halbquirle dichter, Pflze. dicht grauhaarig.
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— Locarnn, Sokluiio (Christ, Brig.) zwischvn Brä-

gens und Nax .... Nepeta Savi. 1TH8.

H. '2.) K. zur Frzeit geschlossen. Bte. 10 inni lang.

— Trockene steinige, besonders höher gelegene

Aeck«*r : verbr. 6 . . . Aciuus' Clairv.
— K. znr Frzfit offen, Bte. fast doppelt grösser. —

Alpen. Voralpen und Jura, auch mit den Flüss«,'n

lierabsteigend. 7 . . . . alpina Lam.
Anm. C. xjatavina Host. (Acinus — alpina?) bei Ilanz

in Graubünd^n.

444. Melissa. Melisse. XIV, 13.

]. B. eifg., kerbig-gezähnt. Halbquirle einseits-wendig,

Bte. weiss. — Hecken, Wegi'änder: T. W. V. fein-

gebürgert). (i . . officinalis L,

445. Horminum. Drachenmaul. XIV, 13.

1. Grundstge. B. gross, rosettig, herzfg.-rundlich, ge-

kerbt ; stengelstge. klein. Bte. gross, violett. —
Alp.; G. T. (i . pjTenaicum L,

446. Hyssöpus. Isop. XIV, 19.

1. B. linnal-lanzett. ganzrandig. Halbquirle f-inseits-

wenrlig, ährig. Bte. blau. — Felsige ungebaute
Orte : T. W. 7 officinalis L.

447. Nepeta. Katzenmünze. XIV, 18.

1. B. herzfg., unterseits graufilzig. St. ästig. Bte.

weisslich, rot punktiert. — Steinige Orte, Schutt:

nicht häufig (fehlt S.) . . . Cataria L.
— B. herzfg.-länglich, fast kahl, beiderseits grün, unter-

seits nur blasser. St. ri.spig-ästig. Bte. violett. —
Steinige buschige Orte; unteres Rhonf-thal. 7

nuda L.

448. Glechöma. Gundelrebe. XIV, 18.

1. B. rundlicli-rii<'rfiifg. oder li^rzlg., grob gekerbt od.

gezähnt. St. lang kriechend, mit aufrechten blüte-

fragenden Aestf-n. Bte. blau violett. — Rainf, Mauern;
überall. 4 '

. hederäcea L.

449. Dracocephalum. Drachenkopf. XIV, 17.

1. B. linf'Hl-laiizf'tt, ung«'sp.. gai^zrandig. — Alpen;
G. W. V. B. A. 7 . Ruyschiana L.

— B. fiederfg. 3—7 teilig, mit linealen Zpfhi. — Felsen;

G. W. (Ardez; Ridders). 5. anstriacom L.
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450. Melittis. Immenblatt. XIV, 15.

]. B. herzeifg. Bte. gross (etwa 40 mm), weiss uiul

rot od. ganz weiss. — Wälder; verbr. (fehlt U.) G

Melissopliyllum L.

451. Lämium. Taubnessel. XTV, 22.

1. Obere B. rmidlich - nierenfönnig, lappig- gekerbt,

sitzend-umfassend. Kelchzähne nach dem Ver-
blühen zusammenschliessend. — Aecker. Garten-
land, Manern: verbr. 4—9 amplexicaiile L.

- B. alle gestielt, die obern eifg. oder herzeifg., kür-

zer gestielt, aber nie sitzend umfassend. Kelchzähne
nach ilem Verblühen abstehend ....

2. Pflzn. 1—2jährig. Bte. klein ^0—20 mm Inng)

Kronröhre fast gerade ......
- Pfln. mehrjährig. Bte. grösser (20 — oO nun lang .

Kronröhre dentlich gekrümmt ....
0. B. nngleicli gekerbt, alle am Grunde herzfg., die

obern fast o(H'kig. — Wie vor.: überall. 4—

9

purpureum L.
- B. tief- u. nngleicli eingesclmitten gekerbt, die obern

etwas in den Bstiel vorgezogen. Kronröhre inwendig
ohne od. mit schwäclierem Haarring als an vor. —
Wie vor. : westl. Gebiet, selten 4—0

lijbridum Till.

4. Kr. rot, selten hellfleischfarben oder ganz wei.^s

;

Haarring und Einschnürung über dem Grunde der

Kronr<)hre <[uer; Oberlippe am Rande kurzhaarig.

Staubk. frisch schAvarzbraun. Pollen orange. B. un-

regelmässig- und fast doppelt gezähnt, die obersten

kurz, fast 3 eckig spitz. — Hecken, Mauern, Weg-
ränder: überall. "4—9 . . maculatum L.

- Kr. weiss, mit grünlich gefleckter Unterlippe, selten

blassrötlich überlaufen: Haarring und Einschnürung
über dem Grunde der Kronröhre schräg; Oberlippe

am ^ Rande l a n g h a a r i g - g e w i m p e r t. Staubk.

frisch sammtschwarz. Pollen blassgelb. B. fast

gleichfg-gezähnt. die obersten lang zugespitzt. —
Wie vor., aber in einigen Gegenden seltener. 4—

9

al1)um L.

Arimk. L. alhiim-'pur'purewn bei Rheinau.

452. Galeöbdolon. Goldnessel. XIV, 22.

1. Tracht der 2 vor., aber Bte. gelb, die Unterlippe

bräunlich gestrichelt. Siehe NB. U. 54. — Wälder:
üb.rall. .") luteum Huds.
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453. Galeöpsis. Hohlzahn. XIV, 23.

1. St. unter den Gelenken nicht oder wenig verdickt,

mit weichen, meist abwärts angedrückten Haaren,
selten kahl ........

— St. unter den Gelenken mehr od. weniger verdickt,

mit steifen (bisweilen fast stechenden), bei pubes-
cens zugleich mit weichern, abwärts angedrückten
Haaren; Zähne der B. zahlreicher als an vor. (6

bis J5)

2. Bte. gross (25—oO mm) ge 1 bl i ch w e is s , selten

purpurn überlaufen. B. eilanzett, unterseits weich-

haarig, fast sammtig. K. abstehend - drüsenhaarig.

Kronoberlippe öfter 2sp. G. ochroleuca Lam. —
Aecker der ebnern Scliweiz, stellenweise G. W. V.

J. B. L. Z. G dubia Leers.
— Bte. kleiner, rot, selten ganz weiss. Typus der G.

Ladanum L
3. B. lanzett od. lineal-lanzett; Zähne seicht, jederseits

1—4 entfernt. K. angedrücktbehaart. Aendert : K.,

Kr. u. B. fast od. ganz kahl (v. glabra Des Etanges.

glabrescens Grml., siehe NB. IV. 28) — Aecker, be-

sonders Stoppelfelder und kiesige, ungebaute Orte;

überall. 7—8 . angustifolia Ehrh.*)
— B. breiter als an vor., länglich od. länglich-lanzett

;

Zähne tiefer, jedoch jederseits 4—8, genähert. K.
abstehend drüsenhaarig. Bte. meist kleiner, Kelch-
zähne meist kürzer, melir aufrecht und weniger un-

gleich. — Wie vor., aber nicht überall und mehr
auf Bergen und Voralp. ; G. W. V. B. J. 5. 7. 8 .

intermedia Vill.

4. (1.) B. eifg., am Grunde gestutzt oder die untern
fast herzfg. Kr. mittelgross, meist lebhaft purpurn,

jnit nach oben bräunlich-gelber Röhre, welche die

Kelchzähne deutlich überragt. — Lichte Wald-
stellen, Wegränder; ital. Schweiz; bei Chur und
Bregenz. 7 .... pubescens Bess.

— B. länglich-eifg., am Grunde abgerundet od. keilfg.

.5. Kr, gross (30 — 40 mm lang) , schwefelgelb , der

Mittellappen der Unterlippe violett. Kelchzähne
nur ^/g so lang als die Kronröhre. G. versicolor Curt.

Felsenschutt ; G. U. A. Z. (Unterengadin ; Bisithal,

Urnerboden, Elm Kt. Glarus, Walenstadt, Weiss-
tannenthal ; Sornthal Kt. Thurg.). 7 speciosa Mill,

— Kr. kleiner, rötlich od. weiss, oft gelblich gefleckt,

Kelchzähne das Ende der Kronröhre meist errei-

cliend oder überragend. Typus der G. Tetrahit .

**) Eine der folgenden genäherte Form G. calcarea Schönh. (arvatica
.Jord.) bei Gent, Aarau. Zürich etc.
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6. Mitteilappell der Unterlippe fast quadratisch, flach,

klein gekerbt od. undeiitlieh aiisgerandet. b. 'prae-

oox Jord. St. niedriger, fast einfach ; B. kürzer
zugespitzt, mit Avenigen Zähnen; Btezeit 1 Monat
früher*) — Aecker, Wegränder, lichte Wald-
stellen : überall ; b. Berge und Voralp. 7, 8 .

Tetrahit L.
— Mittellappen der Unterlippe länglich - viereckig,

länger als breit, an den Seitenrändern zuletzt etwas
niedergebogen, an der Spitze deutlich ausgerandet
oder fast 2sp. Pflze. weicher als vor., B. gegen den
Grund etwas keilfg. Bte. klein, Unterlippe mit 2

gelben, parallelen Streifen! — Wie vor., Kon-
stanz? St. Gallen, Galgenen Kt. Schwyz, Thun. 7. 8

bifida Bönn^h.
Anm. G. angustifolia— dubia. (Wirtgeni Ludwig) pu-

bescens— Tetrahit (acuminata Rchb.)

454. Stachys. Ziest. XIV, 24.

1. Bte. rot 2
— Bte. blassgelb oder weiss und gelb ... 8
2. Halbquirle 6—mehrblütig. Deckb. (der einzelnen

Bte.) wenigstens lialb so lang als die K. . . 3
— Halbquirle 1—3- (seltner— .^-) blutig. Deckb. sehr

klein oder ........ 5
3. Pflze. grün, zottig, ol»erwärts drüsig. Aendert Bte.

gelblichweiss (v. ochroJeuca: Correns.) — Berg-
wälder; verbr. 7 . . . . alpina L.

— Pflze. dicht weiss-wollig, drüsenlos ... 4
4. Grundstge. B. am Grunde meist herzfg. Pflze. lang-

abstehend - weisswollig. — Steinige, ungebaute
Orte und Wegränder der wärmern Gegenden (fehlt

U. L.) 7 germanica L.
— Grundstge. B. am Grunde verschmälert. Pflze. mehr

angedrückt- (fast seidig-) wollig. — Auf einem
Hügel bei La Sarraz seit 1814 verwildert. 7. 8.

* lanata Jacq.
'). i2.) B. herzeifg., stumpf, fast eben so breit als lang,

gekerbt. Kr. kaum länger als der K. Wr. spindelig.

— Aecker; westl. Gebiet bis Aarg. 6 arvensis L.
— B. entschieden länger als breit. Kr. 2 mal so lang

als der K. Wrstock kriechend .... 6

6. St. oberwärts drüsig. B. lang gestielt, eifg. oder

länglich-eifg., zugespitzt, am Grunde tief herzfg.
— Wälder; verbr. 6 . . . silvatica L.

*) G. Reichentachn Reut., mit breiten Blattzähnen, genäherten
Scheinqnirlen und auffallend langen, weichen Kzähnen. scheint mir
eher mit bifida verwandt. Voralp.



328 Labiaten.

— St. drüseiilos (die Spitze bisweilen ausgeiioiiiiuen).

B. länglicli oder länglich-lanzett, am Grunde ab-
gerundet oder seicht lierzfg., sitzend oder kurz sje-

stielt
"

. 7

7. B. kurz gestielt, länglich-lanzett, gezähnt, Kerb-
zähne bespitzt, ßte. dunkelrot. St. palustris-sil-

vatica ! — Feuchte Orte, Gräben ; ziemlich verbr. 7

' ambi^ua Sin.
— B., die imtersten ausgenommen, sitzend, seltner (v.

petiolata Gel.) auch die obern gestielt, länglich-

lanzett od. lanzett gekerbt. Bte. hellrot. — Aecker,
Gräben; verbr. 6 . . . . palustris L.

8. (1.) B. kahl oder fast kahl. Deckb. der Halbquirle
lanzett oder lineal-lanzett. Wr. spindelig. Aecker

:

verbr. 7 annua L.
— B. behaart. Deckb. der Halbquirle eifg. Wrstock

holzig, ästig. — Steinige Orte, Hügel ; verbr. 6

recta L.
Anm. Bastarte: St. alpvui — hniata, alpina — sil-

vatica. Vergl. auch ambigua.

455. Betönica. Betonie. XIV, 26.

1. Bte. blassgelb. B. Jacquini Gr. Godr. (die ächte
Alopecurus der Pyrenäen und der Dauphine scheint

verschieden^ — Alpen; T. O. (Calbege, Gimmel-
wald). 7 Alopeciirus L.

— Bte. rot, selten weiss, abändernd .... 2

2. K. netzaderig, 12— 15 mm lang. — Alpen und Vor-
alpeji des westlichen Gebiets. 7 . hirsuta L.

— K. nicht netzaderig, kleiner. B. hirta Leyss. — b.

glabrata Koch, (officinalis Levss.) K. und St. fast

kahl. — Wälder und Waldwiesen; verbr. (> .

officinalis L.

456. Sideritis. Glied kraut. XIV, 7.

1. Btestge. B. dornig-gezähnt. Bte, blas.sgelb. Aehnelt
der Stachys recta. S. scorioides Koch. — Felsige

Orte des Jura (Dole. Reculet). 7 hyssopifolia L.
— Blütenstge. B. nicht dornig -gezähnt. Bte. sehr

klein, zuerst blassgelb, dann schwarzbraun. — Tess.

(Generoso untl Salvatore nach Mari) montana L,

457. Marrübium. Andorn. XIV, 7.

1. B. herzeifg., runzlig, unterseits graufilzig. Bte. klein,

weiss. — Schutt, Wegränder; nicht häufig (fehlt

U. S. A.) 7 vulgare L.
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458. Bai Iota. Ballote. XIV, 27.

1. B. herzeifg., grob kerbig-gezähnt. Bte. schmutzig

rot. — a. foetida Lam. Kelchzähiie aus breit 3-

eckigem Grunde plötzlich kurz begrannt. — b. rü-

deralis Sic. Kelchzähne weniger abstehend, all-

mälig in eine längere Spitze vorgezogen. — Schutt.

Hecken: Wegränder: verbr. b. ob bei uns? 7

nigra L.

459. Leonürus. Löwenschwanz. XIV, 21.

1. Untere B. liandföniiig .")s palt ig, obere 3 lappig, am
Grunde keilförmig. Bte. rötlich, mit zottiger Ober-

lippe. — Schutt. Wegränder: stellenweise fi .

Cardmca L.

460. Chaltürus. Katzenschwanz. XIV, 25.

1. Tracht der vor., aber B. ungeteilt.— Hecken: friUier

bei Meyrin Kt. Genf. 7 '= MaiTubiastrum Rclib.

461. Scutelläria. Helmkraut. XIV, 14.

1. Bte. in den Winkeln häutiger Deckb., 4seitige

Aehren bildend, violett mit weisslicher Unterlippe.
— Alp.; südwestl. Gebiet (AYallis, Waadt, Freiburg).

7 alpiiia L.
— Bte. in (h-n Winkeln gewöhnlicher B., entfernt von

ehinnder. blau. — Feuchte Wiesen: verbr. (i .

galericulata L.

462. Brunella. Brunelle. XIV, 15.

1. Bte. gelb lieh weiss, selten (v. violacea) bläulich.

Zähne der Kelchunterlippe durch steifliche Haare
fast kammförmig gewimpert. B. meist fiederspaltig.

Pflze. mehr oder weniger rauhhaarig, übrigens wie

vulgaris, aber Staulifaclenzahn etwas länger und ge-

krümmt. B. laciniata L. — Trockene Triften : südl.

und westl. Gebiet. 6 . . . alba Pall.
— Bte. blauviolett, selten weiss. Zähne der Kelchunter-

lippe durch schwächere Haare kurz gewimpert, B.

ungetlt., selten fiedersp. ...... 2

2. Aehre dem obersten Laubblattpaar unmitttelbar auf-

sitzend. Kr. 7— 13 mm lang, bisweilen kaum länger

als der K. (v. parviflora)" Längere Staubf. unter

dem Staubk. mit einem spitzen ziemlich geraden

Zahn. — Aendert mit fiedersp. B. (v. pinnatifida

Pers.) — Wie vor.: überall. (3 . vulgaris L.
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— Aehre vom obersten Laubblattpaar etwas entfernt.

Kr. viel grösser als an vor., 20

—

2b mm (doch
auch kleiner), mit deutlich gekrümmter Röhre u.

zusammengedrückt - gekielter Oberlippe. Längere
Staubf. mit einem kurzen stumpfen Höcker —
Aendert: B. fiedersp., stärker behaart (v. lacini-

nta = P. pinnatifida Gaud. non Pers.) — Wie vor. 6

grandiflora Jacq«

Anm. Bastarte: alba-grandißora, alha-vulc/aris \\\\(\

grandißora-indgaris.

463. Ajuga. Günsel. XIV, 4.

\. Bte. gelb, einzeln (selten zu 2) in den Winkeln der
B. B. tief 3sp., mit linealen Zpfln. — Aecker, Brach-
felder; nicht überall (fehlt G. T.), G . .

Chamaepitys Sclireb.

— Bte. blau, rot oder weiss, zu 2—G in den Winkeln
mehr oder weniger deckblattartiger oft gefärbter
B., ährenfg. angeordnete Halbcjuirle bildend. B.

ungetlt., ausgescJhweift oder gekerbt

2. Deckb. grob kerbig -gezähnt, blau überlaufen, die

untern und mittlem meist 3 lappig. Grundstge. B.
zur Btezeit U, selten (an einer Herbstform = A.
foliosa Gaud.) vorhanden. Ueberirdische Ausläufer
0. Pflze. oft mehrstenglig, stärker behaart als rep-

tans. Bte. meist dunklerblau. — Felder, unbegraste
Abhänge, Hügel; verbr. .5 . g-enevensis L,

— Deckb. ganzrandig od. seicht ausgeschweift-gekerbt.
Grundstge. B. zur Btezeit vorhanden, gross .

3. Ueberirdische beblätterte Ausläufer vorhanden, sel-

ten an einer Alpenform (b. al'pestris) fehlend. Obere
Deckb. kürzer oder höchstens so lang als die Bte.
— Raine; überall. .5 . . . . reptans L.

— Ueberirdische beblätterte Ausläufer 0. Deckb. rot

überlaufen, auch die obern noch einmal so lang als

die Bte. Wuchs gedrungen, pyramidal. Scheinähre
oft am Grunde des St. beginnend — Alp. u. Voralp.
(fehlt dem Jura u. den ebnern Gege7iden gänzlich!) 6

pyramidalis L.

Anm. Bastarte: A. genevensis — reptans (hybrida
Kern.) genevensis —pyramidalis ?

464. Teucrium. Gamander. XIV, 4.

\. K. 2 lippig, die Oberlippe breit, ungetlt., die Unter-
lippe 4zälinig. B. herzfg.-länglich, runzlig, gekerbt.
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Bte. grünlichgelb, in schlanken Aehren. — Wälder,
Hügel; verbr. 6 . . . . Scorodonia L.

— K. fast gleichfg.-Ö zähnig 2

2. Bte. gelb, am Ende der ausgebreiteten rasenbilden-

den St. kopfig gedrängt. B. lineal-lanzett, fast ganz-
randig, unterseits graufilzig. — Sonnige Abhänge,
Flusskies; verbr. 7 . . . . luontanuni L.

— Bte. rot, zu 1—3 in den Winkeln von (bisweilen

verkleinerten deckblattförmigen) B. B. gekerbt od.

fiederspaltig; unterseits nie graufilzig ... 3

3. B. 1—2 fach fiedersp. Pflze drüsig-zottig. — Stei-

nige Aecker, Brachfelder (fehlt G.) 7, 8 Botrys L.

— B. ungeteilt, gekerbt ...... i

4. B. sitzend, weich, grob gekerbt. Bte. in den Winkeln
von Laubb. Pflanze mit beblätterten Ausläufern,

knoblauchartig riechend. — Sumpfwiesen : nicht

häufig (fehlt G. U. L. A.) G . . Scordiuiu L.

— B., wenig.stens die untern, gestielt, etwas derb, ein-

geschnitten-gekerbt. Bte. in den Winkeln kleinerer

meist gefärbter B. Pflze. mit unterirdischen Aus-
läufern, halbstrauchig. — Steinige buschige Orte,

Hügel; verbr. G ... Cliamaeclrys L.
A n m e r k. Kultiviert werden aus dieser Fam. noch :

Ocimmn-Basüicwn L. Basilicum u. Monardn didynia L.,

Goldmelisse.

79. Verbenaceen.

465. Verbena. Eisenkraut. XIV, 2.

1. B. grob eingeschnitttni-gekerbt. die mittlem fieder-

spaltig - 3 lappig, mit grossem Mittellappen. Blüte

sehr klein, lila, in dünnen Aehren. — Wegränder,
Gräben; überall. 6 . . officinalis L.

80. Lentibularieen.

466. Pinguicula. Schmeerkraut. II, 9.

1. Kr. weisslich mit 2 (oft in einen zusammenfliessen-
den) gelben Flecken auf der Unterlippe. Sporn
kurz, kegelfg. — Feuchte Orte der Alp., Voralp.

und des höhern Jura, seltner in der untern Region
(fehlt S.). G alpina L.

— Kr. violett. Sporn länger, pfriemlich. Typus der

P. vulgär

h
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2. Kronzpfl. länglich-verkehrteiförinig. getrennt. — b.

alpicoia God. Bte. grösser. — Sumpfwiesen : -ser-

breitet. 5 Yiilg'aris L.

— Kronzpfl. Aerkehrteifg. od. riindlich-verkehrteifg.,

einander l)erührend. Bte. noch einmal so gross als

an vor. Sporn länger, dicker. P. leptoceras Echb.
— 1). paUida Beut. (Renteri Genty). Kr. blasslila,

Schlund nicht verengert. (Reculet.) — Alpen und
Jura, ö grraiidiflöra Laiii.

467. Utriculäria. Wasserschlauch. II, 9.

1. Blattzipfel borstig gewimpert. Gaumen gewölbt,
den Schlund schliessend. Sporn 8—4 null länger als

breit ..........
— Blattzpfl. ungewimpert. Gaumen flach, den Schlund

offen lassend. Sporn kurz, höckerfg.

2. B. zweizeilig angeordnet (mit dem St. eine beider-

seits platte Ebene bildend), gabelig-vieltlg., doppelt
gestaltet, die Luftbläschen an besondern Stielen

!

— Sumpfgräben, selten ; B. J. Z. A. (Seihofenmoos,
Oescliisee. Dübendorf, Rheineck). 6 . . .

intermedia Hayii.

— B. nach allen Seiten hin abstehend, fiederfg.-viel-

teilig, gleicligestaltet und meist alle Luftbläschen
führend .........

o. Oberlippe der Kr. so lang od. wenig länger als der

Gaumen : Unterlippe mit zurückgeschlagenen Rän-
dern. Btestiele 2—omal so lang als ihr Deckb. Kr.

20 mm lang, dottergelb. U. mutata Leiner? in

Doli. Fl. V. Bad. — Sümpfe, Gräben; verbr. 6
vulgaris L.

— Oberlippe der Kr. 2—omal so lang als der Gaumen:
Unterlippe fast od. völlig flach. Btestiele 4—5 mal
so lang als ihr Deckb. Kr. etwas kleiner, blasser-

gelb. — Wie vor. ; Kt. Neuenburg (marais des

Verrieres, de Motier), Uebischi u. Engelmoos Kt.

Bern, Oerlikon Kt. Zürich, Einsiedeln. Noville

Kt. Waadt. G . . . . iieglecta Lehm.

4. (L) Unterlippe der Kr. an den Seitenrändern zu-

letzt zurückgeschlagen. Kr. 10 mm, blassgelb. —
Torfgräben; verbr. 6 . . . minor L.

*- Unterlippe der Kr. stets flach. Pflze. etwas robuster

als vor. Sporn etwas länger. — Wie vor., aber

selten : Bünzenermoos, Oerlikon. Katzensee, Klön-
thalerspe. (i Bremü Heer.
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81. Primulaceeii.

468. Trientälis. Siebenstern. YII, 2.

1. St. oberwärts mit ö— 7 grössern, genäherten, gleich-

sam quirlstgen elliptischen B., aus denen 1—o lang-

gestielte weisse Bte. entspringen. — Torfgründe,
sehr selten; G. U. A. (Roseggthal, Bernina; Ein-
siedeln, Zumdorf; Wildhaus), ö europaea L.

468. Lysimächia. Friedlos. V, 48. VI, 6. XVI, 3.

1. Bte. klein, etwa 4 mm breit. Kronzpfl. lineal, mit
einem kleinen Zahn zwischen je 2 Zpfln. Dichte
gestielte Trauben in den obern Blattwinkeln. —
Sümpfe, Ufer, ziemlich selten; V. J. U. L. Z. A.
(mehr im mittleren und östlichen, selten im west-
lichen Gebiet). G . . . . thyrsiflora L.

— Bte. grösser, 7— "20 mm breit. Kronzpfl. Itreiter,

zahnlos ......... 2

2. St. aufrecht. Bte. traubig od. rispig. vStaubf. fast

bis zur Mitte zusammengewachsen . . . . o

— St. niederliegend, höchstens an den Enden auf-

steigend. Bte. einzeln (selten paarig) in den Blatt-

winkeln. Staubf. nicht oder nur am Grunde kurz
verwachsen ........ 4

0. Kronzpfl. drüsig-gewimpert. Kelchzpfl. unberandet.
— Feuchte Gebüsche, Ufer; ehedem am Zürcher-
liorn, neulich unterhalb Kleinhüningen bei Basel
gefunden. 6 -^ punctata L.

— Kronzpfl. am Rande kahl. Kelchzpfl. ziegelrot be-

randet. — Wie vor., verbr. 6 . . vulgaris L.
•4. Kelchzpfl. herzeifg. B. herzfg. - rundlich, stumpf.
— Feuchte Waldstellen, halbtrockne Gräben ; über-
all. 6 . Nummuläria L.

— Kelchzpfl. lineal-pfriemlich. B. eifg., spitz. Tracht
einer Anagallis !

— Schattige, feuchte Wälder;
verbr. G nemoi'um L,

470. Anagallis. Gauchheil. V, 48.

1. B. fast rundlich, gestielt. Kr. rosenrot, fast 3 mal
so lang als der K. St. sehr zart, 8—10 cm. —
Sümpfe; V. (Vevey). G . . . tenella L.

— B. eifg. oder eilänglich, sitzend. Kr. so lang oder
wenig länger als der K. St. 10—30 cm . . 2

2. Kr, mennigrot (selten blasslila : v. lilacina). Zpfl.

gezähnelt und dicht drüsig-gewimpert. Kapsel 5-

streifig. — Aecker; verbr. 6 . . arvensis L.
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— Kr. blau. Zpfl. zwar gezälinelt, aber drüsenlos.

Kapsel mehr als 5-(— 10)streifig. St. mehr aufrecht

als an vor. B. spitzer. Btestiele verhältnismässig

kürzer. — Wie vor. u. oft mit ihr, doch im ganzen
etwas seltner. 6 . . . coerulea Schreb.
A n m, Bastart : arvensis-coerulea.

471. Centunculus. Kleinling. IV, 19.

1. B. wechselstg., eifg., sitzend. Bte. blattwinkelstg.

fast sitzend, Aveiss oder rötlich. St. 3—5 cm. —
Fenchte Felder : ziemlich selten (fehlt W. S.) 6 .

iiiiQimns L.

472. Andrösace. Mannsschild. V. 41.

1. Bte. einzeln in den Blattwinkeln, sitzend od. ge-

stielt. Aretiae spec. L. . . . . .2
— Bte. wie bei Primnla gestielt in einer von einer

Hülle umgebenen Dolde, selten bei lactea und
obtusifolia einblütige hüllenlose Btestiele. Andrö-
sace L. ......... 6

2. B. sehr klein, sämtlicli dicht dachig (kätzchenartig

geschindelt), die an der Spitze der Aestchen stehen-

den rosettig. darunter die abgestorbenen des vor.

Jahres .
3

— B. dicht genähert, aber lockerer als an vor. . . 1

o. B. von einfachen Haaren kurzhaarig. Kr. weiss,

in der Mitte gelblich. Hochalp. 7 helvetica Hand.
— B. von sehr kurzen, sternfgen Haaren .silberweiss-

filzig. Kr. weiss oder rosenrot, in der Mitte rot.

A. tomentosa Schi. Gaud. — Hochalp., Val Calanca
in Graub., Garzirola im Tess. ? südl. Walliser Alp.

und am Unteraargletscher. 7 imbricata Lam.
4, B. mit einfachen und untermischten 3 gabeligen

Haaren, welche so lang als der Querdurchmesser
der Blütenstiele. Kr. weiss, in der Glitte gelb. A.

alpina Gaud. non Lam. — Hochalp. I W. Y. 0. A. 7

pubescens Dec.
— B. mit einfachen und (oder) sternförmigen Haaren,

welche kürzer als der Querdurchm. der Btestiele.

Kr. rosenrot, selten weiss abändernd. Typus der

A. gla Cialis*) ....... 5

ö. B. lanzett oder länglich-lanzett. Btestiele kürzer

oder wenig länger als die B. Kronzpfl. nicht aus-

gerandet. A. pennina Gaud. alpina Lam. — Hoch-
alp., besonders im östl. Gebiet. 7 grlaciaHs Hopp.

*) Hieher auch Wulfeniana Sieb. (Pacheri Leyb.) der Österreich.

Alpen mit becheifgem, nicht flach ausgebreitetem Kronsaum.
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— B. kurz, elliptisch, stiimpflich. Btestiele etwn 2 mal
so lang als die B. Kronzpfl. schmäler, deutlich ans-

gerandet. Haare kürzer als an vor. Aretia brevis

Heg. — Hochalpen: T. (Camoghe, Garzirola). 7 .

Charpeiitieri Heer.

6. (1.) Pflze. mehrjährig, mit nicht blütentragenden
Rosetten. B. ganzrandig ...... 7

— Pflanzen 1—2jährig, ohne nichtblühende Rosetten,

letztere oft mehrere Dolden tragend. B. meist ge-

zähnt 11

7. Doldenstiele, Btestiele und K. ganz kahl. Dolden
2—3- (1— 5)-bltitig. Btestiele verlängert, Bte. ziem-
lich gross, weiss, Kronzpfl. verkehrt-herzfg. B. lineal.

— Jura (Belchenfluh bis Reculet), Stockhornkette
in den Berneralpen, stets auf Kalk. 7 . lactea L.

— Doldenstiele und Btestiele behaart ... 8

8. K. kahl. B. unterseits gekielt, lineal od. fast pfriem-

lich, aus breiterem Grunde nach vorn allmälig ver-

schmälert, mit sehr kurzen sternfgen Haaren. Kr.

rosenrot. Siehe NB. V. 78. — Urgebirgsalp ; W.
V. 7 carnea L.

— K. deutlich behaart. B. flach, länglich oder läng-

lich-lanzett, nach dem Grunde verschmälert. Kr.
weiss oder blassrötlich ...... 9

9. B. am Rande von kurzen einfachen oder teilweise

3 spaltigen Haaren gewimpert, übrigens ziemlich

kahl. — Aendert 1 blutig (v. aretioides Gaud.) —
Alp. 7 obtusifolia AU,

— B. am Rande und besonders an der Spitze von
langen einfachen Haaren seidig-zottig .

10. B. beiderseits zottig, in halbkugeliger Rosette. —
Dole im Jura 6 . . . . villosa L.

— B. am Rande zottig, in offener Rosette. Frstiele

länger als an vor. — Alp. G . Chamejasma Host.

11. (6.) K. meist kahl, 2—3 mal kürzer als die Kr.
Hüllb. klein. — Felder; G. W. (Oberengadin, Nico-
laithal). 6 septentrionalis Li

— K. flaumhaarig, länger als die Kr., zur Fruchtzeit

sehr vergrössert (8— 10 mm lang). Hüllb. sehr gross.

— Aecker im mittleren Wallis 4, 5 maxima L,

Anm. A. glacialis— helvetica (Heerii Gaud.), glacialis
— ohtvüfolia (Ebneri Kern), helvetica — pubescens (hybrida
Kern).

473. Aretia. Aretie. V, 42.

1. Bte. gelb, getrocknet grün. Kronröhre doppelt so

lang als der K. Gregoria Vit. Duby. — Hochalp.

:

südl. Walliseralpen . .
-

. Vitaliana L.
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474. Primula. Schlüsselblume. V, 42.*)

1. B. eben kahl (unbehaart), unt<'r^eit.s dicht weiss-

mehlig bestäubt, in der Jugend rückwärts gerollt.

K. undeutlich kantig. Bte. fleischrot

— B. runzlig, behaart, in der Jugend rückwärts ge-

rollt. K. deutlich 5 kantig. Bte. gelb, getrocknet

grün ..........
— B. etwas fleischig, erwachsen flach, in der Jugend

einwärts gerollt. K. stielrundlich. Bte. rot oder vio-

lett, nur bei Auricula gelb .....
2. Kronröhre fast 3 mal so lang als der K. (20 mm

und darüber). — Alp.; G. T. W. (Maria Sils; Cam-
polungo; Binn, Saas, Zermatt). 9 longiflora L.

— Kronröhre etwa 17.2111^^! so l'Wig als der K. —
Sumpfwiesen; verbr. bis in die Alpen. 5

farinosa L.

3. Kronsaum concav. Zähne des gelblichen etwas auf-

geblasenen Kelche seifg. spitzlich. Kr. wohlriechend,

dottergelb. Saum 10—15 mm im Durchm. Haare
der Blütenstiele sehr kurz. — b. suaveolens Bert.
(Columnae Ten.) B. unterseits weissfilzig, am Grunde
plötzlich in den Stiel zusammengezogen (fast herz-

förmig). — Trockene Wiesen; verbr.: b. U.-Engadin.

Tess. Waa. Soloth. 4 . . offlcinalis Scop.
— Kronsaum fast flach. Zähne des Kelches lanzett,

zugespitzt ........
4. Btestiele auf einem 10—20 cm hohen gemeinschaft-

lichen Stiel in einer Dolde, meist nach einer Seite

neigend, kaum länger als der K.; Haare so lang

oder kürzer als der Durchm. der Blütenstiele. Kr.

schwefelgelb; Saum 20—oO mm im Durchm. —
Wiesen, Gebüsche; überall. 0, etwas früher als vor.

elatior Jacq.**)
— Btestiele zwischen den B. grundständig, selten

(var. caulescens) in kürzer oder länger gestielter

Dolde, aufrecht oder nach allen Seiten abstehend,

fast so lang als die B. Haare länger als der Durchm.
der Btestiele. Kr. blass schwefelgelb, selten röt-

lich oder weisslich : Saum 30—35 mm im Durchm.
B. überwinternd, am Grunde allmälig verschmälert.

P. acaulis Jacq. grandiflora Lam. — Wiesen und
Triften ; nicht überall (fehlt L. Z. S.), doch stellen-

weise massenhaft. 3 . vulgaris Huds.

*) Siehe Widmer, Monographie 1891.

**) P. ititricata G. G. Bte. von elatior, kurze Haare von officinalis,

am Grunde keilfg. B. von vulgaris. Generoso. Bornmüller. Auch in

Südtirol. In den Seealpen die dort fehlende elatior ersetzend.
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.'). (l.i Kr. stets golbl Doldeiistiele, BtestieU' und
Sclilnnd der Kr.- iiiehlstaubig. — Kalkfeisen der

Alpen, Voralpen und des Jura, bisweilen herab-
steigend. 5 Auricula L»

— Kr. rot oder violett, sehr selten weiss. Doldenstiele
ohne Mehlstaub . . . . . . .6

H. Hüllb. viel kürzer als die Btesti<'le. K. kurz, fast

glockig 7
— Httllb. so lang oder länger als die Btestiele. K.

länger, glockig-röhrig ...... 9

7. Kr. violett, mit schwach niehlstaubigeni Schlund.

Staubg. bei den kurzgriffigen (an'drodynamischen)
Bte. im Schlünde oder dicht unter demselben ein-

gefügt. B. länglich-verkehrteifg., allmälig in den
Stiel verschmälert. Doldenstiele meist länger bis

doppelt so lang als die B. P. latifolia Lap. hirsuta

Vill. nee. All. graveolens Heg. — Alpen und Vor-
alpen: G. (besonders im Engadin). 6 viscosa All.

— Kr. rot oder lila mit weisslichem aber nicht mehl-
staubigem Schlund. Staubg. bei den kurzgriffigen

Bte. (4was über der Mitte der Kronröhre einge-

fügt. Typus der P. villosa . . . . . 8
•*^. Doldenstiele kürzer oder kaum so lang als die B.;

diese verkehrteifg. oder fast rundlich, plötzlich in

den Stiel zusammengezogen. K. meist weit ab-
stehend. Fr. kürzer als der K. P. viscosa Vill. ne"c.

All. villosa Koch. p. non Jacq. excapa Heg. —

•

Alpen und Voralpen. 6 . hirsutä All.*)
— Doldenstiele bis doppelt so lang als die B. ; diese

lanzett -keilig, vorn fast gestutzt. K. meist an-

liegend. Fr. etwa so lang als der K. Pflze. klein,

sehr klebrig. P. daonensis Leyb. stelviana Vulpius.
— Alpen ; G. (Val. Muranza). 6 oenensis Thom.

i>. (H.) B. ganzrandig, länglich oder elliptisch, am
Rande von gegliederten Haaren gewimpert, auf
den Flächen meist kahl. P. Candolleana Eclib. —
Triften der Hochalpen: G. T. O. U. A. (nicht

weiter westlich). 6 . . . integrifolia L.
— B. gezähnt, lanzett-keilig, von sehr kurzen Drüsen-

haaren, klebrig. — Alpen; G. (Parpaner Rothorn,
Val d'Assa, Pizlat im U.-Engadin). G . . .

glutinosa Wulf.
Anm. Bastarte: Ai o^icida ^ hirsuta (pubescens Jacq.

rhaetica Gaud. Koch helvetica Don. Schi. ; Kr. rot, violett,

dunkelbraun, gelb oder weiss abändernd!) Aurimda — in-

*) Hieher P. ciliata, cuntinis und i)allida Sehott in Rchb. fil. Jcon.,
(lecipiens Stein, die nach Frl. Widnier Avenigstens in annähernden
Formen auch in der Schweiz vorkommen.

Gremli. Exkursionsflora. 2*2



338 Primulaceeu.

tegrifolia, Aurmda—viscosa (nach Widmer zw+'ifelhaft ! .

elatior— officiiialis (media Petenn.). elatior —vulgaris (di-

genea Kern.), iiirsuta —ciscosa (Berninae Kern.), hirs}'tft~

integrifolia, integrifoUn-iiscosa (Mnretiana Moritzi. Dinyana
Lagg.), offlcinalh — vulgaris (brevistyla Dec. variabilis

Goup.), suareolens — vulgaris (ternoviana Kern. 1869.

Sclnnidelyi Grnd. 1881). — Zu streichen sind die von
Brügger aufgestellten : farinosa — longiflora. glutiiiosa —
integrifolia, oenensis-hirsuta.

475. Hottonia. Wasserfeder. V, 36.

1. B. untergetaucht, kaninifg. fiederteilig, mit linealen

Zpfln. Bte. ({uirlig-traubig, rötlich. — Sümpf«' der

ebenern Schweiz, selten; T. Y. J. Z, ö palustris L.

476. Cortusa. Glöckel. V, 40.

1. B. herfg. -rundlich, eckig-gelappt. Bte. doldig. rot.

— Feuchte schattige Orte der Berge und Alpen

:

G. (Unterengadin, Münstertlial) 5 . Matthioli L.

477. Soldanella. Alpenglöckchen. V, 38.

1. Kr. etwa bis auf V^ g«^^palten, im Schlünde zwischen
den Staubg. mit 5 häutigen Schuppen. St. meist
2—3 blutigen. B. rundlich nierenfg. — Alpen und
höherer Jura. G .... alpiua L.

— Kr. kaum bis auf V^ (selten tiefer) gesp., im Schlünde
ohne Schuppen. St. 1- (selten 2-) blutig, B. herz-

oder nierenfg.-rundlich. — Hochalpen (fehlt V.) T

pusilla Baningr.

Anm. S. al'pina—'pusilla (hybrida Kern.) dürfte auch
bei uns vorkommen.

478. Cyclamen. Erdscheibe. V, 39.

1. Knmscldund gezähnt. Bte. geruchlos. C. hederi-

folium auct. non Ait. subhastatum Rchb. —Steinige
buschige Kalkhügel : V. (bei Roche! S. Maurice':*

9, 10 . . . neapolitanum Ten.
— Kronschluntl nicht gezälmt. Bte. wohlriechend, C.

coum Rchb. — Steinige buschige Orte, besonders
der Berge und Voralpen: ziemlich verbr. (fehlt S.) (i

europaeuiii L.

479. Sämolus. Pungen. V, 15.

1. B. länglich- verkehrteifg. Bte. traubig: Bte.stiele in

der Mitte (I) mit einem Deckb. — Sümpfe, sehr

selten : im untern Rhonetlial an mehr. Orten

;
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Güttingen und Altiiau Kt. Tlmrg. (Amman, Hugo
Rehsteiner!) . . Talerancli L,

82. Globularieen.

480. Globuläria. Kugelblume. IV, 20.

1. B. am St. zahlreich. P. vulgaris auct. non L. —
b. elongata Heg. St. höher, Stengelb. kleiner,

entfernter (Graub.). — Triften, Hügel, meist nicht

selten (fehlt jedoch U. L.) 4 Willkommü Nym.
— B. am St. oder nur 1—2 Schuppen ... 2

2. Wrstock mit nichtblühenden niederliegenden Trie-

ben, die Ijtetragenden St. nur o—15 cm. B. klein

(mit Stiel 2—27-2 cm). Felsenschutt der Alpen, Vor-
alpen und des Jura ; liisweilen auch tiefer. 6

corclifolia L.
— Wurzelstock mehrköpfig; keine nichtblühenden,

niederliegenden Trielje ; die btetragenden St. 10—20
cm. B. fast so lang als die St. — Alp. u. Voralp. 5

nudicaiilis L.

83. Plumbagineen.

481. Armeria. Grasnelke. V, 140.

1, B. lineal, gegen den Grund etwas verbreitert oder

gleichbreit. Aeussere Hüllb. stumpf, stachelspitzig.

— Sumpfwiesen bei Konstanz, auf dem Wollma-
tinger Ried gegenül)er Gottliel)en; Seeufer bei

Mammern; Sulger Büel. G rheuaiia Grnil.*)
— B. schmal lineal-lanzett, gegen den Grund etMas

verschmälert. Hüllb. wi(^ vorher. — Hochalp., selten;

G. T. A. (Piz di Palü, Furca di Bosco, Gricsglet-

scher, ol)ere Sandalp). 7 . . alpiiia AVilld
— B. lineal-lanzett, zugespitzt, breiter als an den vor.

Aeussere Hüllb. zugespitzt. Scheide verlängert. —
Alp.: W. (einzig hn Val d'Evolena: ChenevardI) 7

plantagrinea Willd.

84. Plantagineen.

482. Plantago. Wegerich. IV, 20.

1. Aehrenstiele (fälschlich „Stengel I'') aus den Winkeln
der grundstgen rosettigen B. : St. anscheinend

(sehr verkürzt) ....... 2

*) Von der A. i)iui)urea Koch (Memming'er Ried in Baiern), welche
ebenfall.s kahle B. hat, kaum .si)eziti.sch und nur durch niedrigem,
dichtei'raisigen. etwas an alpina malmenden Wuchs unterschieden. Von
Koch u. Rciib. til. für alpina g-enommen.
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— Aehreiistiele ans den Winkeln gegenstger linealer

Stengelb. St. vorhanden, einfach oder ästig . . 8

2. B. eii'g. oder elliptisch (Aehrenstiele stielrundlich) 3
— B. lanzett, lineal-lanzett oder linnal ... 4
3. B. ziemlich lang gestielt (Stiel wenigstens V2 so lang

als das B.). Aehrenstiele aufrecht oder aufsteigend,

die Aehre nicht gerechnet so lang od. wenig länger

als die B. Staubt", weisslich. — 1). intermedia Gil.

(asiatica L.). B. dünner, weicher, unregelmässig ge-

zähnt, nebst den bogig-aufsteigenden Aehrenstielen

mehr od. weniger behaart ; Aehren kürzer ; S. grös-

ser. (Genf, Eolle, Pruntrut.) — Wege, Grasplätze;

überall. 6 major L.
— B. in einen kurzen, breiten Stiel zusammengezogen

(Stiel meist nur V«— V* ^^ 1^"8' '^^^ das B.), meist

dem Boden angedrückt. Aehrenstiele am Grunde
bogig, 4—5 (selten nur 2) mal so lang als die B.

Staubf. helllila. — Wie vor. 6 . .
" media L.

4. Kronröhre behaart. B. lineal. (Aehrenstiele stiel-

rund) 5
— Kronröhre kahl, B. lanzett oder lineal-lanzett . 6

5. Aehrenstiele 5—15 cm. Aehre länglich-walzlich (an

der Hochalpenform fast kugelig). B. getrocknet

schwärzlich, bisweilen (v. incana) dicht kurzhaarig-,

grau. Adelgras. — Alp. u. Voralp. Dole im Jura. 7

alpina L.
— Aehrenstiele 16— 30 cm. Aehre verlängert (5—15

cm), lineal-walzlich. B. dicker als an vor., bläulich-

grün, nicht schwarz werdend, bisweilen borstlich-

gewimpert (v. aspera Gaud.) oder mit zipfelig vor-

ragenden Zähnen (v. bidentata Murith'?). Wrstock
sehr lg. (inde nomen !) Btezeit später (Schröter). P.

maritima Koch p. (serpentina Koch = carinata

Schrad) integralis Gaud. — Ungebaute Orte, selten

;

G. T. W. V. O. (Engadin; Bellinzona; Simplon, Ni-

colaithal; Genf, Lenk.) 7 . serpentina Till.

(5. Aehrenstiele tief gefurcht. Deckb. eifg., zugespitzt.

S. glatt. — b. capitata Ten. Aehre fast kugelig

;

B. schmäler, am Grunde wollig - zottig. — Weg-
ränder, trockene Triften, überall; b. T. W. O. 4 .

laneeolata L.
— Aehrenstiele stielrundlicli. Deckb. verkehrteifg.,

stumpf, kurz stachelspitzig. S. runzelig. Hochge-
birgspflzn. Typus der P. montana ... 7

7. B. kahl oder zerstreut langhaarig. Aehre wenig-

blütig. Aehrenstiele 8—12 cm. — Alp., Voralp. und
Jura. 7 montana Lam.

— B. fast seidig - zottig. Aehre mehrl»lütig. Aehren-
stiele höher, 10— 4U cm. Deckb. u. Samen grösser,
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P. montana liolosericea Gaud.?'--) — Alp.; Binn-
thal: Vetter: ang-eblich auch Zormatt, Leukerbad
und Gemmi. 7 . . . fuscesceiis Jord.

>>. (1.) Die 2 vordem Kelchzpfl. schief spatelig, sehr

stumpf. St. krautig. — Sesegnin Kt. Genf; ausser-

dem bisweilen unter Luzerne verschleppt angetrof-

fen, fi arenaria >V. K.
— Die 2 vordem Kelclizipfel* breiteifg., stachelspitzig.

St. am Grunde halbstrauchig. — Ungebaute steinige

Orte, selten : V. Freiburg. (^ . Cyii0l)S L.

483. Litorella. Strandling. XXI, 33.

1. B. grundstg.. lineal-pfriemlich. Männliche Bte. ein-

zeln auf kurzem Stiel, weibliche zu 2—3 am Grunde
der männl. Btestiele sitzend. — Sandige feuclit^'

Ufer; hie u. da (fehlt G. U. L.) 5 lacustris L.

85. Amarantaceen.

484. Amaräntus. Amarant. XXI, 35.

1. Pg. 31»lättrig'. Staul)g. o. Fr. niclit aufspringend.
Obere Blütenknäuel eine ährenfge. blattlose Rispe
bildend. St. niederlit'gend oder aufsteigend. Vergl.

Albersia (Fluxolus).

— Pg. 3 blättrig. Staubg. 3. Fr. ringsumschnitten -auf-
springend. Blütenknäupl sämtlich blattwinkelstg. St.

aufrecht, kahl. Aehnelt Albersia Blitum, aber B. mit
stumpflicher nicht ausgerandeter Spitze. A. Blitum
Moq. — Schutt, Wegränder, selten ; Tess., Wall ,

Waa., Genf, Freiburg, Basel. 7 silvestris Desf.
— Pg. 5 blättrig. Staubg. 5. Fr. ringsumschnitten - auf-

springend. Blütenknäuel ährenfg. -rispig. St. auf-

recht, behaart ........ 2

2. Deckblätter mit bleichem Mittelstreif. Perigonl).

stumpf od. selbst ausgerandet, stachelspitzig. — Wie
vor.: G. T. W. ^'. J, Z., teilweise nur verschleppt. 7

retroflexiis L.
— Deckb. mit dunkelgrünem Mittelstreif (Aehren da-

her dunkler als an vor.). Perigonb. spitz begrannt.

Endälire länger als an vor., St. schwächer beliaart.

A. patulus Bert. — Locarno ? Genf. 7, 8
chlorostachys Willd.**)

*) V. montana liolosericea G. wird jedenfall irrig von Decaisne zu
argentea Vill. (Victoriaiis Kocli) einer zunächst mit lanceolata ver-
wandten Art gezogen. Siehe NB. V. 79.

**) Wohl besser A. patulus zu nennen : der ächte chlorostachys
steht dm retrotiexus näher und hat hellgrüne ß. und viel länger be-
spitzte Deckb.
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Anmk. Auf Gartenland und Scluitt bisweilen: ^4. cau-
fhftus L. 11. pa)ncnlat/is L., beide mit roten Bte. L. albus

L., mit weisslichem ganz kahUnn St.

485. Albersia. Albersie. XXI, 35.

1. St. kalil. B. an der Spitze meist ansgerandet. Euxo-
his viridis Moq. — Schutt, Wegränder, ül»erall. 7

Blitmii Kuiitli.

— St. oberwärts behaart. B. an der Spitze spitzlich od.

stumpflich, selten ausgerandet. — An Mauern; V.
(Carouge) Locarno? 7 . . (leflexa Greii.

486. Polycnemum. Knorpel kraut. III, 6.

1. Deckb. kürzer od. kaum so lang als das Perig. Fr.

kaum 1 mm lang. Aeste schlanker u. niederliegend.

B. kürzer. — Aecker, Brachfelder, nicht häufig;

wegen Verwechslung mit folgend, zu sichern; z.B.
Montherod. 7 . . ... arveiise L.

— Deckb. länger als das Perig. Fr. 2 nun lang. Aeste
dicker, steifer. B. breiter. Grosse Exemplare, die

icli von arvense sah, sind A^iel grösser als die von
majus (Aschers.). — Schaffh., Diessenhofen, Basel;
schnint häufiger als vor. . . . mayiis ABr.

86. Chenopodeen.

487. Chenopödium. Gänsefuss. V, 133.

1. B. drüsenhaarig, nicht mehlig bestäubt, Imchtig-

fiedersp. — Schutt und Wegränder der wärmern
^Schweiz, besonders G. T. W. ; ausserdem bisM'eilen

versclileppt. 1- Botrys L.
— B. drüsenlos und kahl (unbehaart), aber öfter, be-

sonders in der Jugend, (birch meist sitzende Bläs-

chen mehlig bestäubt ...... 2

2. Narben verlängert. S. alle senkrecht, Pflz. nu'hrjähr.

B. oeckig-spiessfg., ganzrandig und etwas wellig,

seltner (v. dentatum) tief buchtig-gezähnt. Blitum
Bonus Henricus Rchb. — Schutt, Wegränder : über-

all. .5 Bonus Henricus L.
— N. kurz, S. alle oder doch der oberste in jedem

Knäuel wagrecht (senkrechte Samen bei glaucum
und rubrum, meist mit 2—3 spaltigem Pg. u. 1—

o

• Staubg.). PfIzn. 1 jährig . . \ ... 3

3. B. am Grunde herzförmig gross, tief buclitig-eckig,

jederseits meist nur mit 2—3 grossen Zähnen und
lg. vorgezogener Spitze. — Wie vor.; zieml. verbr. 7

hybridnm L.
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— B. 'Am Grunde in den Blattstiel versclunälcrt . 4
4. B. o-anzrandig. Perigonzpfl. ungekielt ... 5
— B. buchtig- gezähnt oder einge.sehnittcn, selten bei

album ganzrandig ....... 6
.'). B. unbestäubt, eifg. oder eilänglieli. Fr. nicht be-

deckt. Bteknäuel bald mehr ährenfg. (v. acuti-

folium), bald nudir trugdoldig (v. cymosuni). —
Felder, Schutt; Aerbr. 7 . . polysperiiium L.

— B. mehlig-bestäubt, eirautenfg. Fr. vom Pg. be-

deckt. Pflanze sehr übelriechend. — Zwischen
Strassenpflaster und an Miststellen der wärmern
Gegenden (fehlt T. L. A.). 7 . . Viilvaria L.

6. Btestandaxen u. Pg. mehlig-bestäubt ... 7

— Btestandaxen u. Pg. nicht mehlig-bestäubt . 9

7. S. matt, am Eande spitzig -gekielt. B. trübgrün,

etwas glänzend, unterseits spärlich bestäubt, mit

ungleichen tiefen spitzen Zähnen. — Schutt und
Wegränder ; ziemlich verbr. 7 . . iimrale L.

— S. glänzend, am Rande ziemlich stumpf. B. matt,

unterseits mehr oder weniger bestäubt, ungleich

winklig-f ausgebissen- )g(^zähnt ..... <S

>!. Tntere und mittlere B. rundlich oder eirtuitenfg.,

etwa so breit als lang, öfter etwas 3 lappig, stumpf,

obere schmäler, doch immer noch gezälmt und
breiter als an album. — Wie vor., selten: Visper-

thal, Branson, Basel, Kreuzungen, Chur. 7

opiilifoliiiin Sclirader.
— rnt<'re u. mittlen' B. eirautenfg. od. fast eilanzett,

entschieden länger als breit, spitz, obere, seltner alle

V. lanceolatum) länglich-lanzett, fast ganzrandig.

Burket. — Aendert : Bteknäuel bald mehr pyrami-
(hd-ährig (v. spicatum) bald mehr rispigscheindoldig

u. dabei die B. häufiger grün (v. cymigerum). —
Wie vor., überall. 7 . . .

' albuiii L.
— Tntere u. mittlere B. bedeutend (oft omal) länger

als breit, fa.st spiessfg.-o lappig, der Mittellappen

vorgezogen. S. etwas deutlicher punktiert als an

den 2 vor., kleiner und weniger glänzend. — Wie
vor., selten ; Bellinzona, unteres Rhonethal (Bou-

veret, Colombey, Collonges), Konstanz, Sargans. S

flcifoliuin Sin.

9. (6.) B. zweifarbig, unterseits weissgrau, länglich,

buchtig -gezähnt. — Wie vor., stellenweise; W. V.

0. B. J. A. 7 . . ^laciium L.
— B. beiderseits gleichfarbig oder unterseits dünn

schülferig, 3 eckig oder rautenfg. . . . .10
10. B. ausgewachsen unbestäubt (glänzend, oft rot',

rautenfg.-o eckig, fast spiessfg.-o lappig, tief buchtig-
gezäluit. Seitliche Aeliren kleinbeblättert. S. klein.
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braunrot, wenigstens teilweise senkreclit. Aelinelt
Blitum virgatum. — Wie vor. ; G. W. B. V. Z. A. 7

rubrum L,
— B. schwaeli bestäubt, oeckig-rautenfg., in den Stiel

verschmälert, buclitig - gezähnt. Seitliehe Aehren
verlängert, fast blattlos. S. grösser, braunschwarz,
alle wagrecht. Aehnelt dem murale. — AYie vor.,

ziemlich selten; W. ? Y. B. J. Z. 7

iiiteriuedimn M. K.=^ i

488. Blitum. Erdbeerspinat. I, 5. V, 133.

1. Bteknäuel sämtlich blattwinkelstg. (St. bis an die

Spitze beblättert). — Ungel)aute steinige Orte, G.
W. U. A. ; ausserdem bisAveilen verschleppt, (i

virgatum L.
— Nur die untern Bteknäuel blattwinkelstg., die obern

ohne B. — Schutt, Wegränder ; verschleppt und
unbeständig . . . . * capitatum L.

489. Atriplex. Melde. XXI, 35.

1. Weibliche Bte. (auf derselben Pflze.i verschieden
gestaltet, wenige mit o—ötlgen Pg. u. Avagrechteu
deckblattlosen S., die meisten perigonlos, mit "2

Deckb. u. senkrechten S. Fruchtlappen rundlich-
eifg., ganzrandig. — Schutt. Wegränder, hie u. da
verwildert. 7 . . . Jiortense L.

— Weibliche Bte. gleichgestaltet, alle perigonlos, mit
2 Deckb. und senkrechten S. . . . . .2

2. Untere u. mittlere B. lanzett od. länglich-lanzett.
in den kurzen Bstiel verschmälert, die untern oft

spiessfg. Fruchtklappen spiess - rautenfg., grösser
als die Fr. oder (v. erectum Huds.) nur so gross
u. dabei meist auf dem Rücken mit zahnfgen An-
hängseln. A. angustifolium Sm. — Ungebaute Orte
Brachfelder; verbr. 7, 8 . . pätuhun L.

— B. breiter als an vor., untere u. mittlere oeckig-
spiessförmig, mit ziemlich gerade abgeschnittenem
Grunde, länger gestielt u. mit abstehenden Spiess-
ecken. Fruchtklap])en ziemlich ;)eckig. A. latifolium
Wahlnl). — Wie vor. ; aber selten u. wohl nur ver-
schleppt (bei Morges, Aueustein, Aarberg, Zürich.
Ermatingen etc.) S . . . . hastatuni L.
An merk. In diese Familie gehören noch: Sjihiacki,

Spinat u. zwar 5p. glabra Mill. (inermis Mönch) u. oleracea

*) Das wsihre Cli. urbicum li. verschieden durch fast :J eckige, am
Grunde fast gerade abgeschnittene, kürzer gezähnte B.. scheint uns zu
fehlen.
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L. ( spinosa Mönch) : Beta rulgaris L. in 2 Hanptforinen

gebaut, nämlich B. v. Cichi, Mangold, mit dünner, und B.

Y. rapacea. Runkelrübe (rote Rübe, Rahne), mit dicker aus

dem Boden hervorragender Rübe.

87. Phytolacaceen.

490. Phytolacca. Kermesbeere. X, 1.

1. St. 10—20 dm. B. eilanzett, ganzrandig. Bte. trau-

big, rötlich. Beeren scliwarz. — Wegränder und
Hecken : (>ing<d»ürg(M't in de^r ital. Scliweiz. 7

deoandra L.

88. Polygoneen.

491. Rumex. Ampfer. VI, 37. XXII, 28.

1. B. spiess- oder pfeilförmig (sauerschmeckend): bei

nivalis u. Acptosella bisweilen nicht spiessfg., aber

Bte. zwoiliäusig ( Scheine (uirh' blattlos) ... 2
— B. weder spiess- noch ptVilfg. Bte. meist zwitterig,

selten vielehig ........ <i

2. Bte. A'ielehig (zxAitterig u. männliche auf derselben

Pflze.). B. etwa so breit als lang, meist graugrün.

R. glaucus Jac(i. (üppig, stark bläulich bereifte

Formi. — Steinige Ort(^ und Geröll der Alpen und
Voralpen u. des .Jura, aucli an Mauern der untern

Region. 6 scutatus L.
— Bte. zwcihäusig . . . . . . . o

3. Fruchtklappen undeutlich netzaderig, nicht grösser

als die Fr., ohne Schwiele ; äussere Perigonzipfel

aufrecht-anliegend. St. 5—30 cm. — Brachfelder,

lichte Waldstellen, Torfmoore, l)esonders auf Kies-

boden ; verbr. 5 .... Acetosella L.
— Fruchtklappen stark netzaderig, viel grösser als die

Frucht, mit einer kurzen Schwiele ; äussere Pgzpfl.

herabgeschlagen . . . . . . .4
4. St. 5—10 cm, blattlos (.der 1—2 blättrig. B. dick-

lich, mit stumpfen oder undeutlichen Oehrchen.

Btestand oft einfach. Fruchtklappen weniger netz-

aderig als an Acetosa. — Geröll der Hoclialp., auf

Kalk; östl. Gebiet und 0. 8 . . nivalis Heg.
— St. 30—90 cm, beblättert. B. mit deutlichen Oehr-

chen (Spiessecken). Btestand ästig ... 5

5. B, dünn, deutlich nervig, die untern stumpf, be-

sonders stengelständige breiter; grundstge. oft 0.

Spiessecken auswärts (fast wagrecht) abstehend.



Blatt.-^L'lieidcii ungeteilt, kurz. H. uiontanus Desf.
— Alpen, Voralpen und Jura. 7 arifoliiis All.

— B. dicklich, mit weniger deutlichen Nervini, spitz

;

Spiessecken abwärts (dem Blattstiel fast parallel)

gerichtet. Blattscheiden zerschlitzt, länger als an
vor. Sauerampfer. — Wiesen, Triften ; überall. 5

Acetosa L.

H. (1.) Fruchtklappen mit deutlichen Zäluien . . 7
— Fruchtklappen ganzrandig oder docli mit unmerk-

lichen Zähnen . . . . . . . .11
7. Pflze. 1—2 jähr. B. alle, aucli die untern, in den

Blattstiel verschmälert (Scheinquirle vielblütig, alle

mit B. gestützt) ".
. 8

— Pflze. mehrjähr.' Untere B. am Grunde abgerundet
oder lierzfg. ........ M

8. Zähne der Fruchtklappen borstig, länger als die

Breite der Fruchtklappen. Obere Scheinciuirle zu-
sannnenfliessend. B. lineal - lanzett. Pflanze zur
Frzeit goldgelb überlaufen. — Sümpfe, Teichränder;
Egelsee Kt. Schaffh. (wenigstens früher), Bonfol?
Rheinfelden? Ob.-Entfelden Kt. Aarg. ? St. Gallen
(Meister). 7 maritimiis L.

— Zähne der Fruchtklappen pfriemlich, kürzer oder
kaum so lang als die Breite der Fruchtklappen.
Schein((uirle von einander gesondert. B. verlängert-
lanzett. Pflze. zur Frzeit schmutzig grünlichgelb,
höher. R. conglomeratus—maritimus auct. p. —
Wie vor. ; angeblich bei Rheinfeldcn, Bregenz. 7

• palustris Sin.

9. Aeste wagreclit ausgespreitzt I Sclieincjuirle ent-

fernt von einander, alle mit Ausnahme der obersten
mit einem kleinen B. gestützt. Fruchtklappen netzig
grul)ig, jederseits mit G— 8 fast dornigen Zähnen.
B. etwas geigenfg. — Ungebaute Orte und Weg-
ränder ; T. W. V. Freilnirg. 7 . piilcher L.

— Aeste aufrecht -aufsteigend. Scheirnjuirle blattlos

oder nur die untersten mit einem B. . . .10
10. Fruchtklappen 3eckig-eifg. (5 mm lang), mit vor-

gezogener länglicher ganzrandiger Spitze, jederseits

mit 2—4 dreieckigen oder dreieckig-pfriemlichen
Zähnen. Grundstge. B. herzfg-länglich, stumpf od.

spitzlich. Grindwurzel. — Wiesen, Wegränder;
überall. 7 obtiisifolius L»

— Fruchtklappen breiter als an vor., die Spitze stumpf-
3 eckig, wenig vorgezogen; Zähne ungleich zahl-

reicher, kürzer. Grundstge. B. länger, schmäler u.

spitzer. R. crispus— obtusifolius. — Wie vor., aber
selten. 7 jirateiisis M. K.
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11. (G.l Fruchtklappoii (klein) liiieal-läiiiilie h, t'cl?^t

noch einmal so lang als breit, stunn)f, frnchttragendo

Schein«iuirle gesondert ...... 12
— Fruchtklappen (grösser) eifg.-o eckig, Iierzfg.-riind-

lich od. nmdlich. so breit od. fast so breit als
lang. Ertragende Scheinijuirle mehr oder weniger
gedrängt ......... lo

12. Scheinquirh* l)eblättert, etwa die obersten aiisge-

nonnnen. Frklappen meist alle schwielentragend.

Btestiele etwas unter der Mitte gegliedert. Aeste
gebogen-aufsteigend. — Gräben, Ufer, feuchte Ge-
büsche; überall. 7 conglomeratns Murr.

— Scheinquirle sämtliche blattlos oder nur dif unter-

sten mit einem B. gestützt. Frklappen meist nur
1 schwielentragend. Btestiele ganz nahe am Grunde
gegliedert. Aeste aufrecht-abstehend. R. sanguineus
Koch. — Wälder, feuchte Gebüsche: wohl verbr.

(fehlt G. T. U.) 7 . nemorosus Schrad.
13. Frklappen alle oder wenigstens 1 schwielentragend. 14
— Frklappen alle schwielenlos . . . . .16
14. Frklappen oeckig-eifg., alle schwielentragend. St.

15—20 dm. B, sehr gross, bis 1 m hing, länglich-

lanzett, am Grunde verschmälert. — Sümpfe, Ufer:
nicht häufig: T. W. V. B. .U Z. S. 7 .

Hydrolapathum Hiids.
— Frklappen rundlich oder herzfg.-rundlich . . 15

15. B. etwas dicklich, am Rande wellig-kraus, lanzett

oder länglich-lanz(^tt, Frklappen alle schwielentra-

gend, 2 ScliAvielen jedoch öfter kleiner oder undeut-
lich.— Feuchte Wiesen, Gräben: überall. 7 crispusL,

— B. dünner und grösser als an vor., nicht oder

schwach krausrandig, eilanzett. Frklappen nur eine

schwielentragend. Engl. Spinat. — Alte Mauern
und Schlösser, selten eingebürgert (liei Sitten, Aar-
burg, Wildegg). 7 . . . . Patientia L.

16. (13.) B. sehr gro.ss, herzeifg., spitz, am Grunde ver-

breitet, fast oeckig. St. 10— 15 dm. R. Hippola-
pathum Fr. — Ufer, Gräben selten: Neuenbürg,
Solothurn, Zürich, Schaffh. H . . aquaticus L.

— B. gross, rundlich-herfg., abgerundet-stumpf oder
auf der stumpfen Spitze kurz gespitzt. St. 5— 10
dm. Blattscheiden gross. Mönchsrhabarber. — Alp.

und Yoralp., gern um Sennhütten. 8 alpinus L.
Anm. Bastarte: al'pimis-ohU(sifoUus, congloyneraius-

crispus, crispus-nenioyrjsiis, congJ.-oütns(folii.(s.

492. Oxyria. Säuerling. VI, 37.

1. B. nierenfg , an der Spitze ausgerandet, fast alle

grundstg. — Geröll der Hochalp. 7 digyna Hill.
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493. Polygonum. Knöterich. VIII, 13, 22.

V, 00, 132, 142. VI, 36.

1. B. pfeil-, spiess- oder herzförniig .... 2
— B. weder pfeil-, noch spiess- oder herzförmig . 5

2. St. aufrecht. Fr. nur am Grunde von Pg-. umhüllt 3
— St. windend oder liegend. Fr. vom Pg. umhüllt . 4

o. Bte. rötlich oder weiss. Kanten der Fr. ganzrandig.
Fagopyrum esculentuni Mönch. Buchweizen. 7

t Fagopyrum L.
— Bte. grünlicli, kleiner als an vor. Kanten der Fr.

Avellig geschweift. — Mit vor. eingeschleppt und
bisweilen verwildert. 7 . . f tataricuill L.

4. Btestiele nahe unter dem Pg. gegliedert. Aeussere
Pgzpfl. stumpf-gekielt. St. 5— 15 dm. — Stoppel-
felder, Gartenland; verbr. 7 . Conydlyulus L.

— Blütenstiele unter der Mitte gegliedert. Aeussere
J^gzpfl. häutig geflügelt (Flügel 2—3 mm breit).

St. lü—20 dm. — Hecken, feuchte Gebüsche; verbr.

al)er nicht häufig. 7 . dumetorum L.
5. (1.) Wickel (Btebüschel) in den Winkeln gewöhn-

licher (oberwärts bisweilen etwas verkfeinerter)

B. gesondert. St. meist vielästig, liegend, selten

(v. erectum Roth) aufrecht. P. microspermum Jord.

(zarte &chmalV)lättrige Sandform, Genf!) — Weg-
ränder, Schutt; überall. (! .- . aviculare L.

— Wickel in den Winkeln von (verkleinerten) Deckb.,
genähert, blattlose Scheinähren oder Trauben
bildend oder nur die untersten bisweilen entfernter

in den Winkeln kleiner Laubblätter ... 6

6. Bte. gelblichweiss, in rispig zusammengestellten
Scheintrauben. — Wiesen; G. T. W. 0. U. (massen-
liaft in den transalpinen Alpenthälern). 7

alpinum L.
— Bte. in Scheinähren (schlechtweg „Aehren") . . 7

7. St. seitlich, 1 (selten l)ei Bistorta 2) Aehren trag-

end. Gr. 8, getrennt ; N. klein . . . . •'^

— St. endstg., meist mit mehreren (bei amphibium
3— 1) Aehren. Gr. 2— 3, unterwärts etwas verwach-
sen; N. gross i)

<S. Untere B. länglich-eifg., am Grunde herzig., mit

geflügeltem Stiel. Blüte fleischrot. — Feuchte
Wiesen, heerdenweise, besonders in den Alpen-
thälern. 5 Bistorta L.

— B. alle elliptisch-lanzett, in den Stiel zusammen-
gezogen, am Rande umgerollt; Bstiele ungeflügelt.

Bte. weiss, meist mit Brutzwiebelchen. — Alpen,
Yoralpen und Jura. (3 . . . viyiparum L.
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9. Pflze. mehrjähr., mit kriechendem Wrstoc-k. B. lang-

gestielt, schwimmend, an der Landform (v. terestre)

kürzer gestielt, schmäler und kurzliaarig-rauli. —
Teiche, Gräljen ; die A^ar. an Gräben und Acker-
rändern ; verbr. .S . . . ampliibium L.

— Pflze. 1 jährig, mit spindelig-fasriger Wr. B. kurz
gestielt oder sitzend . . . . . .10

10. Aehren länglicli-walzenfg., dicht, aufrecht, oder
besonders die seitlichen, etwas locker und etwas
nickend . . . . . . . . .11

— Aehren lineal-fadenfg., dünn, locker, am Grunde
unterbrochen, nickend, selten (bei minus fast auf-

recht) . . . . . . . . .12
11. Aehrenstiele mehr oder weniger drüsig. Tuten

locker anliegend, mit kurzen und feinen Wimpern.
B. unterseits eingedrückt (oft drüsig) punktiert.

P. tomentosum Schrank. — Aendert mit grünlich-

weissen und roten Bte. (wie Persicaria) mit unter-

seits graufilzigen B. (v. incanum) und hoch, dick-

knotig, mit schiankern Aehren (v. nodosum Pers.?*);

ii^rnev h. punctatum Gy^ml. B. ungefleckt, unterseits

nebst den Pg. mit zahlreichen goldgelben Drüsen.
N. B. IV. 29. — Gräben, Misthaufen, Dorfstrassen;
b. Kreuzlingen, Lugano, 7—9 . lapathifolium L.

— Aehrenstiele drüsenlos oder mit sehr vereinzelten

Drüsen. Tuten enganliegend, mit langen u. steifen

Wimpern. B. unterseits nicht eingedrückt-punktiert.

Wie vor. überall. 7 . . Persicaria L.
12. Pg. meist '6—5 teilig, mit zahlreichen, glänzenden

Drüsen. Geschmack scharf, pfeff er artig. Tuten,
besonders obere, kurz gewimpert. — Gräben, feuchte

Waldstellen; verbr. 7 Hydröpiper L.
— Pg. meist 5 teilig, drüsenlos oder nur am Grunde

mit Avenigen Drüsen. Geschmack krautig. Tuten
lang gewimpert ....... 13

13. B. länglich-lanzett, beidendig verschmälert,
gegen die Mitte am breitesten, mit deutlichen Seiten-

nerven. Aehren nickend (überhängend). — Gräben,
Ufer; verbr. 7, 8 . mite Schrank.

— B. schmäler als an vor., lineal oder (an einer

grössern Form) lineal-lanzett, aus abgerundetem
oder kaum etwas verschmälertem Grunde bis zur

Mitte gleichbreit und A^on da an allmälig und fast

geradlinig in die Spitze A^erlaufend, mit undeut-
lichen Seitennerven. Aehren fast aufrecht. Bte.

*i Ein von diesem verschiedenes nodosum Meissn. Aschers, (lapa-
thifolium Heg.V) mit' drüsenlosen oder fast drüsenlosen Aehrenstielen,
kerne ich nicht. Siehe NB. III. 23.



3r)() Polyg'oueen. Thvmeliceen, Laurineen.

und Fr, kleiner als an \or. — Gräben, feuchte

Felder; stellenweise (fehlt 8.) 7 . minus Huds.

Anm. P. Persicaria und die Verwandten erzeugen
schwierig zu Ijestimmende Bastarte, welche für die Schweiz
noch genauer festzustellen sind. (Wilms will lapathifolium
— Persicaria bei Genf, Papon Hydropiper — Persicaria

bei VilleneuA'e, Siegfried mite — Hvdropiper bei Winter-
thur gef. haben). P. eniarginatum Roth wird selten gebaut.

89. Thymelaeeen.

494. Passern ia. Vogel köpf. VIII, 14.

1. Bte. grünlich, in langen beblätterten Aehren. B.

lineal-lanzett. Lygia Passerina Fasan. — Aecker.

Brachfehhn-; nicht selten (fehlt T.) 7 .

ännua Wikstr.

495. Daphne. Kellerhals. VIII, 14.

1. Bte. (vor dem B.) meist zu 3 in den Wink(4n der

A'orjährigen (nun abgefallen) B. sitzend, rot, selten

weiss (und dann die Fr. gelb?) Ziland. — Wälder;
A'erbr. o Mezereum L.

— Bte. in blattwinkelstgen, nickenden Trauben, gelb-

grün. B. immergrün. — Bergwälder, besonders im
Jura (fehlt G. O. S. A.) 2, 3 . . Laureota L.

— Bte. in endstgen doldenförmigen Büscheln weiss

oder rot ......... 2

2. B. wiüch, länglich-verkehrteifg., jung behaart. Pg.

Aveiss, zottig. — Alpen, Voralpen und Jura (fehlt

U. A.) 4 alpiua L.

— B. lederig, lineal-keilig, kahl bleibend. Pg. rosenrot o

;}. Pg. kahl. — Kalkalpen; G. T. U. A. (fehlt den

AVestalpen). 6 striata Tratt.

— Pg. behaart. — Jura (M. Tendre bis Eglisau);

Tess. (M. Salvatore). 5 . . . Cneoruin L,

90. Laurineen.

496. Laurus. Lorbeer. IX, 1. XXII, 14.

1. B. länglich-lanzett, ganzrandig, lederig, innnergrün.

Bte. grünlich, in blattwinkelstgen büschelfgen Dol-

den. Am Genfersee häufig in Gärten; ^•erwildert

im Tess. (bei Gandria). 4 . . nöMlis L.
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91. Stantalaceen.

497 Thesium. Leinblatt. Y, 57. IV, 26.

1. Unter jeder Bte. 1. Decki). St. an der Spitze mit

einem Schopf blütenleerer B. Th. Heerii Muret
(kleinblütige langgriffelige Form; siehe NB. IV. 29).

— Triften, selten: Graub., Zürich, Schaffh.. Thurg.

(Mammern), Vilters St. Gall. 6 rostratum M. K.

— Unter jeder Bte. :> Deckb. St. bis zur Spitze mit

Bte. besetzt '2

2. Fg. nach dem Verblühen nnr an der Spitze eingerollt

und dann so lang oder länger als die Fr. . . 3

— Pg. nach dem Verblühen nur an der Spitze eingerollt

und dann nur '/s ^<^ \Rng als die Fr. . . . ')

3. Fruchttrag. Aestchen fast wagrecht abstehend, meist

allseitsMendig (Spindel zickzackbogig). St. 15 bis

')0 cm. — Triften, besonders der Berge u. Vornlp. ß

pratense Ehrh.

— Fruchttrag. Aestchen (oder Fruehtstiele) aufrecht

abstehend. Typus der Th. alpinum.... 4

4. St. 15—30 cm, fast aufrecht, rispig; Rispe locker,

weniger od. kaum einseitswendig. B, dunklergrün
und etwas schmäler als an alpinum, — Graul)ünden,

Walensee. Zürich, Hörnli. Schwyz (siehe NB. IV.

30). 6 tenuifolium Saut.

— St. 10— 1.") cm niederliegend -aufsteigend, einfach-

traul)ig: Traube etwas gedrungen, einseitswendig.

Triften der Alp., Voralp. u. des Jura, auch tiefer. H

alpinum L.

5. (2.) B. dunkelbläulichgrün. lanzett od. lineal-lanzett,

zugespitzt. Wrstock kurz, knorriü,-. St. 40—80 cm.
— Buschige Hügel. Wahlränder: 'G. T. J. Z. S. 7 .

montauum Ehrh,
— B. gelblichgrün, etwas derber als an vor., lineal-

lanzett oder lineal, spitz. Wrstock lang, zerbrech-

liche Ausläufer treibend. St. 1.5—30 cm. — Wie vor.,

selten: G. W. V. J. U. Z. V (^ intermedium Scbrad.

92. Elaeagneen.

498. Hippöphae. Sanddorn. XXII, 14.

1. B. lineal -lanzett, unterseits silberweiss-schülferig.

Dorniger Strauch. .Strauchfrucht rotgelb. — Ufer;

stellenweise (fehlt L.) 4 . . rhauinoides L.



352 Aristoloehieen, Emitetreen, Euphorbiaceen.

93. Aristoloehieen.

499. Aristölochla. Osterluzei. XX, 1.

1. Bte. gebüschelt, viel kürzer als tlas stützende B.
— Steinige iingebaute Orte, Hecken, Weinberge,
nicht häufig (fehlt J.? U. L.) 7 . Clematitis L.

— Bte. einzeln, länger als das stützende B. — T.
(Lugano). 5 rotunda L.'=)

500. Asarum. Haselwurz. XI, 6.

1. Zwei langgestielte, rundl.-nierenfge. B. u. zwischen
denselben eine einzelne kurzgestielte nickende Bte.

Pg. innen sch\A'arzr()t. — Wälder, Gebüsche; verbr.

4 europaßum L.

94. Empetreen.

501. Empetrum. Rauschbeere. XXII, 11.

1. B. lineal, am Rande verdickt (nadelfg.). Bte. ein-

zeln blattwinkelstg., rosenrot, selten weiss. — Hoch-
alp, und Jura (Creux-du-Van, vallee de Joux etc.)

5, 6 nigruiu L.

95. Euphorbiaceen.

502. Buxus. Buxbaum. XX, 15.

1. B. gegenstg., elliptisch, lederig, immergrün; die

obere und untere Schichte ihres Gewebes leicht

trennbar! — Buschige Hügel, besonders im Jura
(fehlt U. L. S. A.);" übereil in Gärten. 4

sempervirens L.

503. Euphorbia. Wolfsmilch. XI, 6. XXI, 25.

1. B. kreuzweis gegenstg. Kapsel gross. St. 50—100 cm.
— Ungebaute Orte, Wegränder; T. W. V. wohl nur
verwildert G Lathyris L.

— B, Avechselst 2

2. Drüsen (der kelchartigen Hülle) rundlich oder
queroval ......... 3

*) A. pallida Willd., verschieden durch deutlich gestielte B.. nach
Franzoni bei Lugano.
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— Drüsen lialbmondfg. oder 2 hörnig (B. ganzrandig) 9

3. S. gnibig-netzig, B. verkehrt-eifg., in den Blattstiel

verschmälert, vorn kleingezähnt. Kapsel glatt. —
Auf bebautem Boden, Gartenland : überall. 6

Helioscöpia L.
— S. glatt . . . . . . . . .4
4. Kapsel glatt od. nur fein punktiert. B. etwas derb,

bläulichgrün, lineal-lanzett, völlig ganzrandig und
kahl. Dolden vielstrahlig. — Unbebaute steinige

Orte, Ufer; W. V. L. Z. S. 6 Gerardiana Jacq.
— Kapsel mit deutlichen Warzen. B. nach Aorn meist

kleingezähnt ........ 5

5. Drüsen schwarzrot, selten (v. chloradenia Boiss.)

grünlich, Wrstock wagrecht, fleischig, zackig ge-

gliedert. HüUchenb. 3eckig-eifg., am Grunde abge-
stutzt. E. alpigena Kern. ! — Wälder, verbr. ö

diilcis L.*)
— Drüsen waclisgelb oder braungelb .... 6
6. Dolden ö— vielstrahlig; unter der Enddolde öfter

niclit blüh ende die Dolde zuletzt überragende
Aeste. B. kahl. St. 80—150 cm. — Sümpfe, Ufer;
T. W. ? V. B. J. Z. 6 . palustris L.

— Dolden 2—5 strahlig. B. k;dd oder häufiger behaart.

St. 30—GO cm .
" 7

7. Pflanze mehrjährig. HüUchenb. am Grunde abge-
rundet. Doldenstrahlen lang, nickend. — U.-Enga-
din (ob Vulpera). ^^ . . carniolica Jacq.

— Pflanze mehrjährig. HüUchenb. am Griinde ver-

schmälert od. abgerundet. Doldenstrahlen aufrecht.

Vielstengelig, die Stengel kreisförmig ausgebreitet

od. aufsteigend. Dolden zuletzt rotgelb. — Sonnige
Hügel, Wegränder, nicht überall. 5 verrucosa Lam.

— Pflanze 1—2jährig. St. aufrecht od. aus gebogenem
Grunde aufrecht. HüUchenb. fast 3eckig-eifg., am
Grunde gestutzt 8

''^. Warzen der 3 — 4 mm breiten Kapsel kurz, fast

halbkugelig. Dolden 5- (selten 3—4-) strahlig. —
Wegränder Gräben; (fehlt U.L.) 7 platyphylla L.

— Warzen der 2 mm br. Kapsel kurz, w a 1 z 1 i c h

,

länger als an vor. Dolden 3- (selten 4—5-j strahlig.

St. schlanker, B. dünner, S. kleiner, — Wie vor.,

verbr. aber früher .... stricta L.
9. (2.) Pflanzen mehrjährig, mit mehrköpfigem oder

kriechendem Wrstock. Dolden vielstrahlig. S. glatt 10
— Pflzn, Ijährig. Dolden 3—5 strahlig. S, grubig oder

bekörnelt . . .12

*) Unsere Form kahlt'rüchtig (E. yurpurata Thuill.) ; die Normal

-

form mit behaarten Fr, scheint uns zu fehlen.

Gremli, Exkursionsflora. 2o
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10. Hüllchenb. paarweise an den untern Rändern l)is

auf 2 seitliclie Einschnitte z u s a m m e n g e w a c li -

sen. B. behaart. St. um die Mitte dicht-, darüber
entfernter und kleiner beblättert. E. silvatica Jac(f
— Wälder, Hügel: nicht selten (fehlt ü. L.i. .5 .

amygdaloides L.
— Hüllchenb. frei. B. kahl . . .

*

. . .11
11. B. lineal (2 — 3 mm br.), die aststgen sehr schmal

(1 mm). — Kiesige Orte, Wegränder, Ufer; überall. 5

Cyparissias L.')
— B. lineal - lanzett, breiter als an vor. die aststgen

fast gleichgestaltet. — Aarburg, Hüttensee Kt. Zü-
rich, eingeschleppt. 5 . .

•• virgata W. K.
12. (9.) Kapselfächer auf dem Rücken mit 2 flügel-

artigen Längsleisten. B. gestielt, yerkehrteifg., sehr

stumpf, ganzrandig. — Kultivierte Orte, Garten-
land; überall. 6 . . . . Peplus L.

— Kapselfächer ohne flügelartige Längsleisten . . 13

13. Hüllchenb. aus breiterm Grunde lineal. B. lineal.

S. bekörnelt. — Aecker, Stoppelfelder ; verbr. 5 .

exigua L.
— Hüllchenb. schief oval oder halbkreisfg. . . 14

14. Hörner der Drüsen kurz. S. reihenweise grubig-

punktiert. B. verkehrt-lanzett, obere mit einer Sta-

chelspitze. — Aecker: W. V. J. Z. (mehr im westl.

Gebiet I. (i falcata L,
— Hörner der Drüsen verlängert. S. unregelmässig

grubig-netzig. B. lineal od. lineal-lanzett zugespitzt.

— Aecker ; ehedem bei Sierre im Wall. ! und neu-

lich b. Sitten, Yvorne gefunden. 6, 7 * segetalis L.

504. Mercurialis. Bingelkraut. XXII, 29.

L Pflze. mehrjährig; Wrstock kriechend. St. einfach,

unterwärts blattlos. — Wälder u. Gebüsche; verbr. 4

perennis L.
— Pflze. Ijährig; Wr. spindelig. St. ästig, durchweg

beblättert. — Gartenland, Schutt : verbr., doch in

der Innern Schweiz nur stellenweise. 5 anniia L.

96. Urticeen.

505. Urtica. Nessel. XXI, 34. XXI, 30.

1. Pflze. 15—30 cm. Ijähr., einhäusig (männl. u. weibl.

Bte. in demselben Btezweig). B. oval, spitz, einge-

*) K. Esula f.. (B. lineal-lanzett. am Grunde verschmälert) angeb-
lich im Tessin.
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schnittm-g-czähnt. — Mauern, Scluitt. in der Nähe
der Ortschaften ; fast überall (i . urens L,

— Pflze. GO^IOO cm, mehrjährig, meist zweihäiisig. B.

eifg., zugespitzt, am Grunde herzfg., grob gezähnt

U. hispiduLa Cariot (siehe NB. I. 21). — Hecken,
Wegränder: überall, (i, 7. . dioica L.

506. Parietäria. Glaskraut. IV, 29.

1. Staubgefässtragende Pg. so hing als die Staubg. B.

elliptisch-lanzett, zugespitzt. St. aufrecht, Mauern,
Schutt; hie und da (fehlt L. S.). 6 offlcmalis L.

— Staubgefässtragende Pg. zuletzt verlängert, nocli

einmal so lang als die Staubg. B. kleiner, kürzer

und breiter. St. niederliegend, meist sehr ästig. P.

diffusa M. K. — Mauern; ital. Schweiz; Fort de

TEcluse unweit Genf. 7 . . ramiflora Mönch.

506^ Cännabis. Hanf. XXII, 29.

1. Männl. Btf. locker rispig, weibl. gvknäuelt-ährig. 7

t satiya L.

507. Hümulus. Hopfen. XXII, 20.

1. B. herzeifg., o— 5 lappig, obere aucli ungeteilt, höck-
rig-rauh. St. rechtwindend (d. i. wie der Zeiger an
der Uhr!) — Hecken, Gebüsche verbr. 7

Lupulus L.

508. Ulmus. Ulme. Rüster. V, 128. VI, (3.

VIII, 15.

1. Bte. langgestielt, gehuschelt, hängend. Fr. am Rande
zottig-gewimpert. B. unterseits wei(hhaarig. Wälder,
selten; Basel, Freudenthal Kt. Schaffh., Lägvrn Kt.

Aarg. 3 effusa Willd.
— Bte. kurz gestielt oder fast sitzend, geknäuelt. niclit

hängend. Fr. kald. Typus der U. cam'peMris.

2. S. unmittelbar unter der Ausrandung der Fr. liegend.

B. spitz od. kurz zugespitzt, doppelt kerbig-gezähnt,

oberseits glatt od. fast glatt, unterseits in den Ader-
winkeln gebartet, ausserdem fast kahl. Staubg. meist
8— 4. U. suberosa Ehrh. (Aeste korkig -geflügelt').

— Wälder ; wegen Verweclislung mit folgender die

Fundorte zu sichern ! 3 . glabra Mill.
— S. von der Ausrandung entfernt, etwa in der Mitte

der Fr. liegend. B. gi'össer als an vor. (12—15 cm).

mehr oder weniger plötzlich und lang zugt\spitzt.
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(;lopp(4t gezähnt, mit siclielfg. gekrüminteii Doppel-
zälinen, oberseits rauh, unterseits mehr od. weniger
kurzhaarig. Staiibg. meist 5 — G U. major Sm. —
Wie vor., scheint häufiger; auch kult. o, etwas früher

montanuni Stokes.

509. Celtis. Zürgelbaum. V, 128.

1. B. hinglich-lanzett, zugespitzt, gezähnt. Bte. cinzehi

blattwinkelstg. — Italienische Schweiz, Simpkm. 3, 4

australis L.

510. Morus. Maulbeerbaum. XXI, IG.

1. Scheinbeeren weisslich, bisweilen auf cha- einen

Seite rötlich, süss-fad schmeckend. B. Aveich; auf

jeder Seite am Grunde des Mittelnerv nur 1 Haupt-
ast abgehend. 6 t alba L.

— Scheinbeeren schwarzviolett, grösser süss-säuerlich.

B. derber, am Grunde auf jeder Seite mit 2 starken

Hauptästen, — 5 . . . . t nigra L.

511. Ficus. Feigenbaum. XXI, 16.

1. B.herzfg., handfg. gelappt od. ungetlt., rauh. — Fel-

sige Orte; W. T., wenigstens verwildert. 5 Carica L,

97. Plataneen.

512. Platanus. Platane. XXI, 16.

1. B. 5 spaltig, der Endabschnitt etwa bis zur Mitte

eindringend, mehr oder weniger buchtig - gezähnt..

— Zierbaum aus dem Orient. 5 f orieutalis L.
— B. seicht 3—51appig, Abschnitte weniger tief ein-

dringend und weniger gezähnt als an vor. — Zier-

baum aus N.-Amerika ; seltener als vor. 5
occidentalis L.

98. Juglandeen.

513. Juglans. Wallnussbaum. XXI, 6.

1. Blättchen 5—9 (meist 7), längl. od. längl.-eifg., spitz

od. zugespitzt, fast-ganzrandig.— Gebaut, ö f regia L.

99. Fagineen (Quercineen).

514. Fagus. Buche. XXI, 12.

]. B. elliptisch-eifg., ausgeschweift, zottig gewimpert.
— Wälder, bis 1500 m. 1 . . silvatica L.
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515. Castanea. Kastanien bäum. XXI, 13.

1. B. länglich-lanzett, stachelspitzig-gezähnt, lederig,

kahl. — Ital. Schweiz. Wälder bildend; diesseits

selten. (] sativa Mill.

516. Quercus. Eiche. XXI, 14.

1. N. gelb. Schlippen der Frhülle verlängert, lineal-

pfriemlich, abstehend, gewunden. — Bergwälder

:

Tessin. 4 Cerris L.

— N. rot. Schuppen der Frhülle kurz, angedrückt,
dachig. Typus der Q. Rohur L. . . . .2

2. B. nnregelmässig buchtig-gelappt, am Grund zwei-
lappig-herzfg., sehr kurz gestielt. Fr. an ver-

längerter gemeinsamer Spindel von einander ent-

fernt. — Wälder. 4, 5 . pedunculata Elirli.

— B. mehr-, tiefer und regelmässiger gelappt als an
vor., mit mehr keilig vorgezogenem Grunde, länger
gestielt. Fr. mehr oder weniger gedrängt bei-

sammen ......... o

'.). B. unterseits nebst den heurigen Aestchen kahl od.

nur in der Jugend schwach behaart. — Wälder,
doch im ganzen weniger häufig als vor. 4, 5, etwas
später \ . sessiliflöra Salisb.

— B. unterseits nebst den heurigen Aestchen graufilzig,

später flaumhaarig. Niedriger, knorriger Baum od.

stärkerer Strauch. — Sonnige Hügel ; südl. u. westl.

Gebiet, Graub., Bözberg, Immenberg Kt. Thurgau,
Schaffhausen. 4, 5 .

'
. . pubescens Willd.

Anmk. Bastart: <»). pubescens-sessiliflora (glabrescens

Kern. ? non Bentli.)

100. Carpineen.

517. Cöryius. Haselnuss. XXI, 14.

1. B. rundlich od. rundlich-verkehrteifg., am Grunde
herzfg., zugespitzt, kleineckig-gelappt, gezähnt. —
b. glandu.losa Shttlir. Fr. mehr kugelig, kaum zu-

sammengech-ückt ; Grund der Frhülle reichdrüsig.

— Wälcler u. Gebüsche; überall; b. Jura, Chateau-
d'Oex. bei Chur. 2. o . . . Ayellaiia L.

518 Carpinus. Hain- (Hage-) buche. XXI, 11.

1. B. eilänglicli, doppelt gezähnt, jung schief quer-

faltio-. — Wälder; verbr. 5 . . Betulus L.
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519. Ostrya. Hopfenbuche. XXI, 11.

]. B. eil'g., zugespitzt, am Grunde schwachherzfg.,
doppelt gezähnt. — Ragaz, Graubünden (Misox ob
Grono), Tessin. 4 . . carpinifolia Sco]).

101. Betulineen.

5'20. Betula. Birke. XXI, 10.

1. B. eifg. od. eirautenfg., spitz od. zugespitzt, lang-

gestielt. Baum- oder (besonders auf Torfmooren)
strauchartig. Typus der B. alba L. . . .

— B. rundlich od. rundlich-eifg., stumpf od. stumpf-
lich, kurz gestielt. Strauchartig, niedrig

2. B. 3 eckig oder rautenfg.-oeckig, lang zugespitzt,

doppelt gezähnt, ausgewachsen kahl. Flügel doppelt
so breit als die Fr. selbst. Zweige meist hängend.
B. alba auct. plur. — Wälder, Torfmoore ; überall. 4

verrucosa Ehrli.

— B. eifg. oder eirautenfg., bisweilen etwas herzfg.,

spitz oder kurz zugespitzt, ungleich oder doppelt
gezähnt, ausgewachsen unterseits wenigstens in den
NervenAvinkeln bärtig. Flügel so breit als die Fr.

selbst. Zweige vorgestreckt, meist behaart. B. alba
L. ex Fr. glutinosa Wallr. torfacea Schleich.*) —

?

b. Mur.thi Gaud. B. kurz gestielt, breit, grob,
doppelt gezähnt : Fruchtschuppen gross, dicht be-
liaart. (Mauvosin im Bagnethal, wohl gute Art). —
Torfmoore, besonders der Bergregion, oft mit Pinus
montana; verbr. 4 . . pubescens Elirh.

3. B. klein, kreisrundlich od. breiter als lang, tief ge-
kerbt mit abgerundet-stumpfen Kerben. Zapfen fast

sitzend, Sträuchlein 4—6 dm. — Torfgründe des
Jura, Schwarzeneck, Einsiedeln, Forca di Bosco? 5

nana L.

— B. grösser, 15—30 mm lang, eifg. od. rundlich-eifg.,

stumpf oder etwas spitz, gekerbt-gezähnt

4. Stiel halb so lang als der Zapfen. Flügel etwa so

breit als die Fr. selbst. B. nana—pubescens. —
Torfmoore des Jura. 5 . . intermedia Thoni.

— Stiel viel kürzer als der Zapfen. Flügel etwa so

breit als die Fr. selbst. — Zwischen Breitenfeld
und Abtweil Kt. St. Gallen : Schlatter .

humilis Schrank.

*) B. torfacea Schleich, wäre nach Haussk. pubescens-verrucosa.
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521. Alnus. Erle. XXI, 9.

Weibliche Kätzchen an den diesjährigen Zweigen,
mit den B. Fr. wie bei Betula mit einem breiten

häutigen durclischeinenden Flügeh B. eiförmig,

spitz, doppelt gezähnt, beiderseits grün. Alpenerle,
Dross. — b. iiiinor Pari, (brembana Rota). Zwer-.
gig. B. viel kleiner, 10—15 mm. — Alp. u. Vor-
alp., ganze Abhänge bedeckend, auch tiefer, fehlt

aber dem Jura; b. Tess. (Comoghe, Val Maggia). 5

viridis Doc.
Weibliche Kätzchen an den vorjähr. Zweigen über-

winternd, vor den B. Fr. ohne oder mit schmalem
undurchscheinendem Flügelrande .... 2
B. ausgewachsen unterseits kahl, nur in den Ader-
winkeln bärtig, jung stark klebrig, rundlich oder
rundlich-\'erkehrte'ifg., vorn ganz stumpf oder aus-

gerandet. Seitliche Fruchtzapfen ziemlich lang ge-
stielt. Schwarzerle. — Feuchte Wälder, Bäuche;

verbr. 2, 3 .... gliitinosa Gärtn.
B. unterseits weichhaarig bis zerstreut behaart, in

den Aderwinkeln nicht besonders gebartet . . 3

B. eifg., spitz od. kurz zugespitzt, doppelt gezähnt,

unterseits graulichgrün. Seitliche Frzapfen sitzend

oder sehr kurz gestielt. — b. sericeci Christ. B.

stärker nervig, beiderseits, besonders unterseits,

schimmernd, seidigfilzig; Frzapfen länger gestielt.

(Val Maggia im Tess. ob Lavey ; annähernde For-
men vereinzelt an der Aare bei Aarau und an der

Linth am Walensee). — Wie vor.: etwas früher .

iiicaiia Deo.
B. rundlich verkehrteifg., stumpf od. spitzlich, un-
gleich kerbig-gezähnt, beiderseits grün. Seitliche

Fruchtzapfen kürzer od. länger gestielt. A. gluti-

nosa— incann. — Unter den Stammarten selten. 2, 3
' piibesceiis Tauscli.

102. Salicineen.

522. Salix. Weide. XXI, 8.^)

I. Weibliche Exemplare.

Kätzchen am beblätterten knospentragenden Zweige
endständig. Niedere Hochgebirgssträuchlein mit
sehr ästigem Stamm und kurzen knorrigen Aesten 2

*) Nach einem von Buser gütigst zur Einsiclit mitgeteilten ^lanu-
script. Vergl. auch Buser; die Brüggersclien Weidenbastarte in NB.
IV. 49—85. wo nachgewiesen, dass alle von Brügger als neu aufge-
stellten Bastarte zu streichen sind.
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— Kätzchen zum knospentrageiiden Zweig .seitenstg..

sitzend oder kurz gestielt ..... 6

2. B. langgestielt, gross (20—40 mm), elliptisch-rund-

lich, ganzrandig, am Rande umgerollt, unterseits

weisslich-netzaderig, ausgewachsen kahl, selten (v.

sericea) etwas seidig-zottig. Frkn. filzig. — Hocli-

alpen; Saleve, Reculet. 7 . . reticulata L.
— B. kurz gestielt, kleiner, beiderseits gleichfarbig

grasgrün, glänzend . . . . . . . o

3. Kätzchenschuppen schwarzrot. Frkn. wollig-zottig

bis (y. leiocarpa) kahl. Gr. lang, rot. B. verkehrt-

eifg.-länglich oder lanzett, drüsig kleingezähnt (die

var. Jacquiniana Willd. mit ganzrandigen B. fehlt

uns) netzaderig kahl od. zerstreut behaart ; selten

(v. lanata) seidig wollig. — Centralalpen
Mjrsinites L.

— Kätzchenschuppen bleich. Frkn. meist kald. Gr.
kurz. B. kahl 4

4. B. netzaderig-kreisrundlich oder breitoval, kerbig-

gezähnt. Sträuchlein o—S cm. — Hochalp., verbr. 7

herbacea L.
— B. parallel-ner^ ig, verkehrteifg. od. länglich-keilig,

ganzrandig oder nur am Grunde gezälmt. T}'pus
der iS. retiisa ........ 5

5. Kätzchen mehr—yielblütig. Frkn. walzlich-kegelfg.

B. an der Spitze gestutzt oder etwas ausgerandet.
— Var. grösser (v. Kitaibeliana Scop.) mit rauh-

haarigen Frkn. (v. trichocarpa). — Alpen, Yoralp.

und Jura. 6 retusa L.
— Kätzclien o— 7 blutig, kürzer gestielt als an vor.;

Frkn. länglich-kegelfg., kürzer, stumpfer; B. klei-

ner und meist schmäler, an der Spitze nicht oder
kaum ausgerandet, mitunter sogar etwas spitzlich.

— Centralalp., besonders auf Kalk, Insweilen neben
vor. und auch tiefer! G. W. Waadt, Uri. 7

serpyllifolia Scop,
(i. (1). Kätzchenschuppen einfarbig gelbgrün oder grün.

Frkn. kahl. Bäume oder grössere Sträucher . . 7
— Kätzchensch. zweifarbig, an der Spitze dunkler

bräunlich oder schwärzlich 11

7. Kätzchen fast sitzend, vorzeitig (d. i. vor den B.i.

gekrümmt. \g\. incana 22.

— Kätzchen beblättert-gestielt, gleichzeitig . . H

S. Kätzchenschuppen bleibend. B. lanzett oder läng-

lich-lanzctt, unterseits fein netzaderig, ganz kahl,

nicht klebrig, beiderseits gleichfarbig oder imter-

seits nur etwas blasser (a. conrolor Koch) oder
unterscits bläulich bereift, (b. discolor Koch.)
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Kätzchen sehr schlank. Staubg. o. S. amyiidalina

Koch. — Ufer; verbr. 4 . . triandra L.
— Kätzchensch. vor der Fmclitreife al)fallend . . 9

9. B. eifg.-elliptisch. kurz zugespitzt (1:2-3), kahl,

oberseits firnissglänzend. Staubg. 4—8. Lorbeer-
weide. — Aendert: b. angustifolia And. (Friesii

Kern.) B. schmäler. 1:3—7. — Alpenthäler (G. W.
O, U.); Jouxthal im Jura: auch cult. 5, G. spät<n-

als die Verwandten .... pentandra L.
— B. lanzett odor länglich-lanzett (1:4— 7). Stau1)g.

2, selten mehr ........ 10

10. Kätzchen ziemlich dick. Scliuppen langhaarig. Bte.

2 drüsig. B. lang zugespitzt, stets ganz kahl.
Aeste am Grunde sehr leicht abbrechend. Bruch-
weide. — Aendert selten 3—5 männig <v. polyandra
= S. Pokornyi Kern). — Ufer, stalten (oft mit

Eusseliana ^-erwechselt); Aarau, Meilen Kt. Zürich,

Pfäffikon Kt. Schwvz : sonst cult. 4 fragilis L.
— Kätzchen schlank, Schuppen am Grunde kraus-

haarig, an der Spitze fast kahl oder überall kurz-

haarig. Bte. 1—2 drüsig. B. in der Jugend unter-

seits stets seidenhaarig, oberseits kahl, unterseits

bläulichgrün, Aeste brüchig. S. all)a-fragilis. S.

pendula Ser. viridis And. — Ziemlicli verbr., wohl
durch Stecklinge \erpflanzt. 4 * Russeliana Koch.

— Kätzchen schlank. Schuppen am Grunde kurzhaarig,

vorn meist kahl. Bte. nur mit 1 (Innern) Drüse.

B. beiderseits oder doch unterseits seidenhaarig,

selten (b. coerulea Sm.) kahl, unterseits blaugrün.

Aeste biegsam, zähe. Silberweide. — Aendert
ferner c. vitellina L., mit dottergelben Aesten. —
Ufer; verbr. c. cultiv, (Bandweide). 4 . alba L.

11. (6.) Frkn. sitzend oder kurz gestielt, Stiel höch-

stens IV2 iifi^il so lang als die Drüse . .
.12

— Frkn. länger gestielt. Stiel 2— 6 mal so lang als

die Drüse.......•• 19

12. Frkn. zusammengedrückt, kahl, selten bei daph-

noides behaart. B. breitelliptisch bis elliptisch-

lanzett, kahl, selten behaart. Kätzchenschuppen
langzottig. Staubg. kahl, frei

— Frkn. filzig, selten bei helvetica, kahl . . .14
13. Kätzchen vorzeitig, völlig sitzend : Schuppen grösss-

tenteils schwarz, mit geraden Haaren. Aeste meist

mit hechtblauem, leicht abwischlmrem Reif. B.

oberseits glänzend, unterseits bläulichgrün. Stiel

des Frkn. sehr kurz. Gr. lang. Reifweide. — Aen-

dert mit behaarten B. (v. pilosa), mit behaartem

Frkn. (trichocarpa) : ferner mit kleinern schmälern

13
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B. (S. pulchra Wimin). — Ufer der Berge und
Voralp., ziemlich verl)r. 3, früher als die übrigen.

daphnoides Till. =)

— Kätzchen gleichzeitig, l)eblättert-gestielt; Schuppen
rostbräunlich, mit langen silberweissen, zuletzt

kräuselig zusammengezogenen Haaren. Aeste un-
bereift. B. oberseits etwas glänzend oder matt,
unterseits grün oder schwach bläulichgrün, netz-

adrig. Stiel des Frkn. so lang bis fast 2 mal so

lang als die Drüse. Gr. mittellang. — Eine grössere
breitblättrige Form = b. cegeia And. (malifolia

Sm. viburnoides. Schi. Hegetschweileri Heer p.);

eine kleinere= c. alpestris A?ifl. — Alp. u. Voralp,,

verbr. Creux du Van. 6 . . hastata L.

14. Gr. sehr kurz, B. verkehrtlanzett, vorn breiter, zu-
letzt völlig kahl, selten (v. sericea) auch ausge-
wachsen seidenhaarig, vorn fein gezähnt. Staubg.
anscheinend ], indem die beiden Staubfäden bis

zur Spitze, selten nur bis zur Mitte oder noch
seltener gar nicht verwachsen sind; Staubk. rot,

nach dem Verstäuben gelb, zuletzt schwärzlicli.

Kätzchen sitzend, vorzeitig. ^ Aendert mit schmäl-
ern und breitern B., mit schlanken und dickern
Kätzchen und (v. stvligera) mit deutlicherem Gr.
— Ufer, Gebüsche ;\erbr. bis 2C0} m. 3 .

purpurea L.

— Gr. kurz oder mittellang. B. elliptisch oder ver-
kehrteifg., selten (v. angustifolia Bus.) lanzett, ganz-
randig, stets ganz kahl, ausgewachsen steiflich,

beiderseits blaugrün, glanzlos. Staubg. frei oder in

verschiedener Höhe verwachsen ; Staubk. rot, nach
dem Verstäuben violett. Kätzchen l»eblättert- ge-

stielt, klein. — Alpine H(jchthäler; selten; Parpan,
Filisur, Davos, O.-Engadin, Rhonegletscher, Gemmi,
Fnzeindaz. 7 . . . caesia ViU.

— Gr. meit mittellang. B. lanzett (xh'r lineal-lanzett,

anfangs seidenhaarig - schimmernd, ausgewachsen
oberseits kahl, glanzlos, ausgeschweift -gezähnelt.
Staubg. mehr od. weniger (etwa V2

—

^^U^ verwach-
sen; Staubk. bald gelblich, l)ald rötlich. S. pur-
purea-viminalis ! S. ela^agnoides Tausch (f. subvimi-
nalis). S. Forbyana Sm. (f. subpurpurea). Nicht ge-

gerade selten: Orbe, Payerne, Thun, Basel, Aarau,
Zürich etc., wohl meist (hirch Stecklinge verlu-. ;>

• rubra Huds.

*) Die verwandte südrussisclK^ S. aciititolia Willd. mit weniger
zahlreichen Kätzclien, schmälern lineal-Janzetten unterseits grünen B.
im st. gall. llheintlial, am Murtiiur- u. Neuenburger-See cult.
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— Gr. uikI Xnrben lang. Staultg. frei . . .15
15. Kätzchen fast sitzend, vorzeitig. Aeste schlank.

riitenfg. B. verlängert, lineal oder lineal- lanzctt

(1 : <S— 10) ganzrandig od. undeutlich ausgeschweift,

ausgewachsen unterseits von langen, angedrückten
Haaren schinimcrnd-filzig. N. lineal, ungetlt. Staubg.
kahl. Korbweidt^. — Ufer, nicht häufig u. wohl meist
nurcult.; W. B. Z. o . . . Timinalis L.

— Kätzchen beblättert -gestielt, ziemlich gleichzeitig.

Hochgebirgspflanzen mit kurzen, dicken knorrigen
Aesten. B. breiter als an vor. (1:2—1) . . . 16

IG. B. ausgewachsen kahl. Staubf. kahl. (xr. rot. Tvpus
der *S. Arbiiscula 17

— B. auch ausgewachsen beiderseits oder doch unter-

seits dichtfilzig oder seidig-zottig, selten fast kahl.

N. meist 2 spaltig . . .
'

. . . .18
17. B. meist elliptisch -lanzett (grösste Breite in der

Mitte), dicht drüsig-gezähnelt, oberseits dunkelgrün,
erhaben - nervig, glänzend, unterseits seegrünlich,

selten gleichfarl)ig grün. Kätzchen kurz gestielt.

Staubk. rot, zuletzt violettbräunlich. Strauch mittel-

gross. S. prunifolia Ser. formosa Willd. tliymehvoides
Schi. f(etida Schi. Arbuscula fo'tida Koch. — Central-

alp., ziendich verbreitet, besonders auf kieshaltigem
Boden; G. W. Gemmi, Sandalp. 7 . Arbuscula L.

— B. meist verkehrteiförmig- lanzett, kerbig -gezähnt,
beiderseits erhaben-nervig. Kätzchen schlanker (3 bis

4 mal länger als breit), zuletzt mit dem Stiel si'hr

verlängert. Strauch niedrig, 1— 1^/2 m, mit kurzen
sparrigen Aesten. S. Arbuscula Waldsteiniana Koch
p. — Kalkalpen der nordöstl. Schweiz: Appenzell,
Glarus, Chureralp., Pilatus Unterwald.; (fehlt der

Westschweiz), 6 Waldsteiniana Willd.
— Vergl. auch Myrsinites 2.

18. B. drüsig-gezähnt, elliptisch oder elliptisch-lanzett,

ausgewachsen oljerseits grün, etwas glänzend, meist

kahl, unterseits durch kurze, in einander verwebte
Haare schneeweiss - filzig, selten (v. velutina Ser. i

beiderseits (oberseits dünner) wollig-filzig oder (v.

spuria Schi. Gaud. Arbuscula — Lapponum Wimm.

)

oberseits kahl, unterseits zerstreut behaart. Kätzchen-
schuppen vorn od. ganz schwärzlich. Staul)f. meist

kahl. Gr. lang. Drüse 1. S. niA'ea Ser. arenaria Ser,

Lapponum Koch p. glauca Heer. — Alp.: G. W.
Waadt. 0. Uri, Glarus, Appenzell, (i . . .

^__^ helvetica Vill. .

*) Die ächte S. Lapponum L. ist eine vicarierende nordische Form.
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— B. ganzrandig, lanzett oder elliptiscli-lanzett, meist
beiderseits von langen, geraden, angedrückten Haa-
ren seidig -zottig, selten (v. virescens) verkahlend.
Kätzchensclinppen bleichgelb, vorn rötlich oder
bräunlich. Staubf. unterwärts behaart, Gr. niittellg.

Drüsen. 2 Kätzchen zuletzt sehr verlängert. S.

sericea Ser. albida Schi. — Hochalp., auf Granit
und Schiefer : G. T. W. Waadt, Grimsel Kt. Bern. 7

glauca L.
19. (11.) Niedrige auf Torfboden wachsende Sträuchlein

mit niederliegendem oder aufsteigendem Stamm.
Gr. kurz 19

— Grössere Sträucher oder Bäume mit aufrechtem
Stamm oder niedrige Alpensträucher . . .21

— Fruchttragende Kätzch. lang gestielt, locker, Fruclit-

knoten kahl. B. ausgewachsen ganz kahl, ganz-
randig, unterseits seegrün, netzadrig. — Churfirsten:

Buser...... inyrtilloides L.
— Fruchttragende Kätzchen sitzend od. kurz gestielt.

Fruchknoten meist filzig 20
20. B. klein, lanzett od. (v. fusca) elliptisch, unterseits

seidenhaarig-filzig, glänzend, oberseits mit schwach
vortretenden Nerven. Nebenb. lanzett. Sträuchlein
3—G dm. — Aendert selten mit kahlen Frkn. (v.

leiocarpa). Torfmoore ziemlich verbr. 4 repens L.*)
— B. grösser, verkehrteifg - lanzett, unterseits etwas

schimmernd-filzig, oberseits mit vertieften Nerven,
daher runzlig. Nebenb. eifg. Von aurita noch ver-

schieden durch meist kleinere unterseits etwas
seidige fast ganzrandige B. S. aurita-repens ! S.

versifolia Ser. — Wie vor., ziemlich verbr. 4
* ainbi^iia Elirh.

21. Gr. veHängert 22
— Gr. (und Narben) kurz. Frkn. filzig . . . 24
22. B. schmal, lineal-lanzett (1:8— 10), am Eande um-

gerollt, unterseits mehlig-filzig, glanzlos. Kätzchen-
sciuippen ziemlich bleich. Staubf. behaart, unter-

wärts, selten (v. monandra) bis zur Spitze ver-

wachsen. Kätzchen fast sitzend, schlank gekrümmt.
Frkn. knhl. — Ufer, Gebüsche; verbr; o

incana Schrank,
— B. breiter (1 : 1—4). Kätzchenschuppen vorn bräun-

lich oder schwärzlich. Staubf. frei . . . .23
23. B. kahl, selten (v. puberula) beiderseits zerstreut

behaart, elliptisch, oft verkehrteifg-länglich, ober-

seits dunkelgrün, glatt, unterseits seegrünlich. Kätz-

*) Die Vax-, argentea Sni. mit breitovalen beiderseits seidigen B.
für das Gebiet zweifelhaft (nach Christ bei Samen). Die v. rosmarini-
folia Koch gehört dem östl. Europa an. .
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chen fast sitzend. Frkii. graufilzig, selten (v. leio-

carpa ^- S. niajalis Wahl. ) kahl ; massig lang ge-

stielt, Stiel 2—omal so lang als die Drüse. Strauch
bis 3 m, mit riitenfgen kastanienbraunen kahlen
sehr glänzenden Aesten. S. bicolor Ehrh. \Yeige-

liana Wimm. Hegetschweileri (Herr p.) Koch, phy-
licifolia—hastata Wim. rhaetica Kern. — Alpen-
thäler ; zwischen Zumdorf und Realp , Rhone-
gletscher, Ulrichen, Gruyere, nicht im O.-Engadin !) (i

phylicifolia L.

— B. kahl. Kätzchen beblättert-gestielt. Frkn. stets

kahl. Vergl. hastata 13.

— B. wenigstens unterseits (nebst Aesten) mehr oder

weniger behaart, selten (v. glabra Bus.) ganz kahl

oder (v. cinerascens) dicht behaart, elliptisch bis

länglich - lanzett, oberseits dunkelgrün, unterseits

grün (wie abgewischt !), getrocknet schwarz werdend.
Kätzchen zuletzt beblättert -gestielt, lockerer als

au vor. Frkn. kahl (leiocarpa = S. Stylaris 8er.)

oder filzig {\. eriocarpa = S. nigricans Ser.), lang
gestielt. Stiel o—4 mal so lang als die Drüse. Sehr
veränderl. — Ufer, Gebüsche ; verbr. bis 2000 m. 4

nigricans Sni.

24. (2U) Einjährige Zweige und Knospen graufilzig.

B. trübgrün, länglich -verkehrteifg., oberhalb der

Mitte am breitesten, oberseits glanzlos, kurzhaarig,

imterseits graufilzig. Massiger Strauch mit dicken

Aesten. — Ufer, Gebüsche; 3 . cinerea L.
— Einjährige Zweige und Knospen kahl od. schwacli

behaart . . . . . . . . .25
25. B. 2—4cm lang, oberseits kurzhaarig, trübgrün,

unterseits filzig, runzlig A^erkehrteifg. oder länglich-

verkehrteifg., am Grunde keilig. Niedriger meist

sehr ästiger Strauch mit schlanker sparrig abstehen-
den Aesten. Kätzchen kleiner als an cinerea und
Caprea. Schuppen vorn rostfarben. — Torfmoore,
feuchte Wälder ; verbr. 3 . . aurita L.

— B. 5—15 cm lang, ausgewachsen oberseits kahl

oder fast kahl ........ 26

26. Kätzchen fast sitzend, vorzeitig. B. breiteifg (uler

rundlich-elliptisch etwa in der Mitte am breitesten

kurz zugespitzt, unterseits mehr oder weniger dicht

filzig. Strauch oder bis gegen 9 m hoher Baum.
— Gebüsche, Ufer; verbr., bis in die Alpen. 3

Caprea L.
— Kätzchen beblättert-gestielt, meist mit den B. er-

scheinend, lockerer als an vor. B. verkehrteifg.-

länglich bis länglich-lanzett, etwa im vordem Drit-
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teil am breitesten, zugespitzt, ausgewju'lisen iinter-

seits flaumhaarig bis fast kahl . . . .27
27. B. gross. 6— 15 cm lang, unterseits bläulichgrün,

flaumhaarig, im Alter fast kahl steiflieh, mit enge-
rem Adernetz als an vor., Kätzchen weniger wollig.

Stiel des Frkn. 4—5 mal so lang als die Drüse.
Eine Form ( v. cinerascens) mit auch ausgewachsenen
beiderseits filzlich grauen B. nicht mit folgender
zu verwechseln. — Berge und Alpen ; Jura bis

Lägern. 5 g-randifolia L.
— B. öfter kleiner, in der Jugend nebst den Frkn.

zur Btezeit von weissem Wollfilz dicht bekleidet,

die erwachsenen Blätter dünner, getrocknet leicht

schwärzlich ; Seitennerven weniger zahlreich als an
vor. (9— 14), entfernter, daher Adernetz grob-
maschiger. Kätzchen länger gestielt und sehr locker;

Staubf. stärker behaart. S. pubescens Schi, grandi-

folia albicans Ser. grand. lanata Gaud. Laggeri
(glauca-grandifolia). Wimm. — Westalpen; Rhone-
gletscher, Bex, Martinets. 6 . albicans Boiij.

II. Männliche Exemplare.

1. Die beiden Staubf. in verschiedener Höhe (oft. bis

zur Spitze) verwachsen, selten frei. Staubk. an-

fangs rot. B. ausgewachsen, meist kahl; purpurea,
caesia.

— Stau1)f. 2— 8, getrennt oder höchstens in der untern
Hälfte verwachsen, aber dann die Staubk. gelb und
B. behaart 2

2. Staubg. 4—8; pentandra.
— Staubg. 3 : triandra.
— Staubg. 2 ;i

3. Kätzchen endstg. Niedrige Alpensträuchlein . . 4
— Kätzchen seitenstg. ....... 5

4. B. lang gestielt, unterseits weisslicli -netzaderig;

reticulata.

— B. kurz gestielt, beiderseits fast gleichfarbig-grün

:

Myrsinites, retusa, serpyllifolia, lierbac^a.

5. Kätzchenschuppen einfarbig gell)grün. B. schmal
1 : 4—10 . . . . . . . . .6

— Kätzchenschuppen zweifarbig, vorn bräunlich oder

schwärzlich . . 7

6. Kätzchen sitzend, vorzeitig. Staubf. behaart, unter-

wärts verwachsen : incana.
— Kätzchen beblättert-gestielt, mit oder nach den B.

Staubf. kahl, frei; alba, fragilis.

7. B. sehr schmal, 1 : 8— 10, unterseits grau- oder

weissfilzig. Kätzclien sitzend, vorzeitig; viminalis.

incana.
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— B. breiter. 1 : 1—5 -S

8. B. ausgewachsen beiderseits kahl, Staubf. kahl . iJ

— B, wenigstens iinterseits mehr oder weniger Ix'-

haart "
. .12

!>. Kätzchen völlig stiellos, sehr dick u. zottig. Aeste
b'läulich bereift : daphnoides.

— Kätzchen kürzer oder länger gestielt. Stiel mit
kleinern oder grössern B. Aeste nn1)ereift . .10

10. Kätzchenschuppen langzottig, mit zuletzt kräuselig
zusammengezogenen Haaren: l)astata.

— Kätzchenschuppen mit geraden Haaren . . .11
11. B. gleichfarbig grasgrün, netzaderig, glänzend:

Myrsinites.
— B. unterseits mehr od. weniger bläulichgrün : phy-

licifolia. Arbuscula, Waldsteiniana, myrtilloides.

12. (.S). B. klein, meist lanzett, unterseits seidig-schim-

mernd. Kleiner Strauch auf Torfboden : repens.
— B. breitelliptisch od. verkehrteifg , unterseits grau-

filzig. Kätzchen vorzeitig sitzend od. kurz gestielt

:

Caprea, cinerea, aurita.
— B. elliptisch bis lanzett, unterseits oder beiderseits

seidig- od. wollig-zottig. Niedrige Alpensträucher

:

glauca, helvetica.
— B. unterseits weder seidig, noch filzig. Kätzchen

ziendich gleichzeitig, gestielt, mit beblättertem Stiel

:

nigricans, grandifolia, albicans.

Anmk. Bastarte: albicans—Arbusciila, albicans—ha-
stata, albicans—hehetica (alle 3 ob Bex, wo vielleicht auch
albic.-^fjrandifrjlia). Arbuscula—grandifolia (decumbens
Schi. O.-Engadin. Bex), Arb.—helvetica (spuria Heer, eine

der häufigsten alpinen Mittelformen !), Arb. — helvetica —
grandifolia (O.-Engadin), Arb. — herbacea (Albula), Arb.
—'pnr'purea (Zermatt: Buser), Ai^b.—reticulata (reticulata

sericea Schi.. Albula, Zermatt), aurita —Ca'prea (capreola

Kern., Aarau, Einsiedeln) aurita—cinerea (multinervis Doli,

lutescens Kern., Katzensee), aurita—grandifolia (limnogena
Kern,, Einsiedeln, Rothenthurm), aurita—iricana (oleifolia

Ser. patula Ser, non Gaud. salvifolia Koch, non Link ; Bern,
Einsiedeln), aurita—nigricans (Katzensee), aurita—'pur-
purea (mutabilis Schi, Pontederana dichroa And., Orbe,
Noiraigue, Einsiedeln), caesia— nigricans (Ober-Engadin).
Caprea-dafphnoides (cremsensis Kern., Aaraii, Einsiedeln),

Caprea—grandifolia (sphacelata Schi, attenuata, dendroides
et macrophylla Kern., nicht selten), Caprea— incana (Kan-
deriana Ser., holosericea Ser.. lanceolata Ser. Seringeana
Gaud, hircina Kern, oleifolia auct. helv., nicht gerade selten),

Caprea—purpurea (Pontederana Schi. Gaud. Winuueri Gr.
G. Mauternensis Kern. Traunsteineri Kern, Rapini Ayasse,
ziemlich verbr.), Caprea — viminalis (holosericea Gaud.
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aciiinmata et Smithiana Koch p., Gibenacli, Vessy, Genf^
aucli cult.), cinerea—piirpiirea (Poiitederana sordida And.,
Katzensee), cintrea—iimmaJis (Sniithiana Kocli p'., Genf),

(hi'pim. — incana (fissa Reut. Reuteri Moritzi, Winnneri
Kern., Genf, Aarau, Chur, etc.), glauca— retusa (elaeagnoi-

des Schi, buxifolia Schi. Schleicheriana Kern., Graubünden,
Wallis, oft fast so häufig als die Stannnarten), grandifolia
—hastata (cerasifera pilosa Schi., Sils, Bex), grand.—hel-
vetica (aurita—Lapponuni Thom. ? Laestadiana opaca sub-

aurita And., St. Moritz), grand—incana (subalpina Schi,

intermedia Host, oenipontana Kern., Bex, Zug, Einsiedeln,

Wallensee), grand.—purpnrea (neriifolia Schi. Pontederana
Neilreichii Änd. austriaca Kern., Zermatt, Zürich etc.),

grand. — repens (proteifolia Schi. Lapponum — repens ?

Wimm , Lac de Joux). grand. —^Waldsteiniana (fruticulosa

Kern., Churfirsten), hastata— herbacea. (O.-Engadin, Furka),

hast.—Mgi'sinites (Gemmii, helmtica—herbacea (ovata Ser.

Arbusculä Waldsteiniana Koch. p. glauca—herbacea? And.),

Beverserthal, Grimsel, Aargletscher, Gr. Bernhard, Helvetica
—inca?ia (gnaphaloides Schi, incana lasiocarpa Gaud., Lac
de Joux? Bex?), herbacease^yhyllifolia {AXhul-^), herbacea,
— Waldsteiniana (Churfirsten), incana— repens (snbalpina

Forb non Schi., Jouxthal : Möhrlein). Myrsinites—nigricans
(Bagnethal), nigricans— repens (Katzensee), nigr.—retusa
(Cotteti Lagg., O.-Engadin, Bex, Gruyere. S. Chenauxii

Lagg. ist Form der nigric.) nigricans—serphgllifolia (Bagne-

thal), phylicifolia-retnsa (alpigena Kern., hastata—retusa

Kern., Gruyere), purpurea-repens (Doniana Sm. Koch,
Katzensee), reticidata — serphyllifolia (retusa Thomasiana
Rchb. Thomasii And., Bagnethal), retic. — Waldsteiniana
(Gauderi Hut., Churfirsten), retusa— Waldst. (Churfirsten).

Zu streichen od. wenigstens zweifelhaft sind: aurita-nigri-

cans, caesia-hastata, cinerea-nigricans u. hastata-helvetica.

— Vergl. auch Russelina rubra und ambigua, — Kultiviert

werden: S. babylonica L., Trauerweide, seltner laurina

Sm. (Caprea—phylicifolia), Schraderiana Wim., (phyl.

—

repens) molässima J^hrh. (triandra-viminalis).

523. Pöpulus. Pappel. XXII, 8.

1. Kätzenschuppen gewimpert. Staubg. meist 8 . 2
— Kätzchenschuppen kahl. Staubg. 12—30 . . 4

2. B. ausgewachsen beiderseits kahl, fast kreisrundlich,

oft querbreiter (selten etwas spitz), ausgeschweift

eckig-gezähnt, an den Stockausschlägen sehr ab-

weichend, gross, eifg., zugespitzt, weichhaarig. Espe,

Zitterpappel. — Wälderl überall. 3 tr^nnila L.
— B. unterseits grau- oder weissfilzig . . .3
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3. B. uiiterseits dicht weissfilzig, an den Stockaus-
sehlägen u. Endtrieben handfg. o—5sp. N. 4 teilig

(kreuzfg.) Silberpappel. — Fenehte Wälder, Ufer;

hie und da, wolü verwildert, o . alba L.

— B. Unterseite graufilzig, an den Stockausschlägen
u. Endzweigen ungelappt. N. 8teilig. Kätzchen-
schuppen tiefer eingeschnitten als an vor. P. canes-

cens Sm. alba—tremula? — Wie vor., aber seltner. 3
* hybrida Bieb.

4. (1.) Jüngere Zweige korkig-kantig. Kätzclien, be-

sonders weibliche, sehr lockerblütig. B. breit, o-

eckig-eifg., am Grunde meist breiter als lang, am
Rande kurz gewimpert, grösser als an nigra. P.

monilifera Ait. — Zierbaum aus Nordamerika. 4

t caiiadeiisis Desf.*)

— Jüngere Zweige rundlich schwach kantig. Kätzchen
dichtblütig. B. auch am Rande kahl . . . ö

."). Aeste abstehend. Schwarzpappel — Ufer: verbr. 3

nigra L.

— Aeste zusammenneigend - aufrecht (Krone daher
schmal-pyramidenfg.). P. pyramidalis Roz. Italie-

nische oder Alleen-P. 3 .
"

. f italica Mönch.

103. Hydrocharideen.

524. Vallisneria. Vallisnerie. XXII, 18.

1. B. grundstg., lineal, grasartig, an der Spitze fein

gezähnt.— Stehende Gewässer; T. (Lugano. Agnoj. S

spiralis L.

525. Hydröcharis. Froschbiss. XXII, 17.

1. B. langgestielt, rundlich-nierenfg. — Wassergräben,
Teiche, selten; T. V. J. L. Z. A. 7 .

Morsus ranae L.

526. Elödea. Wasserpest. III, 80.

1. B. zu 3—4quirlstg., lineal-lanzett, fein gezähnelt.
— In Seen, Flüssen und Bächen, aus Nordamerika
eingeschleppt; Morges, Rolle, Genf, Aarau, Frauen-
feld etc. 5—8 . . . . canadensis Casp.

*) Die verwandte F. angulata Ait. mit getiügelt-kantigeu Zweigen
häutig im untern Rhonethal : Jaccard.

Gremli, Exkursionsflora. -4
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104. Alismaceen.

5'27. Alisma. Froschlöffel. VI, 32.

1. Früchtchen wie Ijei Ranuncuhis in ein kugeliges

Köpfchen zusanmiengestellt. St. 15—20 cm. B.

lineal-lanzett. Blüten cloldig oder quirlig-doppel-

doldig. Echinodorus ran. p]ngelin. — Gräben, Ufer:
Genf bei Meyrin. Neuenburger- u. Mnrtense(\ Aare
bei Wangen. 6 .... ranunculoides L.

— Früchtchen wie bei Malva in einem stumpf o kan-
tigen Quirl zusannnengestellt. St. 20— 100 cm. Ty-
pus des .4. Planta(jo

2. B. lang gestielt, meist eifg., am Grunde oft etwas
herzfg., seltner (V. stenophvllum) lanzett, am Grunde
verschmälert. Rispenäste aufrecht -abstehend. Gr.

länger als der Fruclitknoten. — Wie vor. ; verbr. (i

Michaletii Asch, et (ti*.

— B. kurz gestielt, länglich - elliptisch oder lanzett,

seltner in fliessendem Wasser flutend, lineal, bis

1 m lang (v. angustissimum = graminifolium auct.)

St. nahe über dem Grunde verzweigt, die Rispen-

äste wagrecht abstehend oder zurückgebogen. Gr.

entschieden kürzer als der Frucktknoten. Frücht-
chen in der Mitte fast lückenlos zusannnenstossend,

bei vor. in der Mitte eine Lücke lassend. NB. FV.

oO. — Seeufer bei Ermatingen u. Mannenl)acli u.

wohl melirfach anderwärts. G arciiatuiu Mick.

528. Sagittaria. Pfeilkraut. XXI, 20, 33.

1. B. die zuerst kommenden lineal, die normal aus-

gebildeten tief pfeilfg. Bte. (piirlig-traubig. — UtVr,

Gräben, selten; V. ß. J. Z. A. G sa^ittifolia L.

105. Butomeen.

529. Butomus. Wasserviole. IX, 1.

1. B. grundstg., lineal. Bte. doldig, rosenrot. St. 10—15dm
— Ufer : Basel bei Neudorf noch innner (1<S7<S) reich-

lich, aber ausser der Grenze, (i
-^ milbellatus L.

106. Juncagineen.

530. Scheuchzeria. Blumensimse. VI, 40.

1. St. beblättert. B. lineal. Bte. gelbgrün, in einer 4-

bis 10 blutigen, am Grunde beblätterten Aehre. —
Torfsümpfe, })esonders der Berge u. Voralp., selten

(fehlt W. T. S.). 5, (; palustris L.
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531. Triglöchin. Dreizack. VI, 40.

1. B. grundstg.. .scluual lineal. Bte. klein, gnlblich-

grün, in einer vi^lblütigen blattlosen Traube. Sumpf-
wiesen; verl)r. ß .... palustre L.

107. Potameen.

532. Potamogeton. Laichkraut. IV, 24.^)

1

.

B. alle g e g e n .s t ä n d i g , umfassend, oft zurückge-

schlagen, breit-eiförmig (v. densus), oder (v. lanci-

folius) lanzett, od. (v. angustifolius) lineal-lanzett.

— Stellende- und flicssende Gewässer; A^erbr. (i, T

densus L.
— B. wechselständig, nur tlie gabelständigen fast gegen-

ständig 2

2. B. rundlich l)is schmal-lanzett. doch wcmigstens die

o1)ern nie lineal . . . . . . • •>

— B. genau lineal, grasartig od. borstlich, Vi>

—

^ i'ii" hr- H
o. B. alle gestielt od. die untern mit verschmäler-

tem Grunde sitzend, die obersten oft schwinnnend
und dann von anderer Gestalt und stets kürzer od.

länger gestielt ........ 4
— B. alle gleich gestaltet, untergetaucht, durchschei-

nend häutig und mit abgerundetem oder halbum-
fassendem Grunde sitzen d. Aehrenstiele fast

gleich dick ........ H

4. B. am Rande glatt, obere stets schwimmend, letlerig,

alle langgestielt. Typus des P. natans . ö
— B. am Rande glatt, oft bräunlich, oberste häufig

schwimmend, gestielt, der Stiel stets kürzer als

das Blatt : untergetauchte stets vorhanden. Aehren-
stiele gleich dick oder kaum etwas dicker als der St. (i

— B. am Rande mehr od. weniger rauh, die obern bis-

weilen schwimmend, kürzer oder länger gestielt

;

untergetauchte stets vorhanden, Aehrenstiele ober-

wärts verdickt, merklich dicker als der St. Ty-
pus des P. Proteus Cham. Schi. . . . .7

5, Blattfläche der untergetauchten B. zur Blütezeit

bereits durch Fäulniss zerstört und daher deren

Stiele blattlos ; schwinnnende B. meist bräunlich,

oval oder länglich, am Grunde meist seicht herzfg.,

selten in fliessendem Wasser (v. prolixusKoch.ellipti-

cus Gaud.), am Grunde verschmälert ; der Blattgrund,

wenn das Blatt mit dem Stiel wagrecht gestreckt

^) Siehe Bennet in S.B.(4. istx; ; Ascherson et Grab. Synopsis. I. 501,
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wird, zu beiden Seiten in eine Falte erhoben.

Früchtch. am Rücken stumpf gekielt. — Wie vor. 6

natans L.
— Wie vor., aber B. ohne Falte, die untergetauchten

zur Blütezeit noch vorhanden. Früchtchen kleiner

(3 mm). P. oblongus Viv. — Greifensee. 6
polyg-onifolius Pourr.

— Blattfläche der untergetauchten B. zur Blütezeit

noch vorhanden ; schwimmende oval bis länglich-

lanzett, am Grunde abgerundet oder verschmälert,

faltenlos. Aehrenstiele oberwärts verdickt. Frücht-
chen am Rücken spitz gekielt. — a. fluitans (na-

tans-lucens ?) Fr. häufig fehlschlagend, aber die

Stammarten haben stumpf gekielte Früchtchen.
Versoix, Soloth., Aarburg, Dübendorf etc. — b.

ameiHcanus Cham. Schi, schwinnnende B. wenig-

stens 3mal so lang als breit, am Grunde oft schwach
herzfg. Outre-Rhone, Aigle, Zofingen, Zürich etc.

flnitans Koth,
6. B. alle gestielt, von gleicher Substanz ; unter-

getauchte länglich-lanzett od. elliptisch ; oberste oft

schwimmend, oval od. fast rundlich, mit abgerun-
detem oder fast herzförmigem Grunde. Früchtchen
klein (1— 1^/2 mm) P. plantagineus Ducros. Horne-
manni Koch. — Selten. W. V. B. Z. Glarus. 6 .

coloratus Vahl.
— Untergetauchte B. mit oft fast stielfg. verschmäler-

tem Grunde sitzend, verlängert, lanzett ; schwim-
mende, wenn vorhanden, lederig, länglich, stumpf,

in den Stiel keilförmig verschmälert. Früchtchen
gross, linsenförmig, zusammengedrückt. Verschieden
von polygonifolius durch dünnhäutige kurz gestielte

Schwimmblätter. P. alpinus Balb. (1804) obtusus

D.ucros. — Nicht häufig, (fehlt T. S.) 6 . .

rufescens Schrad.
7. (4.) B. stumpf oder spitz, ziemlich klein, schwach

rauh, untergetauchte sitzend, lineal - lanzett, am
Grunde oft fast stielförmig verschmälert ; schwim-
mende, wenn vorhanden (b. heterophyllus Schreb.)

lederig, oval od. länglich, lg. gestielt. St. sehr ästig,

hin u. her gebogen. — Nicht häufig, (fehlt G. T.) 6

^ramineus L.
— Wie vor., aber untergetauchte B. mit abgerundetem

halbumfassendem Grunde. P. gramineus-perfoliatus

Almq. — Lac du Joux, Hallwyl. 6 nitens Web.
— B. deutlicli stachelspitzig, am Rande gezähnelt-rauh,

alle von gleicher Substanz, durchscheinend-häutig,

alle kurz gestielt od. die obersten bisweilen etwas
länger gestielt od. fast schwinnnend
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8. B. firnissglänzend, gross (10—15 ein lg.), alle gleieh-

gestaltet u. kurz gestielt, länglich-lanzett od. oval,

bei b. Jongifolins Gay verlängert lanzett, zugespitzt,

20—22 cn'i lg., 18— 2<S mm br. — Verbr. ; b. Schwarz-
see Kt. Freibg. 6 . . . . lucens L.

— B. kleiner, 7—S cm lang, 10— 12 mm br., länglicli-

lanzett, die obersten elliptisch, länger gestielt, oft fast

schwimmend. P. gramineus var. Koch, lucens var.

Nolt. Ascherson. heterophyllus - lucens Bennet. —
Yverdon, Interlaken, Maschwanden, Zürich, Schaff-

hausen ? Konstanz. 6 . . . Zizii M. K.

9. (3.) Früchtchen am Grunde Aerbunden. B. lineal-

lanzett, parallelrandig, sitzend, welligkraus, fein

gezähnt, mit entfernten Quernerven. — Verbr. 6

crispus L,
— Früchtchen völlig von einander getrennt. B. mit zald-

reichen genäherten Quernerven . .10
10. B. rundlich-eiförmig, eiförmig oder eilanzctt. am

Grund herzförmig umfassend, am Rande gezälmelt.

— Verbr. (i . . . . perfoliatus L,
— B. lanzett, ^•erlängert, 9—18 cm lang, am Grunde

abgerundet, halbumfassend, an der Spitze kappen-
förmig, am Rande glatt. St. weisslich, knickig hhi

u. her gebogen. — Morel, lac d"Etalieres, Ormond
dessous, Davosersee. 6 . praelongus Wulf.

— B. länglich-elliptisch, 45—75 mm lang, am Grunde
abgerundet, am Rande fast glatt. P. lucens-per-

foliatus.*) ~ Genf, Aarau. 6 decipiens Nolte.

11. (2.) B. mit dem Grunde den Grund des Stengels

scheidig umfassend. Typus des P. pectinatifs . 12
— B. scheidenlos . . . . . . . . 1^5

12. Früchtchen o—4 mm lg., fast halbkreisrund. Aehnelt

dem pusillus, aber B. mit deutlichen Quernerven. —
b. interrii'ptus Kit. Blattscheiden derb, Avenigstens

die untern 2—omal dicker als der St. (bei der Xor-
malform zart, wenig dicker als der St.). Hielier nach

Ascherson et Grab. : P. ßabellatus Bahgt. (Orbe)

u. caginatus Tiircz. (Genfer-, Vierwaldstätter- u.

Bodensee). — Verbr. 7 . pectinatus L.
— Früchtchen kaum halb so gross als an vor., ver-

kehrteirund, fast kugelig. St. nur am Grunde dicht

gabelästig. B. sehr schmal, einnervig. P. marinus

All. — Chur, Engadin, Fully, Schwarzsee, lac de

Rousses, Thun, Interlaken, Zürich etc. 7

fllifonnis Pers.

*) Unsere I'tianze kann nur \(in perfoliatus abstaunncn. da prae-

long'us hier fehlt.
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13. St, und Aeste geflügclt-plattgedrückt. B. o—5 mm
1)1-. fein, vielnervig, mit o— 5 stärker vorragenden
Nerven. Typus des P. cwnpressfis . . . .14

— St. und Aeste stielrundlich oder zusannnengedrückt,
mit abgerundeten Kanten. B. ^j^—o mm br, 1— 5-

nervig ......... 15

14. Aehren walzlich, etwa 10— 251)lütig, lang gestielt,

der Stiel 2—3mal so laug als die Aehre. B. an der

Spitze abgerundet, stachelspitzig. P. zosterifolius

Schumach. — Lac des Jones, lac des Eousses, lac

d'Etalieres, Gottmadingen. 6 . compressiis L.
— Aehren eirund, etwa 4—8 blutig, kurz gestielt; Stiel

etwa so lang als die Aehre. B. in eine feine Spitze

allmählig zugespitzt. Pflanze gedrungener als vor.

Früchtchen grösser, fast kugelig. —Wall. ?

acutifolius Link.
15. Aehrenstiele so lang oder kaum länger als>die etwa

6 — 'S blutige dichte Aehre. B. stumpf, mit kurzer
Stachelspitze, P. gramineus Gaud, non alior. —
Vallee de Conche, lac des Jones, lac dEtalieres,

Ermatingen? 6, 7 . .obtusifolius M. K
— Aehrenstiele viel länger als die zur Fruchtzeit

lockere oder ziemlich lockere Aehre. Typus des

P. pnsillus 16

16. St. zusammengedrückt. Nebenblätter in der Mitte

bis zum Grunde gespalten. Aehrenstiele oberwärts

etwas verdickt. B. 2—5 mm breit, meist o—5 nervig.

P. Oederi Meyer. Friesii Rupr. pusillus major Koch
Syn. — Outre Rhone, Vuadens, l^rmatingen, Rogg-
wyl, Rapperschwyl. 6 ..... .

mucrouatus Schrad. Rclib. 1S45.

— St. fast stielrund. Nebenb. nicht in der Mitte ge-

spalten. Aehrenstiele fadenförmig. B. ^2—2^2 i»"^

br. P. Berchdoldi Fieb, (B. onerAig, Seitennerven
dem Blattrande näher als dem Mittelnerv Frücht-

chen liöckerig). (Lac de Jouxi. — Verbr. 6 .

pusillus L. )

Anmk. Bastart: P. crüpns-perfbHatns (P. cymatodes
Asch, et Grab. P. undulatus Fryer non Wolfg.T Arbon).

P. spathulatus Schrad. scheint ein Bastart von rupescens

u. natans oder polygonifolius, leicht kenntlich an den leb-

haft hellgrünen lang und keilförmig in den langen Stiel

*) r. trichoides Cham. Schi, ähnelt einem sehr sehnialblättrig'eu

pusillus. aber Früchtchen viel grösserr fast halbkreisrund. Pflanze
brüchig, getrocknet schwärzlich, meist nur 1 Früchtchen in Jeder Blüte.
— Konstanz (Doli rhein, Fl., in der Flora von Baden widerrufen).
Bregenz (Sauter in Rehb.)V

Nachzutragen ist: P. graiiiineiis-pusillus. an der Aare bei Bern:
].,üscher I
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\ tTscIiinälerten B. und zusammengedrückten spitzgekielten

Fr. — Marais de Rolle (Thomas in Kehl).)?

533. Zannichellia. Teichfaden. XXI, -23.

1. Bt(\ blattwinkelständig, zu 2. die eine männlich
(1 Staubg.), die andere weiblich (4 Fruchtknoten).
Gr. ^/^ so lang oder kürzer als das Früchtchen. Z.

dentata Willd. — a. repeJis Boenngh. St. kriechend.

Pflanze klein. Hieher Z. temiis Reid. B. feiner. Fr.

^\., kleiner (zwischen Genthod u. ^'ersoix, Dorenazi
und Z. 'pohjcar'pa Xolt. Früchtchen 3—6, Gr. etwa
'/^ so lang (Konstanz). — b. major Boenngh. St.

flutend, bis 5 dm lang. Pflanze grösser, B. bis 2

mm br. — Stehende u. fliesscndf Gewässer. Nicht

liäufig. 6 palustris L.

108. Najadeen.

534. Najas. Najade. XXI, 21. XXII, 18.

1. Bte. 2häusig. Blattscheiden ganzrandig. B. breit-

lineal (breiter als der St.) — b. mtevmedia Wolg.
Pflze. kleiner; B. schmäler, Scheiden mit vereinzel-

ten ZäluKm. — Stehende Gewässer, selten: T. J. U.
Z. ; b. Robenhausen, Eschenz. 7 uiajor. All.

— Bte. einhäusig. Blattscheiden wimperig-gezähnelt.

B. sclimal-lineal
(
Yo nim ' Caulinia fragilis Willd.

Wie vor. : Lugano. Nyon, Kt. Freiburg, Roggwyl,
Wangen, Mannnerii, Michelfelden. 7 "minor All.

109. Lemnaceen.

535. Lemna. Wasserlinse. XXI, 17. XXII, 15.

1. Laub {„Blättchen") mit je einem Büschel von 6--S

Wurzeln, rundlich-verkehrteifg., unterseits rötlich

(5— 7 mm). — Stehende Gewässer: niclit häufig

(fehlt G. W. U.) 6 . . polyrrhiza L.
— Laub mit je 1 Wurzel 2

2. Laub (7—10 mm) dünn, länglich-lanzett, an einem
Ende stielartig verschmälert, mit Ausnalmie der Bte-

zeit untergetaucht. — Wie vor. (fehlt G. T. W. IJ.) 4

trisulca L.
— Laub (2—o nun) dicklich, rundlich-verkehrteifg.,

nicht stielartig verschmälert, stets schwinnnend. . o

o. Laub Ijeiderseits ziemlich flach. — Wie vor., über-

all. 4 minor L.
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— Laub oberseits fhie-h. uiitt^rseits stark i;e\völbt. —
Wie vor., selten : W. V. L. 4 . . gibba L.

HO. Typhaceen.

536. Typha. Rohrkolben. XXI, 30.

1. Steiigelstge. B. verkürzt, fast scliuppenfg. ; die der
unfruchtbaren Blattbüschel schniallineal, verlängert.

Eine blosse Herbstform (f. autunnialis) scheint T.
Martini Jord. (gracilis Jord. non alior.), bei der
die Stengelb. den Btestand oft erreichen oder selbst

überragen. — Ufer; niclit häufig (felilt S.) 5

Funk in minima Hoppe.
— Stengelstge. B. länger als der St

2. Kolben etwas von einander entfernt. N. lineal. B.
4—8 mm breit. Weibl. Kolben rotbraun. T. media
Schleich, (grössere Form) — Ufer, Wassergräben;
W. Y. B. J. L. Z. S. 6 . . angiistifolia L.

— Kolben meist aneinander stossend. N. spatelig-

lanzett .........
3. N. über die Pgborsten vorragend. B. 12— 18 nun

breit. Weibl. Kolben zuletzt schwarzbraun. St.

10—20 dm. — Wie vor., verbr. 6 . latifolia L.
— N. kürzer oder kaum so lang als die Pgborsten.

St. niedriger; B. schmäler (5— 10 mm); weiblich,

Kolben grau; der männliche kürzer. — Wie vor.;

Domleschg., Aare bei Thun, Bern, Lyss, Aarau,
Sense bei Neueneck; Saane bei Freibg. ; Bünzener-
moos bei Muri, Baar an der Lorze, Bilten Kt.
Glarus, Rolle? 6. Slmttleworthii Koch et Sond.
Anm. Bastart T. latifolia-Shuttleworthü Haiissk.

537. Sparganium. Igelkolben. XXI, 30, 22.

1. Inflort'scenz ästig, Btestengel nie flutend. B. 3-

kantig. — a. "polyedriim .ikh. et Grab, und 7ieg-

lectum Beeby, beide lassen sich dadurch unter-

scheiden, dass man vor. den Früchten von neglectum
der Schwammparenchym leicht entfernen kann,
Avenn zwei Fingernägel etwa in der Mitte der Fr.

zangenartig zusammendrückt, bei polyedrum ist in

Folge der ringfg. Anordnung des Schwammparen-
chyms ein solcbes Abkneifen schwer möglich. —
Gräben, Teiche ; verbr., Fundorte bei der suljsp.

festzustellen (NB. Y. 79), 6, 7 ramosum Huds.
— Tnflorescenz einfach (Köpfchen einfach-traubig od.

-älu-ia-)
^

.
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2. Narbe eifg.. höch.stens 3 mal so lang als breit.

Frcheii kurz geschnäbeli. Männliche Köpfchen 1,

seltener 2. B. dünn, alle beiderseits flach und ohne
Kiel oder Mittelrippe. S. natans auct. non L. —
Wie vor., aber seltener. 6. 7 . . miniiiium Fr.

— Narbe fadenfg., wenigstens ö—Gmal so lang als

breit. Früchtchen lang geschnäbelt

3. Btestengel aufrecht, B, 3 kantig, seltener (var. lo}i-

gissirmnn Fr. fluitans Gr. Godr. non S. fluitans

Fr, non Wirtg.) verlängert, flutend. Männliche Köpf-
chen in Mehrzahl (3— <S, selten nur 2). — Wie vor.:

verbr. G, 7 Simplex Huds.
— Btestengel flutend (vergl. Borderi), B. dicklich, auf

dem Rücken abgerundet (nur bei aufrechten Formen
stumpf 3 kantig), nie gekielt oder ganz flach, meist

in eine lange oft fadenfg. Spitze ausgezogen, mit

meist sehr weiten Scheiden der Stengelb. Männ-
liche Köpfchen 3— 6. — b. Borderi Focke. Blüten-

stengel aufrecht. B. 3 kantig. Männliche Köpfchen
1—2 (Scheideck). — Riederalp. Kt. Wall, i Christ.)

Vuadens Kt. Freibg. (Voges., Schwarzwald"). 7. S .

affine Schnizleiii.

Anm. Auf Bastarte ist zu fahnden.

IM. Aroideen.

538. Arum. Aron. XXI, 27.

1. B. fussfg. geteilt. — F.uichte Waldstelh'n : T. fTes-

serete, val' Colla), Mari! (NB. v. 7M) .

Dracuiiculus L.
— B. ungeteilt ........
2. Kolben schwarzviolett. B. gleichfarbig grün oder

schwarz gefleckt. — Hecken. Gebüsche: verbr. ö.

inaculatum L.
— Kolben gelb. B. weissnervig. — T. (Gandria). 4.

italicum Mill,

539. Calla. Drachwurz. XXI, 27. VI, 30,

1, B. herzfg. Btescheide inwendig weiss. — Sumpfige
Waldplätze; Luzern ( Chüsirainwald bei Sempach
und früher zwischen Meggen u. Adligenschwyl. 6

palustris L.

540. Acorus. Calmus. VI, 30.

1. B. lineal-schwertfg, Kolben scheinbar seitenstg. —
Sumpfige Orte. Ufer: zerstreut (fehlt G. ? S.) G .

Calanius L.
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112. Orchideen.

541. Orchis. Knabenkraut. XX, 6.

1. Lippe ungeteilt . 2
— Lippe 3 zähnig, -spaltig oder -teilig ... 3
2. Knollen handfg. geteilt. Bte. schwarzrot. A'ergl.

Gatt. yigriteUa.
— Knollen ungeteilt. Bte. w^iss. Yergl. Gatt. Piatan-

thera.

3. Lippe 3—4 mal so lang als die übrigen Pgzpfl.

;

der Mittelzpfl. 4.5—60 mm lang! A^rgl Gatt. Hi-
mantoglosswn.

— Lippe kürzer oder doch nicht mchrmal länger als

die Pgzpfl. ........ 4

4. Alle 5 Pgzpfl. (bei globosa schwach) helmförmig
zusannnenneigend ....... 5

— Nur di»^ 3 obern Pgzpfl. helmfg. zusannnenneigend,
die 2 seitlichen abstehend zurückgeschlagen . 13

5. Knollen handfg. geteilt. Bte. grünlich oder weiss-

lich. Sporn kurz.'Vergl. Gatt. Coeloglossiun

.

— Knollen ungeteilt. Bte. anders gefärbt ... 6

H. Lippe 3 tedig, der Mittelzpfl. 2sp. oder 2 lappig,

meist mit einem Zälmchen in der Bucht. St. ober-

wärts mit verkleinerten scheidenfgen B. . .7
— Lippe 3sp. oder 3 lappig, der Mittelzpfl. ungeteilt,

höchstens ausgerandet. St. fast durchweg beblättert 11

7. Deckb. höchstens ^4 so lang als der Frknoten.
Typus der 0. militaris -S

— Deckb. wenigstens ^/.^ so lang als der Frknoten . 10
S. Helm kurzeifg., aussen schwarzrot (dunkler als

die Lippe). Deckb. V5

—

V' ^o lang als der Frknoten.
Mittelzpfl. der Lippe am Grunde 4—5 mal so breit

als die Seitenzpfl. 0. fusca Jacij. — Buschige
Hügel, Waldränder: nicht häufg (fcldt G. W. ü.) 5

purpiirea Huds.
— Helm eilanzett, rötlichgrau (lieller als die Lippe).

Deckb. V*— Vs so lang als die Frknoten. Mittel-

zpfl. der Lippe fast ebenso schmal als die Seiten-

zpfl 9
9. Läppchen des MittelzpfIs. so seh m a 1 als die Seiten-

zpfl. der Lippe, verlängert uncl nebst den Seiten-

zpfln. aufwärts gekrümmt. Aehre von oben nach
unten, bei folgender von unten nach oben auf-
blühend. 0. simia auct. — Wie vor.; am Genfer
See. 5 .... tephrosantha Till.

— Läppchen des Mittelzpfls. 2—3 mal so breit als

die Seitenzpfl. der Lippe, kurz, auseinander stehend.
— Wie vor. ; verbr. ö . . . militaris L.
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10. (7.) Bte. klein (S—10 mm laiio"): Lippe weiss, rot

punktiert. Helm schwarzrot lAehre wie anp'brannt^
Sporn ^/4— 72 ^^* ^i^ng als der Frknoten. — Wald-
wiesen ; verbr. 5 . . . . ustulata L,

— Bte. grösser; Lippen blasslila. rot punktiert. Sporn
wenigstens ^l.^ so lang als die Frknoten. — Tess. ö

tridentata Scop.
11. (o.) Aehre dicht, halbkugelig oder kurzpyramidal.

Pgzpfl. in eine spatelig verbreiterte Spitze

ausgeliend. Sporn kurz. B. bläulichgrün. — Alpen,

Voralpen und Jura G . . . globosa L.
— Aehre locker od. ziemlich locker. Pgzpfl. stumpf,

spitz oder zugespitzt . . . . . .12
12. Pgzpfl. stumpf; Helm sehr stumpf, grün gestreift;

Lippe kurz o lappig. Aehre locker und wenig- (etwa

bis 10) blutig. — Wiesen; überall. 5 Mörio L,
— Pgzpfl. kurzgespitzt ; Helm spitz, schmutzig braun-

rot ; Lippe ösp. Aehre walzlich, ziemlich dicht u.

vielblütig. — Wiesen: nicht häufig (fehlt U. Z.i .

coriöphora L.

13. (4.) Sporn fadenfg., dünn (niclit einmal 1 mm dick) 14
— Sporn walzlich, dicker . . ... 15

14. Knollen ungeteilt. Stiele der beiden Pollenmassen
am Grunde verbunden. Vergl. Gatt. Anacamptis.

— Knollen händig, geteilt. Stiele der beiden Pollen-

massen getrennt. Vergl. Gatt. Gijmnadenia.
15. Knollen ungeteilt. Sporn, wagrecht oder aufwärts

gerichtet.*) . . . . . . . . l<i

— Knollen handfg. geteilt (bei sambucina nur an der

Spitze kurz 2—Bsp.) Sporn abwärts gerichtet . 19

16. Deckb. 1(— 3) nervig. Sporn so lang als der Frucht-
knoten. St. oberwärts blattlos. B. länglich-lanzett

oder länglich-verkehrteifg. . . . . .17
— Deckb. 3—5 (oder die untern viel-) nervig. Sporn

kürzer als der Frknoten. St. mehr gleichfg. be-

blättert. B. länglich-lineal, rinnig. (Aehre locker-

blütig.j Typus der 0. laxißora LS

17. Aehre kurz, ziemlich dichtblütig. Bte. blassgelb,
nach Hohtnder riechend. Lippe seicht 3 lappig.

Deckb. viel kleiner als an saml)ucina. — Berg-

wälder; nicht häufig (fehlt Z.). 4 palleiis L.**)
— Aehre verlängert, locker. Bte. purpurn, meist ge-

ruchlos. Lippen tief 3 lappig. — Triften, Wald-
ränder; verln-. 5, später als vor. inascula L.

*) O. sambucina, deren Knollen liisweilen ung-eteilt, hat vorn ver=
breitete B., vielnervig-adrige Deckb. und abwärts gerichteten Sporn.

**) 0. provincmalis Balb., verschieden durch .schmälere B.. lockere
Beere und schiankern Bi»orn. angebl. im Tess lAldesago).
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18. Mittellappen der Lippe so lang oder noch länger

als die seitlichen. — Sumpfwiesen, ziemlich selten;

W. V. Z. 5 . palustris Jacq.
— Mittellappen der Lippe kürzer als die seitlichen

od. selbst 0. B. etwas breiter. Sporn etwas länger

als an vor. — Wie vor. ; T. V. (eine südliche Art !)

5, etwas früher als vor. . laxiflöra Laiii.

19. (15.) Knollen an der Spitze kurz 2—osp. (bisweilen

auch ungeteilt). Bte. gelb, seltner purpurn. Sporn
so lang oder länger als der Frknoten. — Alpen,

Voralpen und Jura, niclit häufig (fehlt U. A.) 4, 5

sambücina L.
— Knollen handfg., 3— Ttlg. Bte. heller od. dunkler

purpurn, lila bis weiss. (Vergl. incarnata). Sporn
meist kürzer als der Frknoten .... 20

20. St. nicht hohl, <5— 10 blättrig; das oberste B. viel

kleiner, mit der Spitze die Aehre meist nicht er-

reichend. Mittlere Deckb. so lang oder kürzer als

die Bte. B. meist gefleckt. — Wälder, Sumpfwiesen ;

verbr. . . . . . maculata L.
— St. hohl, 3—6 blättrig. Typus der 0. latifolia . 21

21. B. vom St. schief abstehend, meist braun gefleckt,

die untern eilänglich, etwa in der Mitte am breite-

sten. — Feuchte Wiesen; verlor. 5 latifolia L.
— B. aufrecht oder aufrecht - abstehend, meist unge-

fleckt, lang-lanzett oder lineal-lanzett, fast vom
Grunde an verschmälert ...... 22

22. B. aiifreclit, lang-lanzett, an der Spitze kapuzenfg.
zusannnengezogen, das oberste mit der Spitze die

Aehre erreichend. St. steifer und oft höher als an
vor. B. hellergrün. Aendert selten mit gelblichen

Bte. (ochroleuca Wüstn.). — Feuchte Wiesen, Torf-r

sümpfe ; verbr., aber im ganzen etwas seltener und
etwas später als vor. . . . incarnata L.

— B. aufrecht - abstehend, die obern lineal, an der

Spitze flach, etwas rinnig, das oberste die Aehre
nicht erreichend. St. schlanker als an vor. O, an-

gustifolia Rchb. non Bieb. — Wie vor., selten

;

Lenzerheide in Graubünden, St. Croix, Trelex, Ein-

siedeln, Stans, Uetlil)erg, Rheineck. 4 .

Traun steineri Saut.

Anm. Bastarte: 0. incarnata— 'palustris, laxiflöra—
Morio (alataFleury), laxiflöra—palHstri^, militaris—Aceras
(spuria Rclib. f.), tephrosantha — Aceras, milita?is—pur-
ptirea (hybrida Boenng.), ynilitans—tephrosantha (^eyrichii

Kern.), globosa — Gyniyiadenia conopea (valesiaca Spiess),

purpurea—tephrosmitha. Gxpnnadenia odor.—Oi^chis ma-
culata (nach Regel am Uto bei Zürich 1 Exemplar). 0.
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trideiitata— ustulata (Dietriehiana Bog'enli.): ferner angeb-

lich Moria —pahistris und tnascida—Acerns.

542. Anacam ptis. Kammorche. XX, 6.

1. Knollen ungeteilt. Aehre kurz kegelfg. Lippe halb

osp., mit fast gleichgrossen Lappen, am Grunde
mit 2 zahnfgen Leisten. Sporn dünn, lang. —
Triften, besonders der Berge und Yoralpen (fehlt

U.). 6 pyramidalis Rieh.

543. Himantoglossum. Riemenzunge. XX, 6.

1. Knollen ungeteilt. Lippe o teilig, der Mittelzipfel

sehr lang (45—Hü mm) ! bandfg., an der Spitze ge-

spalten, die seitlichen viel kürzer. Sporn sehr kurz.

— Sonnige Hügel, nicht häufig: V. J. Z. S. (westl.

und nördl. Gebiet). 6 . V hirciiiiim Spi-g-l.

544. Gymnadenia. Nacktdrüse. XX, 6.

1. Sporn 1^2—2 mal so lang als der Frkn. — b. densi-

ffora A. Dieter, (anisaloba Peterm.). Pflze. robu-

ster. B. breiter. Bte. grösser, dichter, später. —

.

c. intermedia Peterm. (conopea — oderatissima ?)

Pflze. schwächer ; Sporn kaum so lang als der Frkn.
— Waldwiesen, verbr. ; b. Les Devens (Bex) ; c.

Neuenburg? 6 . . . . conop^a RBr.
— Sporn kürzer oder höchstens so lang als der Frkn.

Pflze. schmächtiger. B. schmäler. — Wie vor., aber

mehr in den Berg- und Voralpengegenden. 6

odoratissima Rieh.

Anm. Bastart: G. odoratissima — Coelogloa^wm) albida

(G. Strampfli Aschers.). Vergl. auch Nigritella.

545. Coeloglossum. Hohlzunge. XX, 6.

1. Lippe tief 2sp., der mittlere Zpfl. etwas breiter.

Sporn Va so lang als der Frkn. Bte. klein, 2—3 mm
lang, weisslich, in walzlicher Aehre. Gymnadenia
albida Rieh. — Alpen, Voralpen und Jura. 9

albidum Hartm.
— Lippe breitlineal, an der Sptize 3 zähnig, der mitt-

lere Zahn sehr kurz. Sporn sehr kurz, sackförmig.

Bte. grösser, gelbgrün, nicht selten bräunlich über-

laufen, in länglicher Aehre. Piatanthera viridis

Lindl. — Alpen, Voralpen u. Jura, auch tiefer. 6
yiride Hartm,

Anm. Bastart: C. albidum — Herminium nach

Ascherson.
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54G. P!atanthera. Breitkölbchen. XX, 6.

1. Staubkolheiifäolier genähert, parallel. Bte. weiss-

lich, wohlriechend. — Wälder, Yerl)r. 5 .

bifolia Rchb.
— Staultkolljenfächer oben genähert, unten weit aus-

einander tretend. Bte. grünlich, etwas grösser, fast

geruchlos. P. chlorantha Cust. — Wie vor., aber
etwas später .... inontana Rchb. f.

547. Nigritella. Schwärzlein. XX, 6.

1. Knollen händig. Bte. schwarzrot (selten hellrot,

sehr selten gelb), von feinem Vanillengeruch. Sporn
kaum ^/^ so lang als der Frkn. Orchis nigra Sw.
— Alp., Voralp. und Jura. 7 aiig'ustifolia Rieh,
Anm. Bildet Bastarte mit Gyninadenia crmopea (N.

suaveolens Vill. Koch sec. Kern, fragrans Saut. Moritziana

Grml.) u. G. Ofhratissima (Heufleri Kern.).

548. Ophrys. Insektenblume. XX, 10.

1. Lippe fast flach, 3sp., der Mittellappen länger, tief

2 lappig. Innere 2 Pgzpfl. lineal-fadenfg. ; etwa ^j-^

kürzer als die äussern. 0. myodes Jacq. — Sonnige
Triften, Hügel verbr. 5, früher als die folgenden

miiscifera Huds.
— Lippe gewölbt. Innere 2 Pgzpfl. länglieh oder o-

eckig, viel kürzer als die äussern oder fast un-
merklich . 2

2. Aeussere Pgzpfl. grünlich, innere länglich kahl.

Lippe ungeteilt oder an der Spitze schwach aus-

gerandet, ohne Anhängsel. O. araneola Rchb. —
Wie vor (fehlt U. L.) 5 . araiiifera Huds.

— Aeussere Pgzpfl. rötlich, innere 8 eckig, kurzhaarig.

Lippe an der Spitze mit einem Anhängsel . . 3
3. Lippe rundlich-verkehrteifg., ungeteilt; Anhängsel

aufwärts gebogen. Säule mit kurzem
,

geradem
Schnabel. O. Arachnites Host. — Wie vor. (fehlt

G.) 5 fuciflora Rchb.
— Lippe länglich-verkehrteifg., 3^5 lappig; Anhängsel

abwärts gebogen. Säule mit längerem gebogenem
Schnabel. O. chlorantha Heg. (Bte. grünlich). —
b. TroUn Heg. Lippe ^•erlängert, spitz, nicht zu-

rückgeschlagen. Seitenzpfl. mehr od. weniger ver-

kümmert. (Winterthur, Bex.) Siehe auch N. B. IV.

31 u. v. 79. — Wie vor., im ganzen seltn(n' und
etwas später (fehlt G. T.) . apifera Huds.
Anm. 0. firanifera -muscifera (apiculata JC Schmidt,)

f'ii.ciftora—muscifera? (devenensis Rchb. f.)
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549. Chamaeorchis. Zwergorche. XX, 11.

1. Knollen ungeteilt. B. nieln-erc schmallin<>al, so lang
oder länger als der St. Bte. gelbgrün. — Alp., 7

alpina Rieh.

550. Aceras. Spornlose. XX, 11.

1. Knollen ungeteilt. Bte. gelbgrün. Lippe hängend.
4tlg., nut linealen Zpfln. — Triften, sonnige Hügel
{fehlt G. T. 0. U. A.) 4 anthropophora RBr.

551. Herminium. Einorche. XX, 11.

1. Knolle 1 : eine 2. an der Spitze eines Ausläufers.
Bte. klein, grüngelblich, in dünner Aehre. — Triften,

l)esonders der Berge n. Voralp. 5 Moiiorchis RBr.

552. Seräpias. Serapie. XX, 8.

1. Knollen ungeteilt. Deckl). sein- gross, gefärbt. Bte.

gross. — Tess. .")
. loii^ipetala Polliii.

553. Epipögon. Oberkinn. XX, 4.

1. Wrstock korallenfg. Bte. gross, 3—5, gelblichweiss.

Ganze Pflze. gelb. St. glasartig durchscheinend. —
Feuchte Wälder, auf faulem Holz , niclit häufig
(fehlt T. L. S.). 8 . . . aphylluiii Sw.

554. Limodörum. Dingel. XX, 4.

1. Wrstock dick, knotig. Bte. gross. Ganze Pflanze
violett. — Wälder, Gebüsche; selten (fehlt V. L.
A. S.). 5 abortiviini Sw.

555. Cephalanthera. Kopforche. XX, 16.

1. Bte. rot. Frkn. behaart. — Lichte Wälder; verln\ (5

rubra Rieh.
— Bte. weiss oder hellgelblichweiss. Frknoten kahl . 2
2. Deckb., die untersten ausgenommen, sehr kurz, viel

kürzer als der Frknoten. B. lineal-lanzett, fast 2-

zeilig. C. ensifolia Rieh, longifolia Fritsch. — Wie
vor. ö ... Xiphophillum Rclib, f.

— Deckb. länger als der Frknoten od. nur die unter-
sten länger u. die übrigen so lang oder noch nicht
so lang als dieselben. B. eifg. oder eilanzett. C.
pallens rieh, alba Fritsch. — Wie vor. 5

^randiflora Babgt,
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556. Epipactis. Sumpfwurz. XX, 16.

1. Das vordere Glied der Lippe (Lippenpbitte) rund-

lich stumpf. Wrstock anslänferartig. — Sumpf-
wiesen; verbr. 7 . . . palustris Crantz.

— Das vordere Glied der Lippe zugespitzt. Typus
der E. Ilelleborine Rchb. /'. .

2. B. kürzer als die Stengelglieder, klein, auch auf

den Nerven fast kahl. Pflze. schlank, nur blühende
St. treibend — Bergwälder, selten od. übersehen

;

G. V. B. 0. J. Z. b" . microphylla Sw.
— B. länger als die Stengelglieder, auf den Nerven

flaumig-rauh. Pflze. mit oberirdischen, nicht blü-

henden Sprossen .......
3. Höcker am Grunde der Lippenplatte glatt. Bte.

grünlich oder (an sonnigen Orten) etwas rötlich

überlaufen. — Wälder, verbr. 6, 7 latifolia All.*)
— Höcker am Grunde der Lippenplatte faltig-gekerbt.

Bte, dunkel - rotbraun, kleiner als an vor., nach
Vanille riechend. Pflze. schlanker. E. rubiginosa

Crantz. — Wälder, buschige Hügel, besonders auf

Kalk; 6, etwas früher als vor. atrorubens Schult.

557. Listera. Zweiblatt. XX, 13.

1. B. eifg. Lippe lineal, tief 2sp. St. 30—45 cm. —
Feuchte Wiesen und Waldstellen ; verbr. 5 .

ovata RBr.
— B. fast o eckig -herzfg. Lippe am Grunde mit 2

Seitenzähnchen, halb 2sp. St. 5—10 cm. — Moosige
Wälder, besonders der Berge und Alpen; nicht

häufig (fehlt T. Z. S.). 5 ^ . cordata RBr.

558. Neöttia. Nestwurzel. XX, 5.

1. Wrstock mit dicht (vogelnestartig) in einander ver-

flochtenen Wrfasern. Ganze Pflze. gelbbraun. —
Schattige Wälder, auf moderndem Laube ; verbr. 4

nidus avis Rieh.

559. Goodyera. Spaltorche. XX, 15.

1. Wrstock ästig, kriechend. B. eifg. oder elliptisch,

netzaderig, untere gestielt. Bte. weiss. — Moosige

Nadelwälder; verbr. aber nicht häufig. 7 repensRBr,

*) E. sessilifolia Feter in. (1844) ist nach Richter : E. Jatitolia var.

parvifolia Pers! 1805. E. Helleborine violacea Rchb. üi. — Die ächte

voilacea Durand Duq. ist nach Ascherson Jatifolia-microphylla. Siehe

NB. V. 79.
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560. Spiranthes. Blütenschraube. XX, 9.

1. St. unterwärts mit 2

—

o schniallanzetten B. Knollen
2— 5, walzlich - spindelig. — Sumpfwiesen : nicht

häufig (fehlt G.). 7 . . . aestivalis Rieh,
— St. mit entfernt stehenden schuppenfgen B., ohne

Laiibb., diese in seitlicher Rosette länglicli - ellip-

tisch. Knollen 2— o, länglich - walzlich i rübenfg.)
— Feuchte Wiesen und Triften : verbr. S

autiiiniialis Riclu

561. Corallorrhiza. Korallenwurz. XX, 5.

1. Wrstock korallenastig-ästig. Ganze Pflze. grünlieh-
weiss. Aelire 3— 12 blutig. Lippe rot, punktiert. —
Moosige Nadelwälder nicht häufig (fehlt T. S.) .')

.

innata RBr.

562. Sturmia. Zwiebelorche. XX, 12.

1. St. am Grunde 2 blättrig. Lippe verkehrteiförmig.

Liparis Loes. Rieh. — Torfsümpfe; nicht häufig
(fehlt G. T.) 6 . . Loeselii Rchb.

563. Maläxis. Weichorche. XX, 12.

1. St. unterwärts 3—1 blättrig. Innere Pgzpfl. eiläng-

lieh. — Sumpfwiesen; Studenmoos bei Elinsiedeln

(noch 1890) 7 paludosa Sw.
— St. 1- (selten 2-) blättrig. Innere Pgzpfl. lineal. Micros-

tylis monophylla Lindl. — Schattige feuchte Gras-
plätze der Berge und Voralp., selten; G. O. U* A. 7

monophylla Sw.

564. Cypripedium. Frauenschuh. XX, 14.

L St. 1—2blütig. Bte. sehr gross, Lippe gelb, rot-

braun gestrichelt. Pgzpfl. rotbraun. — Wälder,
buschige Hügel; verbr., aber nicht häufig. 6

Calceolus L.*)

113. Irideen.

565. Crocus. Safran. III, 8.

1. N. viel kürzer als der Perigonsaum. — Triften der

Alp., Voralp. und des Jura, bis an den Fuss der
Berge. 3,4, auf den Alp. später, nach dem Schmelzen
des Schnee's vemns Wulf.

•^) Eine var fulvum Rion mit gelbem Pg. im Wallis : Christ.

Gremli, Exkurslonsflorgt. 25
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— N. etwa so lang als der Perigoiisauin. — Im Wall,
(wenigstens früher) gebaut und selten verwildert. !^)

t saÜYus L.

566. Gladiolus. Siegwurz. III, 7.

1. Staubk, länger als der Staubt*. S. flügellos.— Aecker

:

Lugano, Genf, (i . . . segetum Gawl.
— Staubk. kürzer als der Staubt. S. geflügelt . . 2

2. Fasern der Knollenhülle oberwärts eifge. Maschen
bildend. Aehre 2—5 blutig. Kapsel gleichfg. 6 fur-

chig, an der Spitze abgerundet. — Sumpfige Wiesen,
selten; G. W. V. Z. S. A. 5 . palustris Gaud.

— Fasern der Knollenhülle oberwärts schmale lineale

Maschen bildend. Aehre 5— 10 blutig. Kapsel tief

o furchig, oben eingedrückt, die Kanten oberwärts

in einen stumpfen Kiel erhoben. St. höher, B.

schmäler als an vor. — Wie vor. ; Waadt an einigen

Stellen, wohl verwildert. 5 . . communis L.
— Wie vor., aber Aehre 7— (S blutig; Bte. genähert,

getrocknet bläulich. Kanten der Kapsel überall a1)-

gerunddt (Koch). — Tessin! (Melano, Giorgio)

imbricatus L,

567. Iris. Schwertlilie. III, 8.

1. Aeussere Pgzpfl. innerseits bärtig .... 2
— Aeussere Pgzpfl. bartlos ...... T

2. St. 1—2blütig 3
— St. melirblütig 4

3. Pgröhre in der Btescheide eingeschlossen. St. länger

als die B., 30 cm, Pg. weisslich gelb. J. lutescens

Gaud. Kocli non Lam. — Felsen bei Sitten (Tour-

billon). 4 virescens Red.
— Pgröhre weit über die Btescheide vorragend. St.

kürzer als die B., nur 5— 10 cm. Pg. blau, violett,

blassgelb <jder weiss. — Südtirol; bei uns hie und
da auf Mauern gepflanzt und halbverwildert. 4 .

t pümila L.

4. Pgzpfl. einfarbig gelb oder nur die äussern violett

geädert. B. fast so lang als der St. — Altdorf,

Holientwiel; in Gärten. 5 . f yarie^äta L,
— Pgzpfl. wenigstens die äussern, violett. St. deutlicli

länger als die B 5

ö. Blütescheiden sclion zur Blütezeit vom Grunde an

trockenliäutig. — Südtirol; angeblich St. Maurice im
Wallis. 5 .

* pällida Lam.
— Btescheiden krautig, nur oberwärts trockenhäutig 6

6. Bte. schwach riechend oder fast geruchlos, ganz
violett; äussere Pgzipfel herabgeschlagen. Zipfel
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der Narbenoberlippe von einander abstehend. —
Felsen und Mauern der wärmeren Gegenden und
bisweilen verwildert. 5 . . . germanica L.

— Bte. nach Hollunder duftend ; äussere Perigon-
zpfl. violett, abstehend oder etwas herabgebogen

;

innere bläulichgrau. Zipfel der Narbenoberlippe
vorgestreckt. — Auf Mauern bei Altdorf, wohl
verAvildert : Mägdeberg im Höhgau 5, 6

sambncina L,*)
7. (1). Bte. gelb. Innere Pgzpfl. kleiner als die N.
— Sumpfgräben ! verbr. 6 Pseudacorus L.

— Bte. violett. Innere Pgzpfl. grösser als die N. . 8

8. Stengel länger als die B. ; stielrundlich, 2—5 blutig,

45—90 cm. Sumpfwiesen, ziemlich selten (fehlt T.
J. S.) 6 sibirica L.

— St. weit kürzer als die B., zweischneidig-zusammen-
gedrückt, 1—2blütig, 15—25 cm. Tess. (St. Giorgio,

Generosa). 5 graminea L,

114. Amaryllideen.

568. Leucojum. Knotenblume. VI, 10.

1. St. 1- (sehr selten 2-) bltg, 10—15 cm. — Ftnichte

Laubwälder und Wiesen; verbr. 2, o vernum L.
— St. 3—6 blutig. 30—40 cm. — Feuchte Wiesen:

Nidau. 4.5 aestivum L.

569. Galanthus. Schneeglöckchen. VI, 10.

1. St. 1 blutig. — Wiesen, Baumgärten; nicht häufig
(fehlt G. U.) 2, 3 . . . . nivalis L.

570. Narcissus. Narcisse. VI, 9.

1. Nebenkrone glockig, so lang als die Pgzpfl., wie
diese gelb. — Wiesen, besonders der Berge und
Voralpen

; gesellig und ziemlich verbr. 3, 4 .

Pseudonarcissus L.
— Nebenkrone glockig, halb so lang als die Pgzpfl.

:

erstere gelb, letztere sehr bleichgelb, N. Pseudo-
narcissus — radiiflorus. — Wall. (Val dlUiez I)

Luzern.**) 3 . . . incomparabilis Curt.

*) Die nahverwandte •/. squalens L. mit honigaitij;- ilufteuiien Bte.
und schmutzig- hellgelben innern Perigonzpfln. in Südtirul und in einer
gegen sambucina neigenden Form bei Tarasp im Ü.-Engadiii.

**) Die Luzernerpflze. wohl nur verwildert und vielleicht poeticus-
Pseudonarcissus. welcher in Gärten bisweilen cultiviert vorkommt.
Siehe NB. IV. 31.
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— Nt'bciikroiH' sclüi8S(4fi!:., viel kürzer als die Pgzpfl.,

diese weiss ........ 2
2. St. 2- (1—3,) blutig. Nebenkr, einfarbig gelb. Pgzpfl.

schmutzigweiss, breit. — Wiesen und Weinberge
bei Locarno, Sitten, Bex, Genf. 4 . biflorus €urt.

— St. 1- (selten 2-) blutig, Nebenkrone gelb mit schar-

lachrotem Rande. Typus des N. poeticus . . .3

3. Pgzpfl. oval, einander mit den Rändern bedeckend,
Frknoten zur Btezeit obevwärts zweischneidig-zu-
sammengedrückt. — Südl. Tessin (NB. von 79);
ausserdem bisw. aus Gärten ^erwildert. 4

poeticus L.
— Pgzpfl. länglich, gesondert oder kaum sich be-

rührend. Frknoten stielrundlich. St. schlanker, B.
schmäler als an vor. — Wiesen der Alpen, Vor-
alpen und des Jura, auch tiefer, gesellig (fehlt T.
A.) 5 radiiflorus Salisb.
Anm. Agare americnna L. nai-h Calloni eingebürgert

auf Felsen bei Gandria; siehe NB. V. 84.

115. Asparageen.

571. Aspäragus. Spargel. VI, 18. XXII, 28.

1. Btestiele sehr nahe bei der Bte. gegliedert. Beeren
kirschgross. St. 3—^10 dm. — Tess. (MGeneroso,
St. Giorgio, Bre). 5 . . tenuifolius L.

— Btestiele in oder etwas über der Mitte gegliedert.

Beeren erbsengross. St. 5— 10 dm. — Sandige steinige

Orte, Ufer; hie und da (fehlt U. L. S. A.) : sonst

gebaut. 5, 6 ofiicinalis L.

572. Streptopus. Knotenfuss. VI, 21.

1. B. eifg., umfassend. Btestiele blattwinkelstg., aber
um den St. herum unter das B. gebogen, in der

Mitte gekniet. — Bergwälder; hie und da (fehlt

Z. S.) 5 /'
. amplexifolius Dec,

573. Paris. Einbeere. VIII, 19.

1. St. einfach. 1 blutig, oben mit 4 (3—6) breiteifgen

(juirlstgen B. Pg. grünlich. Beere schwarzblau. —
Wälder; Gebüsche; verbr. 5 . quadrifolia L.

574. Convalläria. Maienriesli. VI, 14.

1. St. blattlos. Zwei elliptische grundstge. B. Bte. in

einseitiger Traube. — Wälder : überall. 5

majalis L.
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575. Polygönatum. Weisswurz. VI, 14.

1. B. zu 3— 7 quirlstg., liiieal-laiizett. St. aufn-clit. —
Bergwälder: nicht häufig. 5 . yerticillatum All,

— B. 2 zeilig-wechselstg., eilänglich oder elliptisch.

St. oberwärts übergebogeri, die B. aufwärts, die

Bte. abwärts gerichtet ...... '2

2. Btestandstiele 3—5 blutig, Staubf. behaart. St. stiel-

rund. — Aendert : Btestiele mit ziemlich grossen
Deckb.: v. bracteatum Thom (Bex!) — Wälder:
verbr. 5 multiflorum All.

- Btestandstiele meist 1—2 blutig. Staubf. kahl. St.

kantig. Pg. fast 20 mm lang noch einmal so dick
als an vor, C'onvallaria Polygönatum L. — Wie
vor. .5 officinale L,

576, Smilacina. Schattenblume. IV, 29.

1. St. 2blättrig. B. gvstirlt, herzeifg. Bte. traubig.

weiss. Majanthemum l)ifoIium Schmidt. — Wälder:
ül)erall. .") blfolia Desf.

577. Ruscus. Mäusedorn. XXII, 12.

1. Kleiner innnergrüner Strauch. Stielblätter eifg.. in

eine Stachelspitze zugespitzt. — Steini^'c buschige
Orte: G. (Misoxi. T. W. Y. 3, 4 . aculeatus L.

116. Dioscoreen.

578. Tamus. Schmeerwurz. XXII, 21.

1. St. ^kletternd. B. langgestielt, herzfg,, zugespitzt.

Bte. in blattwinkelstgen oft ästigen Trauben, grün-
lich. — Wälder: verbr. 5 . communis L,

117. Liliaceen.

579. Tulipa. Tulpe. VI, 15.

Pglj. gelb. Staubf. am Grunde Ijärtig. — Wiesen,
Aecker, Weinberge, gesellig, aber oft nicht blüht'ud
(fehlt T. S. A.) 5 : . . . silvestris L.
Pgb. dunkelpurpurn (sehr selten gelblich) mit einem
schwarzblauen gelblich begrfmzten Fleck am Grunde.
vStaubf. kahl. T. maleohms Exe. non Reb. — Aecker:
Sitten. 4 Didieri Jord.

An Hl. In Gärten: T. Gesiieriana L. Siehe NB. 1.
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580. Fritilläria. Schachblume. VI, 19.

], Bte. einzeln, gelblieh-bräunlich oder fleischfarben,

selten weiss, durch 4 eckige blutrote Flecken ge-

tigert. — Feuchte Wiesen ; Kt. Xeuenbg. an versch.

Orten ; sonst sehr selten und zum Teil wohl ver-

Avildert. 4 Meleagris L.

Anm. In Gärten: F. owperialis L. die Kaiserkrone.

581. Lilium. Lilie. VI, 25.

1. Bte. überhängend. Pgb. zurückgerollt (turbanfg.),

rosenrot, braun punktiert. — Bergwälder; verbr. 6

Martagon L.
— Bte. aufrecht. Pgb. aufrecht, glockig - trichterfg.,

Safranfarben, braun gestrichelt. Typus des L. bid-

biferiün

2. Obere Blattwinkel mit Zwiebelchen. — Felsige

Orte; G. (Fuldera, Lü, Tarasp). 6 bulbiferum L.
— Blattwinkel ohne Zwiebelchen. B. länger als an

vor.; mehrnervig. St. kantiger. — Wie \or., G. T.

W. J. U. A. Lägern. 6 . . croceiim €lhaix.

Anm. In Gärten: L. camHditm L. u. a.

582. Lloydia. Faltenlilie. VI, 25.

1. Bte. weiss, innen mit o rötlichen Streifen, am Grunde
gelblich. St. Iblütig. — Hochalpen. 7 .

serotina Rchb.

583. Erythrönium. Zahnlilie. VI, 19.

1. Bte. rosenrot. St. Iblütig. B. 2, länglich-elliptisch,

rot gefleckt. — Buschige Hügel ; Tess., Genf. 3, 4
Dens canis L.

584. Asphödelus. Affodill. VI, 23.

1. Bte. weiss, in Trauben. St. blattlos. — Berge und
Voralp. ; T. W. (Mt. Generoso ; Riederhorn und ob
Lens). 5 albus Mill.

585. Anthericum. Graslilie. VI, 23.

1. St. einfach-traubig. Btestiele unter der Mitte ge-

gliedert (das untere Glied V*— Vs ^^ l^^^g ^^^ ^^^

obere). Pg. 25—30 mm lang. — Sonnige Hügel, be-

sonders der Berge und Voralp. ; verbr. aber nicht

häufig. 5, 6 - . Liliago L.
— St. rispig. Btestiele fast am Grunde gegliedert (d.

u. Gl. vielmal kürzer als das d. ob.) Pg. kleiner. —
Wie vor. ; verbr. 7 . . . famosum L.
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586. Paradisia. Trichterlilie. YI, 27.

1. Bte. o— 5, gross (40—o5 mm laiigj, weiss. B. griind-

stäiidig, lincal. — Triften der Alp. u. Voralp. Dole
im Jura. 7 .... Liliastrum Bert.

587. Ornithögalum. Milchstern. VI, *28.

1. Staubf. oben 3sp., der mittlere Zipfel den Staubk.
tragend. Bte. gross, weiss, nickend, in einer 5— l.ö-

blütigen einseitsAvendigen Traube. — Wiesen, Gras-
plätze; westl. Gebiet. Z. S. A. (fehlt den Alpen-
gegenden!) 4, 5 ... . nutans L.

— Staiibf. ungespalten ....... 2

2. Bte. grüngelblich, in einer sehr verlängerten, 20 bis

50 blutigen Traube, St. M)— 80 cm. O. sulfurenm
Koch. — Buschige Hügel, Hecken : Tess. u. westl.

Gebiet bis Basef u. Aargau. 5 pyrenaicum L.
— Bte. weiss, in einer kurzen, 5—20blütigen Dolden-

traube. St. 15—25 cm. — Aecker, Grasplätze ; ver-

breitet. 4, 5 . umbellatum L.

588. Gagea. Gelbstern. VI, 21.

1. Zwiebeln o, schief, niclit in einer gemeinschaftlichen

Haut eingeschlossen. Grundständiges B. 1 (selten 2),

lineal. Btestiele 2—3— 5, kahl. G. stenopetala Fr.

— Aecker, Grasplätze; Genf, Aarg., Zürich, Schaff. 4

pratensis Schult.— Zwiebeln 2 oder 1 aufrecht ..... 2

2. Zwiebeln 1. Grundstges B. 1, lineal-lanzett. flach

(5—10 nun). Btestiele kahl. Siehe NB. V. 79. —
Hecken, Baumgärten : verbr. 4 . lutea Schult.

— Zwiebeln 2, in gemeinschaftlicher Haut einge-

schlossen ......... 3

3. Grundstge. B. 1— 2. hohl. Btestiele zottig, seltner

kahl (y. laevipes — G. intermedia Schl.i Pgzipfel

stumpf. — Feuchte Orte der Alp. u. Voralp., beson-
ders um die Sennhütten (fehlt A.). 6 . . .

Liottardi Schult.
— Grundstge. B. nicht hohl ...... 4
4. Btestiele ziemlich kahl. Grundstge. B. 1 (selten 2).

Pgb. zugespitzt, mit der Spitze auswärts gebogen.
Pflze. zart. — Alp. u. Yoralp., selten (fehlt'O. U.) 6

minima Schult.
— Btestiele zottig. Grundstge. B. 2 .

5. Bte. 2— 20. Pgb. spitz. Grundstge. B. lineal, rinnig

(etwa 2^2

—

'^ mm breit). — Aecker, Grasplätze

:

stellenweise (fehlt 0. U. L. ). 4 arrensis Schult.
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— Bte. 1— 5. Pgb. sehr stumpf, (Trundstge. B. lineal-

fadenfg., rinnig od. ludbstielrund (1— l^:, nun br.).

— Kurzbegraste Hügel; unteres n. mittleres Wall, o

saxatilis Koch.
Aiimk. Bastart: G. LioUardi— müiiina ?

589. Scilla. Meerzwiebel. VI, 28.

1. Deekbl. verkümmert oder o, B. 2, selten ."). —

.

Hecken, Baumgärten; nicht überall (fehlt S.). 4 .

bifolia L.
— Deckb. deutlich entwickelt, B. 2—7 . - .2
2. Traube 2—o blutig. Deckb. sein- kurz. — Baum-

gärten, selten (verwildert oder eingebürgert); Bex,
Frei1)urg, Bern, Solothurn, Schaffh. etc. 4

'' amoena L.
— Traube vielblütig. Deckb. wenigstens die grösseren

so lg. als der Btestiel. — Wie \ux. : Bern. *italica L.

590. Allium. Lauch. VI, 26.

1. Staubf. abwechselnd (d. i. die drei innern) drei-
spitzig, die mittlere Spitze den Staubk. tragend 2

— Staubf. alle einfach Oder abwechselnd am Grunde
mit einem sehr kurzen stumpfen Zahn . . . 10

2. B. flach a
— B. halbstielrund oder stielrund hohl . . . <S

3. Dolde mit Zwiebelchen. (Staubg. kürzer ;ds das Pg.
B. breitlineal ) 4

— Dolde ohne Zwiebelchen ...... b

4. Btescheide 2 blättrig, kürzer als die Dolde. Bte.

dunkelpurpurn. Seitenzpfl. der o spitzigen Staubf.
lang fadenfg. Gestielte rotbraune Nebenzwiebeln.
B. am Rande rauh. A. arenarium auct. — Hecken,
Grasplätze, selten; bei Genf, Basel, Klingnan (Aar-

gau), b Scorodoprasum L.
— Btescheide ungeteilt lang geschnäbelt, viel länger

als die Dolde. Bte. schnuitzigweiss, bisweilen fast

(). Seitenzipfel der o spitzigen Staubf. kurz, stumpf.

Sitzende \\eissliche Nebenzwiebeln, Typus des A.
sativum •')

5. NebenzM iebeln länglich -eirund. Knoblauch, (i

t sativum L,
— Nebenzwiebeln rundlich-eirund. Kockenbolle. G

t Ophioscorodon L.
(j. (o.) Btescheide kürzer als die Dolde. Staubf. kürzer

als das Pg. (eingeschlossen). B. 4—5 mm br. Lang-
gestielte rotbraune (bei dem ähnlich, sphaerocepha-
lum weissliche) Nebenzwiebeln. — Unter Getreide:
Schaffh. bei Schieitheim, Siblingen , Neunkirch,
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ünterhallau. alter nicht alle Jahre gleich häufig !i:

angeblich auch im Pnintrut und bei Yiege. ('•>

rotundum L.
— Btescheide länger als die Dolde. Staubg. etw. länger

als das Pg. Pflanze roltnster als vor. B. breiter,

Dolde grösser, lockerer ...... 7

7. Bte. rötlichweiss. Staubk. rötlich. Zwiebel meist

ohne Brutzwiebelchen. Lauch . t Porruui L.
— Bte. purpurrötlich. Staubk. gelb. Zwiebel mit Brut-

zwiebelchen. Sommerlauch. Früher in Weinbergen
1jei Basel ! 6 . t Ampeloprasum L,

8. (2.) Seitenzpfl. der 3 spitzigen Staubf. lang, fadenfg.

Bte. purpurn. (Staubg. länger als das Pg.) . . 9

— Seitenzpfl. der 3 spitzigen Staubf. kurz, zahnfg. Bte.

grünlichweiss (xler lila . ... . . .13
9. Mittelzpfl. der 3 spitzigen Staubfäden länger als das

ungeteilte Stück des Staubfadens (Spaltung also

unter der Mitte). B. fast stielrund, schmalrinnig.

Dolde klein, mit Zwiebelchen, bisweilen (v. com-
pactum) mit wenigen od. fast fehlenden Bte., selten

(V. capsuliferum) ohne Zwiebelchen. — Aecker,

Weinberge, Hügel, mehr im Avestl. Gebiet (fehlt

U. A.). (V vineale L.
— Mittelzfl. der 3spitzigen Staubf. kaum ^/.^ so lang

als das ungeteilte Stück des Staubf. (Spaltung also

über der Mitte). B. halbstielrund, weitrinnig. Dolde
gross, vielblütig, ohne Zwiebelchen, kugelig oder

(V. descendens auct. non L.) durch ihre länger ge-

stielten oberen Bte. eirund. — Steinige Hügel;
mehr im südlichen u. westl. Gebiet (fehlt L. Z. S.) 6

sphaerocephalum L,

10. (1.) B. flach, 20—50 mm br., am Grunde in einen

deutlichen Stiel zusammengezogen . . . .11
— B. stielrund, halbstielrund oder flach, höchstens H

mm breit, ungestielt . . . . . .12
11. Dolde kugelig. Bte. grünlichweiss. St. bis zur Mitte

beblättert. B. kurzgestielt. Zwiebel einem schiefen

oder wagrechten Wrstock aufsitzend, von netzfase-

rigen Scheiden umhüllt. Allermannsharnisch. —
Felsige- Abhänge der Alp., Yoralp. u. des Jura. G .

Tictorialis L.
— Dolde fast flach. Bte. schneeweiss. St. blattlos (nur

am Grunde 2 blättrig). B. langgestielt. Zwiebel läng-

lich-lineal, senkrecht, mit verkürztem Wrstock. —
Hecken, feuchte Gebüsche

;
gesellig und verbr. 4

ursinum L.

12. B. stielrund, zugespitzt, v o 1 1 k o m m e n r ö h r i g.

Btescheide nicht zugespitzt, kürzer oder kaum so

lana- als die Dolde ^ 13
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— B. stieliuiid, rinnig od. flach, niolit röhri«;' <»d. röhrig,

aber dann Btescheide vi«d länger als Dolde . . IG
13. St. (wie die B.) in od. unterhalb der Mitte aufge-

blasen. (Staubf. länger als das Pg.) . .

"'

. 14
— St. nicht aufgeblasen ...... 15
14. Staubf. ungezähnt. Btestiele 3—4 mal so lang als die

Bte. Winterzwiebel. 6 . . f flstulosum L.
— Staubf. abwechselnd am Grunde jederseits kurz

1 zähnig. Btestiele etwa <S mal so lang als die Bte.

Zwiebel. 6 f Cepa L.
15. Staubf. etwa so lang als das Pg., die 3 Innern

am Grunde jederseits kurz 1 zähnig. Blüte lila.

Schalotte. 5 . . . . f ascalouium L.
— Staubf. kürzer als das Pg., ungezähnt, Bte. lila-

rosenrot. B. dünner als an vor. NB. 1. 22. := b.

folioswn Clav, (sibiricum auct.) Pflze. höher; Staubk.
lila, nicht gell). — Die Plauptart gebaut (Schnitt-

lauch); b. an feuchten Orten der Alpen und Vor-
alpen und an Ufern niedriger Gegenden, Dole im
Jura. G . . . . Schoenoprasum L.

16. (12.) Btescheide kürzer oder kaum so lang als die

Dolde. Pg. trichterfg. offen (rötlich) . . .17
— Btescheide länger als die Dolde, der eine Teil in

eine lange Spitze ausgehend. Pg. etwas glockig.

(St. im untern Dritteil beblättert) . . . .20
17. Zwiebel ohne deutlichen Wrstock. St. stielrundlich

im untern Dritteil })eblättert 18
— Zwiebel wenig entwickelt, einem schiefen oder

wagrechten Wrstock aufsitzend. St. spitzkantig,

blattlos (nur ganz am Grunde beblätt(n't). Typus
des ^1. migulosmn Z. ...... 19

18. Staubf. abwechselnd am Grunde verbreitert und
jederseits mit einem sehr kurzen oder (A. Christii

Janka) fast fehlenden Zahn. Scheiden der Zwiebel
stark netzfasrig zerreissend. — Felsige Orte; G. W.
(Engadin, Avers, Nicolaithal, Heremance). 8 .

strictuni Schrad.
— Staubf. am Grunde nicht oder unmerklich ver-

breitert, ungezähnt. Scheiden der Zwiebel an der
Spitze unregelmässig gespalten. — Sumpfwiesen;
Hemmishofen, Wollmattingerried bei Konstanz

!

massenhaft am Rhein und Untersee bei Ermatingen;
Gottlieben und Altnau; Montlingen Kt. St. Gall. 7

suaveolens Jacq.
19. Staubg. so lang als das Pg. (eingeschlossen). St.

30—40 cm. — Sumpfwiesen, Ufer; stellenweise

(fehlt G. L.) 7 . acutangulum Schrad.
— Staubg. länger als das Pg. (\orragend). St. 20 bis

30 cm. A. serotinum Schi, fallax R. Seh. — Felsiee
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Orte bis in di«' Alpen; ziemlich verbr., aber nicht

häufig. 7, 8 . . . montanum Schmidt.
20. (16.) Staiibg. etwa so lang als das Pg. Bte. weiss-

lichgrün oder schnuitzigrötlich. B. fast stielrund,

deutlich rinnig. — b. com'planatmn Fr. (calcareum
Reut.) B. breiter, flacher, kaum rinnig. — Steinige

buschige Orte, Felder, Wegränder; verbr. 7 .

oleräceum L.
— Staubg. fast noch einmal so laug als das Pg. Bte.

gleichfg. lilapurpurn. Typus des A. carinatmn. . 21

21. Dolde A^^nigblütig, mit Zwiebelchen. B. flacher

als an vor., schwachrinnig : Perigonb. an der Spitze

kappenfg., abgestutzt — stumpf, oft ausgerandet.

Aendert mit breiten B. 'A. flexifolium Jord.) und
mit kürzern Staubg. — Wie vor., aber im Ganzen
seltener. 7 carinatmn L.

— Dolde mehrblütig, meist ohne Zwiebelchen, Klappen
der Btescheide am Grunde schmäler als nn vor.

A. paniculatum Gaud. non L. carinatum capsuli-

ferum Koch. — Wie vor.; Graub., Tess., Waadt,
Neuenbg., Kerns? 7 . . . piilchelliim Don.

591. Hemerocallis. Tagblume. VI, 13.

. sehr gross, rotgelb, geruchlos: Pgzpfl. nervig

qaeraderig. B.breitlineal. — Grasplätze, Wasser-
ben, hie und da, wohl meist nur A'er^\•ildert;

Bte.

und
gräbt--, .-_, ..

nach Jaccard auf Felsen bei St. Triphon. f>

fulva L.

Bte. kleiner, hellgelb, wohlriechend, Pgzpfl. nervig,

ohne Queradern. B. kaum halb so breit als an vor.

— Wie v()r. ; bei Bregenz, Lindau; bei Lutry, wohl
verwildert. G, etwas früher . . flava L.

592. Muscari. Bisamhyacinthe. VI, 13.

Trauben sich später sehr verlängernd und locker

(10—25 cm), die untern Bte. grünlichbraun, die

oberen geschlechtslosen länger gestielt, nebst ihren

Stielen amethystblau, schopfig genähert. B. 10 bis

25 mm breit. Grasige Hügel, Felder; Graul». , westl.

und südl. Gebiet. 5 . . . comosum Mill.

Trauben stets gedrungen (3—6 cm) ; die untern

Bte. überhängend, die oberen aufrecht, kürzer ge-

stielt, alle blau .......
B. 2—3. spatelig-lineal (nach oben verbreitet), meist

kürzer oder nur so lang als der St. Bte. geruchlos.

-^ Grasgärten. Raine ; nicht überall. 3, 4
botryoides Dec.



J96 J.lliaceen, Colchicaceen.

— B. zalilreieh, lineal, meist länger als der St. Bte.

nach Pflaumen riechend. Typus des M. racemosimi.
3. Kapselklappen an der Spitze ausgerandet. Pg. ei-

rund. B. 2—8 nun breit, oberwärts schmal rinnig

(binsenfg). — Grasplätze, Raine; verbr. 4
racemosum Dec.

— Kapselklappen an der Spitze gestutzt. Pg. eirund-
länglich. B. 3—4 nun breit, oberseits breiter rinnig.

Pflze. in allen TeiU'u stärker als vor. — Weinberge:
V. Basel. Wintertluir und wohl noch anderwärts. 4

ne^lectom Onss.

118. Colchicaceen.

593. Bulbocödium. Lichtblume. VI, 17.

1. Bte. rosenrot, selten weiss, gleichzeitig mit den B.
Tracht des Colchicum, aber die 3 Gr. in einem
einzigen oben 3 spaltigen zusammengewachsen! —
Wiesen ; Unterwallis, M. Vuache unweit Genf. 2, 3

vernum L,

594. Colchicum. Zeltlose. VI, 34.

1. Aeussere Pgzpfl. verkelu-teifg-länglicli. B. länglich.

— Etwas feuchte AYiesen 8, 9; die B. mit den Fr.

im darauffolgenden Frühling; selten (v. vernum
Sclirank) B. und Bte. gleichzeitig im Frühling her-

vorbrechend antumnale L.
— Aeussere Pgzpfl. lineal-länglich. B. lineal-länglich.
— Alpen; T. W. 7, S . . alpinum Dec.

595. Verätrum. Germer. VI, 38.

1. Pgzpfl. viel länger als die Btestiele, innwendig
weisslich oder (b. Ijjhelirmuyn Bernh.) beiderseits

grünlich. Niesswurz. — Triften der Alpen, Vor-
alpen und des Jura. 7 . . . album L.

— Pgzpfl. so lang als die Btestiele, schwarzrot. —
Tess. (St. Giorgio). 7 . . . nigrrum L,

596. Tofieldia. Liliensimse. VI, 39.

1. Btestiele dicht unter der Bte. mit einer kelch-
fgen 3 lappigen Hülle, am Grunde mit einem Deckb.
Traube mehr oder weniger ährenfg. verlängert,

seltener (auf den Alpen) kopffg. verkürzt b. fjla-

ciaJis Gaud.) — Trockene Triften und Torfmoore;
\ erbr. 7 . .. . calvculata Wahlnb.
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Btestiele am Grunde mit einer o lappigen Hülle,

ohne Deckb. Tranbc kopfförmig, verkürzt. T. bore-

alis Wahlnb. — Hochalp., selten; G. T. W. Uri,

Glarus. 7 palustris Huds.

119. Juncaceen.

597. Juncus. Simse. VI, 31. III

1. St. blattlos (B. nur grundstg. oder ganz 0) . . 2

— St. beblättert (meist nur wenige, oft nur IB.- . 10

2. Spirre (scheinbar) seitenstg. ..... 3
— Bte. an der Spitze des St. . . . . .8
o. Spirre, vielblütig. St. 50—70 cm . . . .4
— Spirre nur 3— 7 blutig. St. 10—30 cm ... 7

4. Grundstge. Scheiden gelbbraun, matt, Staubg. 3

(St. grasgrün, mit zusammenhängendem Mark) . 5
— Grundstge. Scheiden schwarzrot, glänzend, Staubg. 6 6

5- Gr. auf einem aus der Vertiefung der Kapsel sich

erhebenden warzenfgen Höcker. St. (an der leben-

den Pflze.) feingerillt. Spirre meist dicht (fast kugelig)

zusammengeballt. J. Leersii Mars. — Sumpfige
Orte: verbr. 6 . . conglomeratus L.

— Gr. in einer Vertiefung der Kapsel. St. ganz glatt

getrocknet feingestreift). Spirre lockerer, seltener

(v. compactus) zusammengeballt. — Wie vor. 6 .

effusns L.

6. St. bläulichgrün, tief gerillt, mit fächerfg. unter-

brochenem Mark (schlanker und zäher als an den
vor.) J. inflexus L. V — AVie vor.; überall. H

glaucus Ehrh.
— St. grasgrün, mit zusammenhängendem oder kaum

unterbrochenem Mark. J. effusus — glaucus! —
Wie vor.; selten 6 . . .

'- diffusus Hopp.
7. (3.) Spirre fast in der Mitte des St., Pg. bleich-

grün oder hellbräunlich. — Feuchte Orte der Alp.

und Voralp. 6 flliformis L.
— Spirre am obern Teil des St. Pg. schAvarzbraun
— Alpen; G. W. (Engadin; Saas, Zermatt). 7

arcticus Willd.
8. (2.) Pfze. Ijähr., 3—12 cm. Pgb. fein zugespitzt,

länger als Kapsel. — Feuchte sandige Orte ; W. B.

J. (Gombs, Seewil, Bonfol). 6 capitatus Weig.
— Pflzn. mehrjähr. Pgb. spitz oder stumpf, so lang

oder kürzer als die Kapsel ..... 9

9. Bte. 2—4 in einem von rostbraunen Deckb. um-
gebenen Köpfchen. St. dünn, 8— 10 cm, — Nasse
Triften der Alpen. 7 . . . triglümis L.
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— Bte. zahlreich in zusammengesetzter Spirre. St.

steif, 20—30 cm. — Alp.; einzig auf dem Gotthard
u. alp. des Ormonds Kt. Waa. Rheinfelden? 7

squarrosns L.
10. (1.) B. an der Mündung der Blattscheiden mit

einem zer schlitzt-gewimpert en Blatthäutchen
(St. fadenfg., 1—3 blutig, die Bte. mit 2—3 sehr
langen die Bte. weit überragenden Deckb.) Alpen-
pflzn., Typus des /. trifidus. . . . . .11

— Mündung der Blattscheiden nicht gewimpert . . 12
11. Grundstge. B. (1—2) wenigstens halb so lang als

der St. J. monanthus Jacq. — Kalkalpen der Ost-
schweiz

; G. U, A. (Val Medels, Rederten, Boren-
stein, Churfirsten). 7 . . Hostii Tausch.

— Grundstge. B. sehr kurz. — Alpen. 7 trifldus L.
12. Bte. in einem einzelnen od. in 2 übereinander ge-

stellten oder in eine mehr od. weniger reichblütige

Spirre zusammengestellten Köpfchen . . . 13
— Bte. einzeln stehend eine Spirre bildend, bei bu-

fonius bisweilen zu 2—3büschlig gehäuft . . 20
13. Staubg. 3. Spirre wenigköpfig, oft verlaubend. St.

5—25 cm, am Grunde meist verdickt, aufrecht od.

(v. uliginosus) im Schlamm niederliegend u. wur-
zelnd, oder (v. fluitans) im Wasser verlängert und
flutend. — Torfsümpfe, selten; Tessin, Villeneuve,

Basel, Stoosthal, Hackenegg, Einsiedeln, Geisboden
Konstanz, (i . . . . siipinus Mönch.

— Staubg. 6. St. 25—60 cm, nur an Zwergformen
niedriger . . . . . . . . .14

14. Bteköpfchen meist zahlreich (an Zwergformen von
alpinus und lamprocarpus auch nur 5—3), B. stiel-

rund od. stielrund-zusammengedrückt, querfächerig,

getrocknet äusserlich knotig- gegliedert erschei-

nend ; die Querwände sind deutlich wahrzunehmen,
wenn man das Blatt durch die Finger zieht. S.

ohne Anhängsel . 15
— Bteköpfchen einzeln od. 2—3 übereinander stehend.

B. nicht querfächerig. S. an beiden Enden in ein

häutiges Anhängsel verlängert . . . .18
15. Perigonb. grüngelblich, stumpf. Kapsel 3 fächerig.

St. am Grunde mit blattlosen Scheiden. Seitliche

Spirrenäste zurückgebrochen. — Sumpfwiesen, Grä-
ben; verbr. 6 . obtusiflorus Ehrh.

— Perigonb. braun od. schwärzlich (nur an schatten-

stgen Exemplaren bisweilen bleich). Kapsel 1 fäche-

rig. Scheiden meist alle blatttragend . . .16
16. Perigonb. sämtlich zugespitzt, die innern länger, an

der Spitze etwas auswärts gekrümmt, Kapsel zu-

gespitzt-stachelspitzig. Köpfchen meist zahlreicher



Juncaceen. 399

als an lamprocarpus, übrigens kleiner oder grösser

abändernd. St. aufrecht. J. acutiflorus Ehrh. —
Sumpfwiesen: verbr. aber nicht häufig. 5

silvaticus Reich,
— Perigonb. fast gleichlang, die innern stumpf oder

kurz stachelspitzig . . . . . . .17
17. Spirrenäste nufrecht abstehend. Perigonblätter alle

stumpf, äussere kurz stachelspitzig. Blattscheiden

spitz gekielt. St. aufrecht. — Sumpfwiesen, sandige

Ufer bis in die Alpen, doch in der untern Region
nicht überall. 6 . . . . alpinus Till.

— Spirrenäste abstehend oder ausgespreizt. Perigonb.
alle kurz stachelspitzig, äussere spitz, innere stumpf.
Blattscheiden gerundet. St. meist aufsteigend. —
Sumpfige Orte, Ufer ; überall. 6 . . . .

lamprocarpus Ehrh,
18. (14.) Bte. in einem einzigen schwarzbraunen 4 bis

10 blutigen Köpfchen. Staubf. kaum halb so lang

als die Staubk. Btetragende St. mit einem einzigen

bisweilen dem Köpfchen sehr genäherten lineal-

pfriemlichen Blatt. Tracht von Schoenus. — Alp.,

nicht häufig. 7 Jacquiiii L.
— Bte. in 1, 2—3 übereinander gestellten Köpfchen.

Staubf. 2—mehrm^d länger als die Staubk. St. 1-

bis 3 blättrig . 19
19. Perigonb. kastanienbraun. Wrstock kriechend. St.

steiF. — Alp. : G. (alp. Nova Val Gronda, Splügen).-

7 castaiieus Sm.
— Perigonb. bleichgrünlich. Wrstock kurz. St. dünn.
— Torfsümpfe : einzig bei Einsiedeln und auf dem
Geissboden bei Zug.... sty^ius L,

20. (12.) Pflzn. mehrjähr., mit kurzkriechendem Wur-
zelstock. Perigonlj. stumpf. Typus des /. co'm-

pressus 21
— Pflzn. Ijähr. Perigonb. spitz od. spitzlich. Tvpus

des /. hiifonius .22
21. Perigonb. kaum -/a so lang als die fast kugelige

Kapsel. Gr. etwa V2 ^^ l^^^g ^^^ ^^'r Frknoten. —
Feuchte Triften, Wegränder ; verbr. 6 .

compressus Jacq.
— Perigonb. die länglich-ovale Kapsel an Länge fast

erreichend. Gr. fast so lang als der Frkn. — Wie
vor., wie es scheint fast nur auf salzhaltigem Boden;
angeblich in der Waldnacht Kt. Uri, am Heinzen-
berg Kt. Graubünden und bei Bregenz. 6

Gerardi Loisl,
22. Spirrenäste fast aufrecht. Perigonb. ungleich lang,

lanzett, zugespitzt, grünlich, länger als die läng-
liche Kapsel. Blatthäutchen schief abgestutzt, nicht
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gf'öhrt. — b. fasciciilati'S Bert. Bte. zu 2—obüsch-
lig;. — Feuchte Orte, Wegränder ; verbr. (S .

bufoniiis L.

— Spirreiiäste abstehend. Perigonb. fast gleich hing,

eihmzett, spitz, bräunlich, kaum länger als die fast

kugelige Kapsel. Blatthäutchen deutlicli 2 öhrig.

Siehe NB. IV. 31. — Wie vor., selten; Tessin,
Neuenburgersee bei Glettereiis Kt. Freibg., Basel. 6

Teiiag-eia Elirh.

Anui. /. al'pinns-lani'pocnr'pus. XB. IV. 31.

598. Lüzula. Hainsimse. VI, 31.

1. Bte. einzeln stehend, von einander entfernt, ge-

stielt, in einer doldenfgen Spirre. S. an der Spitze
mit einem grossen Anhängsel ..... 2

— Bte. zu mehreren (3— 15) gebüschelt od. Aehrchen
bildend, sitzend. S. an der Spitze ohne oder mit
kaum bemerklichem Anhängsel .... 4

2. Wrstock ausläufertreibend. Bte. gelblich. — Berg-
wälder (fehlt L. S.). 5 . . flaA^esceiis Gaud,

— Wrstock rasig. Bte. braun ..... 3

3. Grundstge. B. ausgewachsen lineal-lanzett (6 bis

10 mm br.). Anhängsel der S. sichelfg. — Wälder;
verbr. 3 pilosa Willd.

— Grundstge. B. lineal (2—3 mm br.). Anhängsel der

S. gerade. — Wälder; südl. u. westl. Gebiet. 4 .

Forsteri Dec.

4. (1.) Bte. gebüschelt, in einer zusammengesetzten
Spirre. S. am Grunde ohne Anhängsel ... 5

— Bte. in Aehrchen, diese in einer doldenfgen (ein-

fachen) Spirre oder in einer Aehre. S. am Grunde
mit einem Anhängsel ...... 8

5. Bte. gelb. Spirrenb. kürzer als die Spirrenäste. B.

ganz kahl. — Alpen (fehlt A.). 7 . lutea Dec.
— Bte. weiss od. bisweilen rötlich überlaufen. Spir-

renb. so lang oder länger als die Spirrenäste . 6
— Bte. braun od. schwärzlich. Spirrenb. kürzer als

die Spirrenäste........ 7

6. Spirr«^ locker ; Bte. weisslich oder (v. rubella) hell-

kupferrötlich, 3—37^ mm lang; meist zu 3— 5. L.

albida Dec. nemorosa E. ]Mey. — Wälder ; verbr.

an^iistifolia Garck.
— Spirre dichter; Bte. reinweiss, selten rötlich (v.

rubescens), glänzend, spitzer u. grösser als an vor.

(5 mm lang), in reicliblütigeren Büscheln. — Berg-

wälder (fehlt J. S.). 6 ." . . iiirea Dec.
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7. B. lineal-lanzett (5—16 mm br.), am Rande behaart.

Bte. heller od. dunkler gelbbrann. L. maxima Dec.
— Bergwälder (fehlt S.) 5 . silratica Bich.*)

— B. lineal (2—4 mm br.), am Grunde bärtig. Bte.
schwarzbraun, kleiner als an vor. — Alp. u. Vor-
alp. 7 spadicea Dec.**)

S. (4.) Aehrchen in einer (einzigen) länglichen gelappten
nickenden Aehre zusammengedrängt, schwarzbraun.
B. rinnig. — Alpen und Dole im Jura. 6

spicata Dec,
— Aehrchen in einer doldenfgen Spirre (bisweilen in

ein lappiges Köpfchen zusammengezogen). B. flach.

Typus der L. ca'pestris 9

9. AVrstock ausläufertreibend. St. einzeln od. wenige
10—20 cm. Verstäubte Staubk. 3—4 mal so lang
als der Staubf. — Triften, Wegränder: überall. 3

campestris Dec.
— Wrstock ausläuferlos. St. meist zahlreich, rasenfg.

höher und straffer als an vor. Verstäubte Staubk.
nur etwa so lang als der Staubf. — Aendert mit
blassern Aehrchen; ferner b. idicjinosa Greml. St.

melirere, schlank. Aehrchen h— 6, gestielt od. fast

sitzend. Kapseln schwärzlich. — c. al'pirui Hopp.
(nigricans Desv. non Pohl, sudetica auct. helv. non
Presl.***). St. niedriger, wenige od. einzeln. Aehr-
chen 3— .5. B. fast kahl. — Lichte Waldstellen
(besonders auf kieslialtigem Boden), bisweilen mit
vor. ; b. auf Torfboden : c. Alpen und Voralpen, 4,

später als vor multiflora Lej.
A n m e r k. Bastarte : L. aiigustifolia^nivea, püosa—

sihmticn.

120. Cyperaceen. (Scheingräser).

599. Cyperus. Cypergras. III, 73.

1. Pflzn. mehrjähr. St. 50—100 cm .... 2
— Pflzn. Ijähr. St. 5—20 cm 3
2. N. 2. — Sümpfe ; T. 7 . . Moiiti L. f.

— N. 3. — Sumpfwiesen, Ufer, selten : Luganer-,
Genfer-, Brienzer-, Sarner-, Luzerner- u. Bodensee
(Lindau). 7 loii^ns L.

*) L. Sieberi Tausch, (sicula Pari. sec. Buchenau) mit schmälern
B. und armblütiger Spirre, nach Celak in der Schweiz,

**) Die verwandte L. glabrata Desv. in Tyrol : deren var. Desvauxii
Kunth auf den Vogesen. — Die echte parvißora Desv. (nee. Dec. Gr.
G. — spadicea var. Candollei E, Mey. NB. I. 23) in Nordeuropa.

***) L. sudetica. Presl. u. xiollescens Bess. sind verschiedene nordische
Arten.

Gremli, Exkursionsflora. 26
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3. N. 2. Aelirchen länglich-laiizett, gelblich. St. stumpf-
kantig. — Feuchte, überschwemmte Orte; verbr. 7

flayescens L.
— N, .'>. Aehrchen schmäler als an vor., schwarzbraun,

seltener (v. virescens) bräunlichgrün. St. spitzkantig.
— Wie vor. 6 fuscus L.

600. Schoenus. Kopfgras. III, 73.

1. Köpfchen aus 5—10 schwarzbraunen Aehrchen be-

stehend. B. die Mitte des St. erreichend od. über-

ragend. St. 30—50 cm. — Sümpfe; verbr. 5
nigricans L.

— Köpfchen aus 2—3 dunkelrotbraunen Aehrchen
bestehend. B. die Mitte des St. nicht erreicliend.

St. 15—30 cm. — Wie vor. 5 . ferrug^ineus L.

601. Clädium. Sumpfgras. III, 76. II, 13.

1. B. am Rande und auf dem Kiel klein gezähnt,

rauh. St. 80—100 cm. — Sümpfe; nicht häufig (fehlt

G. U. A.) 7 . Mariscus RBr.

602. Rhynchospora. Schnabelsame. III, 76.

1. Aehrchen braun, Pgborsten vorwärts-rauh, Wrstock
kriechend, — Sümpfe, selten : Ascona, MCenere,
Vionnaz, Hürden, Robenhausen, Wauwilermoos,
Studenmoos, Rheineck, Schloss Forstegg, 6 ,

fusca R. Seh.
— Aehrchen weiss (später etwas rötlich). Pgborsten

rückwärts-rauh, Wrstock rasig. — Sümpfe, lue u. da.

G alba Vahl.

603. Heleocharis. Teichbinse. III, 78.

1. St. vierkantig -gefurcht, sehr zart, fast haarförmig

(3—10 cm). N. 3. Fr. längsrippig, — Ueber-
schwennnte Orte; nicht häufig 6 acicularis RBr.

— St, stielrund oder etwas zusannnengedrückt (bis-

weilen, besonders getrocknet, etwas gerillt) N. 2.

Fr. nicht gerippt ....... 2

2. Pflze, mehrjähr, (mit fast holzigem kriechendem
Wrstock). Spelzen spitzlich (die untersten ausge-

nommen) ......... 3
— Pflze. Ijähr, (vielstenglig), Spelzen stumpf . . 4

3. Die 2 untersten (leeren) Spelzen den Grund des

Aehrchens nur halb umfassend, St. ziemlich glanz-

los. 15—60 cm. Scirpus pal, L. — Sumpfwiesen,
Ufer: ül)erall. 5 , palustris RBr.
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— Untere Spelze den Grund des Aehrchens ganz um-
fassend. St. glänzend, schlanker als an vor., ge-
trocknet leicht gelb werdend. — Torfsümpfe : ver-

'

breitet, aber seltener als vor. 6 uniglümis Schult.

4. Aehrchen vielblütig. Fr. gelblich, kürzer als die

Pgborsten. St. 10—15 cm. — üeberschwemmte Orte,

sehr selten; Cugnasco. Genf. Pruntrut. 6

ovata RBr.
— Aehrchen wenigblütig. Fr. schwarz, länger als die

Pgborsten. St. o—5 cm. H. atropurpurea Kunth? —
Auf feuchtem Sand am Genfer See ; einzig zwischen
St. Sulpice und Les Pierettes unweit Lausanne und
aux Grangettes pres Villeneuve (Secretan). 7

Lereschii Shuttl.

604. Scirpus. Binse. III, 77.

1. St. beblättert; B. lineal, flach oder etwas rinnig,

grasartig. (Btestand endstg.) ..... 2
— St. blattlos; B. od. 1—2 der grundstgen Scheiden

ein kürzeres od. längeres borstliches od. rinniges

Blatt tragend ........ 4

2. Aehrchen zahhlreich in einer zweizeiligen zusammen-
gedrückten Aehre. N. 2. St. 10—20 cm. Blysmus
compressus Panz. — Nasse Triften; verbr. 7 .

compressus Pers.
— Aehrchen in Büscheln, diese teils sitzend, teils ge-

stielt in einer Spirre. N. 3. St. 30—90 cm. . . 3

3. Aehrchen klein (3—5 mm lang), schwärzlichgrün,
sehr zahlreich. Spelzen ungespalten. — Waldsümpfe.
Gräben; verbr. 6 . . . . siraticus L.

— Aehrchen gross (10—25 mm), rotbraun. Spelzen
an der Spitze 2 spaltig. — Ufer, Sümpfe, .selten;

W. Y. B. J. L. A. 7 . . maritimus L.

4. (1). Aehrchen einzeln endstg. (N. 3) ... 5
— Mehrere bis viele Aehrchen, scheinbar seitenstg. . <S

5. Oberste Scheide in ein kurzes Blatt ausgehend . G
— Scheiden blattlos ....... 7

6. Pgborsten länger als die Fr. St. 5—30 cm. — Feuchte
Triften u. Torfmoore, besonders der Berge u. Voralp.
(fehlt S.) 5 caespitosus L.

— Pgborsten 0. St. 5—7 cm. Untere Spelze kürzer als

an vor. Wrstock ausläufertreibend. — Alp : Enga-
din, Bregalga; Simplon, Saasthal, Nicolaithal 7

alpinus Schleich
7. Aehrchen o—7 blutig. St. 5—20 cm. dünn, ohnr

Querwände. — Sumpfwiesen: ziemlich verl)r. 5

pauciflörus Lightf.
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— Aehrc'hen 8—4blütig (sehr klein). St. 3—5 ein, sehr

dünn, fast borstenfg., innen querwandig, durchschei-

nend. Tracht von acicularis. — Ueberschwemmte
sandige Orte, sehr selten; bei Kriegstetten Kt. Solo-

thurn und Urtenen Kt. Bern (ob noch?) 7

parTulus ß. Seh.
S. (4.) Aehrchen in mehreren (3—8) kugeligen sehr

dichten anscheinend filzigen Köpfchen. St. stiel-

rund, 50—90 cm. — Ufer; bei Chiasso (Tess.i und
am Genfersee 7 . . . Holoschoenus L.

— Aehrch'en zu 2 bis mehreren in einem einzigen

Büschel gehäuft oder mehrere bis viele sitzend od.

gestielt in einer Spirre 9
9. Spelzen an der Spitze ausgerandet, mit einer Stachel-

spitze. Wrstock kriechend . . . . .10
— Spelzen nicht ausgerandet. Pflze. rasig . . .14
10. St. der ganzen Länge nach 3 kantig (N. 2) . .11
— St. durchwegs stielrund, selten oberwärts stumpf

-

kantig 12
11. B. der grundstgen. Scheiden kurz. Aehrchen sitzend

u. gestielt. Spelzen mit stumpfen Lappen. St. 50

—

60 cm. S. triqueter au ct. non L, Pollichii Gr. Godr.
— Sümpfe, Ufer, selten ; W. V. B. Z. .

trigönus Eoth.
— B. der Scheiden verlängert (10—15 cm lang). Aehr-

chen sämtlich sitzend. Spelzen mit spitzen Lappen.
St. dünner als an vor. Spirrenhüllblatt länger. S.

Rothii Hopp. — Ufer; am Neuenburger- u. Bieler-

see, Diepoldsau Kt. St. Gallen. 6 pnngens Tahl.
12. St. 50— lOO cm, hellgrün, oberwärts stumpfkantig, 'J

Seiten ziemlich gewölbt, die 3. flach. Spelzen glatt

und zerstreut punktiert. Staubkolbenspitze kahl.

N. 2. S. Duvalii Hopp, lacustris — trigonus od. Ta-
bernaemont. — trigonus (siehe NB. I. 48). —
Ueberschwemmte Orte, sehr selten; Bouveret,
Aarau, Rheineck. 6, 7 . . * carinatus Sm,

— St. durchwegs stielrund. Typus des S. lacustris . 13

13. St. 100—200 cm, grasgrün, 1—2 cm dick. Spelzen
glatt. N. meist 3. Staubkolbenspitze bärtig. Fr. 3-

seitig. — b. bodamiciis Gaiid. (Custoris Heg.) St.

niedriger, oberwärts stumpf 3 kantig; grundstge.

Scheiden beblättert. — Ufer, im Wasser: überall. 6

lacustris L.
— St. bläulichgrün, niedriger und dünner als an vor.

Spelzen punktiert-rauh. N. 2. Staubkolbenspitze
kahl. Fr. 2seitig-convex, kleiner. Spirre mehr zu-

sammengezogen. — Ueberschwenmite Orte ; seltner

als vor., doch Avohl verbr. 6 .

Tatoernaeinontani Gmel.



Cyperaceen. 405

14. (1>.) St. Skantig (50—70 cm) Pgborsten vorhanden.
Aehrchen sitzend. Spirrenhüllblatt sehr lang-, ab-

stehend. Fr. querrimzlig I Sümpfe selten I Locarno,
Villeneuve, Noville, Fehraltorf und Gossan Kt.

Zürich, Frauenthal Kt. Zug, Eheineck. 7

mucronatus L.
— St. stielrund (5—25 cm). Pgborsten . . .15
15. Aehrchen (zu 2—4) nahe unter der Spitze des St.

Fr. längsrippig. — Feuchte Orte, Gräben, nicht

häufig (felilt S.) 7 . . . setäceus L.

— Aehrchen (zu 3—5) fast in der Mitte des St. Fr.

querrunzlig. — Feuchte Ufer, Torrazza am Luganer-
see, am Genfersee. 7 . . . supinus L,

605. Fimbristyiis. Fransenbinse. III, 78.

1. St. beblättert. Aehrchen etwa 3—5. Fr. längsrippig

und (juerrunzlig. — T. (Sümpfe zwischen Cordola
und Cugnasco). 7 . . . annua R. Seh.

606. Eriophorum. Wollgras. III, 74.

1. Aehrchen einzeln endstg. ..... 2

— Aehrchen mehrere (3— 12) in doldenförmiger Spirre

(ungleichlang gestielt) ...... 4

2. Pgborsten (Wollhaare) in jeder Bte. wenige (3—G),

geschlängelt. St. 3 kantig, rauh. Blühend dem Scir-

pus caespitosus ähnlicli. — Torfsümpfe bis i. d. Alp.:

ziemlich verbr. 4 . . . . alpinum L.
— Pgborsten zahlreich, gerade. St. glatt ... 3

3. Wrstock dichtrasig. St. oberwärts 3 kantig. Aehr-
chen eirund. — Wie vor. (fehlt S.) 4 vaginatum L.

— Wrstock ausläufertreibend. St. stielrund. Aehrchen
kugelig. — Torfgründe der Alp. 4 .

Scheuchzeri Hopp.

4. (1.) Aehrchenstiele glatt. St. stielrund. Aehrchen
3— 7. — b. alpinum Gaud. (dubium Heg.) Aehr-
chen weniger zahlreich; B. fast auf die 3 kantige

Spitze zurückgeführt. — Sumpfwiesen ; verbr. 4 .

aiigiistifolium Roth,
— Aehrchenstiele rauh. St. stumpf 3 kantig . . 5

5. B. lineal-lanzett, flach, mit kurzer 3 kantiger Spitze.

Aehrch. 6— 12, zur Frzeit überliängend. — Wie vor. 4
latifolium Hopp.

— B. schmal - lineal, rinnig - kantig. Aehrchen 3— 4,

fast aufrecht. — Torfsümpfe, nicht häufig. 5

gracile Koch.
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607. Elyna. Nacktriedgras. XXI, 1.

1. Aehrchen 2 blutig, die untere Blüte weiblich und
sitzend, die obere männlich und gestielt (gleichsam

eine Zwitterblüte), zusammen scheinbar ein Aehr-
chen bildend. — Hochalp. (i spicata Schrad.

608. Kobresia. Schuppenried. XXI, 1.

1. Aehrchen Iblütig (bisweilen mit Ansatz zu einer

zweiten Blüte), in 4 — 5 kurzen linealen Aehren
(Aehrchen), wovon die untern meist bloss weibl. die

Obern blos männlich. — Alp.: G. W. V. 0.

caricina Willd.

609. Carex. Segge. Riedgras. XXI, 1. XXII, 1.

1. Aehrchen einzeln endstg. ..... 2
— Mehrere (bisweilen aber kopffg. gedrängte) Aehr-

chen .......... 8

I. Monostachyx.

2. N. o. Aehrchen zweigeschlechtig (androgynisch) . 3
— N. 2. Aehrchen ein- oder zweigeschlechtig , . . 6

3. Fr. dui-ch den Gr. stachelspitzig. C. myosuroides
Vill = Elana.

— Fr. in einem Schnabel verlaufend .... 4
4. Fr. verkehrteifg., aufrecht. Spelzen der weibl. Bte.

bleibend. — Alpen, selten ; G. T. W. 0. A. 7

rupestris All.
— Fr. lanzett - pfriemlich , lierabgeschlagen. Spelzen

abfallend . . . 5

5. Aehrchen 10—13 blutig. Fr, am Grunde mit einer

langen grünen Borste ! — Alp. selten; G. W. Appen-
zell. 6

"
. . micro^lochin Wahlnb.

— Aehrchen 4—6 blutig. Fr. am Grunde ohne Borste.

C. leucoglochin Ehrh. — Torfsümpfe, selten (fehlt S.)

pauciflöra Ll^htf.

6. (2.) Aelirchen zweigeschlechtig. Fr. nervenlos, beid-

endig verschmälert. Pflze. lockerrasig. St. glatt. —
Sümpfe ; verbr. aber nicht häufig. 5 pulicaris L.

— Aehrchen eingeschlechtig, selten zweigeschlechtig

abändernd. Fr. nervig, am Grunde breiter . . 7

7. Pflze. dichtrasig, die St. zahlreicli (oft lüO), ober-

wärts nebst den Blatträndern rauh. Fr. lanzett. Fr.

zuletzt wagrecht, mit bogig abwärts gekrümmter
Spitze. C. Custoriana Heer (f. androgyna). — Sumpf-
wiesen ; verbr. 4 . . . Davalliana Sm.

— Wrstock kriechend, die St. mehr einzeln stehend,

nebst den B. glatt. Fr. eifg., zuletzt abstellend, ge-
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rade. C. Metteniana. CB. Lehm (f. androgyna). —
Wie vor., aber viel seltener (fehlt S.) 4 dioica L.

S. (1.) Aehrchen alle zweigeschlechtig (androgy-

nisch) d. i. jedes in der Regel männliche n. Aveibl.

Bte. zugleich enthaltend (bei disticha typisch ein-

geschlechtig) ........ 9
— Anhrchen eingeschlechtig d. h. jedes nur mit

männlichen od, nur mit weiblichen Bte., das oberste

(endstge.) od. die 2—5 obern männlich, die übrigen

(untern) weiblich ; selten die männlichen Aehrchen
an der Spitze weiblich oder die weibl. am Gruntle

männlich : bei bicolor u. Buxbaumii das Endälirchen

androgynisch, am Grunde männlich, übrig«' ^^•eib]. 29

2. HomostachysB. (Androgynse).

9. N. 3 10
— N. 2 .11
10. Aehren in länglichem dichten Köpfchen, Spelzen

mit Stachelspitze. — Hochalp. zi<'mlich vt'rbr. aber

nicht häufig. 7 . . ciirvula All.
— Aehrchen in längerer Aehre. Spelzen olau' Stachel-

spitze C. mirabilis =^ Kobresia.
11. Wrstock verlängerte Ausläufer treibend . . 12
— Wrstock rasig, ohne od. mit ganz kurzen Ausläufern 15
12. Aehrchen in ein rundliches oder eifges Köpfchen

gehäuft. St. glatt. (Aehrchen an der Spitze männl.) 13
— Aelu'clien in einer Aehre. St. wenigstens oberwärts

rauh 14
13. St. viel länger als die B., am Grunde ästig I

—
Torfsümpfe ; im Jura an vielen Stellen ; Sch\\arzen-

eck, Bünzen, Einsiedeln, Robenhausen, Pfäffikon,

Katzensee. o chordorrhiza Ehrh.
— St. so lang als die B., einwärts gebogen. — Granit-

alp. : G. T. W. (^ . . . incurva Lightf.
14. Aehrchen bräunlich, 6 — 20, in der Regel einge-

schleclitig, die mittlem männlich, die obern und
untern weiblich (ändert aber etwas in der Verteilung
der Geschlechter ! — Sümpfe, Ufer ; meist nicht

selten (fehlt G. T. L.). 5 . disticha Huds.
— Aeln-chen gelblich, meist gekrümmt, fast 2 reihig,

3—G, zweigeschlechtig, an der Spitze weiblicb, am
Grunde männlich. Seegras. — Wälder: gesellig

(fehlt G. W. IT.). 5 brizoides L.
— Aehrchen dunkelbraun, gerade. Scmst wie vor., aber

B. schmäler. Fr. breiter. C. praecox Schreb. nee Jacq.
— Locarno nach Franzoni : in Oberitalien verbr.

;

auch im p]lsass. 5 Schreberi Schrank.
15. (11.) Aehrchen (grün) in ein Köpfchen gehäuft,

welches am Grunde mit 2—4 blattarticf^^n. das
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Köpfchen weit überragenden Deckb. gestützt ist,

Fr. lang geschnäbelt. — Ausgetrocknete Teiche,
sehr selten und meist nur vorübergehend; angebl.

Delle, Briger Bad (Wall), und Halhvvlersee. 7

cyperoides L.
— Aehrchen in eine Aehre, Rispe od. auch ein Köpf-

chen gehäuft, aber dann ohne blattartige Deckbl. IG

16. Aehrchen an der Spitze männlich . . . .17
-— Aehrchen an der Spitze weiblich . . . .22
— Aehrchen am Grunde und an der Spitze weiblich,

die oberen in der Mitte männlich, in eilänglicher

dunkelrotbrauner Aehre. Aehnelt lagopina, ob C.

foetida-lagopina y — Alpen; W. (Grimsel, Simplon
Zermatt). 8,9 . . Laggeri Wimm.

17. Aehrchen in ein rundlich-eifges Köpfchen gehäuft.

Fr. in einen verlängerten an der Spitze 2 spaltigen

Schnabel zugespitzt. — Alpen, nicht häufig. 7

foetida Vill,
— Aehrchen in einer Aehre oder Rispe . . .18
18. Fr. aufrecht, zusammengedrückt, nervenlos, so lang

als die Spelzen. Aehrchen braun. — Hochalpen,
selten; W. V. O. U. 7 . microstyla Gay.

— Fr. abstehend, auf dem Rücken regelmässig ge-

wölbt, länger als die Spelzen . . . . .19
— Fr. aufrecht, auf dem Rücken buckelig gewölbt,

so lang oder kürzer als die Spelzen. (Aehrchen
braun. Spelzen weisshäutig berandet) . . .20

19. St. kräftig, mit vertieften Seitenflächen und wenig-
stens oberwärts sehr rauhen Kanten. B. 5—9 mm
breit. Fr. deutlich 6— 7 nervig. Feuchte Orte, Gräben;
verbr. 5 Yulpina L,

— St. schwächer, mit flachen Seitenflächen, an den
Kanten weniger rauh als an vor, B. 2—4 nmi breit.

Fr. undeutlich nervig. — Wohl gute Arten sind

:

a.) contigua Hopp Aehrchen genähert, mit am
Rande bräunlichen Spelzen; St. steiflieh, fast auf-

recht. — b. vir^ens Lam. (divulsa Gaud. non G(wd.V)
Aehrchen entfernter, blasser; St. schlanker, zu-

letzt nickend ; angeblich etwas später und viel

länger blühend. — c. Pairaei FSchultz . Aehrchen
wie vorher. ; St. straff, fast aufrecht, stumpfkantig,
nur oberwärts rauh ; B. schmal, länger als die St.,

Blatthäutchen kürzer ; Fr. klein, breiter und kürzer
geschnäbelt. Btezeit von b. — Wegränder, Raine

;

a. verbr ; b. seltener, bei Bern, Basel und wohl
anderwärts: c. Basel. 5 maricata L.*)

*) Hieher ferner : C. Leersii und Cliaberti F. Schultz.
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'20. Fr. glanzlos, beiderseits nervig. St. mit etwas ge-

wölbten Seitenflächen. Wrstock faserschopfig :
—

Sümpfe. Torfwiesen, Ufer; (fehlt T.W.) ö !

paradoxa Willd.
— Fr. glänzend, nervenlos oder nur am Grunde auf

dem Rü-cken sciiwach nervig . . . . .21
21. St. kräftig, mit flachen Seitenflächen. B. etwas

breit. Rispe locker, grauschimmernd. — Wie vor.

;

verbr. 5 panicnlata L,
— St. schwach, mit schwach gewölbten Seitenflächen

B. schmal. Aelu-e meist dicht, nur am Grunde rispig,

nicht grauschimmernd. — Wie vor. (fehlt T. S.) 5

teretiuscula Good.
22. (16.) Die 2—4 unteren Aehrchen sehr entfernt,

mit verlängerten blattartigen, den St. weit übt-r-

ragenden Deckbl.— Feuchte, schattige Orte; A'erbr. 5

remota L,
— Aehrchen mehr oder weniger genähert, mit meist

häutigen den St. nicht überragenden Deckbl. . 2')

23. Fr. lanzett, abstehend. Aehrchen länglich-walzlicli,

cS— 12, bräunlich. St. okantig, rauh. — Sumpf-
wiesen; nicht häufig (fehlt G. T. A.) 5

elongata L.
— Fr. eirund, Aehrchen eilänglicli oder rundlich . 24
24. Fr. mit einem bis in die Spitze des Schna))els aus-

laufenden rauhen Flügelrand eingefasst. Aehr-
chen genähert, verkehrteirund graulichbraun, selten

(b. argyroglochin Hörnern^ weisslich oder stroli-

gelb oder ' (c. atrofusca Chr.) braun (Wall. Alp.)
— Sumpfwiesen. Wälder : verbr. 6 leporina L.

— Fr. ohne Flügelrand . . . . . .25
25. Fr. sparrig abstehend, mit 2zähnigem Schnabel,

Aehrchen meist 4 genähert. C. stellulata Good. —
b. gtypus Sr-M. Aehrchen mehr genähert, dunkler;
Fruchtschnal>el einwärts gekrümmt. Sumpfwiesen;
verbr. 5 . echinata Murr,

— Fr. aufrecht-abstehend ...... 26
26. Aehrchen 3—4, genähert. Fr. glatt . . . .27
— Aehrchen 5— <S. die untern etwas entfernt. Fr. fein-

gerillt 28
27. St. glatt oder nur unter der Aehre etwas rauh. Fr.

flach-couA'ex. C. approximata Hopp. — Hochalpen,
auf Granit, nicht häufig. 7 . lagopina Wahlb.

— St. besonders oberwärts rauh. Fr. zusammenge-
drückt-3 kantig. — Torfmoore: V. O. B. J. U. L. 6

Heleonastes Ehrh.
28 Aehrchen grünlichweiss, eilänglich. Frschnabel sehr

kurz, schwach ausgerandet, am Rücken nicht auf-

gespalten. — Sumpfwiesen: verbr. 5 caiiescens L.
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— Aelirclieii bräunlicli , eirund - kugelig. Frschnabel
Jvurz, am Rücken der ganzen Länge nach aufge-
spalten. C. Personii Lang vitili^ auct. Alp. G

briiiiescens Poir.

3. Heterostachyae.

21). (8.) N. 2 30
— N. 3 36
30. Fr. in einen 2 zähnigen Schnabel endend . . 31
— Fr. kahl, vollkonnnen schnabellos oder mit einem

stielrunden ungezähnten Schnabel . . . .32
31. Fr. etwas behaart. B. borstenfg., rinnig, gekrümmt.

Pflze. dichtrasig. — Alp.; G. T. A. 6 . . .

mucroiiata AlL
— Fr. kahl. B. schmallineal, tief rinnig, an der Spitze

flach zusammengedrückt. C. dioica-echinata '?*) —
Sümpfe ; Vevey, Amsoldingen Kt. Bern, Einsiedeln,

Bannalp Kt. Unterwaiden, Kappel Kt. Zürich, Bre-
genz. 6 . . . . (iraudiniaiia Gutliii.

32. Unterstes DeckVj. scheidig. Aehrchen 3, braun u.

grün gescheckt, das endstge. nur am Grunde männ-
lich. — Hochalp., selten G. T. W. V. U. S. 8 .,

Mcolor All.
— Deckb. nicht oder sehr kurzsclieidig . . . 33
33. Wrstock dickt rasenfg,, ausläuferlos. Blattscheiden

alle oder wenigstens die untern netzig -gespalten
(d. i. am Rande der Platte gegenüber in feine, den
Grund des St. netzfg. umstrickende Fasern aufge-
löst). St. am Grunde blattlose Scheiden und erst

über diesen einige B. tragend, Typus der C. cae-

spüosa . . . . . . . . .34
— Wrstock mit kürzern od. längern Ausläufern. Blatt-

scheiden (meist) nicht netzig gespalten. St. vom
Grunde an B. tragend. Tvpus der C. acuta . . 35

34. B. graugrün. Scheiden gelbbraun. Fr. zusammen-
gedrückt, deutlich nervig. St. 40—60 cm. Dichte
feste Polster bildend. — Sümpfe, Ufer; verbr. 4

stricta Good.
— B. hell- (fast gelb-) grün. Scheiden schwarzrot. Fr.

beiderseits gewöll)t, nervenlos od. undeutlich ner-

vig. St. niedriger, schlanker, schlaff. C. pacifica

Drej. — Wie vor. ; angeblich bei Locle u. zwischen
Burgdorf und Strättlingen. 4 * ciespitosa L.

35. Männliche Aehrchen 2—3 (selten nur 1) ; weibliche
verlängert-walzenfg., nach unten lockerfrüchtig, zu-
letzt nickend, das unterste Deckb. über die Spitze

*) Nach Andern eine üppig-e dioica mit ästigen Aehrchen. — C. Pu-
poni Muret (Vevey) wäre nach Papon eine Dava]lian^-echinata.
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des obersten männl. Aehrchens liin aus ragend,
B. meist grasgrün, breit, beim Trocknen meist am
Rande zurückgerollt. St. 40—100 cm. C. paludosa
verschieden durch o N. und 2 zähnigen Frschnabel.
— Aendert (v. prolixa Fr.) mit lang zugespitzten
die mehr zusammengedrückten Fr. überragenden
Spelzen. — Sümpfe, Ufer: hie und da (fehlt G.) 5

acuta Fr.
— Männliches Aehrchen 1, seltener 2: weibl. länglich-

walzenfg., aufrecht ; das unterste Deckb. über die

Spitze des obersten männlichen Aehrchens nicht

hinausragend. B. meist graugrün, ziemlich schmal,

beim Trocknen meist nach innen gerollt. C. vulgaris

Fr. — Aendert : Aehrchen schwarz und grün ge-

scheckt od. Spelzen von den Fr. fast ganz verdeckt,

die Aehrchen daher grün (v. chlorocarpa Winnn.)
od. Spelzen u. unbedeckter Teil der Fr. schwärz-
lich (v. melaena Wimm.); ferner St. höher, dünner,
straff aufrecht; B. 72 schmäler (v. recta Fleiscli.).

— Sumpfwiesen; verbr. 4 (jJoodenovii (Tay.'^i

06. (29.) Das endstge. Aehrchen zweigeschlechtig, unten
männlich, oben weiblich, die übrigen weil)lich . 37

— Das endstge. Aehrchen männlich . . . .41
37. Blattscheiden rötlich, netzig-gespalten. Spelzen der

weiblichen Aehrchen braun mit grünem Mittelstreif.

Wurzelstock ausläufertreibend. Aehnelt stricta. —
Sumpfwiesen, selten ; G. V. B. Z. 5 .

Buxbaumii Wahliib.
— Blattscheiden braun, ganz. Spelzen schwarz oder

schwarzviolett. Wrstock rasig .... oH
')S. Aehrchen kurz, kugelig oder eirund, dicht anein-

ander gedrängt ; unteres Deckb. häutig od. schnuil-

blattig .
" 39

— Aehrchen sämtlich oder doch die weibl. länglich,

nur genähert, das unterste mehr od. weniger ent-

fernt und länger gestielt ; unteres Deckb. blattig.

Typus der C. atrata ...... 40
39. St. oberwärts rauh. Aehrchen klein (7—9 mm lg.).

Fr. grünlich. C. alpina Sw. — Alp. ; G. (O.-Enga-
din an verschiedenen Orten). 7 Yalilil Schk.

— St. glatt (10 cm). Aehrchen grösser (8—12 nun).

Fr. schwarzviolett. Hochalpen. 7 . nigra All.

40. St. glatt (20—40 cm). Fr. grünlich. — Alpen. 7 .

atrata L.

*) C. Dematranea Lagg. (Seedorf) ist nach Fries mit elytroides,

nach Christ mit Limula verwandt. Siehe NB. IV. 32. — V. tirrfosa Fr.
(St. höher, stratter ; nntere Blattscheiden etwas netzfaserig ; stricta ist

verschieden durch dichtrasigen Wrstock) angebl. b'^i Lustorf Kt. Frei-
burg, Schaffhausen und an^ St. Bernhard.
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— St. nuih (noch höher). Fr. schwarzviolett, am Rande
lind am Grunde ^rün.*) — Urgebirgsalpen, etwas
seltener als vor. 7 . . . aterrima Hopp.

41. (36.) Ein einziges endstges männl. Aehrchen . . 42
— 2—mehrere männl. Aehrchen (an kleinen Exemplaren

wohl auch nur 1) . . . . . . .79
42. Fr. kahl (l)ei sempervirens, hispidula u. t"en"uginea,

etwas kurzhaarig) ....... 43
— Fr. dichthaarig ())ei ornithopoda selten fast oder

ganz kahl) 69
43. B. oder Bscheiden behaart . . . . .44
— B. und Bscheiden kahl 45
44. Wrstock ausläufertreibend B. der nichtblühenden

Blattl)üschel breit, gewimpert, zuletzt den fast blatt-

losen St. ül)erragend. Weibliche Aehrchen lineal,

lockerfrüchtig, entfernt. — Wälder, gesellig, doch
nicht überall ; V. B. J. L. Z. S. A. 6 pilosa Scop.

— Wrstock ausläuferlos. B. schmal, untere nebst den
Blattsch^iden behaart. Weibl. Aehrchen länglich-

eirund, dichtfrüchtig, genähert. — Fr. stumpf. —
Wälder; verbr. 5 . . . pallescens L.

45. Wrstock rasig, ausläuferlos . . . . .46
— Wrstock kriechend ....... 59
46. Weibliche Aehrchen dichtfrüchtig . ... . 47
— Weibl. Aehrchen lockerfrüchtig , . . . .56
47. Weibl. Aehrciien zuletzt überhängend . . .48
— Weibl. Aelirchen immer aufrecht , . . .50
4S. Fr. langgeschnäbelt, Schnabel fast so lang als der

übrige Teil der Fr., zusammengedrückt, 2 spaltig,

mit auseinander stehenden Zähnen. Spelzen pf riem-
lich. — Sümpfe, nicht liäufig (fehlt G. T. U.). 6

pseudocyperus L.
— Fr. kurz geschnäbelt. Schnabel 3seitig oder stiel-

rundlich, ausgerandet oder kurz 2 lappig . . 49
49. Weil)l. Aehrchen 4— 6, entfernt, verlängert walzlich

(10 cm und darüber), schlank. Spelzen blass rost-

bräunlich. Fr. bleichgrün. St. 90— 120 cm. B. 10
bis 14 mm breit. C. maxima Scop. — Wälder, hie

und da (fehlt G.). 6 . . pendula Huds.
— Weibl. Aehrchen 2—3, etwas genähert, eirund od.

eilänglich. Spelzen und Fr. schwarzbraun. St.

20—30 cm. — Alpen, sehr selten (Samnaun, Ober-
Engadin, Bagne, Rawyl, Rosenlaui). 7 .

ustulata Wahlub.
50. (47.) Deckb. kurzscheidig od. das untere bei ent-

ferntem Aehrchen längerscheidig, weit über das

*) Eine var. Wolli mit hellkafteebraunen Spelzen u. wuchsgelben
nach Kneucker am Rhonegletscher.
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mämiliehe Aehrchon liinansragend, zuletzt meist

wagrecht abstehend oder herabgesehlagen. Weibl.

Aehrchen zur Frzeit eirund oder kugelig. Blatt-

seheiden ohne Anhängsel. Typus der C. flava . 51
— Deckb. langseheidig. höchstens das männl. Aehr-

chen erreichend od. überragend, aufrecht-abstehend

oder aufrecht. Weibliche Aehrchen eilänglich oder

walzlich 52

51. Fr. eirund - elliptisch, alhnälig in den langen ab-
wärts gebogenen Schnabel verschmälert. B. hell-

(fast gelb-) grün. — Nasse Orte, überall. 5 flava L.
— Fr. kleiner als an vor., kugelig-verkehrteirund, plötz-

lich in den kürzern geraden Schnabel übergehend.

B. minder hellgrün, meist schmäler. St. gewöhnlich

niedriger, doch auch bis 40 cm. — Ueberschwennnte
und torfige Stellen; verbr. 5 . . Oederi Ehrli.

— Mittelform zwischen den 2 vor. Fr. fast kugelig-

eirund, kleiner, mehr plötzlich in den meist kürzern

und weniger gekrünnnten Schnabel zusanunenge-

zogen als an flava. St. schlanker, oberwärts etwas

rauh; das männliche Aehrchen meist gestielt. —
Wie vor., aber seltner . lepidocarpa Tausch.

52. Fr. länglich-lanzett. Blattscheiden ohne Anhängsel.

St. fast blattlos. Spelzen braun. B. kurz, steif,

breit, o reihig-abstehend. — Trockne felsige Orte

der Kalkalpen. 5 . . . . flrma Host.
— Fr. eirund od. fast kugelig. Blattscheiden an der

Mündung der Blattfläche gegenüber mit »Muem
trockenhäutigen Anhängsel. Spelzen gi-ünlich oder

hellbräunlich ........ 5o

53. Fr. fast nervenlos, chagrinartig punktiert, kleiner

als an distans ; Schnabel auch am Rande glatt, kurz

2 zähnig. Tracht von pallescens. — Feuchte Orte

der ital. Schweiz 4, 5 . punctata (xaud.
— Fr. längsnervig. Schnabel am Rande feingezähnt-

rauh, 2 spaltig ........ 54

54. Weibl. Aehrchen alle weit entfernt, längs der obern

Hälfte des St. verteilt od. das unterste noch weiter

herabgedrückt. Spelzen hellbräunlich, vom auslau-

fenden Mittelnerv kurz stachelspitzig. Zähne des

Frschnabels auf der Innenseite mit kleinen
St ach eichen besetzt. St. fast glatt. — Feuchte
Wiesen; verbr. 5 . . . . distans L.

— Weibl. Aehrchen weniger entfernt von einander,

meist am obern Viertel des St. od. nur das unterste

herabgedrückt. Spelzen rostbräunlich, stumpf, ohne
Stachelspitze. Zähne des Frschnabels innen glatt.

St. oberwärts öfters etwas rauh. Typus der C. flava
Good '

. . . .55
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55. Das untere Deckb. das männl. Aehrchen nicht er-

reichend. Fr. aufrecht abstehend. St. glatt od. ober-

wärts etwas rauh. Feuchte Wiesen ; verbr. 5
Hornschucliiana Hop]).

— Das untere Deckb. das niännl. Aehrchen erreichend

oder überragend. Fr. dichter stehend als an vor.,

mehr aufgeblasen, am untern Teil des Aehrchens
mehr abstehend, meist leer. Pflze. mehr gelbgrün.

St. rauher. C. fulva auct. flava Hornschuchiana
ABr. — Wie vor., seltener 5 xaiithocarpa Degrl.

56. (46.) B. 5—8 mm breit. Aehrchen auffallend dünn
und locker, hängend. Fr. in den langen dünnen
tief 2 spaltigen Schnabel verschmälert. — Wälder:
verbr. 6 silvatica Huds,

— B. 1—3 mm br 57

57. Weibl. Aehrchen fast doldig gehäuft. Fr. mit kur-

zem stielrundem schief abgeschnittenem Schnabel.
— Alpen. 6 capillaris L.

— Weibl. Aehrchen entfernt. Fr. in einen berandeten

innen flachen Schnabel zugespitzt . . . .58
58. Triebe alle extravaginal (durchbrechend) wie bei

ferruginea. Frschnabel glatt u. kahl. B. borstenfg.

— Felsige Orte der Alp., Voralp. und des Jura. 6

tenuis Host.
— Triebe alle intravaginal (umscheidet). Frschnabel

borstig -gewimpert. — Trockene Orte der Alpen,

Voralpen und des Jura. 6 seiiipervirens VUl.

59. (45.) Frschnabel kurz od. undeutlich, abgeschnitten

oder kurz 2 lappig ....... 60
— Fruchtschnabel berandet, innen flach, deutlich 2-

zähnig ......... 66

60. Weibl. Aehrchen diclitfrüchtig . . . .61
— Weibl. Aehrchen lockerfrüchtig . . . .63
61. Weibl. Aehrchen aufrecht. Deckb. scheidig, das

obere häutig, in eine krautige, grüne Spitze endend.

Frucht kugelig-eirund, glänzend, nervig, gerillt. C.

obesa Gr. G. non All. — Trockene Hügel; W. V. 6

nitida Host.
— Weibl. Aehrchen nickend od. hängend, lang und

dünn gestielt. Deckb. blattig, scheidenlos oder das

untere kurzscheidig. Fr. eirund oder elliptisch,

linsenfg. zusammengedrückt. Typus der C. limosa

(Exemplare der glauca mit 1 männlichem Aehrchen
unterscheiden sich durch breitere B. und walzliche

weibliche Aehrchen) ...... 62

62. B. sehr schmal, rinnig zusammengefaltet, am Rande
fast vom Grunde an rauh. Fr. vielnervig, — Torf-

sümpfe, hie und da (fehlt T. S. W.?) 5 limosa L.
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— B. flach, glatt, am Rande nach der Spitze zn rauh.

Fr. nervenlos oder schwach wenignervig. — Alp. G
irrigna Sni.

63. (60.) Weibl. Aehrchen 3—5, sehr schlank, üb<n--

hängend. Der silvatica ähnlich, aber durch ner-

vige, schnabellose oder in einen ganz kurzen ge-

stutzten Schnabel verschmälerte Fr. zu unterschei-

den. — Feuchte Wälder : Olsberg bei Rh^infelden,

Laufenburg, Zofingen, Gütsch bei Luzern, Hausen
am Albis, gegen Kappel, Frauenthaler Klosterwald;
bei Schöhland ausgegangen, ö strigosa Huds.

— Weibl. Aehrchen 1—3, aufrecht . . .64
64. Spelzen weisslich. Deckb. häutig, blattlos. B.

schmal. — Wälder : verbr. aber nicht häufig. 4

alba Scop,
— Spelzen braun. Deckb. blattartig . . . .6.5
6.5. B. graugrün. Fr. mit kurzem schief abgestutztem

Schnabel. — Feuchte Wiesen: überall. 4
panicea L.

— B. grün. Fr. mit längerem ausgerandetem Schnabel,
Scheiden der Deckb. lockerer als an vor. C. vagi-

nata Tausch. — Hoclialpen: O.-Engadin, O.(Schwal)-
horn). 6 sparsiflöra Steud.

(jld. (59.) St. rauh. Weibl. Aehrchen aufrecht. C. fim-

briata Schk. — Alp. ; G. W. (Canziano, Zermatt).

hispidnla Gaud.
— St. glatt. Weibliclie Aehrchen zuletzt hängend . 67
67. Weibliche Aehrchen dichtfrüchtig, die obern ge-

nähert und fast sitzend. Aehrchen schwarzbraun,
selten (v. flavescens Christ) gelb. — Alpen und
Voralpen. 7 frigida All.

— Weibl. Aehrchen entfernt, alle lang gestielt, etwas
lockerfrüchtig 68

68. Fr. oberwärts allmälig in den Schnabel zugespitzt.

Verschieden von sempervirens: Triebe alle extra-

vaginal (durchbrechend) ; weibl. Aehrchen zuletzt

meist hängend (bei semp. stets aufrecht). — Feuchte
Orte der Alpen und Voralpen, auch tiefer; Creux
du Van und Dole im Jura. 6 . ferruginea Scop.

— Fr. plötzlich in den Schnabel zusammengezogen,
stärker borstlich und stärker nervig als an vor.

Wuchs der tenuis. C. refracta Willd. — Salvatore
und Generoso, im Tess. 6 tenax Reuter.

69. (42.) Die Spitze des männlichen Aehrchens wird
von der Spitze des obersten weibl. Aehrchens er-

reicht oder überragt. (St. am Grunde mit blattlosen

oder nur ein kurzes Spitzchen tragenden Scheiden;
weibliche Aehrchen lineal, locker-früchtig.) Typus
der C. digitata .70
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— Dio Spitzen der weil»!. Achrehen niedriger tils das
männliche Aehrchen ...... 71

70. Fr. so lang oder etwas länger als die Spelzen,
Oberste Blattscheidc rotbraun. Wälder; verbr. 4 .

digitata L.
— Fr. entschieden länger als die Spelzen. Pflze. meist

kleiner als vor., dichtrasig. Obere Blattscheide
grün, öfter mit deutlicherer und etwas abstehender
Blattfläche. Aehrchen kürzer als an vor., mehr ge-

nähert. — Aendert kahlfrüchtig (v. alpina*). —
Grasige Hügel, Wegränder; 4 ornithöpoda Willd.

71. Aehrchen alle mehr als um ihre Länge von ein-

ander entfernt ........ 72
— Aehrchen, wenigstens die obern, einander mehr

oder w^eniger genähert . . . . . .73
72. St. 3—10 cm, kürzer als die B. Weibl. Aehrchen

2—4blütig. — Sonnige Hügel; ziemlich verbr., aber
nicht häufig. 4 . . . hümilis Leyss.

— St. 45—90 cm, länger als die B. Weibl. Aehrchen
vielblütig. — Sümpfe ; nicht häufig (fehlt T.) 6 .

flliformis L.
73. Wrstock ausläufertreil)end . . . . .74
— Wrstock rasig 76
74. Spelzen abgerundet - stumpf, weisslich berandet,

sehr kurz gewimpert od. (b. menibranacea Hcypfp.

approximata All.) fast wnmperlos. Aehnelt verna.
— Dürre Orte, Hügel, selten ; Baar, Winterthur,
Zürch, Diessenhofen, Rheineck: b. Hochalp. 4

ericetorum Poll.
— Spelzen spitz oder stachelspitzig . . . .75
75. Weibl. Aehrchen fast sitzend; unteres Deckb. blatt-

artig, zuletzt fast wagrecht abstehend. Bscheiden
rot. — Feuchte Wiesen, Wälder ; verbr. 5

tomentosa L,
— Weibl. Aehrchen, wenigstens die untern, gestielt;

Deckb. häutig oder das untere zwar blattig, Aehr-
chen aber aufrecht - abstehend. Bscheiden braun.

C. praecox Jacq. non Schreb. — b. limbrosa Host.

St. höher, länger als die grasartigen B. — Trockene
Triften, Hügel; überall. 3 . . verna Till.

7(i. (73.) Spelzen, besonders die des männl. Aehrchens
violettschwarz, Blattscheiden rot. B. weich.
— Waldränder; verbr. ; > . . montana L,

— Spelzen gelblich — oder dunkelbraun . . .77
77. Weibl. Aehrchen 3—5 blutig, das untere fast

grundstg., sehr lang gestielt. C. gynobasis Vill.

*) C. sub?iivalis Arv.-Touc. Pflze. niedrig armstengelig, glatt. Aehr-
chen gedrängter. Fr. die Hälfte kleiner, kahl, glänzend. Avers. Käser.
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— Sonnige Hügel selten; W. V. B. Neuenbürg,
Aarg. (Geissberg), o . . Halleriana Asso.

— Weibl. Aehrchen vielblütig, am obern Teil des St.

genähert ......... 78

78. Männl. Aehrchen dünn, länglich-lineal, weibl. fast

kugelig ; Deckb. scheidenlos. St. zur Frzeit auswärts
gebogen. — Wälder, hie und da (fehlt G. S.) 4 .

pilulifera L.
— Männl. Aehrchen dick, keulenfg., weibl. eilänglich

oder länglich; Deckb. alle oder doch das unterste

scheidig. St. aufrecht, zuletzt kürzer als die zahl-

reichen langen B. C. polyrrhiza Wallr. — Wälder,
feuchte Bergtriften, nicht häufig (fehlt G. 0. U.)

longifolia Host.

7H. (41.) Fr. behaart. Weibl, Aehrchen aufrecht . . 80
— Fr. kahl (bei glauca in der Jugend kurzborstig-rauh,

aber weibl. Aehrchen hängend) . . . .81
50. B. flach, 2—3mal breiter als der St.. nebst den

Scheiden behaart, seltener (v. hirt*forniis) kahl.

Untere Deckb. langscheidig. — Feuchte Orte; über-

all. 5 hirta L,
— B. rinnig, kaum breiter als der St., kahl. Deckb.

scheidenlos oder kurzscheidig . . . . .82
51. Fr. nervenlos, mit sehr kurzem undeutlich ausge-

randetem Schnabel. Typus der C. glauca . . 82
— Fr. deutlich nervig, mit deutlichem vorn 2 spaltigem

Schnabel .83
82. Weibl. Aehrchen walzlicii, langgestielt, hängend,

seltner kurz gestielt und aufrecht. St. meist glatt.

B. blaugrün. C. flacca Schreb. — Sumpfige Orte,

Wegränder ; überall. 4 . . . glanca Murr.
— Weibl. Aehrclien keulenfg., an der Spitze dicker.

Sonst wie vor., aber B. breiter, männl. Aehrchen
oft 2 oder 3, Fr. länger. — Alpen, selten, gern in

der Nähe der Gletscher; G. W. V. O. . .

clavaeformis Hopp.
Öo. Männliche Aehrchen blassgelblich, dünn walzenfg.

Fr. beiderseits gewölbt aufgeblasen; die Zähne
des verlängerten Schnabels haarspitzig, auseinander
stehend ......... 84

— Männliche Aehrchen dunkelbraun, dicker. Fr. zu-

sammengedrückt-2seitig oder kegelfg.-3seitig; die

Zähne des ziemlich kurzen Schnabels 3 eckig, ge-

rade vorgestreckt ....... 85
84. St. stumpfkantig, ganz glatt (nur in der Aehre

rauh). B. bläulichgrün, schmal (2—4 mm, selten

darüber). C. rostrata With. — Sümpfe, Ufer; verbr. 5

ampnllacea Good.

Grexnli, Exkursionsflora. 27
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— St. spitzkaiitig, an den Kanten rauli. B. grasgrün,
breit (6—8 mm). — Wie vor. 5 . vesicaria L.

8ö. Untere Spelzen der männl. Aehren stumpf (seltner

alle spitz). St. 40—80 cm. C. Koehiana Dec. Spelzen
der weibl. Aehrehen langgespitzt). C. acutiformis
Ehrh. — Gräben, Uferi^ verbr. 5 palndosa Good.

— Spelzen alle in eine feine Spitze verschmälert. St.

60— 120 cm. — Sumpfwiesen, Ufer: nicht liäufig

(fehlt G. T. U. L.) 5 . . riparia Curi.
Anm. Bastarte: ampdlacefi-ri'paria, am^pulL-vesicaria,

hrizoides-miü^icata (Basel: Bernoulli), brizoides-rettiota,

bi^unescens-tagopina, canescens-remota, echi7iata-^anicu-
lata? flava— Oederi, Hornschiichiana—le'pidocar'pa, Horii-
schuch.—Oederi, longifolia —moyitana, muricata —remoia,
'paradoxa,— tereth iscala

.

121. Gramineen. (Gräser.)

610. Andropogon. Bartgras. III, 23.

1. Aehren 5—-10, fingerfg. zusammengestellt, be-

haart, langbegrannt.— Steinige Orte, Halden: verbr. 7

Jschapinnm L,

611. Pollinia. Goldbart. III, 44.

1. Aehrehen in einer Rispe, an der Spitze der Aeste
zu 3, am Grunde mit rotgelbem Haarkranz.
Andropogon Grvllus L. — Trockene Wiesen und
Triften; ital. Schweiz, Bex. 6 . Gryllus Spr^l.

612. Heteropogon. Schopfgras. III, 13.

1. Aehrclien in einfacher dichter Aehre. Grannen 6 cm
lang, am Ende seilfg. zusammengewunden. An-
dropogen Allionii Dec. — Felsen : T. 8

AUionii R. Seh,

613. Tragus. Klettengras. III, 23.

1. Aehrehen in linealer traubenfg. zusammengezogener
Ri.spe, sich klettenartig anhängend: B. borstlich

gewimpert. Sandige Orte: W. 6 raceinosus Desf.

614. Opiismenus. Grannenhirse. III, 12.

1. St. und Bscheiden langhaarig. B. breit (8— 12nHn'
wellig. F-*anicum undulatifolium Ard. — Schattige

Orte der ital. Schweiz. 7 undnlatifolius BeauY.
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615. Digitaria. Fingergras. III, 23.

1. B. und Scheiden fast stets kahl. Aehrchen elliptisch.

Panicuni glahrum Gaud. — Gebaute Orte, Weg-
ränder, stellenweise aber selten und bloss vorüber-

gehend. 7 flliformis Koel.
— B. und Scheiden mehr oder weniger langhaarig.

Aehrchen länglich - lanzett, schmäler als an vor.

Typus der D. sangninalis 2

2. Die untere leere Spelze auf den äussern Seiten-

nerven steifhaarig gewimpert. — Wie vor.; Tess.

Thun, Soloth., Schaffh. etc. 7 . ciliaris Koel.
— D. unt. 1. Spelze wimperlos. — Wie vor., verbr.

sanguinalis Scop.

616. Echinochloa. Stachelgras. III, 45.

1. Aehrchen kurz gestielt, in einseitigen rispig zu-

sammengestellten Scheinähren begrannt oder unbe-
grannt. Panicum Crusgalli L. Cruscorvi Heg. (kleinere

Form). — Wegränder, Misthaufen; überall. 9

Crusgalli Beauv.

617. Panicum. Hirse. III, 46.

1. Rispenähre massig dick. St. 40—100 cm. — Ge-
l)aut und hie und da verwildert. 7 f miliaceum L.

— Rispenähre haardünn. St. 20—25 cm. — Zur Zierde

(Trockenbouquets) angepflanzt und bisweilen halb-

verwildert. <s
. . . . t capillare L,

618. Setäria. Borstengras. III, 27.

1. Borsten (u. der St. oberwärts) durch rückwärts
gerichtete Zäckchen rauh, daher die Rispenähre
beim Aufwärtsstreichen rauh und sich klettenartig

anhängend. Rispenähre am Grunde meist quirlig-

abgesetzt. — Auf kult. Boden, Schutt, an Weg-
rändern: nicht häufig (fehlt U. S.). 6 . . .

verticillata Beauv.
— Borsten (und St. oberwärts) durch v or wär^t sgf

-

richtete Zäckchen mehr oder weniger rauh, da-

her die Rispenähre beim Aufwärtsstreichen glatt . 2

2. Spelzen der Zwitterblüten stark quer-runzlig. Aehr-
chen grösser als an viridis ; Borsten r o t g e 1 b
(fuchsig). St. unter der Rispe fast glatt, auch die

B. weniger rauh als an viridis. — Wie vor.; verbr. «i

glauca Beaut.
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— Spelzen der Zwitterbte. glatt od. ziemlich glatt (nur

unter der Loupe fein (juerrunzlig) ....
8. Rispenähre gross, fingerdick, gelappt, zur Frzeit

nickend. St. aufrecht, <S0— 100 cm. Kolbenhirse. —
b. minor (germanica Beauv.) Pflanze kleiner, der

folgenden Alt ähnelnd; B. schmäler: Axed. Rispen-

ähre von langen Haaren zottig. — Gebaut (Ostind.) 7

t italica Beaur.

— Rispenähre dünner, aufrecht. St. 20—50 cm auf-

steigend

4. Rispenähre dicht, ununterbrochen. Borsten zahlreich

(grün oder an der Sonnenseite schmutzig violett

überlaufen). — Auf kult. Boden, Schutt, an Weg-
rändern ; überall. 6 . . viridis Beauy.

— Rispenähre am Grunde unterbrochen (fast wie an

verticillata, von dieser nur durch vorwärtsrauhe
Borsten unterschieden !) Borsten wenige. — Wie
vor., aber selten und wohl aus dem Süden einge-

schleppt ; bei Lugano, Rolle, Genf, Aarburg, Basel,

Schaffh. .... ambi^ua Guss.

619. Oryza. Reis. III, 43.

1. Rispe oft in der Blattscheide unentwickelt verbor-

gen. B. am Rande sehr rauh von am Grunde abwärts-,

gegen die Spitze aufwärts gerichteten Stachelchen,

Leersia oryzoides Soland. — Sumpfgräben, Ufer;

verbr., aber nicht häufig. <S clandestiaa ABr.

620. Phalaris. Glanzgras. III, 31, 47.

1. Aehrchen in einer zur Btezeit ausgebreiteten Rispe,

meist rötlich überlaufen. Klappen flügellos. —
Wassergräben, Ufer; verbr.; eine Spielart mit

längs weissgestreiften B. (v. picta, Bandgras), kult.,

selten wild. 6 . . . . arundinäcea L,
— Aehrchen in eine eirunde Scheinähre dicht zusam-

mengezogen, weisslich, jederseits mit zwei grünen

Streifen. Klappen am Kiel geflügelt. — Gebaut
Canariengras). ö . . . f canariensis L.

621. Hierochloa. Mariengras. III. 53.

1 . Aehrchen in ausgebreiteter Rispe, bräunlichgelb. —
Ufer, sehr selten; bei Züi-ich (auf einer Limmatinsel

zwischen Altstätten und Höngg) und bei Einsiedeln,

col des Mosses (alp d'Aigle, 1430 m : Jaccard). 4, 5

borealis B. Seh.
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622. Anthoxanthum. Ruchgras. II, 13. III, 32.

1. Rispe locker ährenförmig zusammengezogen. Pflze.

getrocknet nach Coumarin riechend. NB. IV. 82. —
Wiesen, Triften : überall. 5 . odoratum L,

623. Alopecürus. Fuchsschwanz. III, 29.

1. Rispenähre an beidf^n Enden verdünnert. Klappen
am Kiehl sehr knrzgewimpert. — Aecker d. Schwz. (5

agrestis L.
— Rispenälire walzlich, stumpf ..... 2

2. Klappen bis unter die Mitte verwachsen. St. auf-

recht oder nur am Grunde knieförmig aufsteigend,
40—100 cm. — Feuclite Wiesen, nicht häufig und
teilweise nur verschleppt (fehlt T.) ö pratensis L.

— Klappen nur am Grunde verwachsen. St. am Grunde
niederliegend, knieförmig aufsteigend oder (im
Wasser) flutend. Typus des A. geniculatus . . 3

3. Aehrchen 3 mm, verkehrteifg. Staubk. verblüt hell-

braun. — Sumpfgräben; nicht überall (fehlt G.T.L.)5
geniculatus L.

— Aehrclien 2 nun, länglich-elliptisch (oberwärts etwas
zusammengezogen). Granne etwa aus der Mitte ent-

springend, nicht od. kaum vorragend. Staubk. ver-

blüt rf)tgelb. — Wie vor. ; ziemlich verbr. 5

fulvus Sm.*)

624. Phleum. Lieschgras. III, 32.

1. Rispenälu-e oberwärts verdünnert, beim Biegen
lappig verästelt. Aehrchen mit Ansatz zu einer

zweiten Blüte in Form eines Stielchens am Grunde
der obern Spelze. Qdlochloa ..... 2

— Rispenähre stumpf, auch beim Biegen gleichförmig-

walzlich. Aehrchen ohne Ansatz zu einer zweiten
Blüte. Typus des P. pratense . . . .4

2. Klappen fast quer abgestutzt, am Kiel wimperlos.
Pflze. Ijähr., 15—25 cm. — Ungebaute Orte, Hügel;
nicht häufig; T. W. V. L. S. 5 asperum Jacq.

— Klappen allmälig zugespitzt. Pflzn. mehrjähr. . 3

3. Klappen von kurzen Knötchen rauh, am Kiel wim-
perlos oder mit wenigen borstlichen Wimpern. —
Wie vor., nicht häufig (fehlt U. L. A.)

Boehmeri Wib.

*) A. utricuhitus Fers, mit bis zur Mitte verwachsenen Klappen
und blasig aufgetrit^ bener oberster Blattscheide, bei DeJle, im Veltlin
und Tessin.
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— Klappen ineist kurz borstlich, am Kiel langgewim-
pert. Pli. lürsutmn Sut. — Alp. u. Jura. 7 .

Michelii All.

4. (1.) Oberste Blattscheide nicht oder schwach auf-

getrieben. Rispenähre grün. (Iranne V4— V2 ^*^* lang

als die Klappe. Ph. vulgare Asch. Grab. — b. 110-

dosum L. St. am Grunde knollig verdickt, Rispen-
ähre kürzer. — c. medium Briigg. Niedriger, Blatt-

scheiden etwas aufgeblasen. — Wiesen, Triften,

verl>r. pratense L.
— Oberste Bscheide bauchig aufgeblasen. Rispenähre

dunkelviolett, selten grün. Granne so lang oder
wenig länger als die Klappe, gewinipert oder (b.

commutatnm Gaiid.) wimperlos. — Alp., Voralp.

und .Iura. 6 . .... alpiniim L.

(V24*. Mibora. Zwerggras. III, 20.*

1. AYinziges rasiges Gras. Aeln-chen meist violett-röt-

lich. Chamagrostis minima Borkh. — Andelfingen

;

Bächtold. 8, 4 ... minima Desv.

625. Cynodon. Hundszahn. III, 22.

1. Wrstock langkriechend, gegliedert: dadurch und
durch die genau fingerfg. gestellten Scheinähren von
den Digitaria-Arten zu unterscheiden. — Sandige
ungebaute Orte, Wegränder; T. W. V. ,1. U. Z. 7 .

Dactylon Pers.

626. Milium. Milisgras. III, 51.

1. Aehrchen in einer lockern ausgebreiteten Rispe,

klein, an haardünnen Verzweigungen B. breit. —
Wälder verbr. .ö . . . . effusum L.

627. Stipa. Pfriemengras. III, 35.

1. Granne 20—oO cm, federig. — Trockene Hügel und
felsige Orte längs cku' Alpenkette. 5 pennata L.

— Granne 10— lö cm, rauh (nicht federig) — Wie vor.;

G. W. V. 6 capillata L.

628. Lasiagrostis. Rauhgras. III. 49.

1. Aehrchen in einer abstehend. Rispe, silberglänzend-

gelblich. St. 60—80 cm. — Felsige Orte der Berge
und Voralp. hie und da (^fehlt ZV S.). b

Calamagrostis Link.
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629. Polypögon. Bürstengras. III, 28.

A«'hrcheii in einer gedrungenen länglich - walzenfg.

Rispe. — Wüste Orte, bei Freibg., wolil verschl<^ppt. 6
^ monspeliensis Desf.

630. Agrostis. Windhalm. III, 51.

Untere Klappe kürzer als die obere. Granne o- bis

iiiehrnial so lang als das Aehrchen. Ape7Yt . .
'2

Untere Klappe länger als die obere. Granne od.

höchstens 2 mal so lang als das Aehrchen . . 3

Rispe (gross) ausgeljreitet, eirund. Staubk. lineal-

länglich. St. 3—5 knotig A. purpurea Gaud. (Aehr-

chen weniger zahlreich, purpunn. — Unter Getreide:

verbr. 6 Spica venti L.

Rispe zusannnengezogen, schmal, meist unterbrochen.

Staubk. rundlich-oval. St. ^knotig. — Wie vor.:

westl. Gebiet. (> ... interrupta L.

B. alle flach. Oberste S|)elze v<)rh;)nileii. (iranne

meist 4

B., wenigstens die grundstgen., zusannnengefaltet-

borstlich. Obere Spelze oder sehr klein, (iranne

meist vorhanden. ( Blattliäutchen länglich) . . 5

Blattiiäutchen (besonders der untern B.,' sehr kurz

gestutzt. Rispe (meist violett) im Umriss länglich-

eirund : Rispenäste haardünn : Aestchen nach allen

Seiten abstell. Mid. — Grasplätze, Wälder, Ufer:

überall. 7 vulgaris With.
Blatthäutcheii länglich (2—3 nun lang), Rispe ver-

liältnissmässig schmäler als an vor., im Umriss
länglich-kegelfg. ; Rispenäste etwas stärker ; Aest-

chen unter spitzen Winkeln abstehend, blos zur

Seite und nach unten gerichtet, die Halbquirle da-

her abgesetzter. B. breiter. A. stolonifera Koch. —
Wie vor. (i alba L.

Granne gegen den Grün d der untern Spelze ent-

springend. (Rispenäste rauh) ..... 6

Granne gegen die Mitte der untern Spelze ent-

springend (selten 0) ....."(
Rispe im Umriss oval. St. 10—30 cm. — Felsige

Orte der Alpen. 7 . . . alpina Scop.

Rispe im Umriss lanzett. St. 25—45 cm. — Wie
vor.; Alpen (Waadt, Freiburg, St. Gallen) u. .Iura

(Reculet u. Faucille). 8 . . Schleicheri Jord.

Rispenäste rauh. St. 20—24 cm. — Aendert: Granne

meist knieig, das Aehrchen überragend, bisweilen

üCerade und kürzer oder ganz 0. — Feuchte Orte,
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Sümpfe; verbr., nber nicht häufig (fehlt G. U.) 7

canina L.
— Eispenäste glatt. St. 10—20 eni. Aehrchen kleiner

als an alpina (2V.2 mm lg.) — Alp. 7 rupestris All.

Anmk. Rastart: A. canina —vulgaris (Merc.)

631. Calamagrostis. Reithgras. II, 33, 49, 50.

1. Spelzen häutig, durchscheinend weiss. Aehrchenaxe
nicht über die Blüte verlängert. Grannen gerade,

selten . . . . . . . . . i

— Spelzen von festerer Substanz, nur am Rande durch-
scheinend-weiss. Aehrchenaxe über die Blüte stiel-

artig verlängert (zum Ansatz einer zweiten Blüte).

DeyeiLcia <

2. Haare w^enig zahlreich, etwa ^/s so lang als die

Spelzen. St. 40—60 cm. Pflze. zarter als die folgen-

den, von der Tracht einer Agrostis, daher A. pilosa

Gaud. Aehrch. grannenlos od. begrannt. — Alp. u.

Voralpen tenella Host.
— Haare zahlreich, so lang oder länger als die Spelzen.

St. 60—100 cm . .
'

:

o. Klappen schmallanzett, zugespitzt. (Kispe schlaff,

mit zienüich gleichförmig verteilten Aehrchen, St.

unter der Rispe ziemlich glatt) ....
— Klappen lineal - pfriemlich, in eine seitlicli zusam-

mengedrückte Spitze verschmälert . . . . •

4. Granne aus der ausgerandeten Spitze endstg., sehr

kurz über die Ausrandung (die Seitenspitzen) kaum
hinausragend. C. Gaudiniana Rchb., Arundo Cala-

magrostis L. — Sümpfe, zieml. selten (felilt G.U.S.)7
lanceolata Roth.

— Granne unterlialb, in od. über der Mitte des Rückens
entspringend, so lang od. etwas kürzer als die Spelze.

C. villosa Mut. — Alpen u. Voralp., nicht häufig. 7

Halleriana I)ec.

5. Rispe schlaff, etwas überhängend, mit gleichförmig
verteilten Aehrchen. Granne endstg. — Aendert

:

St. unter der Rispe sehr rauh od. (h. laxa Ilost.)

ziemlich gLatt und die Aehrchen dabei feiner und
länger gestielt. — Flussufer; liie u. da (fehlt S.) 7

litörea Dec.
— Rispe straff aufrecht, wegen der büschelig gedräng-

ten Aehrchen lappig, Grnnne aus der Mitte des

Rückens oder unterhalb desselben entspringend.
Ufer, Wälder; verbr. 7 . epigeia Roth.

6. (1.) Granne gerade. Rispe schmal, straff, bräunlicli

violett. C. stricta Beauv. — Torfsümpfe ; Pontar-
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Her (franz. Jura) und Radolfzell (Bodensee). 7

neglecta Fl. Wett.
— Granne gekniet . . . . . • -7
7. Haare so lang oder wenig kürzer als die Spelzen.

Granne meist ein wenig (höchstens o mm) über die

Klappen vortretend od. eingeschlossen. C. montana

Dec. — b. acutiflora Lee. Pflanze höher; Klappen
schmäler; Haare kürzer. — Wälder verbr. 7

varia Link.
— Haare 3—4 mal kürzer als die Spelzen. Granne

meist weit über die Klappen vortretend. C. silvatica

Dec. — b. montana Host. Haare länger ; Grannen
kürzer. — Wälder der Berge und Voralp., seltener

als vor.; T. V. B. O. Z. L. (fehlt dem Jura). 7 .

arundinacea Roth.

632. Gastridium. Nissengras. III. 33.

1. Aehrenrispe länglich lanzett, seidig-glänzend. Aehr-

chen langbegrannt, seltener (v. muticum) unbe-

grannt. — Aecker nach der Ernte ; Genf. 6 .

lendigeram Gaud,

633. Phragmites. Schilf. III, 53.

1. St. bis 3 m. Aehrclien meist bräunlich-violett, selten

(v. flavescens) bräunlichgelb. — Sumpfwiesen, Ufer;

verbr. S communis Irin.

634. Sesleria. Seslerie. III, 36.

1. Aehre zweizeilig. Untere Sp-elze grannenlos oder

kurz stachelspitzig. B. fadenfg. Oreochloa disticha

Link. — Alpen (fehlt V. B. 0.) disticha Pers.
— Aehre ringsum mit Aehrchen besetzt ... 2

2. Untere Spelze an der Spitze in 2—4 borstige Zähne
und eine Granne aus der Mitte endigend. Aehre
länglich-oval. — Felsige waldige Abhänge ; verbr. 3

coernlea Ard.*)
— Untere Spelze ausgerandet u. aus der Ausrandung

kurz begrännt. Aehre kugelig. — Alp. : Puschlav,

(siehe NB. Y. 80) . sphierocephala Ard.

635. Koeleria. Schillergras. III, 41.

1. Untere Spelze aus ungeteilter od. kurz 2 spaltiger

Spitze begrännt. St. oberwärts filzig. — Alpen, G.

T. W. U. 7 hirsuta Gaud.

*i S. elonqata Host, verschieden durch rinniffe. allmäli;^- zugespitzte

B. und Ausläuter treibenden Wrstoek. wird neuerdings v<.!\ Franzoni

im Tessin ansegelten.
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— Untere Spelze grannenlcjs, stachelspitzlos od. kurz
.stachelspitzig ........

2. Vertrocknete Blattscheiden zuletzt in schlängelig
verwebte P^asern aufgelöst. Grundstge. ß. zusam-
mengerollt, kahl. — Hügel : T. W. Aigle, Neuen-
burg. 6 . .

". valesiaca Graud.
— Vertrocknete Blattsclieiden nicht in Fasern aufge-

löst. B. flach, untere nebst Blattsclieiden behaart
0. Aehrchen im Mittei <S nna lang. Haare der Aehr-

chenaxe länger als die Breite der Axe. — Triften,

Hügel. G cristata Pers.
— Aehrchen im Mittel kaum über ö nun lang. Haare

tler Aehrchenaxe kürzer als die Breite der Axe.
Pflze. zarter. B. schmäler. — Wallis u. wohl noch
anderwärts .... gracilis Pers.

63H. Deschampsia. Waldschmiele. III, 59.

1. Granne deutlich gekniet, bemerklich länger als die

Spelze. B. fast iDorstig. Rispenäste 3 gabelig, ge-
schlängelt. Aehrchen glänzend violettbräunlich, Aira
flexuosa L. — Aendert mit mehr zusammengezoge-
ner Rispe (V. montana L.) ^ Waldränder, Torf-
moore, besonders der Berge und Alpen ; verbr. 6

flexQOsa Trin.
— Granne ziemlich gerade, meist kürzer als die Spelze

oder dieselbe kaum überragend (selten 0). .

2. Rispe pyramidal ; Axe nebst den Aestchen mehr
oder weniger rauh. Aehrchen 3—5 mm, aus bräun-
lich, weiss und violett gescheckt od. im Schatten
(v. altisisima Lam.) grüngelblich, 2 (selten o) blutig.
— Aendert mit grössern dunkler gefärbten Aehr-
chen und etwas stärkern, längern Grannen : h. lito-

rcUis Gaud. — Feuchte Grasplätze, Wälder ; ver-

breitt^t ; b. Ufer am Genfersee u. am Rhein unter-
halb Schaffhausen. 6 . caespitosa Beauv.

— Rispe schmäler und länger als an vor., öfter unter-

brochen. Axe nebst den Aestchen glatt. Aehrchen
viel grösser, 6 mm, weniger zahlreich, meist aus
gelblich und hellbräunlich gescheckt, o- und selbst

4 blutig. — Ufersand am Rhein b. Stein, Mannnern
und Schaffhausen, Bodensee bei Bottighofen. f), 6

rhenana Griiil.

637. Holcus. Honiggras. III, 57.

1. Granne liackenförmig zurückgekrümmt, kaum vor-
ragend. Bscheiden zottig-weichhaarig. — Trockene
\Vies«Mi: verbr. .')

. lanatns L.
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— Granne gekniet, vorragend. Bscheiden nu'ist kahl.

— Wähler, Aecker, seltner als vor. 6 mollis L,

638. Arrhenätherum. Glatthafer. III, 57.

1. Rispe ziemlich sehnial. Aehrchen (S—9 mm (Granne
nicht gerechnet), meist 3 blutig, die untere männl.

Bte. mit langer fast grundstger, die obere z\Yitterige

grannenlos oder mit kurzer, fast endstger, seltner

(V. biaristatum) mit langer, rückenständiger Granne.
— b. tuberosum Gilib. 2—o unterstge. Stengelglieder

knollig verdickt. — Wiesen, Wegränder; verbreitet:

b. auf Aeckf'rn. 6, 7 ."
. elatias M. K.

639. Avena. Hafer. III, 60.

1. Aehrchen (wenigstens nach d. Verblühen) hängend.

Klappen 5—9 nervig. Pflzn. Ijähr. ... 2

— Aehrchen aufrecht. Klappen 1—3 nervig. Pflzn.

mehrjähr. ......... 6

2. Bte, von der Aehrchenaxe abgegliedert, abfallend.

Aehrchenaxe sowie die untere Spelze vom Grunde
bis zur Mitt(Mnit rostgeiben Haaren, selten (v.

ambigua Schönh. A. hyl>rida Koch, non Peterm.)

kahl. — Unter dem Getreide, nicht überall ( fehlt

U. L.). 7 fatua L.
— Bte. nicht von der Aehrchenaxe abgegliedert, blei-

bend. Aehrchenaxe kahl oder nur am Grunde der

untern Bte. behaart . . . . • • .3
3. Aehrchen meist 3 blutig. Untere Spelze krautartig-

häutig, vom Grunde bis zur Spitze mit starken

Nerven durchzogen. — Selten. 6 . f nuda L,
— Aehrchen meist -j! blutig. Untere Spelze lederig, mit

erst vor der Spitze hin deutlicher vorstehenden

Nerven . . . . • • • .
" ^

4:. Untere Spelze 2 spitzig, die Spitze kurz 2 spaltig

und Grannen auslaufend. — Selten unter sativa. 6

strigosa Scbreb.
— lautere Spelze an der Spitze kurz 2 spaltig u. öfter

gezähnelt, die Spitze aber nicht in Grannen aus-

gehend. Typus der .1. sativa :
''

5. Rispe allseitswendig mit anliegenden Aesten, Rispen--

hafer. — Gebaut und hie und da verwildert. 6 .

t sativa L.
— Rispe einseitswendig , mit abstehenden Aesten.

P^ihnenhafer. — Wie vor. i^ f Orientalis Schreb.

6. (1.) Untere Rispenäste zu 4—."), Aehrclien meist

2 blutig (15—20 mm lang, die Granne nicht ge-

rechnet), jedes meist mit 3 ziemlich gleichlangen,
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rückstgf'n Grannen. Untere Blattscheiden behaart,

seltner kahl. — Wiesen und Triften, überall. .')
.

pubescens Hnds.
— Untere Rispenäste zu 1—2. Aehrchen 4—5 blutig.

Blattscheiden kahl .7
7. B. oberseits rauh. Rispe lang, schmal, fast lineal.

Aehrchen noch grösser als an vor., silberglänzend
und etwas rötlichbunt. — Sonnige Hügel, Wald-
ränder; nicht häufig (fehlt L.). () pratensis L.

— B. oberseits ziemlich glatt. Rispe kurz, länglich-

eirund. Aehrchen aus braungelb und violett ge-

scheckt, selten einfarbig-gelb. A. versicolor Vill.

— Alpen. 7 . . . . Scheuchzeri All.

640. Trisetum. Grannenhafer. III, 60, 38.

1. Rispe ährenfg., gedrungen. St. an der Spitze be-

haart 2
— Rispe ausgebreitet, locker. St. kahl ... 3

2. Aehrchen gelblichgrün. Haare am Grunde der Bte.

fast so lang als dieselben. Erinnert an Anthoxan-
thum. Avena Cavanillesi Koch. — Sandige Orte

:

W. (Sierre, Montorge, St. Leonhard, zwischen FuUy
und Saillon). 4 . Gaudinianum Boiss.

— Aehrchen aus violett, grün und gelb bunt. Haare
am Grunde der Bte. viel kürzer als dieselben. —
Hochalpen, nicht häufig. 7 subspicatum Beauv.

3. Wurzelstock kurz, rasig. Untere B. meist behaart.

Aehrchen (sehr zahlreich) grünlichgelb. — Wiesen

;

überall bis in die Alpen, avo die Aehrchen violett

gescheckt (v. variegatum). 6 flavescens Beauv.
— Wrstock. verlängert, ästig. B. kahl, 2 zeilig. Aehr-

chen gescheckt. Typus des T. disticho'phyllum . 4
4. Haare am Grunde der Bte. ^/g so lang als dieselben.

B. steiflich. — Steinige Orte und Geröll der Alp.

;

vergl. folgende Art ! 7 disticbophylluiu BeaaY.
— Haare am unteren Grunde der Bte. liöchstens ^g

so lang als dieselben. B. weich. — Wie vor. und
bisher mit ihm verwechselt, mehr auf den südlichen

Alp. (Grimsel, Mt. Generoso). 7 argenteum K. Seil.

641. Aira. Schmiele. III, 38, 60.

1. Rispe ährenfg. zusammengezogen. St. 5—lö cm.
— Ungebaute sandige Orte; angebl. bei Sitten. 4

* praecox L.
— Rispe ausgebreitet. Typus der A. caryophyllea L. 2

2. Aehrchen (fast 3 mm lang) länglich, etwas entfernt

von einander. St. 10—20 cm. Kleinen Exemplaren
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von Deschampsia flexnosa uielit unähnlich. — l n-

gebaute sandige Orte, selten; T. Y. J. L. ;vergl.

folgende). 5 . . . . caryophyllea L.
— Aehrchen kleiner und etwas mehr aufgetrieben als

an vor., etwas büschlig genähert. St. höher, meist

zahlreicher (gebüschelt). A. aggregata Tim, — Wie
vor. u. mit derselben bisher verwechselt; V . . . ,?

6, fast 1 Monat später als vor. ....
multiculmis Dum.

642. Danthönia. Dreizahn. III, (ü.

1. Untere Spelze an der Spitze kurz o zähnig (eigent-

lich kurz 2 zähnig, mit einer sehr kurzen geraden
einen 3. Zahn vorstellenden Granne). St. liegend

aufsteigend. Triodia dec. Beauv. — Triften, be-

sonders der Berge und Voralpen : nicht häufig. G

decumbens Dec.
— Untere Spelze an der Spitze 2sp., die Zpfl. haar-

spitzig, die Granne länger, am Grunde gedreht.

St. aufrecht. — Tessin (casina di meride bis auf

die Spitze des St. Giorgio). 5 provincialis Dec.

643. Mellca. Perlgras. III, 39, 64.

1. Untere Spelze am Rande langzottig - gewimpert,
(Rispe ährenfg. zusammengezogen, walzlich) Tvpus
der M. ciliata. Siehe NB. IIL 51 . . .' . 2

— Untere Spelze kahl ....... o

2. Rispe dicht; Aeste etwas abstehend, die primären

mit 10—20 Aehrchen. Klappen sehr ungleich, M.
ciliata Gr. Godr. Exe. 6. ed. — Hügel, felsige Orte;

Hohentwiel, Elsass. 6 . * transilYanica Schur.
— Rispe lockerer; Aeste angedrückt, die primären

mit 5—10 Aehrchen. Klappen wenig ungleich. M.

glauca F. Schultz, nebrodensis Gr. Godr. — Wie
vor. ; ziemlich verbr. (fehlt L. S.). 6 ciliata L.

3. Aehrchen aufrecht, mit einer ausgebildeten Blüte.

Blattliäutchen blattgegenstg., lanzett-pfriemlich. —
Wälder; verbr. 6 . . . uniflöra Retz.

— Aehrchen nickend, mit 2 ausgebildeten Bte. Blatt-

häutchen blattwinkelständig, kaum bemerklich. —
Wälder; überall. 6 . . . • nutans L.

644. Briza. Zittergras. III, 65.

1. Rispe mit haardünnen Aesten. Aehrchen herzeifg.,

zierlich violett gescheckt, selten strohgelb. — Tro-

ckene Wiesen: überall. 6 . . . media L.
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645. Eragröstis. Liebesgras. III, 67.

1. Rispenäste sehr dünn, untere zu 4
—

'). Aehrchen
klein, schmal (o—4 nnn lan^-). — Sandige Orte;

G. T. W. V. Basel, Zürich, Sarnen. 7 .

pilosa BeauY.
— Rispenäste stärker, untere zu 1—

2

... 2

2. Aehrchen länglich-lineal, gross (8—12 mm lang),

etwas gedrängt. E. megastachya Link. — Wie vor.,

sehr selten; V. 7 . . major Host,
— Aehrchen lanzett - lineal, schmäler und kürzer als

an vor., mehr von einander entfernt. E. poa'oides

Beauv. — Wie vor., G. T. W. V. Solothurn, Aarg..

Luzern, Basel, Rapperswil, Schaffhansen, wie die

2 \()r. teilweise eingeschleppt. 7 minor Host.

646. Scieröchloa. Hartgras. III, 41.

1. Rispe dicht ährenfg. Aehrchen auf sehr kurzen
Stielen, unbegrannt, grün u. weiss gescheckt. Poa
dura Scop. — Wegränder ; ITnterwallis. 5

dura BeauT.

647. Poa. Rispengras. III, 71.

1. St. am Grunde zwiebelfg. verdickt od. von den
ihn umgebenden Scheiden mehr oder weniger an-

geschwollen (Rispenäste meist zu 1—2) . . 2
— Stengelgrund nicht verdickt ..... 4
2. Blatthäutchen der untern B. kurz, gestutzt, der

obern länglich, spitz. Aehrchen meist in blattige

Knospen auswachsend (v. vivipara. B. ziemlich

breitlineal). — Alp., Yoralp. u. Jura. 7 alpinaL.*)
— Blatthäutchen aller B. länglich, spitz . . . o

/». Aehrchen 4— ßblütig, etwas aufgetrieben, meist in

blattige Knospen auswachsend. B. schmallineal.

Rispe zur Btezeit weniger ausgebreitet als an vor.,

die Bte. am Grunde durch reichliche Wollhaare
verbunden. — Triften, Wegi'änder : ziemlich verl)r.

doch nicht überall. ')
. . . bnlbosa L.

— Aehrchen 6— 10 blutig, zusammengedrückt, mit sehr

genäherten Bte. (an die von Eragröstis erinnernd!),

nie auswachsend. Pflze. dichtrasig. B. eingerollt.

Rispe gedrängt. — Sonnige Hügel; W. (Brans<m,

Sion, Zermatt) 4 . . . concinna Oand.

*) Eine Form mit dichter Ri.spe u. schmalen bläulich-grünen etwas
knorpelig berandeten B., wohl P. badensis Hanke, sah ich vom Simplon.
Nach C. Beck unterscheidet sich badensis von alpina noch durch zur
Blütezeit aufrecht — statt wagrecht — abstehende urtere Rispenäste,
mehr zusammengedrückte Aiste und deutlichere Blatthäutchen.
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4. (1.) St. imd Blattsclit^ideii zweischneidig flacli-ge-

drückt ......... 5
— St. u. Blattscheideii oder wenigstens der St. stiel-

rund, selten letzterer etwas zusammengedrückt . S

5. Wrstock mit A^erlängerten Ausläufern. Bscheiden
fast glatt. Untere Rispenäste meist zu 2—o (an b.

Langeana Rchb. zu 4— 5). St. 20—40 cm., hogig-

aufsteigend. — Aecker, Mauern : ver])r. 6

comiyessa L.
— Wrstock ohne oder mit kurzen Ausläufern. Blatt-

scheiden rauh. Untere Rispenäste meist zu 4—5 . 6

6. Blatthäutchen länglich, spitz. St. 40—50 cm . . l:^

— Blatthäutchen kurz, stumpf. St. 70—100 cm . . 7

7. B. lineal-lanzett, breit (5—10 mm), an der Spitze

plötzlich zugespitzt und kappenfg. zusanmienge-
zogen. P. C'haixi Yill. — Alp., Yoralp. und Jura. 6

sudetica Hänk.
— B. länger als an vor ; allmälig verschmälert, sehr

spitz. — Wie vor. : westl. Gebiet, besonders im
Jura, G hybrida Oand.

8. (4.) Wrstock mit verlängerten Ausläufern . . 9
— Wrstock ohne oder mit kurzen Ausläufern . . 10
9. Untere Rispenäste meist zu 4—5. Blatthäutchen

kurz, gestutzt. — Aendert: grundstge. B. (b. an-
gmtifolia L.), selten alle (c. strigosa Hoffm.) borst-

lich zusannnengerollt oder kürzer, breiter u. bläu-

lichgrün (d. hionüis Ehrh.) ; selten der St. fa.st

2schneidig- zusammengedrückt (e. anceps Gand.^
— Wiesen, Triften, Mauern ; überall. 5

pratensis L.
— Untere Rispenäste meist zu 2— 3. Blatthäutchen

der oberen B. vorgezogen, oval. B. der Ausläufer
zweizeilig. P. cenisia Koch, flexuosa Wahlnb.
— b. Halleridis R. Seh. Aehrchen gi-ünlich (nicht

gefärbt); Klappen breiter, eilanzett(Rap.)— Steinige

Orte der Alpen ; Hasenmatt im Jura. 7

distichophylla Gaud.
10. (8.) Rispenäste fast oder ganz glatt, untere zu 1—

2

(Blatthäutchen länglich) . . . . . .11
— Rispenäste rauh, untere zu 4—5, an magern Exem-

plaren auch nur 2—3 ...... 13
11. Rispenäste wagrecht abstehend, zuletzt herabge-

schlagen. Pflze. 1 jährig oder in höheren Gegenden
wo die Aehren schmutzig violett werden (b. supina
Schrad.) durch den niederliegenden wurzelnden
Stengelgrund überwinternd. — Grasplätze, Weg-
ränder; überall. 4—10 . . ännua L.

— Rispenäste aufrecht-abstehend. Pflzn. mehrjähr. . 12
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12. Rispe mit fast haardünnen Aesten (daher in der

Hand zitternd!) Aehrchen 3—5 blutig; Klappen
kürzer als das Aehrchen. Oberes Stblatt kürzer

als seine Scheide. — Hochalp. 7 minor Gaud.
— Rispe mit fadenfgen (aber festen) Aesten. Aehr-

chen 2—3 blutig, bisweilen (v. flavescens Thom.)
gelblich: Klappen so lg. als das Aehrchen. Oberes
Stengelblatt so lang oder länger als seine Scheide.
— Hochalp. 7 laxa Hänk.

13. (10.) Blatthäntchen länglich, meist spitz . . 14
— Blatthäntchen kurz, gestutzt oder tlas obere eifg. 15

14. Blattsclieiden rauh, selten glatt, die oberste länger

als ihr Blatt. Spelzen deutlich nervig, ohne Fleck.

St. an der Spitze rauh. P. rubescens Reut. (Aehr-

chen braunrot ; Genfersee, St. Moritz in O.-Engadin).
— Feuchte Orte, Gräben; überall. G trivialis L.

— Blattsch. glatt, selten etwas rauh, die oberste so

lang oder meist kürzer als ihr B. Spelzen schwach-
nervig, mit einem gelbbräunlichen Fleck. St. an

der Spitze glatt. P. fertilis. Host palustris Rot.

— Feuchte Wiesen; hie und da (fehlt G. W.) 6 .

serotina Elirh.

15. Blattscheiden kürzer als die Stengelglieder, die

oberste kürzer als ihr Blatt, die Stengelknoten un-

bedeckt. — Sehr veränderlich ; meist schlaff. Stb.

wagrecht abstehend, Aehrchen 2—1 blutig; Licht-

form (b. flrmula Gaud.) steifer, Aehrchen 3—5-

blütig; Bergform (c. mcnitmia Gaud.) Aehrchen
weniger zahlreich, aber grösser und auf langen

dünnen Stielen; selten (d. glauca Gaud.) B. blau-

grün. — Wälder, Mauern, Felsen; überall. 6

nemoralis L.
— Blattscheiden länger als die Stglieder, die Stengel-

knoten bedeckend, die oberste länger als ihr B.

Pflze. seegrün. — Felsige Orte der Alpen und Vor-

alpen, selten. Creux du Van, Mordes? Gemmi? Piz

Padella. 7 caesia Sm.

648. Glyceria. Süssgras. III, 71.

1. Untere Spelze ."»nervig. Untere Rispenäste nach dem
Verblühen herabgeschlagen. — Feuchte Orte; W.
(Sitten, Visp), Chätelaine. 5, 6 distans Wahlnb.

— Untere Spelze 7 nervig -

2. St. aufrecht, rohrartig, 10—20 dm. B. lineal-lanzett

(10—20 mm breit) Rispe gleichfg. nach allen Seiten

ausgebreitet, vielästig. G. spectabilis M. K. —
Wassergräben und Ufer der ebeneren Schw^eiz, hie

und da (fehlt G. T. W. U.) 6 aquatica Wahlnb.
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— St. i?m Grunde niederliegend, 4—9 dm. B. lincal.

Rispe mehr oder weniger deutlich einseitig. Typus
der G. ßidtans 3

3. Rispe deutlieh einseitig : Aeste zur Btezeit wagrecht
abstehend; untere meist zu 2. Aehrchen (mit
silberweissen Spelzenrändern) 20—30 mm : Spelzen
länglich-lanzettj spitzlich, entfernt. Staubk. schwach
violett. — Wassergräben : verbr. 5 fluitans RBr.

— Rispe ziemlich allseitig, breiter als an vor. und mit
mehr genäherten Knoten; Aeste abstehend; untere
zu —4. Aehrchen zahlreicher und kürzer als an
vor. (etwa 15 mm). Spelzen eilängiich, stumpflich,
genähert. Stal^bk. gelb. — Wie vor. und kaum
specifisch verschieden . plicata Fr.

649. Catabrösa. Quellgras. III, 69.

1. Rispe gleichfg. ausgebreitet. Aehrchen klein (3 mm),
violett überlaufen. Glyceria airoides Rchb.— Sumpf-
gräben, überschwemmte Orte; hie und da. 6

aquatica BeauY.

650. Molinia. Pfeifengras. III, 63, 66.

1. St. nur ganz am Grunde mit 1—2 genäherten Knoten,
darüber k n o t e n 1 o s und u n b e b 1 ä 1 1 e r t . Aehr-
chen unbegrannt, meist dunkelviolett, selten gelb,

an einer grossen Waldform {v.arundinacea Schrank)
mehr grünlich. — Sumpfwiesen, feuchte Wälder;
verbr. 5 ceemlea Mönch.

— St. bis an die Rispe beblättert. Aehrchen kurz be-
grannt. Diplachne serotina Link. — Hügel; T. W.
V. 8 serotina M. K.

651. Däctylis. Knäuelgras. III, 54.

1. Rispe geknäuelt-gelappt ; Aeste am Grunde lang
nackt, selten (v. hispanica auct. non Roth?; Rispe
in einem Knäuel zusammengezogen. — Wiesen,
Wegränder: überall. G . . . glomerata L.

652. Cynosürus. Kammgras. III, 34.

1. Scheinähre lineal. Aehrchen grannenlos. — Wiesen,
Triften; verbr. 6 . . . . cristatus L.

— Scheinähre eifg. Aehrchen lang begrannt. — Aecker;
T. W., auch hie und da verschleppt. 5 .

echinatns L.

Gremli, Exkursionsflora. 2<S
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653. Scieröpoa. Steifgras. III, 68.

1. Eispe gedrungen, starr, die Aehrchen auf dick<'n

3 kantigen Stielen. Festuca rigida Kunth. — San-
dige Orte, Wegränder: T. W. V, 5 rigida Grriseb.

654. Vülpia. Federschwanz. I, 5. III, 40.

1. Untere Spelze dicht zottig-gewimpert. Festuca mvurus
Koch. —.

Sandige Orte: Genf, sehr selten: ob nochy*

ciliata Link.
— Untere Spelze nicht gewimpert. .... 2

2. St. 30—4U cm, bis an die Eispe beblättert. Eispe
verlängert, an der Spitze nickend. Obere Klappe
deutlich kürzer als die Spelze der ihr anliegenden

Bte. Festuca myurus L. ex. Duv. Jouve. — Sandige
dürre Orte. Grasplätze; südl. und westl. Gebiet:

ausserdem bisweilen verschleppt. '^ ...
pseudomyürus Soy-Will.

— St. •20—30 cm, unterhalb der Eispe blattlos. Eispe

kürzer, aufrecht. Obere Klappe fast die Granne der

ihr anliegenden Spelze erreichend. Festuca bromo-
ides Sm. Koch non L. — Wie vor. Genf, Basel.

Eheinfelden. 5 . sciuroides Kchb.

655. Festuca. Schwingel. III, 63, 70.*)

1. Sprossen nach unten stark (fast zwiebelfg.) ver-

dickt. Aehrchen braungelb. — Alp.; Tess. 6

spadicea L.
— Sprossen nicht zwiebelfg. verdickt ... 2

2. B., auch frisch, alle oder doch die grundstgen zu-
samraengef al tet-borstlich .... 3

— B. wenigstens frich, alle flach (vergl. pulchella) . 13

3. Blatthäutchen sehr kurz, zM^ei öhrig, d. i. jeder-

seits in ein kurzes Läppchen vorgezogen . . 4
— Blatth. abgestutzt oder vorgezogen und länglicli.

aber nicht zweiöhrig. (Hochgebirgspflzn. Aehrchen
meist A^olett gescheckt, seltner gelblich) . . 11

.4 B. alle zusammengefaltet. Sprossen (sterile Blatt-

büschel) intravaginal, d. i. alle von der Scheide

umhüllt, Wuchs daher dicht rasig . . . 5
— Stengelstge. B. flach oder doch hohl-kehlig-offen

(bisweilen jedoch sehr schmal). Sprossen wenig-
stens teilweise e x t r a v a g i n a 1 , d. li. ausserhalb

der Scheide. Typus der P. rühret ... 9
— Vergl. F. rubra tricho'phylla (fadenblättrig, abfr

kriechend I rubra fallax (dichtra^ig, aber Stengelb.

*) Nach Hackel: verffl. NB. IIL ;^(;.
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flach) n. violacea ge}nima (clichtrasig, fast faden-
blättrig j.

."). Die geschlossene untere Hälfte der Scheide mit
einer tiefen engen Furche, Frkn. an der Spitze be-
haart. St. 50—80 cm. B. fadenfg., lang. Rispe oft

amethystblau überlaufen. Aehrchen wehrlos, selten

sehr kurz begrannt. F. ovina vaginata Koch. —
Trockene gebirgige Orte, lichte Föhrenwälder; Bex,
Genf, Freibg., Axenstrasse, Uto, Albis, Hörnli. 7

amethystina L.
— Der gesch. Teil der Scheide ungefurcht. Frkn. kahl.

Typus der F. ovina 6
G. Staubk. höchstens 1 nun lang. St. 8—12 cm, nebst

den weichen haarfgen B. ganz glatt. Rispe kurz,

schmal, traubig. Aehrchen ziemlich klein, 2—3-

blütig, grün. Untere Spelze pfriemlich - lanzett

;

Granne ^/^, so lang als die Spelze. — Hochalpen. 7

alpina 8ut.
— Staubk. länger (U/g—o mm) ..... 7

7. Scheiden der Sprossen bis oben oder doch wenig-
stens bis über die Mitte geschlossen, ältere faserig,

nebst den grünen fadenfgen. B. ganz glatt. Rispe
meist traubig, ziemlich dicht. Aehrchen violett ge-
scheckt. Granne oft so lang als Spelze. — Alpen,
besonders auf der südlichen Kette. 7 Halleri AU*)

— Scheiden nur am Grunde (selten im unteren ^\^

geschlossen, übrigens gespalten .... 8
8. B. walzlich, getrocknet an den Seiten convex, glatt

oder etwas rauh, Sclerenchymring geschlossen. —
a. ca'pülata Lam. B. fast haarförmig; Aehrchen
klein, 4 — 5 mm lang, w ehrlos. — b. vulgaris
Koch. Ebenso aber Granne 7*— V^ so lang als

Spelze. — c. duriusculn L. St. robuster, Aehrchen
grösser, 6—10 mm lang; B. dicker, grün od. etA\'as

bläulichgrün, bisweilen (v. curA^ula) gekrümmt oder
(V. crassifolia) dicker, binsenförmig. — d. glauca
Lam. (vaginata Gaud. = f. major). — Wie c. aber
B. nebst Scheiden mehr oder weniger wachsartig
bereift. Siehe ferner swpina Schur. NB. v. 80. Trif-

ten, Hügel, Felsen; d. selten. 5 Ovina L.
— B. seitlich zusammengedrückt und getrocknet ge-

furcht, meist sehr rauh. Sclerenchymring unt<n--

brochen. — a. typica. B. haarförmig, bereift ; Aehr-
chen klein (kleiner als an glauca) : untere Spelze
lanzett - pfriemlich. — b. sulcata Hack p. (duriu-

*) F. rupicapiina Hack., verschieden durch nur 5 (statt T; (iefäss-

bündel in den B., bereifte Aelirehen und kürzere (4rannen, auf Kalk-
alpen. (Pilatus. FrohnaJpstock.) — V. dura Host an der Ostgrenze bei
Bormio.
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seula Host non L.) B. etwas dicker, iiiibereift

;

Aehrchen etwas grösser; Spelzen breiter. — Son-
nige trockene Hügel; Samaden,' Puschlav, Wallis;
b. Pontresina, Samaden. 5 ralesiaca Schleich.

9. (4.) Sprossen mehr od. weniger kriechend. Frkn.
an der Spitze kahl. — a. genuina. Locker-rasig,
mehr oder weniger kriechend ; B. der Sprossen zu-

sammengefaltet, die der St. flacli. Aendert wieder mit
grössern Aehrchen (v. megastachys), mit bläulich-

grünen B. (y. glaucescens), mit dickern fast binsen-

förmigen B. (v. juncea) mit kurzhaarigen Aehrchen
(V. barbata). — b. 'pkmifblia Trautv. Wie a., aber
flach. 2—o mm br. — c. tricho^hylla Bucr. B. alle

zusammengefaltet-fadenförmig (kaum ^/.> mm breit).

— d. fallax TJmill. Pflze. dichtrasig, sonst wie a.

Triften, Weg- und Waldränder ; verbr. : d. beson-
ders (als V. alpestris = F. nigrescens Lam. non
Gaud.) auf den Alp. u. dem Jura 5 rubra L.

— Sprossen kurz - aufrecht oder plötzlich bogig auf-

steigend; Wuchs daher mehr oder weniger rasig.

Frkn. an der Spitze behaart, selten kahl . . 10

10. Meiste Sprossen intravaginal. Aehrchen lineal-läng-

lich, meist grünlich. St. 60— 120 cm. B. schlaff, sehr

lang, die der Sprossen fadenfg., die der St. breiter

(2—3 mm), flach, Rispe locker, oft etwas nickend.

Waldränder und Vorhölzer, ziemlich selten. 6

heterophylla Lam.
— Alle oder meiste Sprossen extravaginal. Aehrchen

elliptisch oder elliptisch-lanzett, meist violett über-

laufen. — a. genuina (F. violacea Gaud.) B. der

Sprossen weich, glatt, haarförmig ; die der B. kaum
etwas breiter (V2 mm). St. oberwärts kantig, 15

—

28 cm. Rispe wenigährig. Aehrchen wehrlos oder

kurz begrannt, selten (v. aurata Gaud.) gelblich.

— b. nigricans Schleich, (nigrescens Gaud. non
Lam.) B. wenigstens vorn rauh, die der St. breiter

(ausgebreitet 2 mm), fast flach. St. höher, 80—40

cm : oberwärts rundl., glatt. Rispe vielährig. Aehr-
chen grösser, Granne halb so lang als Spelze und
darüber. — Alp. : b. Alp., Voralp. und Jura. 7

yiolacea Gaud.

11. (o.) Untere Rispenäste meist zu 5. Frkn. kahl.

Poa violacea Bell. — Alpen, G. T. W. U. 7

pilosa Hall. f.

— Untere Rispenäste zu 1—2. Frkn. an der Spitze be-

haart. Typus der F. varia 12

12. B. haarförmig. St. 15—20 cm. Aehrchen 3—5 blutig.

Untere Spelze deutlich zugespitzt. — Aendert
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mit gelblichen AHlircheii i v. lutea^. — Alp. u. Juni. T

pümila Chaix.
— B. dicker. St. 15—35 cm. Aehrchen 4— 7 blutig.

Untere Spelze nicht od. undeutlich zugespitzt. Aehr-
chen gescheckt (v. versicoloD od. gelblich (v. acu-
minata = F. flavescens Gaud. non Bell.) — Alp, 7

yaria Hänk,

13. (2.) Untere Spelze 1 angbegr an n t , Granne meist

2 mal so lang als Spelze, weisslich. geschlängelt.

Rispe schlaff überhängend .
— Schattige feuchte

Orte, Wälder: verbr. (i . ^igantea Vill.
— Untere Spelze grannenlos oder kurz begrannnt. die

Granne entschieden kürzer als die Spelze . . 14

14. Aehrchen breit, verkehrteirautenförmig. B. 2—4 unn
breit, bisweilen (\. jurana) mehr oder weniger zu-

sammengefaltet. Rispenäste haarförmig, schlängelig,

ganz glatt. F. Scheuchzeri Gaud. — Alp. u. Jura. 7

pulchella Schrad.
— Aehrchen elliptisch-lanzett oder länglich-lanzett . 15

15. Blatthäutchen länglich. Frkn. an der Spitze behaart.

St. 100—120 cm, "Aehrchen klein (7—S mm lang)
— Bergwälder, hie und da (fehlt T. S.)

silyatica Vill.
— Blatth. sehr kurz gestutzt. Frkn. kahl ... 16
16. Scheiden gespalten. B, in der Knospenlage gerollt.

Typus der F. ekitk/r . . , . , .17
— Scheiden ungespalten. B. in der Knospe zusanmien-

gefaltet. Vergl, F. rubra 9

17. Der kürzere der untern Rispenäste mit 1— 2. der

längere mit 3—5 Aehrchen, selten (v. pseudololia-

acea) Rispe fast traubenfg. St. 4—8 dm. — Wiesen,
überall. 6 pratensis Huds.

— Der kürzere der untern Rispenäste mit 3— 10 Aehr-
chen. St. <S—15 dm, fast rohrartig. B. breiter, ol)er-

seits starknervig. Rispe gross, nickend, F. decolo-

rans M, K. (Lokalform). — b. aristata Grml. iNB.
II. 12). Rispe gedrungener, weniger nickend ; Aehr-
chen etwas grösser, Granne ^^

—
'/s ^*' ^iing als die

Spelze ; St. unter der Rispe rauh. — Feuchte Wie-
sen ; Ufer : verbr. ; b. Kreuzlingf^n. 6 . . .

arnndinacea Schreb.

Anmk. Bastarte: F. pratensis — Lolimn pcrenne (io-

liacea Curt.) und F-pritensü — Loh üalicimi.

656. Bromus. Trespe. III, 62.

1. Untere Klappe 1-. obere 3 nervig. Bromus . . 2
— Unter Klappe 3— 5-. obere 5—vielnervig. Serrafnlcus 6
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2. Aehrehen auch nach dem Verblühen gegen die

Spitze verschmälert. Granne oder docli kürzer
als die Spelze. Pf'lzn. mehrjähr. ....

— Aehrchen gegen die Spitze verbreitert. Grainie so

lang oder länger als die Spitze, Pflzn, 1 — 2 jährig

3. Kispe schlaff überhängend. St. 80—120 cm. B. <S—

12 mm br. — Typus des B. as'per

— Rispe aufrecht oder etwas nickend

3* Untere Rispenäste zu 3— 6, 1 od. 2 derselben kurz
u. nur 2— 1 jährig! obere Blattscheiden kurzhaarig
oder fast kahl. — Wälder, Fundorte wegen Ver-
wechslung mit folgendem zu sichern: siehe NB. ITI.

25. IV. 32 u. V. 80. 6 . . . asper Murr.
— ünt. Rispenäste zu 2, sehr lang und weit auseinan-

der fahrend, mehr- bis vieljährig; Blattscheiden

langhaarig: Rispe grösser u. lockerer, St. oft höher.

B. breiter, Btezeit etwas später. B. serötinus Benek.
' — Wie vor, ; ob Chillon mit vor, am Utto, b. Xeu-

hausen und wohl vielfach anderwärts. 7

ramosus Hads.

4. B. in der Knospenlage gefaltet, tlie grundständigen
schmäler als die stengelstgen,, langhaarig-gewimpert.

Untere Spelze kurz begraimt. — Triften, Wegrän-
der; überall. 6 . . erectus Huds.

— B. in der Knospenlage gerollt, ziemlich gleichfg,,

kahl. Untere Spelze unbewehrt oder mit kurzer

Stachelspitze. — Wiesen sehr selten; bei Basel,

Rheinfelden, Schleith., Niederweil (Thurg.), Orbe. (i

inermis Leyss.

5. (2.) Rispe sehr locker, zieml. allseitig überhängend.
Aeste rückwärts gestrichen sehr rauh. Aehrchen mit

Grannen (50 — 60 mm lang), meist unbehaart. St.

30—60 cm. — Mauern, Wegränder; überall. 5 .

sterilis L.
— Rispe ziemlich dicht, einseitig überhängend; Aeste

glatt. Aehrchen kürzer, weichhaarig. St. 20—30 cm,
— b. flor^idus Grinl. (glabratus Sond?) St, höher;

Aehrchen zahlreicher, kahl. — Wie vor., aber nicht

überall (fehlt B. L.); bisweilen verschleppt : b. Wall.

Wilchingen, Diessenhofen. 5 . tectorum L.

6. (1,) Blattscheiden gefurcht, kahl, seltner, mit ver-

einzelten Haaren, Bte. zur Fruchtzeit walzlich zu-

sammengezogen und von einander entfernt. Typus
der B. secalmus

— Bscheiden wenigstens die untern behaart. Bte. auch
zur Fruchtzeit wenigstens am Grunde sich dachig

deckend .........
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7. Aehrelien 15—20 mm lang, kahl (unbehaart) oder
rauh. Grannen dünn, wellig gebogen. — Unter Ge-
treide : verbr. 6 . . . secalinns L**)

— Aehrchen grösser, 20—30 mm, meist sammtig-be-
haart, selten kahl. Grannen stärker und länger als

an vor., gerade, B. grossus Gaud. — Wie ^'or., im
Ganzen seltner. 6 . . . velütinus Schrad.

8. Untere Spelze genau so lang als die obere. Rispe
langästig, Aeste fast allseitig überhängend. Aehr-
chen schmal, lanzett, meist violett bräunlieh. Staubk.
2 mm lang, (Hackel). — Wüste Plätze, Felder:

stellenweise (fehlt U.) G . . . arvensis L.
— Untere Spelze bemerklich länger als die obere . 9

9. Grannen unter der tief 2 spaltigen Spitze entspringend

zuletzt oder in getrocknetem Zustande oft aufwärts
gebogen. (Rispe nickend)...... 10

— Grannen höher unter der kurz 2 spaltigen Spitze

entspringend, aufrecht oder etwas auswärts gebogen 11

20. Rispe (normaler Exemplare) zusammengesetzt. Aehr-
chen lanzett, 20 mm. Bte. zur Frzeit grösstenteils

frei, nur ganz am Grunde sich deckend. Von ar-

vensis zu unterscheiden durch mehr einseitig über-

hängende Rispe, mehr zusammengedrückte Aehr-
chen und kürzere nur 1 mm lange Staubk. —
Aecker, selten und vielleicht nur eingeschleppt,

Sitten, Aarg. (Bremgarten !) Neuenburg, Aubonne,
5, 6 früher als arvensis . . patulns M. K.

— Rispe meist traubig (Aeste mit 1 Aehrchen). Aehr-
chen breit, länglich-lanzett, 25—40 mm. Bte. zur

Frzeit dem grössern Teil ihrer Länge nach sich

deckend, kahl oder (v. villosus) behaart ; Staubk.
1 mm lang. — Dürre sandige Orte : T. W. Y. ; bis-

weilen auch zufällig verschleppt. 5 squarrosus L.
11. Rispe nach dem Verblühen aufrecht, zusannnenge-

zogen. Aehrchen meist dicht weichhaarig; Bte. ge-

drängt; untere Spelze mit stark vorspringenden
Nerven. St. oberwärts mit zahlreichen abstehenden
Haaren. — Wüste Plätze, Wegränder; überall. 5

moUis L.
— Rispe nach dem Verblühen mehr oder weniger

nickend, bei racemosus auch fast aufrecht. Aehr-
chen meist kahl; Bte. etwas lockerer; untere Spelze

mit schwach vorspringenden Nerven. St. oberwärts
kahl. Typus des B. racemosus 12

12. Aehrchen (15—20 mm) länglich-eifg., 5—9 blutig.

Untere Spelze am Rande fast regelmässig (bogig i

*) B. Bülotü F. Schultz (hordeaceus (iinel. non L.) iiaeli F. Brunuer
bei Diessenhofen.
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abgerundet. Staubk. 2—2V2 mm lang. — Aecker
Grasplätze. Wegränder; Fundorte wegen allgemeiner
Verwechslung mit folgendem zu siehern. 5, 6

raceiiiosus L.

— Aehrchen ("20—30 mmi, länglich-lanzett, 6—8 blutig,

spitzer als an vor. Untere Spelze am Rande ober-
halb der Mitte in einem stumpfen Winkel hervor-
tretend. Staubk. 1

—

\^i., mm lang. Rispe etwas
schlaffer und mit feinern Aesten als an vor, — Wie
vor. 5 .... coiiimutatus Schrad.

657. Brachypödium. Zwenke. III. 21.

1. Grannen sämtliche kürzer als die Spelze. B. etwa.s

straff. Wrstock kriechend. Aehrchen behaart, b.

rwpestre B. Seh. gelblichgrün, ganz kahl (ob Vevey).
— Buschige Hügel, Waldränder ; verbr. 6

pinnatum RBr.
— Grannen der obern Bte. 1 eines Aehrehens) länger

als die Spelze. B. schlaff. Wrstock kurz locker-
rasig. Wälder ver])r. 7, später als vor. .

silyaticuni R. Scli,

658. Nardurus. Aehrenschwingel. III, 21.

1. Aehrchen einzeilig. Bte. lineal-lanzett, sehr spitz,

kurz stachelspitzig oder i v. aristatus) lang begrannt.
N. tenellus Rchb. Festuca tenuiflora Schrad. —
Trockene sandige Orte ; Genf, sehr selten. .5

uni]atcralis Boiss.
— Aehre zweizeilig. Bte. länglich-lanzett, stumpflich

wehrlos oder (v. aristatus» begrannt. N. Poa Boiss.

Festuca Lachenalii Spenn. — Wie vor.; Tessin
(Locarno, Taverne) Aargau (Schöftland, wohl ver-

schleppt). 5 .. . . Lachenalii Godr.

659. Gaudinia. Aehrenhafer. III, 15.

1. Gleichsam eine Avena mit dem Blütenstande von
Loliuml B. behaart. — Ungebau.te Orte, Wegränder:
W. V. B. t. fragilis Beaur.

660. Agropyrum. Quecke. III, 20,

1. Wrstock nicht kriechend. Grannen länger als die

Spelzen. — Schattige Orte, Hecken, verbr., aber
nicht häufig, (i . '.

. . cauiiium R. Scli.

— Wrstock weitkriechend. Grannen od. kürzer als

die Spelzen . . . . .

>>
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2. B. grün od. l)laugrün, flach, mit zahlreichen feinen

Nerven. Klappen etwa ^j^ so lang als das Aehr-
chen. spitz oder zugespitzt. Quecke. — Hecken,
Wegränder; ver])r. 6 . repens Beauv.

— B. blaugrün, mehr oder weniger eingerollt, steif,

fast stechend, mit weniger zahlreichen breitern

Nerven. Klappen etwas über ^/^ so lang als das
Aehrchen, stumpf oder gestutzt, die 3 mittlem
Nerven die Spitz<^ der Klappe erreichend, — a.

glaucum Gr. Godr. — b. dubium Gand. syn. 91

(A. campestre Gr. Godr.). Klappen -/s so lang als

das Aehrchen, spitz od. etwas zugespitzt, nur der

stärker Aorragende Mittelnerv die Spitze erreichend.

B. weniger eingerollt. Siehe S. B. G. 1898. 119. —
Wie vor.; Tessin, Wallis: b. Vidv am Genf^rsee.

Kiddes Kt. Wallis (Schröter). G "
.

intermedium Host, sub Trit.

Anm. A. bißorum Kchh. ist aus unserem Gebiet zu
.streichen, soll aber zwischen Hochfinstermünz u. Nauders
(0. B. Z. 1874) vorkommen.

661. Triticum. Weizen. III, 20.

1. Aehrchenaxe gleichbreit, zähe, nicht gegliedert. Fr.

den Spelzen nicht anhängend ..... 2^

— Aehrchenaxe aus birnfgen bei der Keife stückweise
mit den Aehrchen abfallenden Gliedern bestehend.

Fr. an den Spelzen dicht umschlossen (die Körner
fallen also beim Dreschen nicht aus, sondern man
gewinnt nur die Aehrchen I) . . . . .5

2. Aehre locker, nickend, undeutlich 4 kantig. Klappen
sehr lang, länglich -lanzett, häutig, ihrer ganzen
Länge nach nervig. Polnischer W. Selten gebaut. G

t poloiiicuiu L.
— Aehre dicht, deutlich 4 kantig. Klappen knorpelig,

nur oberwärts nervig ...... 3

o. Klappen länglich i3 mal so lang als breit j, der

ganzen Länge nach fast flügelig-gekielt. Bart-W.
— Nicht häufig .

'~
. f durum J)esf.

— Klappen breiteifg. ....... 4

4. St. oberwärts hohl. Klappen nur oberwärts gekielt,

Spelzen begrannt (Winter -W.) oder unbegrannt
(Sommer-W.). 6 . . . f vulgare YilL

— St. dicht od. oberwärts kaum hohl. Klappen ihrer

ganzen Länge nach flügelig gekielt. Spelzen meist

lang begrannt. Englischer W. — 6. f turgidum L.
."). il.) Aehre fast gleichseitig 4 eckig, locker, zuletzt

nickend, die Aehrchen sich kaum etwas deckend,
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beiderseits gewölbt. Korn, Spelz, Dinkel. — (5

t Spelta L.
— Aehre A^on den Seiten der Axe, welche keine Aehr-

chen tragen, zusammengedrückt (wie bei den Ger-
stenähren), aufrecht, die Aehrchen sich deckend,

innen flach oder vertieft......
6. Klappen länglich-eifg., der Kiel in eine einwärts

gebogene Stachelspitze ausgehend. Aehrchen 2 kör-

nig u. 2 grannig. Emmer. G f (licocciiin Schrank.
— Klappen länglich-lanzett, der Kiel in eine gerade

Stachelspitze ausgehend, Aehrchen 1 körnig und
1 grannig. Einkorn. — G . . f moiiococcum L.

662. Secäle. Roggen. III, 19.

1. Unsere am frühesten blühende u. grösste Getreide-

art (bis 20 u. 2ö dm). — Ueberall gebaut. 5

t cereale L.

663. Elymus. Haargras. III, 14.

1. Aehrchen langbegrannt.' Blattscheiden rückwärts
rauhharig. Tracht von Agropyrum caninum. —
Bergwälder; verbr. aber nicht häufig, ö

europaeus L.

664. Hördeum. Gerste. III, 14.

1. Aehrchen alle sitzend, zwitterig u. begrannt. Saat-

Gersten .........
— Das mittlere Aehrchen zwitterig und begrannt, die

seitlichen männlich und begrannt. Saat-G. .

— Das mittlere Aehrchen zwitterig, die 2 seitlichen

männlich, alle begrannt. Wildwachsende G. .

2. Aehre 4 zeilig (auf jeder Seite 2 Reihen mehr vor-

stehend). Gemeine "G. — 6 . . f yulg"are L.
— Aehre 6 zeilig. Sechszeilige G. — 5

t liexasticliiiiii L.

3. Grannen gerade vorgestreckt. Zweizeilige G. — G

t distichuiii L.
— Gramien zuletzt fächerfg. abstehend. Bart-G. — G

t Zeocrithiim L.

4. (1.) Klappen des mittlem Aehrchens lineal-lanzett,

an beiden Seiten gewimpert, — b. leporinum Link
(H. pseudomurinum Tapp. Koch). Innere Klappe
der Seitenährchen etwas breiter und beiderseits

gewimpert (bei, der Normalform lineal-borstig und
gegen die Basis an der einen Seite gewimpert). —
Wegränder, Mauern ; überall, b. U.-Engadin ? Genf
(verschleppt) .5 . . . . . murinum L.
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— Klappen aller Aehrchen borstenfg. und rauh (nicht

gewimpert). Aehre schmäler als an vor., St. höher
(3—8 dm) — Wiesen; Genf, Waadt, Freiburg,

Neuenburg. G . . secalimim Schrei).

665. Lolium. Lolch. III, 17.

1. Bte. lanzett ; untere Spelze krautartig-liäutig . 2
— Bte. (zur Fruchtzeit) elliptisch ; untere Spelze fast

knorpelig (Pflze. 1 jährig) ..... 5

2. Pflzn. mehrjähr., mit nichtblühenden Blattbüscheln 3
— Pflzn. Ijähr., ohne nichtblühende Blattbüschel . 4
3. Bte. stets grannenlos. St. steiflieh, glatt. B. dunkel-

grün; in der Knospenlage gefaltet. Englisches Ray-
gras. — b. tenue L. St. dünner; B. schmäler! Aehr-
chen entfernter, mir 3—4- (statt G— 12-) blutig. —
Wegränder, Grasplätze; überall, (i pereime L.

— Bte. langbegrannt, seltner teilweise gTannenlos. St.

höher als an vor., weitröhriger, oberwärts rauh.

B. hellgrün glänzend, in der Knospenlage eingerollt.

Italienisches Kaygras. — Grasplätze, Wegränder

;

eingebürgert; aucTi gebaut. G . italiciim ABr,
4. St. 50—lO cm, biegsam. Aehrchen zahlreich, 10-

bis 25 blutig, länger u. weniger zusammengedrückt
als an vor., an die non temulentum mahnend, obere

begrannt, seltner alle wehrlos. Abart des vor. ?

L. Gaudini Pari. — Felder, kiesige Orte ; Locarno,

Sion, Lausanne. 5 . . iimltifloruiu Gaud.
— St. 15—25 cm, steiflich, unterwärts ästig. Aehr-

chen wenig zahlreich, 5— 7 blutig, unbegrannt. —
Hügel; W. (Montorge bei Sitten, Siders, etc.) 5 .

ri^iduiu Gaud.
5. (1.) Klappen deutlich kürzer als das Aehrchen. Bte.

meist grannenlos, 4 mm lang. St. dünn, 30—50 cm.

L. remotum Schrank, arvense Schrad. non With.
— Aecker fast nur unter Lein, aber nicht überall. 3

linicolum ABr.
— Klappen meist länger als das Aehrchen. Bte. meist

begrannt, 6—10 mm lg. St. robuster, 50—100 cm.

Typus des L. temideyitum . . . . .6
6. Grannen gerade, stark, länger als die Spelze. —

Unter Getreide; verbr. 6 '
. temiilentinu L.

— Grannen geschlängelt, schwächer, kürzer als die

Spelze. St. meist bleicher. L. album Huds? Aen-
dert: St. u. Scheiden glatt (L. arvense With.) od.

rauh (L. robustum Rchb.) — Wie vor. und damit

verwechselt. 6 . . . speciosum Biel).

Anm. Bastart: L. üalicnm-^eremie. Vergl. Anm. zu

Festuca.
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666. Nardus. Nardgras. IQ, 16.

1. Aehrchen in einseitswendiger schmaler Aehre, pfrie-

menfg., begrannt. Pflzn. dichtrasig. — Triften ii.

Torfmoore, besonders der Berge n. Voralp. ; verbr. 5

stricta L.

A n m. Gebaut werden noch ans dieser Familie : Zea
Mays L., Mais, Welschkorn und Soi^ghum vulgare Pers.,

Moorhirsc.

122. Coniferen. (Nadelhölzer.)

667. Ephedra. Meerträubchen. XXII, 3.

1 . Blattloses, 2häusiges schachtelhalmähnliches Sträuch-

lein mit gegenstgen Aesten. Männliche Kätzchen
sitzend: weibliche gestielt, reif beerenartig, rot. —
Felsige Orte; ^Y. (Sion. Saillon, Fully). 4, ä

helvetica CAMey.

668. Taxus. Eibe. XXII, 5.

1. B. kammfg.-zweizeilig gestellt (wie an der Weiss-
tanne), spitz, unterseits gelblichgrün. — Wälder:
verbr. 4 baccata L.

669 Juniperus. Wachholder. XXII, 5. XXI, 4.

1. B. von zweierlei Gestalt, die einen schuppenfg.,

klein, rautenfg., 4 reihig-dachig; die andern mehr
nadelfg., lanzett- pfriemlich, abstehend und mehr
oder weniger entfernt. Scheinbeeren auf kürzerem
Stiele zurückgekrümmt. (Die ähnliche in Anlagen
gebaute J. rirginiana L. amerikan. W., fälschlich

„Ceder"*, hat die Scheinbeeren auf ebenso langem
Stiele aufrecht). Sadebaum, Sevi. — Alpen und
Voralpen. 4, 5 SaMna L,

— B. nadelfg. lineal- od^rlanzett-pfriemlich, abstehend,

zu :3(|uirlig. — Typus der /. communis . . '2

2. B. lineal-pfriemlich allmälig in eine stechende Spitze

zugespitzt, abstehend, gerade. Scheinbeeren Vo— Vs^^
läng als die B. Wachholder, Reckholder. — Trockene
Abhänge, Waldränder; verbr. 6 . COinmunis L.

— B. lanzett - pfriendich, breiter, kürzer und mehr
plötzlich in eine weniger stechende Spitze zusammen-
gezogen, abstehend-einwärts gekrümmt oder fast

dachziegelartig anliegend. Scheinbeeren etwa so

hing als die B. Straucli niedriger, niederliegend und
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aufsteigend. — Hochalp.: Reeiilet ii. Dole iin .Jur;).

nana Willd.

Anm. Zweifelhaft ist J. intermedia Schur (communis
— nana). Siehe S. B. G. 1897.

670. Cupressus. Cypresse. XXI, 4.^

1. Aeste (wie an der Alleenpappel) aufrecht ; Aest-

chen 4 kantig. B. schuppenfg., klein, 4 reihig-dachig,
stumpf. Zapfen 30—40 mm lang. — In Anlagen. 4

t sempervirens L,

671. Thuja. Lebensbaum. XXI, 4*

1. Aeste in wagrechter Ebene verzweigt. Flächenstge.

B. unter der Spitze mit einem Drüsenhöcker. Zapfen
klein, 10— 15 mm lang, hellbraun — In Anlagen,
zu Hecken und auf Kirchhöfen (statt der Cypresse)

t occidentalis L.
— Aeste in senkrechter Ebene verzweigt, B. auf dem

Rücken mit einer Längsfurche. Zapfen grösser als

an vor., bläulich bereift. — Seltner als vor. ge-

baut t Orientalis L.

672. Pinus. Kiefer.*) XXI, 5.

1. B. zu 5 in einer Scheide. S. ungeflügelt, fast hasel-

nussgross (essbar), Arve, Zirbel. — Alp., bis 2*200 m
besonders in G. und W. ausserdem sehr zerstreut.

Cembra L,
— B. zu 2 in einer Scheide. S. ungeflügelt klein . 2

2. Zapfen deutlich gestielt ; der Stiel gleich nach der

Btezeit abwärts gekrümmt. Schuppenschild matt. B.

innerseits bläulichgrün (4—6 cm lang) Rinde rot.

Kiefer, Föhre, Dähle. b. eiigadinensis Heer. Zapfen
glänzend. Nabel oft mit schwärzlichem Ring. U.-

Engadin. Einfischthal. — Wälder, bis etwa 1500 m. 5

silvestris L.
— Zapfen sitzend oder sehr kurz gestielt, später schief

oder wagrecht abstehend ...... a

3. B. bläulichgrün, 10— 15 cm. Zweigknospen schna-

belförmig zugespitzt. Schuppenschild scherbengelb,

schwach gewölbt, der Nabel glänzend, ohne schwärz-

lichen Ring. Rinde schwärzlichgrau. P. austriaca

Höss (1825) nigricans Host (1826). P. Laricio var.

austriaca Antoine. — Kalkberge von Osteuropa;

*) Nach Christ.
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bei uns in Anlagen und vereinzelt auch in Wäldern
angepflanzt. Bte. etwa 14 Tage später als silvestris

nigra Arnold. 1785.
— B. grasgrün, selten über .") cm lang. Zweigknospen

stumpf od. kurz gespitzt. Schuppenschild graubraun,

der Nabel matt, von einem schwärzlichen Eing um-
geben (was bei silvestris selten vorkommt). Rinde
braungrau. Krummholzkiefer, Bergföhre, Legföhre.
— a. imcinata Rmn. Schuppenschilder der nach
unten gerichteten Seiten des Zapfens grösser als

die der gegen den Stamm gerichteten (Zapfen un-
symetrisch), haken- od. kapuzenfg. zurückgekrümmt.
— b. Pumilio Hchik. Schuppenschilder zu einer

höchstens halbkugeligen Bauchform angeschwellt;

der Nabel wenigstens an den untern Schuppen ex-

centrisch. — c. Mughus Scop. Schuppenschilder

flach oder durch den Querkiel rechtwinklig gehoben

;

der Nabel central, die Zapfen symmetrisch. — Alp.,

Voralp. und Jura, besonders Kalkfelsen und Torf-

moore l)is auf 600 m herab; b. die bei uns ver-

breitetste Form; a. als hoher Baum in den Alpen,

von Graub., Wall, und Waa. ; als schief aufsteigender

Baum und strauchartig im .Jura ; c. nur vom Ober-
engadin östl. (Val Chianiuera) u. St. Gall. (Kamor.) 6

montana Mill.

Anm. In Anlagen noch: P. Strobiis L., Weymouth.^

K. — Bastart : P. montana — silvestris.

673. Abies. Tanne. XXI, 5.

1. B. zu 15—oO büschelig beisammenstehend (an den
heurigen Trieben einzeln), weich, nicht überwinternd.

Pinus Larix L. Larix decidua Mill. Lärche. — Alp.

und Voralp., bis 2300 m, besonders in G. und W.

;

auch angepflanzt. 6 . . Larix Lam.
— B. einzelnstehend, immergrün . . .

2, B. gleichfg. rund um die Aestchen verteilt, zusam-
mengedrückt-vierkantig, stachelspitzig. Zapfen häng-

end. Rinde des Stammes braun, schuppig. Pinus

Abies L. P. Picea Duroi. Picea excelsa Link. Rot-

tanne. — b. aljiestris Stein (medioxima Heer). B.

kürzer, hellbläulichgrün, wie bereift ; Schuppen der

Frzapfen vorn abgerundet u. ganzrandig (statt ge-

stutzt und gezähnelt). — Wälder, bis 1800 m und
darüber excelsa Dec.

— B. an den untern nicht fructificirenden Aestchen

kanunfg.-2 zeilig, flach, an der Spitze ausgerandet,

nnterseits mit 2 weissen Längslinien, an den Aest-

chen des fruchttragenden Wipfels rundum verteilt.
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Zapfen aufrecht. Rinde des Stammes hellgrau, lange

glatt bleibend. Pinus Picea L. Abies Duroi. A. allja

Mill. Weisstanne. — Wälder bis 1500 m
pectiüata Dec.

123. Marsiliaceen.

674. Piluläria. Pillenkraut. XXIV, 3.

1. St. kriechend. B. pfriemenfg. (binsenartig), 5—-10

cm lang. — Ueberschwemmte Orte: Bonfol bei

Pruntrut. 6 . . . . globulifera L.

675. Marsilia. Kleefarn. XXIV, 2.

1. St. kriechend. B. langgestielt, kleeähnlich in 4 ver-

kehrteifg.-keilige ganzrandige Blättchen geteilt. —
Stellende Gewässer : Villeneuve, Bonfol. (i

quadrifolia L.

124. Isceteen.

676. Isoetes. Brachsen kraut. XXIV, 3.

1. B. dunkelgrün, steif, 10— 15 cm. Macrosporen mit
niedrigen leistenförmigen Höckern. — Auf dem
Grunde des Wassers, in Seen und Teichen : Schwarz-
wald, Vogesen, Lago maggiore und wohl auch im
Tessin. 7 .... .

'= lacustris L.
— B. hellgrün, biegsam, 5—10 cm feiner zugespitzt

als an vor. Macrosporen dicht mit dünnen stachel-

artigen Fortsätzen. — Wie vor. und oft mit der-

selben ; zwischen Locarno und Magadino. 7 .

echinospora Durieu,

125. Selaginelleen.

677. Selaginella. Moosfarrn. XXIV, 6.

1, B. wimperig-gezähnt. L. selaginoides Link. — Alp..

Voralpen und Jura. 7, 8 . . spinulosa ABr.
— B. ganzrandig. — Alpen und Voralpen, auch tiefer,

aber im Ganzen seltener als vor. 7 helyetica Link.

126. Lycopodiaceen.

678. Lycopödium. Bärlapp. XXIV, 7.

1. Sporenbehälter in den Winkeln gewöhnlicher B.

B. aufrecht oder (v. recurvum) wagrecht abstehend
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()d«'r zurüekgekrümnit. — Alpen, VoniJpen und
Jura. 7 Selago L.

— Sporenbehälter in den Winkeln anders gestalteter

B. (Deckb.) zu Aehren vereinigt .... 2

2. B. gezähnt, wagrecht abstehend oder herabge-

bogen. — Bergwälder; stellenweise (fehlt S.) 6

aimotinnm L.
— B. ganzrandig o

3. Aehren einzeln, sitzend ...... 4
— Aehren zu 1—2 auf einem gemeinschaftlichen Stiel 5

4. Deckb. anders gestaltet als die B., breiteifg. St.

30—70 cm. — Alp. und Voralp. : Chasseron, Voi-

rons. 7 alpinum L.
— Deckb. von den B. wenig verschieden, nur am

Grunde breiter. St. 5—15 cm. — Torfmoore; hie

und da (fehlt T. S.) 7 iuuudatum L,

5. B. gleich gestaltet, spiralig-vierreihig, in eine lange
Haarspitze auslaufend. — Moosige Wälder, be-

sonders auf kieshaltigem Boden und auf Bergen u.

Voralpen. 7 clavatum L.
— B. an den Aesten 4 reihig, nicht haarspitzig. Typus

des L. compküiatum ö

6. Mitteltrieb der Aeste steril, nur seitlich ähren-

tragend, unfruchtbare Aeste fächerfg. abstehend.

L. anceps W^allr. — Wälder; G. (Davos- Platz,

Flüelathal: Herter; Cernez : Coax). St. Gallen und
Appenzell. 7 . . complanatum L.

— Mitteltrieb der Aeste ährentragend; unfruchtbare

A<^ste fast parallel, gleichhoch, schmäler. Tess. 7 .

Chainaecyparissns ABr.

127. Equisetaceen.

679. Equisetum. Schafthalm, Schachtelhalm.

XXIV, 4.*)

1. St. sämtlich gleichgestaltet u. gleichzeitig erschei-

nend, grün. Aeste mit Centralhöhle
- St. verschieden gestaltet, die fruchttragenden wenig-

stens anfangs nicht grün und den sterilen sehr un-

ähnlich. Aeste ohne Centralhöhle . . . .

2. Aehre bespitzt. St. mehr od. weniger rauh, meist

überwinternd
- Aehre stumpf. St. glatt od. kaum rauh, nicht über-

winternd .

*) Eine zweite Tabelle siehe unten.
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;'). Sclieideii walzlich, enganlipgond (selten etwas
locker) ......... 4

— Scheiden oberwärts beeherfg. erweitert ... 5

4. Zähne der Scheiden frühzeitig abfallend und nur
einen stumpf-gekerbten Eand zurücklassend. St.
(meist einfach) gänsefeder- bis kleinfingerdick, 10
bis 20furchig. — b. Morei Nervman (paleaceum
Schleich, p.). St. dünner, 10—12 furchig. Scheiden
etwas locker. — Feuchte Wälder, Sümpfe : stellen-

weise (fehlt T. U.) .... hiemale L^
— Zähne der Scheiden lanzett- pfriemlich, bleibend,

stachelig-rauh. St. schwächer als an vor., 10— 12-

furchig. — Wollmatingerried bei Konstanz, hart
an der Grenze des Gebiets (Doli.) ; angeblich auch
bei Rheinfeld en. 4 . .

* trachyodon ABr.
•"). Scheiden schwarz geringelt, selten ganz schwarz

(V. Rionii Christ.) oder gleichfarbig grün (v. con-
color Milde). St. überwinternd, 10—20 cm, selten

darüber, dünn, meist nur am Grunde ästig, sonst
einfach, fast rasig, 5—8(seltner bis 12)furchig. —
Sandige Orte, Ufer; verbr. 6 .

variegatuin Schleich.*)
— Scheiden gleichfarbig od. oberwärts l)räunlich. St.

Ijähr., 60—120 cm und darüber, höchstens Gänse-
federdick, meist dünner, ästig, seltner einfach. E.
ramosum Dec. — Sandige Orte, Ufer ; nicht überall

(fehlt O. U. L. S.). 6 . rainosissiinum Desf,
6. (2.) Scheiden locker, 5—8 zähnig; Zähne lanzett,

breit hautrandig. St. ziemlich schlank, gefurcht,

meist ästig. — Gräben, Ufer ; verbr. (3 palustre L.
— Scheiden 8—30 zähnig. Zähne pfriemlich, schmal,

hautrandig .7
7. Scheiden enganliegend, 15—20—oO zähnig. St. dick,

seicht gefurcht, oft einfach, heleocluiris Ehr. —
Teiche, Gräben; verbr. 5 . . limosum L.

— Scheiden meist locker, 8—16 zähnig. St. schlanker,

gefurcht, meist ästig. Sporn verkümmert. E. arvense-
limosum? Centralhöhle des St. kleiner als an vor.,

aber grösser als arvense ; von letzterem noch unter-

schieden durch den einfachen Stengelcylinder (bei

arvense 2 leicht trennbare) u. die mit einer Central-
höhle versehenen Aeste. — Am Neuenburgersee .

* litorale Kühlw.
'^. (1.) Fruchttragende u. sterile St. sich gleichzeitig

entwickelnd, erstere später grün werdend u. Aeste
treibend ......... 9

*) E. scirpoide.s Mchx. Siehe Anhang und NB. 11. 12. Verschieden
von variegatnm durch die gleich breiten Riefen und Rillen.

Gremli, Exkursionsflora. 29
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— Fruchttragende St. früher als die sterilen ersehei-

nend, stets astlos, nach der Frnchtreife absterbend 10

9. Scheiden der fruchttragenden St. trichterfg.. 10 bis

15 zähnig. Aeste der sterilen St. meist unverzweigt.

E. umbrosum Mey. han. — Schattige Orte ; G. W.
(Engadin: Simplon, Saas, Zermatt. Annivier, Sion)

pratense Ehrh.

— Scheiden der fruchttragenden St. fast glockig, o-

bis 4sp. (Abschnitte je aus 2—4 verwachsenen
Zähnen bestehend). Aeste der sterilen St. verzweigt,

sehr fein bogenförmig herabhängend. — Feuchte
Wälder und Triften, besonders der Berge u. Vor-

alpen : verbr. 4 . . . . silvaticum L.

10. Scheiden der fruchttragenden St. 20—30 zähnig.
Sterile St. öfter fast kleinfingerdick, elfenbeinweiss.

E. maximum Lam. — Feuchte schattige Orte, Wald-
bäche : verbr. 3 . . . Telmateja Ehrh.

— Scheiden der frtragenden St. 8—11 zähnig. Sterile

St. grün oder grünlichweiss, schwächer. — Felder,

Wegränder; überall. 3 . . . arvense L.

1. Fruchttragende St. einfach, weisslich oder bräun-

lich: E. arvense u. Telmateja.
— Fruchttragende (u. sterile) St. meist ästig, grün . 2

2. St. (sehr dicht) elfenbeinweiss. Scheiden 2—30-

zähnig; E. Telmateja.
— St. grün. Scheiden 3—20 zähnig .... 3

3. Aeste sehr fein, verzweigt: E. silvaticum.

— Aeste, wenn vorhanden, meist einfach ... 4

4. Aehre stets bespitzt. St. mehr oder weniger rauh:

E. hiemale, variegatmn u. ramosissimum.
— Aehre meist stumpf. St. glatt oder kaum etwas

rauh .5
5.' St. ziemlich dick; die Centralhöhle gross, mehrmals

breiter als die Furchenhöhlen.*) Scheiden 15—20-

zähnig: E. Irmoswn.

— St, ziemlich dünn ; die Centralhöhle so breit oder

schmäler als die Furchenhöhlen. Scheiden 5—15-

zähnig •>

(i. St. meist mit einer Aehre an der Spitze: erstes

Astglied entschieden kürzer als die entsprechende

Stengelscheide: E. 'palustre.

— St. ohne Aehre ; erstes Astglied so lang od. länger

als die entsprechende Stengelscheide : E. ai'vense.

*) Furchenhöhlen (Vallecularhöhlen) sind die den Furchen gegeu-

überliegenden Kanäle.
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128. Ophioglosseen.

680. Ophioglossum. Natterzunge. XXIY, 9.

1. Unfruclitbarer Bteil «'ilänglieh, ganzrandig. etwa in

der Mitte der Pflze. stehend. — Feuchte Wiesen :

selten (felilt Gj . vulgatum L.

681. Bptrychium. Mondraute. XXIV, 9.

1. Unfruchtbarer Bteil (im vollstg. entwickelten Zu-
Zustande) stets gestielt, nahe über dem Grunde
abgehend ......... 2

— Unfr. Bteil sitzend, etwa in der Mitte oder über
der Mitte der Pflze. stehend 3

2. Unfr. Bteil eifg. od. verkehrteifg. abgerundet-stumpf,
kahl, ungeteilt oder eingeschnitten. — Engelberg
(Zabel), Finstermünz! Christ * Simplex Hitch.

— Unfr. Bteil im Umriss 3 eckig, mit etwas vorge-
zogener Spitze, zerstreut behaart, meist 2 fach
fiederschnittig. B. rutaceum Sur. 1801. B. Matri-

caria:" Sprgl. Aschers. — Ghamouny. 6 .

* riitaefolium ABr.

3. Unfr. Bteil 3e('kig-eifg., breiter als lang, 2— Ifacli

fiederschnittig, behaart. — G. (Prättigau gegenüber
dem Serneuserbad und am See von Flims). Sack-
berg Kt. Glarus? G . yirginianum Sw.

— Unfr. Bteil höchstens doppelt fiederschnittig, kalil 4

4. Unfr. Bteil etwa in der Mitte der Pflze. stehend,

längl. einfach fiederschnittig; Abschnitte aus breit

keilfgem Grunde halbmondfg., ganzrandig od. ge-

kerbt, seltner (v. incisum) bis zur Mitte od. selbst

darüber eingeschnitten. — Triften und Hügel, be-

sonders der Berge und Voralpen ; verbr. 5

Lnnaria Si^.
— Unfr. Bteil über der Mitte (meist dicht unter der

Rispe) stehend........ 5

5. Unfr. Bteil dicklich, doppelt fiederschnittig; Ab-
schnitte 1. Ordnung abstehend, länglich-stumpflieh.

B. Reuteri Payot. B. ramosum Aschers. — Altdorf,

Gisler; Bormio, Chamouny. 6 .

matricariaefolium ABr.
— Unfr. Bteil dünnhäutig, fiederschnittig; Abschnitte

1. Ordnung aufstrebend, lanzett, spitz, nach dem
Grunde verschmälert. — O.-Engadin, Pontresina

:

Caviezel ; Bernhardin : Franzoni ....
lanceolatum Angstr.
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129. Osmundaceen.

682. Osmunda. Traubenfarn. XXIV, 8.

1. B. gelbgrüii, doppelt fiederschnittig, Pflze. 10 bis

15 dm hoch. — Sümpfe der ital. Schweiz. G

renalis L.

130. Polypodiaceen.

683. Polypödium. Engelsüss. XXIV, 22.

1. B. einfach fiederschnittig; Abschnitte länglich-lan-

zett, ganzrandig od. gezähnt. — Wähler, an Felsen,

Baumstrünken ; verbr. 6 . . . vulgare L.

684. Gymnogramme. Schuppenfarn. XXIV, 14.

1. B. starr, lederartig, doppelt fiederschnittig, unter-

seits dicht spreiischuppig, anfangs silbergrau, dann
rotbraun. Notochlaena Maranta? RBr. — Mauern

:

T. (Cavigliano) ; ausserdem an der Südgrenze

:

Vintschgau, Veltlin, Como, Aostathal. 4

Marantae Mett.

685. Allosörus. Rossfarn. XXIV, 12.

1. B. 10—20 cm, 3 fach fiederschnittig, die Abschnitte
des fruchttragenden fast lineal, am Rande um-
gerollt. — Granitalp; G. T. W. V. 0. U. 7 .

crispus Bernh.

686. Adiantum. Lappenfarn. XXIV, 16.

1. B. sehr zart, doppelt fiederschnittig; Abschnitte ver-

kehrteifg.-keilig, eingeschnitten-gelappt. — Feuchte
Felsen ! ital. Schweiz Waa., La Sarraz), Neuenbg.
(S. Aubin). 6 . .

'
. Capillus yeneris L,

687. Pteris. Adlerfarn. XXIV, 12, 16.

1. B. gleichgestaltet, 3eckig-eifg., 2—3 fach, fieder-

schnittig, 70—150 cm. Pterichium aquilinum Kuhn.
— Waldtriften, Torfmoore; A^erbr. 7 aquilina L.

— B. zweigestaltet einfach fiederschuittig, 30—50 cm;
Abschnitte der unfruchtbaren lineal-lanzett, spitz

gezähnt ; die der fruchtb. viel schmäler, lineal, ganz-

randig. — Feuchte Felsen ; T. (Gandria, Locarno). 7

cretica L.
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688. Blechnum. Rippenfarn. XXIV, 11.

1, B. einfach fiederteilig; unfruchtbare im Umriss lan-

zett, beidendig verschmälert, mit zahlreichen lineal-

länglichen, ganzrandigen Abschnitten : fruchtbare

höher, mit schmälern entferntem Abschnitten. —
Wälder: verbr. G . . . Spicant With.

689. Scolopendrium. Hirschzunge. XXIV, 17.

1. B. kurz gestielt, langlanzett, am Grunde herzfg.,

meist ganzrandig. S. officinarum Sw. — Feuchte

schattige Felsen; verbr. (felüt S. V.) 6 .

vulgare Sm.

690. Asplenium. Streifenfarn. XXIV, 19

1. B. 5—15 cm, mit 2—4 linealen an der Spitze ein-

geschnittenen Abschnitten.— Granitfelsen, erratische

Blöcke, nicht häufig (fehlt L. S.) 6

septentrionale Hoffm.
— B. 1—3 fach fiederschnittig, bei Ruta muraria bis-

weilen nur wenige aber breite Abschnitte . . :

2. B. (5— 15 cm) kurz gestielt, einfach fiederschnittig,

im Umriss lineal (Blattabschnitte eirautenfg. oder

rundlich, zahlreich, jederseits bis 30) . . . '>

— B. wenigstens am Grunde 2 fach fiederschnittig, im
Umriss nicht lineal, der Blattiel meist so lang oder

länger als das B. . . . • • • •

3. Bspindel steif, schwarzbraun, schmal geflügelt;

Babschnitte sitzend, kleingekerbt. — Felsen und

Mauern; überall. G . . Trichömanes L.
— Bspindel krautig, grün, ungeflügelt; Babschnitte

kurz gestielt, liellgrün und tiefer gekerbt als an vor.

— Wie vor., besonders Berge und Voralpen; verbr. 8

viride Huds*

4. B. (5— 15 cm) im Umriss schmallanzett, am Grunde

doppelt-, von der Mitte bis zur Spitze einfach fieder-

schnittig. Fast zwischen septentrionale und Ruta

muraria; Abschnitte zahlreicher als an ersterer,

schmäler als an letzterer; Schleier ganzrandig. A.

Breynii Retz. — Granitfelsen der Berge und Vor-

alpen, selten, meist mit sept. und Trichom. und

wohl Bastart dieser beiden; G. T. W. 0. A. 6 .

germanicum Weiss. ^)

— B. 2—3 fach fiedersclmittig

*) Von denselben Eltern stammen ab: A. Heußeri Reichardt und

Hansii Asciiers.
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"). B. (15—25 cm) im llmriss lineal-lanzett, am Grunde
verschmälert ; Abschnitte kurz, mit stachelspitzigen

Zähnen. A. Halleri Dec. — Felsige Orte, besonders

auf Kalk; Tess., Rhonethal, Saleve, Jura von Genf
bis Ramsfluh und Lägern : Wallensee

fontauuiu Bernh.
— B. im Umriss 3 eckig-eifg. oder lanzett, unterste

Abschnitte 1. Ordnung am längsten

6. Blattstiel nur am Grunde schwarzbraun, B, 5—15

cm, glanzlos ; Abschnitte letzter Ordnung länglich-

verkehrteifg. oder rautenfg. -keilig, stumpf, vorn

kerbig-gezähnt. Schleier gewimpert. — Mauern
und Felsen; überall. 4 . . Riita iimräria L.

— Bstiel bis über die Mitte schwarzbraun. B. 10

bis 30 cm, oberseits silberglänzend, mit vorgezogener

Spitze; Abschnitte letzter Ordnung verkehrteifg-

keilig, vorn spitz gezähnt. Schleier ganzrandig oder

ausgeschweift. — Wie vor., besonders in der Berg-

Voralpenregion, aber nicht häufig (fehlt Z. S.) 6.

Adiäntum nigriiiu L,*)

691. Athyrium. Waldfarn. XXIV, 19.

1. Schleier deutlich. B. 6—12 dm, länglich-lanzett,

hellgrün, doppelt fiederschnittig mit fiedersp. Ab-
schnitten. Von Filix mas schon durch stärkere

Teilung und kahlere Spindel verschieden. — Wälder

;

überall, 7 . Filix femina Roth.
— Schleier sehr klein, nur in der ersten Jugend vor-

handen. Sonst vor. ähnlich. Aspidium alpestre Mett.
— Alp., Voralp. u. Jura, wo voriges verschwindet. 7

rhaeticum Grrinl. 1S78.

692. Ceterach. Schriftfarn. XXIV, 14.

1. B. 5— 15 cm., derb, kurz gestielt, unterseits dicht

mit zuletzt rostbraunen Spreuschuppen bedeekt,

Ifach fiederschnittig, mit eifgen. oder eilänglichen

Abschnitten. Grammitis Ceterach Sw. Asplenium
Ceterach L. — Felsen, Mauern ; nicht überall : T.

T. W. V. J. U. Z. A. 5. officinarum Willd.

693. Phegöpteris. Tüpfelfarn. XXIV, 22.

1. B. kurz gestielt, der Stiel mehrmals kürzer als das

B. Vergl, Athyrium raeticum.

') Die var. Otiopteris L. angeblich hei Gandria. Muzzanu.
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— B. lang gestielt, der Stiel so lang oder länger als

das B. . . . . .
^

. . . .2
2. B. im Umriss eilanzett, langzugespitzt, behaart,

fiederschnittig mit fiederspaltigen Abschnitten, von
denen die untersten meist abwärts gerichtet. Aspi-

dium phegopteris Baumg. — Schattige Wälder

;

verbr. 6 . polypodioides Fee.
— B. im Umriss breit dreieckig, kahl oder drüsig, am

Grunde 3 zählig-doppelt-fiederschnittig ... 3

S. B. schlaff, weich, lebhaft grün, völlig kahl, drüspu-

los. — Wie vor. 6 . . . Dryöpteris ¥ee.
— B. etwas starrlich, gelbgrün, unterseits feindrüsig.

Wrstock kürzer und dicker als an vor. — Felsen,

Mauern, besonders auf Kalk. 6 Robertianum ABr.

694. Aspidium. Schildfarn. XXIV, 20

1. Sehleier nierenfg. in die Bucht (seitlich) angeheftet.

Polystichtmi 2

— Schleier rundL, in der Mitte (scliildfg. i angeheftet.

B. kurz gestielt. Hypcypeltis 7

2. Beide (xabeläste der unteren Seitennerven ein

Fruchthäufchen tragend, Schleier hinfällig. B. Ifach

fiederschnittig mit fiederspaltigen Abschnitten ; Ab-
schnitte ganzrandig oder etwas ausgeschweift (selten

gekerbt oder eingeschnitten) ..... 3
— Nur der vordere Gabelast der Seitennerven ein

Fruchthäufchen tragend. Schleier länger bleibend.

B. 2—3 fach fiederschnittig; Abschnitte letzter Ord-

nung fiedersp. oder gezähnt .... 4

3. Wrstock dünn, kriechend. B. lang gestielt

(Stiel etwa so lang als die B.), zart, hellgrün, ausge-

wachsen unterseits drüsenlos, am Grunde gleichbreit

oder kaum verschmälert. — Torfsümpfe, gesellig;

verbr. 6 Thelypteris Sw.
— Wrstock dick, schief <id. wagrecht. B. kurz gestielt

(Stiel viel kürzer als das B.), weich, fast gelbgrün,

unter.seits drüsig, am Grunde allmälig verschmälert.

A. Oreopteris Sw. — AYälder, aber nicht häufig. 7

montanum Aschers.
4. B. gelblich-drüsenhaarig, im Umriss länglich-lanzett,

doppelt fiederschnittig, mit stachelspitzigeii Zähnen.
— Kalkgeröll der Alp.: Suchet u. Dole im Jura. 7

rigidum Sw.
— B. ausgewachsen unterseits drüsenlos oder wenig-

drüsig, im Umriss breiter, länglich bis dreieckig . 5

5. B. 2—3 fach fiederschnittig, im Umriss 3 eckig- od.

länglich-eiförmig, mit stachelspitzigen Zähnen,

lang gestielt. — b. dilatatmn Sic. B. breiter, dunkel-
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grün, 3- bis fast 4 fach fiederschnittig; Bstiele mit
dunklem Spreuschuppen. — Wälder, Torfsümpfe

;

verbr, G spinulosuin Sw.
— B. einfach fiederschnittig, mit fiedersp. od. fiedertlg.

Abschnitten, im Umriss längl. oder länglich-lanzett

t>. B. zweigestaltet, ziemlich lang gestielt, im Umriss
schmal, länglich ; Abschnitte 1. Ordn. entfernt, aus
breitem Grunde fast oeckig-lanzett; Abschnite 2.

Ordn. jederseits 6 — 10, mit kurz stachelspitzigen
Zähnen. Bstiele spärlich spreuschuppig. Frucht])are
B. länger, mit senkrecht zur Blattfläche gestellten

Lappen. — Torfsümpfe, selten; Vionnaz, Bern, Thun,
Wauwilermoos, Robenhausen, Häggenschwyl, Hu-
delmoos. 7 .... cristatuni Sw.

— B. gleichgestaltet, zieudich kurz gestielt, im Um-
riss länglich-lanzett; Abschnitte 1. Ordn. genähert,

langlanzett, zugespitzt ; Abschnitte 2. Ordn. (Lap-
pen) jederseits 15—25, mit stachelspitzlosen Zähnen,
Bstiele stark spreuschuppig. Wurmfarrn. — Wälder:
überall. 6 Filix mas Sw.

7. (1.) B. einfach fiederschnittig, starr, im Unn-iss

lanzett; Aljschnitte sichelfg. aufwärts gekrümmt,
fast dornig gezähnt. — Felsige waldige Abhänge,
besonders der Berge u. Voralp. 7 Lonchitis Sw.

— B. doppelt oder fast doppelt fiederschnittig. Typus
A. acnJeatnm

8. B. derb, fast lederartig, überwinternd, beiderseits

mehr od. weniger allmälig verschmälert; der unterste

Abschnitt 2. Ordn. der obern Reihe bedeut. grösser
als die übrigen. — Bergwälder, Schluchten: ziem-
lich verbr. b . lobatam Sw.

— Wie vor., aber B. weniger derb, am Grunde mehr
plötzlich verschmälert; der unterste Abschnitt 2.

Ordn. der obern Reihe nicht oder wenig grösser als

die übrigen, A. aculeatum Swartzianum Koch. A.
aculeatum var. angulare A. Br. — Insulu'ische Cas-
tanienregion (Locarno, Ponte Brolla etc.) Rossi-
ni eres? (5 aculeatum Sw.

— B. dünner, weicher, nicht überwinternd, stark spreu-
schuppig, am Grunde stark verschmälert; der un-
terste Abschnitt 2. Ordn. der obern Reiho kaum
Drösser als die übrigen. Innere Schweiz : Engelberg,
chächentiial, Gotthardt ; die übrigen Fundorte (T.

0.) ebenso wie der Bastart Braunii-lobatum zu
streichen. G . . . . Braunü Spenn.

695. Cystopteris. Blasenfarn. XXIV, 21.

1. B. einzeln, im L^mriss dreieckig, fast ebenso breit

als lang, denen von Phegopteris Dryopteris, ähnelnd.
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— Felsige bemooste Orte der Alp.. Voralp. u. des

Jura. 7 montana Bernh.
— B. büschelig, im Umriss länglich oder eilänglich

(sehr selten dreieckig). Typus der C. fragüis
2. Die allermeisten Zähne der Läppchen nicht ausge-

randet, die überwiegend meisten Nerven in die

Zähne auslaufend. — Feuchte schattige Mauern u.

Felsen; überall, (i . fragilis Bernli.
— Die allermeisten Zähne der Läppchen ausgerandet.

die überwiegend meisten Nerven in diese Buchten
der Zähne auslaufend. C. regia Koch. — Alp. und
Voralp.; Dol^ im Jura. 7 alpina Link.

696. Onociea. Straussfarn. XXIV, 12.

1. Unfruchtbare B. denen von Aspidium moutanum
gleichend, aber drüsenlos u. durch die einfachen
(nicht gegabelten) Seitennerven der Zpfl. zu unter-

scheiden. Fruchttragende viel kürzer, fiederschnittig,
^

mit halbstielrunden Abschnitten. Struthiopteris ger-

manica Willd. — Tess. (Val Maggia Generoso). (i .

Struthiopteris HoflFm.

697. Woodsia. Woodsie. XXIV, 21.

1. B. lanzett, fiederschnittig, mit fledertlg. Abschnitten,

unterseits nebst den Bstielen spreuschuppig und
behaart. — b. arvonica Koch, (hyperborea RBr.)

Abschnitte \. Ordnung o eckig eifg. oder eifg. : Ab-
schnitte 2. Ordn. jederseits höchstens 3—4, ganz-

randig od. wenigkerbig. — b. rufiduJa ^ocA (ilvensis

EBr.). Abschnitte 1. Ordn. eilänglich oder länglich;

Abschnitte 2. Ordnung jederseits 4 — 6, mehr und
deutlicher gekerbt als an vor.; Pflze. stärker be-

haart u. stärker spreuschuppig. — Alp. u. Voralp.,

G. T. W. O. U. : a. Bevers, Faido. Simplon etc.:

b. St. Moritz, Lavin, Spiringen. 7 hyperborea RBr.
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Viola Cyanea Celak. Eine kahlfrüchti^e osteuropäische
Art. Die mir unbekannte var. 'perfinihriata Borbas nach
ileni Autor bei Sitten. Ob vielleicht eine kahlfrüchtige
Beraudii ? Auch die von Borbas am gleichen Orte ange-
gebene V. austriaca Kern, ist sicher nur Beraudii. Siehe
NB. V. 12.

V. arenaria. Eine grossere, der silvatica genäherte
Form (b. fjlauca M. B. = V. cinerascens Kern.) bei Do-
renaz im Wallis. Nach Borbas Zwischenform, nach Beck
Bastart.

V. nefflecta Schmidt. Zwischen canina und Riviniana;
grundständige Blattrosette fehlend, wie an canina, aber
Blätter breiter, tiefer herzförmig. Genf: Borbas.

V. Stricta ist Ruppii AU.' zu benennen; stricta Hör-
nern ist stagnina; stricta Koch ist nemoralis Kütz; letztere

(i= canina-elatior) wird wohl irrig bei Genf angegeben. —
Neue Bastarte : canina-sücatica (ne-moralis Jord. non Kütz.'i

Neuenburg: Tripet ; collina -'perfimbriata Sitten: alba-

cyanea (V. Hallieri Borb.) Montreux.
Coronilla minima. Unsere dnr vaginalis habituell

ähnelnde Walliserpflanze ist die subsp. lotoides Koch [C.

eoronata (iaud. non Jacq.). Die echte C. minima = subsp.

extensa Jord. (C. minima Gaud.) mit den sehr zahlreichen
Blättchen zwischen Genf und Annecy nach briefl. Mittig.

von Shuttl. an Godet.
Rosa Jundzilli und trachvophvUa auch im Kt. Glarus:

Binz

!

Astrantia alpina (bavarica F. Schultz) ist verschieden
von major : B. u. Dolden kleiner, Hüllblätter weniger netz-

aderig, Kelchzähne stumpflich, kaum l)espitzt (nicht gran-
nenförmig zugespitzt) — ^i. carniolica Wulf., die Bouvier
irrig im U.-Engadin angibt, hat die kleinen Dolden der mi-
nor, die Blätter der major, aber noch weniger tief gespalten.

Oenantlie peucedanifolia, Magadino im Kt. Tessin

:

Franzoni nach Caruel.

Pastinaca latifolia Dec. (opaca Exe.) liat rundliche
fein gerillte Stengel u. 5—7 fast gleichlange Doldenstrahlen.
Bovernier. Lavey, Genf ! — Die echte P. opaca Hörnern.
hat kantig-gefurchte Stengel wie sativa und 7— 15 ungleich-
lange Doldenstrahlen, ü])rigens die breiten mehr od. weniger
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stark behaarten Blattabschnitte der latifolia. — J\ mUva
unterscheidet sich von beiden diu'ch schmälere schwach

behaarte Blattabschnitte. Doldenstrahlen 6— 15, nngleich-

lang.

Heracleum. Ich gruppiere die Arten dieser schwierigen

Gattung wie folgt:

1. Siphondyliuni. ' Die 2 Fugenstriemen deutlieh, rtwa

l)is zur Mitte od. etwas tiefer herabreichend.

§ Pinnatisecta. B. fiederschnittig, Abschnitte 2 bis

4 paarig, wenigstens die des unteren Paares deutlich ge-

stielt: bei montanuni meist Ipaarig, die 3 Abschnitte bis-

weilen zusammenfliessend, wodurch das Blatt handförmig

zerschnitten scheint. Hieher:

H. sibiricum L. cum forma angustisecta (H. flaves-

cens Bess.).

H. Sphondylinin L. cum forma angustisecta (H. ele-

gans Jacq. longifolium auet.)

H. montanum Schi. Gaud. (Panaces Bert. G. non L.

setosum Lap. 18l3?j Bildet den Uebergang zu Pollinianum,

steht aber dem Sphondylium näher (nach Christ blose

Schattenform ; siehe jedoch Godet).

§ Palmntisecta. Blätter gross, mehr oder weniger ge-

rundet, mehr od. weniger tief handförmig gespalten. Hieher:

H. Pollinianiün. Bert. Rchb. f. Jcon. tab. lof) (asperuin

auct. non M. B.) Auch bei Bormio, 1500 in.

H. 'pyrenaicmn Lamk. Verschieden von vor.: Blätter

unterseits weissfilzig, tief eingeschnitten, Abschnitte lanzett-

zugespitzt. Fugenstriemen dick, wie an alpinum: letztere

verschieden durch fast oder ganz kahle mehr stumpflappige

Blätter. Siehe Bert. fl. it. HI, 434 und Rchb. fl. exe.

H. alpinum L. Nur im Jura, daher von Genty in

juratense umgetauft. Striemen der Fugenseite, bald fehlend,

bald kurz, bald so lang als an Sphondylium. Anderseits

existiert ein Sphondylium elegans, deren Fugenstriemen

kurz sind oder auch ganz fehlen, d. i. unter der Frucht-

schale verborgen sind : H. cryptotaenium Peterm. Deutschi.

Fl. 230 „Num H. Pollinianum, pyrenaicum et alpinum ad

eandem speciem pertineant, ego nescio" Rchb. f. — Polli-

nianum ist eine Art der Ostalpen, pyrenaicum ist pyrenäisch,

alpmum dem Jura endemisch (nach Gaud. syn. jedocli auch

in Savojen).

H. We7idtia. Fugenstriemen fehlend, sehr kurz oder

undeutlich. Hieher 2 Arten der Ostalpen:

H. ausMacwn L. und süfotium Rchb. mit Pastinaca

ähnelnden einfach fiederschnittigen Blättern und sitzenden

Abschnitten u. eine französische habituell sehr abweichende

(vielleicht generisch zu trennende) Art mit langkriehendem

Wrstock, liegendem Stengel, kleinen zweifach fiederschnit-

tigen Blättern und wenig 3—5) strahlenden Dolden:
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H. minimum Lamk.
Enautia silvatica. Meine var. pnbescens ist A'. 'pan-

nonica (Jac(j.) Wettst.
Hieracium, H. alpicola - glanduliferiim, alpicola-

Laggeri und alpicola - velutuim, alle 3 vom Simplon sah

ich nur pliotographisch aufgenommen. Die 2 ersten sicher

unrichtig. — Von für die Schweiz neuen Arten sind zu
nennen H. anchiisoides A7^v.-Touv. Binn, H. anfractum
Fr. Zeruiatt.

Alectorolophus. Meine var. aristatus ist. A. laneeo-

latns Sterneck in OBZ.
Stachys alpina. Yar. ochroleuca. Creux du Champ.:

Correns in litt.

Polycnemuiu majus. Ausser den angegebenen Merk-
malen in den Blüten durch die Grösse derselben und der

Blätter und die derbe Beschaffenheit dieser und der Aeste
mit Leichtigkeit zu erkennen. Diese Merkmale sind auch an
den kleinsten Exemplaren ebenso deutlich (die grössten

Exemplare von arvense die ich sah, sind viel grösser als

die von majus und keineswegs durch üppigen Boden be-

dingt (Aschers). Das P. arvense hat schlanke niederliegende

Aeste und kürzere Blätter; bei majus sind die Blätter

steifer, länger, die jungen Aeste erinnern an juniperus.

Manche sehen kleine Exemplare des majus für arvense an
und halten dann das echte arvense für eine von letzterem

Aerschieden«' Art. Das echte P. arvense z. B. bei Montherod
Kt. Waadt : Vetter.

Salix. Neu ist 5. albicans-retvsa Buser.
Carex caespitosa. Champlan pres Sion: Wolf, Christ.

Berichtigungen.

Seite 9S, 12. Zeih' von oben setze Taubenkopf,
statt Traubenkopf.

2o2, 1 . .. ., ., „ Senecio, statt Semecia.
.. 297. 20 Bittersüss,

statt bitter-süss.

447. i). ., „ unten ,, Moosfarn,
statt Moosfarrn.
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Acer 114.
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Achillea 227.
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Aconitum 63.
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Anchusa 295.
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Andromeda 284.

Andropogon 418.

Androsace 334.

Androsaemum 112.

Anemone 54.

Anethum 199.
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Anis 194.

Antennaria 225.

Anthemis 229.

Anthericum 390.

Anthoxanthum 421.

Anthriscus 202.

Anthyllis 122:

Antirrhinum 302.

Apargia siehe

[Leontodon
Apera 423.

Apfelbaum 172,

Apium 193.

Aposeris 245.

Aprikose 138.

Aquilegia 62.

Arabis 70.

Archangelica 198.

Arctostaphvlos

[283.

Arenaria 105.

Aretia 335.

Aristolochia 352.

Armeria 339.

Armoracia 81.

Arnica 231,

Arnoseris 246,

Aron 377.

Aronia 174.

Aronicum 231.

Arrhenatherum
[427.

Artemisia 225.

Artischoke 278.

Arum -377.

Arve 445.

Asarum 352.

Asparagus 38,s.

Asperugo 292.

Asperula 207.

Asphodelus 390.

Aspidium 455.

Asplenium 453.

Aster 218.

Astrao-alus 129.
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Astraiitia 192.

Athamanta 19(i.

Athyrium 454.

Atrageno 5o.

Atriplex 844.

Atropa 29S.

Allgentrost 311.

Angenwurz 196.

Aveiia 427.

Azalea 284.

Bachbnnge 204.

Backenklee 127.

Bärenklau 200.

Bärentraube 283.

Bärenwurzel 197.

Bärlapp 447.

Baldrian 21 M.

Ballota 329.

Balsamita 227.

Barbarea 69.

Barkhausia 25^).

Bartgras 418.

Bartsaturei 3)22.

Bartsia 311.

Basilicum 331.

Batrachium, siehe

[Ranunculus
Bauernsenf 83.

Beifuss 225.

Beinwurz 295.

Bellidiastruni 219.

Bellis 219.

Berberis 64.

Berglinse 128.

Bergthyniian 323.

Berteroa 78.

Berufkraut 220.

Berula 194.

BesenStrauch 120.

Beta 344.

Betonica 328.

Betula 358.

Bidens 222.

Bibernell 194.

Bifora 204.

Bilsenkraut 298.

Bingelkraut 354.

Binse 403.

Birke 358.

Birnbaum 172.

Bisamlivacvnthe
[395.

Bisamkraut 205.

Biscutella 83.

Bitterklee 287.

Bitterkraut 247.

Bitterling 287.

Bittersüss 297.

Blasenfarn 456.

Blasenschötchen

[77.

Blasenstrauch 128.

Blechnum 453.

Blitum 344.

Blütenschraube
[385.

Blysmus 403.

Blumensimse 370.

Bocksbart 248.

Bocksdorn_297.
Bohne 137'

Bohnenbaum 121.

Bohnenkraut 322.

Borago 295.

Borstendülde 202.

Borstengras 419.

Botrychium 451.

Brachsenkraut 447.

Brachypodium 440.

Brassica 76.

Braunwürz 300.

Brava 74, 75.

Breitkölbchen 382.

Breitsame 201.

Brenndolde 196.

Brillenschötchen

[83.

Briza 429.

Brombeere 140.

Bromus 437.

Bruchkraut 181.

Brunella 329.

Brunnenkresse 68.

Brustwurz 198.

Bryonia 180.

Buche 356.

Buchweizen 348.

Bürstengras 423.

Buffonie 103.

Bulbocodium 396.

Bunias 86.

Bunium 194.

Buphthalmum 222.

Bnpleurum 194.

Burket 343.

Butomus 370.

Buxbaum 352.

Buxus 352.

Calamagrostis 424.

Calaraintha 323.

Calendula 235.

C^alepina 86.

Calla 377.

Callianthemum 5(i.

Callitriche 178.

Calluna 284.

Calmus 377.

Caltha 61.

Camelina 81.

Campanula 280.

Canariengras 420.

Cannabis 355.

Capsella 84.

Cardamine 72.

Cardone 278.

Carduus 238.

Carex 406.

Carlina 240.

Carpesium 223.

Carpinus 357.

Carthamus 278.

Carum 194.

Castanea 357.

Catabrosa 433.

Caucalis 201.

Caulinia 375.

Celtis 356.

Centaurea 241.

Centranthus 212.

Centunculus 334.

Cephalanthera 383.

Cephalaria 215.

Cerastium 107.

Ceratophyllum 179.

Cerinthe 296.

Ceterach 453.

Chaerophyllum 203.
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Chaituni.-^ o29.

Cham»biixiis V)4.

Chainjporchis 383.

Chamagrostis 42:?.

Cheiranthus (iS,

Chelidoniuin G6.

Chenopodium 342.

Cherleria 103.

Chilochloa 421.

Chlora 287.

Chlorocrepis 256.

Chondrilla 250.

Christophskraut

[63.

Chrvsaiithemum
[230.

Chrvsocoma 218.

Chrvsosplenmni
[191.

Cicer 132.

Cichoriuin 246.

Ciciita 192.

Cineraria 232.

Circaea 177.

Cirsium 235.

Cistrose 87.

Cistus 87.

Oladium 402.

Clematis 53.

Clinopodium :)23.

Clypeola 78.

C^nicus 278.

Cnidium 196.

Cochlearia SO.

Ca4oglossum 381.

Colchicum 1)96.

Colutea 128.

Comaruiii 14S.

Coiiium 204.

Conringia 75.

Convallaria 388.

Convolvulus 291.

Conyza 222.

Corallorrhiza 3<S5.

Coriander 204.

Coriandrum 204.

Cornelkirsche 205.

Cornus 205.

Coronaria 101.

Coronilla 130.

Corrigiola 181.

Cortusa 338.

Corydalis 66.

Corvlus 357.

Cotoneaster 172.

Crassula 183.

Crataegus 171.

Crepis 252.

Crocus 3)85.

Crupina 245.

Cucubalus 98.

Cucumis 180.

Cucurbita 180.

Cupressus 445.,

Cuscuta 291.

Cyclamen 338.

Cydonia 172.

Cynara 278.

Cynodon 422.

Cynoglossum 292.

Cynosuriis 43/).

Cvpergras 401.

Cyperus 401.

Cvpresse 445.

Cypripedium 385.

Cvstopteris 456.

CVtisus 121.

Dactvlis 433.

Danthoiiia 429.

Daphne 350.

Dattelpflaume 285.

Datura 298.

Daucus 201.

Delphinium 62.

Dentaria 73.

Deschampsia 426.

Deyeuxia 424.

Dianthus 95.

Dictamnus 118.

Digitalis 307.

Digitaria 419.

Dill 199.

Dingel 383.

Dinkel 442.

Diospyrus 285.

Diplachne 433.

Diplotaxis 77.

Dipsacus 215.

Diptam US.
Distel 23S.

Doppelsame 77.

Doronicum 231.

Dorvcnium 127.

Dosten 322.

Dotterblume 61.

Draba 79.

Drachenkopf 324.

Drachenmaul 324.

Drächwürz 377.

Dracocephalum

_ t''24.

Dreizack 371.

Dreizahn 429.

Dross 359.

Drosera 93.

Drüsenglocke 283.

Drüsengriffel 217.

Dryade 139.

Dryas 139.

Dürrwürz 222.

Eberesche 172.

Eberwurz 240.

Ebulum 205.

Echinochloa. 419.

Echinops 235.

Echinospermum
[292.

Echium 295.

Edelweiss 225.

Ehrenpreis 303).

Eibe 444.

Eibisch 111.

Eiche 357.

Einbeere 388.

Einorche 383.

Eisenhut 63.

Eisenkraut 331.

Elatine HO.
Elodea 369.

Eisbeerbaum 173.

Ehmus 442.

Elyna 406.

Emmer 442.

p]mpertum 352.

Endiyie 246.

Engelsüss 452.

Engelwurz 19S.
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Enzian •2SS,

Ephedra 444.

Epheu 205.

Epilobimn 174.

Epimedium 64.

Epipactis 384.

Epipogon 383.

Equisetum 448.

Eragrostis 430.

Eranthis 61.

Erbse 137.

Erdbeere 147.

Erdbeerspinat 344.

Erdbirne 223.

Erdrauch 67.

Erdscheibe 338.

Erica 284.

Erigeron 220.

Erinus 307.

Eriophorum 405.

Eritrichium 292.

Erle 359.

Erodium 117.

Erophila 80.

Eruca 77.

Eriicago Si^.

Erucastrum 77.

Ervilia 132.

Ervum 132.

Eryngiuni 192.

Erysimum 75.

Erythraea 290.

Erythronium 390.

Esche 286.

Eseldistel 239.

Esparsette 131.

Espe 368.

Estragon 225.

Euclidium 85.

Eupatoriuni 217.

Euphorbia 352.

Euphrasia 311.

Euxolus s. Albersia.

Evonymus 119.

Faba s. Vicia.

Eacchinia s. Alsine.

Fadenkraut 223.

Färberröte 208.

Fagopyruni ,'548.

Fagus 356.

Falcaria 193.

Falteulilie 390.

Faltenohr 193.

Falzbiume 221.

Faulbaum 119.

Federschwanz 434.

Feigenbaum 356.

Feigendistel 186.

Felsenmispel 174.

Felsnelke 97.

Fenchel 196.

Ferkelkraut 249.

Festuca 434.

Fettkraut 182.

Ficaria 61.

Fichte s. Tanne.
Ficus 356.

Fieberklee 287.

Filago 223.

Fimbristylis 405.

Fingergras 419.

Fingerhut 307.

Fingerkraut 148.

Flachs 110.

Flachssalat 180.

Flachsseide 291.

Flieder 286.

Flockenblume 241.

Flöhkraut 222.

Flügelsame 197.

Föhre 445.

Föniculum 196.

Fragaria 147.

Fragula 119.

Fransenbinse 405.

Frauenmantel s.

[Sinau.

Frauenmünze 227.

Frauenschuh 385.

Fraxinus 286.

Friedlos 333.

Fritillaria 390.

Froschbiss 369.

Froschlöffel 370.

Fuchsschwanz 421

.

Fumana 87.

Fumaria ()7.

Gänseblümchen
[219.

Gänsedistel 252.

Gänsefuss 342.

Gänsekresse 70.

Gagea 391.

Galanthus 387.

Galega 137.

Galeobdolon 325,

Galeopsis 32().

Galinsoga 222.

Galium 208.

Gamander 330.

Gastridium 425.

Gaucliheil 333.

Gaudinia 440.

Gaya 197.

Geissblatt 20(5.

Geissfuss 193.

Gelbstern 391.

Gemswurz 231.

Genista 120.

Gentiana 288.

Geranium 115.

Germer 396.

Gerste 442.

Geum 139.

Giftbeere 298.

Ginster 120.

Gipskraut 97,

Githago, s. Agro-
[stemma.

Gladiolus 386.

Glanzgras 420.

Glaskraut 355.

Glatthafer 427.

Glaucium öij.

Glechoma 324.

Gleisse, s. Aethusa.
Gliedkraut 328.

Globularia 339.

Glockenblume 280.

Glöckel 338.

Glyceria 432.

Glycyrrhiza 128.

Gnaphalium 224.

Goldaster 218.

Goldbart 418.

Goldmelisse 331.
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Goldnessel 825.

Goldregen, s, Cv-
[tisus.

Goldrute 221.

Goodyera oS4.

Gottesgnadenkraut
[;U)3.

Grammica 291.

Grannnitis s. Cete-

[rach.

Granatbaum 174.

Grannenhafer 428.

Grannenhirse 418.

Graslilie 390.

Grasnelke 339.

Gratiola 303.

Graukresse 78.

Gregoria, s. Aretia.

Grundheil 112.

Günsel 330.

Gundelrebe 324.

Gurke 180.

Gymnadenia 381.

Gymnogranime
[452.

Gypsophila 97.

Haargras 442.

Haarstrang 198.

Habenaria, s. Coe-

[loglossum

Habichtskraut 256.

Habermark, s.

[Bocksbart
Hafer 427.

Haferwurzel 248.

Haftdolde 201.

Hahnenfuss 56.

Hain-(Hage-) buche
![357.

Hainlattich 24o.

Hainsimse 400.

Hanf 355.

Hartgras 430.

Hartheu 112.

Hartriegel 286.

Haselnuss 357.

Haselwurz 352.

Hasenlattich 251.

Hasenohr 194.

Hauhechel 122.

Hauswurz 184.

Heckenkirsche 206.

Heckensame 120.

Hedera 205.

Hederich m.
Hedvsarum 131.

Heide 284.

Heidelbeere 283.

Heilkraut 191.

Heleocharis 402.

Helianthemum 87.

Helianthus 223.

Heliosperma 100.

Heliotropium 292.

Helleborus 61.

Helminthia 248.

Helmkraut 329.

Helosciadium 193.

Hemerocallis 395.

Hepatica 54.

Heracleum 200.

Herminium 383.

Herniaria 181.

Herzblatt 93.

Hesperis 74.

Heteropogon 418.

Hexenkraut 177.

Hieracium 256.

Hierochloa 420.

Himantoglossum
[381.

Himbeere 140.

Himmelsherold 292.

Hipprocrepis 131.

Hippophae 351.

Hippuris 178.

Hirschfeidia 77.

Hirschsprung 181.

Hirschzunge 453.

Hirse 419.

Hirtentäschel 84.

Hohldotter 86.

Hohlsame 204.

Hohlzahn 326.

Hohlzunge 381.

Holcus 426.

Holder 205.

Holosteum 106.

Gremli, Exkursionsflora.

Holunder 205.

Homogvne 218.

Honiggras 426.

Honigklee 124.

Hopfen 355.

Hopfenbuche 358.

Hordeum 442.

Horminum 324.

Hornblatt 179.

Hornklee 123.

Hornkraut 107.

Hornmohn {^{^.

Hornstrauch 205.

Hottonia 338.

Hühnerdarm, s.

[Stellaria.

Hufeisenklee 131.

Huflattich 218.

Hugueninia 74.

Humulus 355.

Hundskirsche 206.

Hundslattich 246.

Hundspetersilie

[196.

Hundszahn 422.

Hundszunge 292.

Hungerblümchen
[80.

Hutchinsia 84.

Hydrocharis 369.

Hydrocotyle 191.

Hyoscyamus 298.

Hypericum 112.

Hypoch^eris 249.

Hyssopus 324.

Jasione 278.

Jasminum 286.

Jasonsblume 278.

Iberis 83.

Jelängerjelieber

[206.

Igelkolben 376.

Igelsame 292.

Hex 285.

Illecebrum 181.

Immenblatt 325.

Innnergrün, s. Sinn-
[grün.

Impatiens 118.

30
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Imperatoria 198.

Insektenblume 382.

Imüa 221.

Johannisbeere 186.

Johanniskraut 112.

Iris 386.

Isatis 85.

Isnardia 177.

Isoetes 447.

Isop 324.

Isopyrum 62.

Juclendorn 119.

Judenkirsche 298.

Juglans 356.

Juncus 397.

Juniperus 444.

Iva 228.

Kälberkropf 203.

Käslikraut, s.

[Malva.

Kaiserkrone 390.

Kamille 229.

Kammgras 433.

Kammorche 381.

Karden 215.

Kartoffel 297.

Kastanienbaum
[357.

Katzenmünze 324.

Katzenpfötchen
[225.

Katzenschwanz
[329.

Katzenwurzel, s.

[Valeriana.

Kellerhals 350.

Kentrophyllum241

.

Kermesbeere 345.

Kernera 81.

Kichererbse 132.

Kiefer 445.

Kirsche 138.

Kirschlorbeer 138.

Klappertopf 307.

Klee 124.

Kleefarrn 447.

Kleinling 334.

Klette 239.

Klettengras 418.

Klettenkerbel 202.

Knabenkraut 378.

Knäuelgras 433.

Knäuel 181.

Knautia 215.

Knoblauch 392.

Knoblauchhede-
[rich 74.

Knöterich 348.

Knopfkraut 223.

Knorpelblume 181.

Knorpelkraut 342.

Knorpelsalat 250.

'Knotenblume 387.

Knotenfuss 388.

Kobresia 406.

Köleria 425.

Königskerze 299.

Kohl 76.

Kopfgras 402.

Kopforche 383.

Korallenwurz 385.

Korn 442.

Kornblume 241.

Kornrade 101.

Krähenfuss 85.

Krätzkraut 216.

Kragenblume 223.

Krapp, s. Rubia.
Kratzdistel 235.

Krebswurz 231.

Kresse 83.

Kreuzblume 94.

Kreuzdorn, siehe

[Wegdorn.
Kreuzkraut 232.

Kronlattich 250.

Kronwicke 130.

Küchenschelle, s.

[Anemone.
Kümmel 194.

Kürbis 180.

Kugelblume 339.

Kugeldistel 235.

Kuhkraut 98.

Labkraut 208.

Lack 68.

Lactuca 251.

Lälia 86.

Lämmerlattich 246.

Lärche 446.

Läusekraut 308.

Laichkraut 371.

Lamium 325.

Lampsana 245.

Lappa 239.

Lappenfarn 452.

Larix 446.

Laserkraut 200.

Laserpitium 200.

Lasiagrostis 422.

Lathraea 314.

Lathyrus 135.

Lattich 251.

Lauch 392.

Laurus 350.

LaA'andula 318.

Lebensbaum 445.

Leberbalsam 307.

Leberblümchen 54.

Leersia 420.

Leimkraut 98.

Lein 110.

Leinblatt 351.

Leindotter 81.

Leinkraut 301.

Lemna 375.

Lenne 114.

Lens s. Vicia.

Leontodon 246.

Leontopodium 225.

Leonurus 329.

Lepidium 83.

Lepigonum, siehe

[Spergularia.

Lerchensporn 6Q.

Leucanthemum
[230.

Leueojum 387.

Levisticum 197.

Levkoi 68.

Libanotis 196.

Lichtblume 396.

Lichtnelke 101.

Liebesgras 430.

Liebstock 197.

Liebstöckel 197.

Lieschgras 421.
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Ligusticum 197.

Ligustriim 286.

Liliastrum, s. Pa-
[radisia.

Lilie 890.

Liliensimse 396.

Lilium 390.

Limodonim 383.

Limosella 303.

Linaria 301.

Linde 111.

Lindernia 303,

Linnsea 207,

Linosyris 219.

Linse 132.

Linum 110.

Liparis, s, Sturmia,
Listera 384,

Lithospermum 294.

Litorella 341.

Lloydia 390.

Lochschlund 303.

Löffelkraut 80.

Löwenmaul 302.

Löwenschwanz329.
Löwenzahn 246,

Loiseleuria 284,

Lolch 443.

Lolium 443.

Lomatogonium s.

[Pleurogyne.
Lonicera 206.

Lorbeer 350.

Lotus 127.

Lotwurz 294.

Lunaria 78.

Lungenkraut 296.

Lupinus 137.

Luzerne 122.

Luzula 400.

Lychnis 101.

Lycium 297.

Lycopersicum 298.

Lycopodium 447.

Lycopsis 295.

Lycopus 321.

Lygia 350.

Lysimachia 333.

Lythrum 179.

Massliebchen, s.

[Bellis.

Mäusedorn 389.

Mäuseschwanz 56.

Majanthemum 388.

Maienriesli 388.

Majoran 322.

Mais 444.

Malachium 110.

Malaxis 385.

Malva 111.

Mandelbaum 137.

Mangold 345.

Manesschild 334.

Mannstreu 192.

Margarethenblume
[230.

Mariendistel 238.

Mariengras 420.

Marrubium 328.

Marsilia 447.

Maruta 229.

Mastkraut 102.

Matthiola 68.

Matricaria 229.

Mauerdistel 252.

Maulbeerbaum 356,

Mauseohr, siehe

[Myosotis.

Medicago 122.

Meerrettich 81.

Meerträubchen 444.

Meerzwiebel 392.

Meisterwurz 198.

Melampyrum 310.

Melandrium 100.

Melde 344.

Melica 429.

Melilotus 124.

Melissa 324.

Melittis 325.

Melone 180.

Mentha 319.

Menyanthes 287.

Mercurialis 354.

Merk 194.

Mespilus 171.

Meum 197.

Mibora 422.

Micromeria 322.

Micropus 221.

Microstylis, s. Ma-
[laxis.

Miere 103.

Milchlattich 252.

Milchstern 391.

Milisgras 422.

Milium 422.

Milzkraut 191.

Mispel 171.

Mistel 205.

Möhringia 105.

Mönchia 107.

Mohn 65.

Mohrrübe 201.

Molinia 433.

Molopospermum
[204.

Monarda 331.

Mondraute 451.

Mondviole 78.

Monotropa 285.

Montia 180.

Moosbeere 283.

Moosfarn 447.

Morus 356.

Münze 319.

Mulgedium 252.

Muscari 395.

Muschelblümchen
[62.

Mutterkraut 231.

Muttern 197.

Mvagrum 86,

Myosotis 293.

Myosurus 56.

Myricaria 180.

Myriophyllum 178.

Myrrhis 204.

Nachtkerze 177.

Nachtschatten 297.

Nachtviole 74.

Nacktdrüse 381.

Nacktriedgras 406.

Nadelkerbel 202.

Nagelkraut 181.

Najade 375.

Najas 375.
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Narcis.sus oS7.

Nardgi-as 444^.

Nardurus 440.

Nardus 444.

Nasturtinin 68.

Natterkopf 29.").

Natterzunge 451.

Nelke 95.

Nelkenwurz 139.

Neogaya, 8. Pachy-
[pleuruni.

Neottia :-384.

Nepeta 324.

Neslea 86.

Nessel 354.

Nestwurzel 384.

Nicandra 298.

Nicotiana 298.

Niesswurz 62, s.

[Germer.
Nigella 62.

Nigritella 382.

Nissengras 425.

Notochlaena 452.

Nüsslisalat 214.

Nuphar 64.

Nussschötchen 86.

Nymphsea 64.

Oberkinn 383.

Ochsenzunge 295.

Ocimum 331.

Odermennig 154.

Odontites 311.

Oelbaum 286.

Oenanthe 195.

Oenothera 177.

Ohnblatt 285.

Olea 286.

Onobrychis 13)1.

Onoclea 457.

Ononis 122.

Onopordon 239.

Onosma 294.

Ophioglossum 45 1

.

Ophrys 382.

Oplismenus 418.

Opuntia 188.

Orcliis 378.

Oreochloa 425.

Origanuni 322.

Orlaya 2()1.

Ornithogalum 39 1

.

Ornithopus 131.

Ornus 286.

Orobanche 315.

Orobus 135.

Oryza 420.

Osmunda 452.

Osterluzei 352.

Ostrya 358.

Oxalis 118.

Oxycoceus 283.

Oxyria 347.

Oxytropis 128.

Pachypleurum 197.

Päonia 64.

Paliurus 119.

Panicum 419.

Papaver 65,

Pappel 368.

Paradiesapfel 298.

Paradisia 391.

Parietaria 355.

Paris 388.

Parnassia 93.

Passerina 350.

Pastinaca 199.

Pavia 114.

Pechnelke 100.

Pedicularis 308.

Peplis 179.

Perlgras 429.

Persica 137.

Perückenbaum 120.

Pestilenzwürz 218.

Petasites 218.

Petersilie 192.

Petrocallis 78.

Petroselinum 192.

Peucedanum 198.

Pfaffenkäppchen,
[s, Eyonymus

Pfaffenröhrlein250.

Pfefferkraut 322.

Pfeifengras 433.

Pfeifenstrauch 180.

Pfeilkraut 370.

Pfingstrose 64.

Pfirsich 137.

Pflaume 138.

Pfriemengras 422.

Phaca 128.

Phalaris 420.

Phaseolus 137.

Phegopteris 454.

Phelipa?e 314.

Phellandrium, s.

[Oenanthe.
Pliiladelphus 180.

Phleum 421.

Phönixopus 252.

Phragmites 425.

Pliysalis 298.

Phyteuma 278.

Phytolacca 345.

Picris 247.

Pillenkraut 447.

Pilularia 447.

Pimpernuss 118.

Pimpinella 194.

Pinardia 231.

Pinguicula 331.

Pinus 445.

Pippau 253.

Pirola 284.

Pirus 172.

Pisum 137.

Plantago 339.

Plantanus 356.

Plathanthera 382.

Platterbse 135.

Pleurogyne 287.

Pleurosperum 204.

Poa 430.

Podospermum 249.

Poleiblatt 284.

Polemonium 291.

Pollinia 418.

Polycarpon 181.

Polycnemum 342,

Polygala 94.

Polygonatum 389.

Polygonum 348.

Polypodium 452.

Polypogon 423.

Polystichum 455.

Populus 368.
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Portuhica l.SÜ.

Potainogeton o71.

Potentilla 14S.

Poterium 171.

Preiselbeere 283.

Prenanthes 251.

Primula 336.

Prunus 138.

Prunella, s, Bru-
[nella.

Ptarmica 227.

Pteris 452.

Ptychotis 193.

Pulegium 319.

Pulicaria 222.

Pulmonaria 29(1

Pulsatilla, s. Ane-
[mone.

Pungen 338.

Punica 174.

Pyrola, s. Pirola.

Pvrus, s. Pirus.

Quecke 440.

Quellgras 433.

Quendel 322.

Quercus 357.

Quitte 172.

Radiola 110.

Rädchenblüte 196.

Rainfarn 227.

Rainkohl 245.

Rampe 77.

Ranunculus 56.

Raphanistrum 86.

Raphanus 87.

Rapistrum 86.

Rapunzel 278.

Rauhgras 422.

Rauke 74.

Rauschbeere

[283, 352.

Raute 118.

Raygras 443.

Rebe 114.

Rebendolde 195.

Reiherschnabel 117.

Reis 420.

Reithgras 424.

Reps 76.

Ropsdotter 8(1

Reseda 93.

Rettich 87.

Rhamnus 119.

Rhaponticum 241.

Rlnnanthus 307.

Rhodiola 182.

Rhododendron 'i8 1.

Rhus 120.

Rhvnchospora 402.

Ribes 186.

Riedgras 406.

Riemenzunge 381.

Rindsauge 222.

Ringelblume 235.

Rippenfarn 453.

Rippensame 204.

Rispengras 430.

Rittersporn 62.

Robinia 128.

Rockenbolle 392.

Roggen 442.

Rohrkolben 376.

Roripa 68.

Rosa 154.

Rosenwurz, s. Se-
[dum.

Rosmarinus 321.

Rossfarn 452.

Rosskastanie 114.

Rosskümmel 197.

Rubia 208.

Riibus 140.

Ruchgras 421,

Rucke 77.

Rudbeckia 222.

Rübe 76, 201.

Rüster 355.

Ruhrkraut 224.

Rumex 345.

Runkelrübe 345.

Ruscus 389.

Ruta 118.

Sabina, s. Juni-
[perus.

Sadebaum 444.

Säuerling 347.

Saflor 278.

Safran 385.

Sagina 102.

Sagittaria 370.

Salat 251.

Salbei 321.

Salix 359.

Salvia 321.

Sambucus 205.

Samolus 338.

Sanddorn 351.

Sandkraut 105.

Sanguisorba 171.

Sanicula 191.

Sanikel 191.

Saponaria 98.

Sarothamnus 1 20

.

Satureja 322.

Saubohne 134.

Sauerdorn 64.

Sauerklee 118.

Saumnarbe 287.

Saussurea 241.

Saxifraga 186.

Scabiosa 216.

Scandix 202.

Schachblume 390.

Schachtelhalm j448.

Schafgarbe 227.

Schafthalm 448.

Schalotte 394.

Scharbockskraut61
Scharfkraut 292.

Scharte 241.

Schattenblume 389.

Schaumkraut 72.

Scheuchzeria 370.

Schierling 204.

Schildfarn 455.

Schildkraut 78.

Schilf 425.

Schillergras 425.

Schlehe 138.

Schlüpfsame 245.

Schlüsselblume336.
Schmalstrahl 219.

Schmalwand 75.

Schmalzblume 61.

Schmeerkraut 331.

Schmeerwurz 389.

Schmiele 428.
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Sdiinuckblume 5(i.

Schnabelpippau
[253.

Sclinabelsame 402.

Schnabelschötchen

[85.

Schneckenklee 122.

Schneeball 20G.

Schneeglöckchen
[387.

Schöllkraut (i6.

Schönus 402.

Schopfgras 418.

Schotendotter 75.

Schotenklee 127.

Scriftfarn 454.

Schuppenfarn 452.

Schuppenkopf 215.

SchuppenmierelOl

.

Schuppenried 406.

Schuppenwurz 314.

Schwärzlein 382.

Schwalbenwurz
[28(>.

Schwarzdorn 138,

Schwarzkttmmel62.
Schwarzwurz 249.

Schwertlilie 386.

Schwingel 434.

Scilla 392,

Scirpus 403,

Scleranthus 181.

Sclerochloa 430,

Scleropoa 434.

Scolopendriuni 453.

Scorzonera 249.

Scorfularia 300,

Scutellaria 329.

Seeale 442.

Sedum 182.

Seerose 64.

Segge 406.

Seidelbast, s.

Kellerhals.

Seifenkraut 98.

Selaginella 447.

Selinum 197.

Selleri 193,

Sempervivum 184.

Senebiera 85.

Senecio 232.

Senf 76.

Serapias 383,

Serrafalcus 437.

Serratula 241

Seseli 196.

Sesleria 425,

Setaria 419,

Sherardia 207,

Sibbaldia 153,

Sicheldolde 193,

Sideritis 328.

Siebenfingerkraut

[148,

Siebenstern 333.

Siebera, s, Alsine.

Siegwurz 386.

Sieversia 140.

Silaus 197.

Silene 98.

Silge 197.

Silybum 238.

Simse 397.

Sinapis 75.

Sinau 168.

Sinngrün 287.

Sison 193.

Sisymbrium 74.

Sium 194.

Smilacina 389.

Sockenblume 64.

Soja 137.

Solanum 297.

Soldanella 338,

Solidago 221.

Sommerwurz 315.

Sonchus 252.

Sonnenblume 223.

Sonnenhut 222.

Sonnenröschen 87,

Sonnenthau 93,

Sonnenwende 292,

Sorbus 172.

Sorghum 444.

Soyeria 254.

Spaltorche 384.

Sparganium 376.

Spargel 388.

Spargelerbse 128,

Spark 101.

Specularia 288.

Spelz 442.

Spergella,s. Sagina.

Spergula 101.

Spergularia 101.

Speerkraut 291.

Spiegelglocken-
[blume 283,

Spierstaude 139,

Spinacia 344,

Spinat 344.

Spindelbaum 119.

Spiraea 139.

Spiranthes 385,

Spitzkiel 128,

Spitzklette 278.

Spornblume 212.

Spornblatt 242.

Spornlose 382.

Springkraut 118.

Spurre 106.

Stabwurz 226.

Stachelbeere 186.

Stachelgras 419.

Stachys 327.

Staphylea 118.

Statice, s. Armeria.
Stechapfel 298,

Stechdorn 119.

Stechpalme 285.

Steifgras 434,

Steinbrech 186,

Steinkraut 78,

Steinkresse 85.

Steinsame 294.

Steinschmückel 78.

SteHaria 106.

Stenactis 219.

Stenophragma 75.

Sternblume 218.

Sterndolde 192.

Sternliebe 219.

Sternmiere 106.

Stielsame 249.

Stiefmütterchen 92.

Stipa 422.

Storchschnabel 115.
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Strahlensame 100.

Strandliiig 341.

Straussfarn 457.

Streifenfarn 453.

Streptopiis 388.

Striemensame 204.

Strohblume 245.

Struthiopteris 457.

Sturmia 385.

Siiccisa 21(i.

Süssdolde 204.

Süssgras 432.

Süssholz 128.

Süssklee 131.

Sumach 120.

Sumpfeppich 194.

Sumpfgras 402.

Sumpfkraut 303.

Sumpfschirm 193.

Sumpfwurz 384.

Sweertia 287.

Symphytum 295.

Svringa 28(i.

Tabak 298.

Tännel 110.

Täschelkraul 81.

Tagblume 395.

Tamariske 180.

Tamus 389.

Tanaoetum 227.

Tanne 446.

Tannenwedel 1 ^S,

Taraxacum 250.

Taubenkropf 98.

Taubnessel 325.

Tausendblatt 178.

Tausendgulden-
[kraut 290.

Taxus 444.

Teesdalea 83.

Teichbinse 402.

Teichfaden 375.

Telephium 181.

Tetragonolobus
[128.

Teucrium 330.

Teufelsauge 56.

Thalictrum 53.

Thesium 351.

Thierle 205.

Thlaspi 81.

Thrincia 246.

Thuja 445.

Thurmkraut 70.

Thymian 322.

ThVmus 322.

Thysselinum 199.

Tilia 111.

Tisdäiie 83.

Tofieldia 396.

Tollkirsche 298.

Tomate 298.

Tommasinia 198.

Topinambur 223.

Tordylium 200.

Torilis 202.

Tormentilla, s.

[Potentilla

Tozzia 310.

Tragant 129.

Tragopogon 248.

Tragus 418.

Trapa 178.

Traubenfarn 452.

Trespe 437.

Trichterlilie 391.

Trientalis 333.

Trifolium 124.

Triglochin 371.

Trigonella 123.

Trinia 192.

Triodia 429.

Trisetum 428.

Triticum 441.

Trochiscanthes 196.

Trollblume 61.

Trollius 61.

Trugkamille 229.

Tüpfelfarrn 454.

Tulipa 389.

Tulpe 389.

Tunica 97.

Turgenia 201.

Turritis 70.

Tussilago 218.

Typha 376.

Ulex 120.

Ulmus 355.

Ulme 355,

Urtica 354.

Utricularia 332.

Vaccaria 98.

Vaccinium 283.

Valeriana 213.

Valerianella 214.

Vallisneria 369.

Veilchen 88.

Veratrum 396.

Verbascum 299.

Verbena 331.

Vergissmeinnicht

[293.

Veronica 303.

Vesicaria 77.

Viburnum 206,

Vicia 132.

Vinca 287.

Vincetoxicum 286.

Viola 88.

Viscaria 100.

Viscum 205.

Vitis 114.

Vogelbeerbaum
[173.

Vogelfuss 131.

Vogelia 86.

Vogelkopf 350.

Vulpia 434.

Wachholder 444.

Wachsblume 296.

Wachtelweizen
[310.

Waid 85.

Waldfarn 454.

Waldmeister 207.

Waldnelke 100.

Waldrebe 53.

Waldschmiele 426.

Wallnussbaum 356.

Wallwurz 295.

Wasserdost 217.

Wasserfeder 338.

Wasserfenchel 196.

Wasserlinse 375.

Wassernabel 191.

Wassernuss 178.

Wasserpest 369.
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Was.si^rscliierling

[h)2.

Wasserselilaucli

[332.

Was.'^erstern 178.

Wasserviole 37o.
Wau, s. Reseda.
Wegdorn 119.

Wegericli 339.

Wegwarte 246.

Weichkraut 110.

Weichorche 3S5.

Weichsel 139. •

Weide 359.

Weidenrösclienl 74.

Weidericli 179.

Weiiistock 114.

Weissdorn 171.

Weisswiirz 3S9.

Weizen 441.

Wermnth 227.

Wicke 132.

Wiesenkopf 171.

Wiesenraute 53.

Willemetia 250.

Winde 291. •

W^indhahn 423.

Windrösclien 54.

Winterkresse 69.

i Winterling 61.

Wintergrün 284.

Wittwenblume 215.

Wohlverlei 231.

I Wolfsbohne 137.

Wolfsfuss 321.

Wolfskirsche 298.

Wolfsmilch 352.

Wollgras 405.

Wollkraut 299.

Woodsia 457.

Wucherblume 230.

Würger 314.

Wundklee 122.

Wurmsalat 248.

Xantliium 278.

Xeranthenmm 245.

Zackenschötchen
[86.

Zahnlilie 390.

Zahnwurz 73.

Zanichellia 375.

Zaunrübe 180.

Zea 444.

Zeitlose 396.

Ziest 327.

Ziland, s. Kellerlials

Zirmet 200.

Zittergras 429.

Zizyphus 119.

Zuckerwurzel 1 94.

Zürgelbaum 356.

Zweiblatt 384.

Zweikirsche 206.

Zweizahn 223.

Zwenke 440.

Zwerggras 422.

Zwerg-Lein 110.

Zwergmispel 172.

Zwergorche 383.

Zwetschge 139.

Zwiebel 394.

Zwiebelorclie 385.
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